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ORIGINAL BEDIENUNGSANLEITUNG

DX 36 Bolzensetzgerät

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor
Inbetriebnahme unbedingt durch.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung
immer beim Gerät auf.

Geben Sie das Gerät nur mit Bedienungs-
anleitung an andere Personen weiter.

Inhaltsverzeichnis Seite
1. Allgemeine Hinweise 1
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13. EG-Konformitätserklärung 17
14. CIP-Prüfbestätigung 17
15. Anwendergesundheit und Sicherheit 18

1 Die Zahlen verweisen jeweils auf Abbildungen. Die
Abbildungen zum Text finden Sie auf den ausklappba-
ren Umschlagseiten. Halten Sie diese beim Studium
der Anleitung geöffnet.
Im Text dieser Bedienungsanleitung bezeichnet »das
Gerät« immer das Bolzensetzgerät DX 36.

Gerätebauteile und Bedienungselemente1

@ Gehäuse
; Kolbenführung
= Standplatte
% Bolzenführung
& Kolben
( Federbügel
) Leistungsregulierrad
+ Anschlag
§ Drehring
/ Zusatzstandplatte (Splitterschutz, nur USA)

1. Allgemeine Hinweise
1.1 Signalworte und Ihre Bedeutung
GEFAHR
Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schwe-
ren Körperverletzungen oder zum Tod führt.

WARNUNG
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die zu
schweren Körperverletzungen oder zum Tod führen
kann.

VORSICHT
Für eine möglicherweise gefährliche Situation, die
zu leichten Körperverletzungen oder zu Sachschaden
führen könnte.

HINWEIS
Für Anwendungshinweise und andere nützliche Infor-
mationen.

1.2 Erläuterung der Piktogramme und weitere
Hinweise

Warnzeichen

Warnung vor
allgemeiner
Gefahr

Warnung vor
explosionsge-
fährlichen
Stoffen

Warnung vor
heisser

Oberfläche
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Gebotszeichen

Augenschutz
benutzen

Schutzhelm
benutzen

Gehörschutz
benutzen

Symbole

Vor Benutzung
Bedienungsan-

leitung
lesen

Ort der Identifizierungsdetails auf dem Gerät
Die Typenbezeichnung und die Serienkennzeichnung
sind auf dem Typenschild Ihres Geräts angebracht.
Übertragen Sie diese Angaben in Ihre Bedienungsan-
leitung und beziehen Sie sich bei Anfragen an unsere
Vertretung oder Servicestelle immer auf diese Anga-
ben.

Typ:

Generation: 01

Serien Nr.:

2. Beschreibung
2.1 Bestimmungsgemässe Verwendung
Das Gerät dient dem professionellen Anwender zum Setzen von Nägeln, Bolzen und Combo-Elementen in
Beton, Stahl und Kalksandstein.
Das Gerät darf nur handgeführt eingesetzt werden.
Manipulationen oder Veränderungen am Gerät sind nicht erlaubt.
Das Gerät darf nicht in einer explosiven oder entflammbaren Atmosphäre eingesetzt werden, ausser es ist
dafür zugelassen.
Benutzen Sie, um Verletzungsgefahren zu vermeiden, nur original Hilti Befestigungselemente, Kartuschen,
Zubehör und Ersatzteile oder solche von gleicher Qualität.
Befolgen Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und Instandhaltung in der Bedienungsanleitung.
Vom Gerät und seinen Hilfsmitteln können Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal
unsachgemäss behandelt oder nicht bestimmungsgemäss verwendet werden.
Das Gerät darf nur von eingewiesenem Personal bedient, gewartet und instand gehalten werden. Dieses
Personal muss speziell über die auftretenden Gefahren unterrichtet sein.
Wie bei allen pulverbetriebenen Bolzensetzgeräten bilden das Gerät, die Kartuschen und die die Befestigungs-
elemente eine technische Einheit. Dies bedeutet, dass ein problemloses Befestigen mit diesem System nur
dann gewährleistet werden kann, wenn die speziell für das Gerät hergestellten Hilti Befestigungselemente
und Kartuschen bzw. Produkte von gleichwertiger Qualität verwendet werden. Nur bei Beachtung dieser
Bedingungen gelten die von Hilti angegebenen Befestigungs- und Anwendungsempfehlungen.
Für ein optimales Ergebnis sowie höchste Zuverlässigkeit empfehlen wir die Verwendung von Hilti-Kartuschen
bzw. Produkten von gleicher Qualität.
Für EU- und EFTA-Staaten gilt weiters: Für sichere Verwendung in diesem Gerät müssen Kartuschen die
Anforderungen der entsprechenden C.I.P.-Prüfungen erfüllen (Quelle: Comprehensive edition of adopted
C.I.P. decisions, Liège, Belgium, 2005), sowie ausserdem die auf www.hilti.com/cartridgetest beschriebenen
Prüfungen bestehen.
Das Gerät bietet 5-fachen Schutz. Zur Sicherheit des Gerätebenutzers und seines Arbeitsumfeldes.

2.2 Kolbenprinzip
Die Energie der Treibladung wird auf einen Kolben übertragen, dessen beschleunigte Masse das Befesti-
gungselement in den Untergrund treibt. Durch die Verwendung des Kolbenprinzips ist das Gerät als ein „Low
Velocity Tool“ zu klassifizieren. Da rund 95 % der kinetischen Energie im Kolben verbleiben, dringt das
Befestigungselement mit einer stark verminderten Geschwindigkeit von weniger als 100 m/Sek. kontrolliert in
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den Untergrund ein. Das Abstoppen des Kolbens im Gerät beendet zugleich den Setzvorgang, und so sind bei
korrekter Anwendung gefährliche Durchschüsse praktisch unmöglich.

2.3 Fallsicherung
Durch die Koppelung von Zündmechanismus und Anpressweg ist eine Fallsicherung gegeben. Bei einem
Aufprall des Geräts auf einen harten Untergrund kann deshalb keine Zündung erfolgen, egal in welchemWinkel
das Gerät auftrifft.

2.4 Abzugsicherung
Die Abzugsicherung gewährleistet, dass bei alleiniger Betätigung des Abzugs der Setzvorgang nicht ausgelöst
wird. Ein Setzvorgang lässt sich nur auslösen, wenn das Gerät zusätzlich auf einen festen Untergrund
vollständig angepresst ist.

2.5 Anpresssicherung
Die Anpresssicherung macht eine Anpresskraft von mindestens 50 N erforderlich, so dass nur mit vollständig
angepresstem Gerät ein Setzvorgang durchgeführt werden kann.

2.6 Auslösesicherung
Das Gerät verfügt zudem über eine Auslösesicherung. Dies bedeutet, dass bei betätigtem Abzug und
anschliessendem Anpressen des Geräts kein Auslösen erfolgt. Es kann also nur ausgelöst werden, wenn das
Gerät vorher korrekt angepresst und erst danach der Abzug betätigt wird.

2.7 Anwendungen und Befestigungselementeprogramm
Elementeprogramm

Bestell-Bezeichnung Anwendung

X-U Hochfester Nagel mit grosser Anwen-
dungsbreite für Befestigungen auf hö-
herfestem Beton und Stahl

X-C Standardnagel für Befestigungen auf
Beton

X-S Standardnagel für effiziente Stahlbefesti-
gungen

X-CT Einfach entfernbarer Schalungsnagel für
temporäre Befestigungen auf Beton

X-CR Rostfreier Nagel für Befestigungen in
feuchter oder korrosiver Umgebung

X-CP / X-CF Spezialbefestiger für Holzkonstruktionen
auf Beton

X-FS Befestigungselement für Schalungsposi-
tionierungen

X-SW Flexibles Rondellenelement zur Befesti-
gung von Folien und dünnem Isolations-
material auf Beton und Stahl

X-HS / X-HS-W Abhängesystem mit Gewindeanschluss
X-CC Befestigungsclip für Abhängungen mit

Drahtseil
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Bestell-Bezeichnung Anwendung

X-(D)FB / X-EMTC Metall-Fixbriden zur Befestigung von
Elektrorohren und isolierten Sanitär-,
Wasser und Heizungsrohren (warm und
kalt)

X-EKB Kabelbügel zur Flachverlegung von Elek-
troleitungen an Decke und Wand

X-ECH Kabelhalter zur Bündelverlegung von
Elektroleitungen an Decke und Wand

X-ET Elektro-Kabelkanalelement zur Befesti-
gung von Kunststoff (PVC) Elektrokabel-
kanälen

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Gewindebolzen für temporäre Befesti-
gungen auf Beton und Stahl

X-DNH / DKH X-M6/8H Zugelassenes (ETA) Befestigungssystem
"DX-Kwik" für Beton, mit Vorbohren

Kartuschen

Bestell-Bezeichnung Farbe Stärke

6.8/11 M grün grün leicht
6.8/11 M gelb gelb mittel
6.8/11 M rot rot stark

3. Zubehör, Verbrauchsmaterial
HINWEIS
Für weitere Ausrüstungen und Befestigungselemente kontaktieren Sie bitte Ihre lokale Hilti Niederlassung.

Sicherheitszubehör und Reinigungset

Bezeichnung Beschreibung

Reinigungsset
Sicherheitsbrille
Gehörschutz klein
Hilti Spray
Ersatzteilpackung Federbügel
Bedienungsanleitung
Zusatzstandplatte (Splitterschutz, nur USA)

Standard Zubehör

Bezeichnung Artikelnummer

Bolzenführung 36/F3 3737
Standplatte 36/S13 3738
Kolben 36/DNI 409313
Federbügel 3739
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4. Technische Daten
Technische Änderungen vorbehalten!

Gerät DX 36

Gewicht 2,4 kg
Abmessungen (L x B x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maximale Elementelänge 62 mm
Kartuschen 6,8/11 M (27 cal. kurz) grün, gelb, rot
Leistungsregulierung 3 Kartuschenstärken, Regulierrad
Anpressweg 14 mm
Anpresskraft 140 N
Anwendungstemperatur / Umgebungstemperatur -15…+50 °C
Empfohlene maximale Setzfrequenz 600/h

5. Sicherheitshinweise
5.1 Grundlegende Sicherheitsvermerke
Neben den sicherheitstechnischen Hinweisen in
den einzelnen Kapiteln dieser Bedienungsanleitung
sind folgende Bestimmungen jederzeit strikt zu be-
achten.

5.1.1 Anforderungen an den Benutzer
a) Das Gerät ist für den professionellen Benutzer

bestimmt.
b) Das Gerät darf nur von autorisiertem, eingewie-

senem Personal bedient, gewartet und instand
gehalten werden. Dieses Personal muss spezi-
ell über die auftretenden Gefahren unterrichtet
sein.

5.1.2 Sicherheit von Personen
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was

Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die
Arbeit mit einem Direktmontagegerät. Benut-
zen Sie das Gerät nicht, wenn Sie müde sind
oder unter dem Einfluss von Drogen, Alkohol
oder Medikamenten stehen. Unterbrechen Sie
die Arbeit bei Schmerzen oder Unwohlsein. Ein
Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des
Geräts kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Vermeiden Sie ungünstige Körperhaltung. Sor-
gen Sie für sicheren Stand und halten Sie je-
derzeit das Gleichgewicht.

c) Tragen Sie rutschfestes Schuhwerk.
d) Richten Sie das Gerät nicht gegen sich oder

eine andere Person.

e) Pressen Sie das Gerät nicht gegen Ihre Hand
oder einen anderen Körperteil (bzw. einer an-
deren Person).

f) Halten Sie beim Arbeiten andere Personen, ins-
besondere Kinder, vom Wirkungsbereich fern.

g) Halten Sie bei der Betätigung des Geräts die
Arme gebeugt (nicht gestreckt).

h) Beachten Sie die Angaben zu Betrieb, Pflege und
Instandhaltung in der Bedienungsanleitung.

5.1.3 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von
Direktmontagegeräten

a) Benutzen Sie das richtige Gerät. Benutzen Sie
das Gerät nicht für solche Zwecke, für die
es nicht vorgesehen ist, sondern nur bestim-
mungsgemäss und in einwandfreiem Zustand.

b) Lassen Sie ein geladenes Gerät nie unbeauf-
sichtigt.

c) Lagern Sie ungebrauchte Kartuschen sowie nicht
in GebrauchstehendeGeräte geschützt vor Feuch-
tigkeit und übermässiger Hitze.

d) Transportieren und lagern Sie das Gerät in ei-
nem Koffer, der gegen unbefugte Inbetriebnahme
gesichert werden kann.

e) Entladen Sie das Gerät immer vor Reinigungs-,
Service- und Unterhaltsarbeiten, bei Arbeitsun-
terbrechung sowie für die Lagerung (Kartusche
und Befestigungselement).

f) Nicht in Gebrauch stehende Geräte müssen
entladen, an einem trockenen, hochgelege-
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nen oder abgeschlossenen Ort ausserhalb der
Reichweite von Kindern, aufbewahrt werden.

g) Überprüfen Sie das Gerät und Zubehör auf even-
tuelle Beschädigungen. Vor weiteremGebrauch
müssen Schutzvorrichtungen oder leicht abge-
nutzte Teile sorgfältig auf ihre einwandfreie
und bestimmungsgemässe Funktion überprüft
werden. Überprüfen Sie, ob bewegliche Teile
einwandfrei funktionieren und nicht klemmen,
oder ob Teile beschädigt sind. Sämtliche Teile
müssen richtigmontiert sein und alle Bedingun-
gen erfüllen, um den einwandfreien Betrieb des
Geräts zu gewährleisten. Beschädigte Schutz-
vorrichtungen und Teile müssen sachgemäss
durch den Hilti Service repariert oder ausge-
wechselt werden, soweit nichts anderes in der
Bedienungsanleitung angegeben ist.

h) Betätigen Sie den Abzug nur, wenn das Ge-
rät vollständig senkrecht auf dem Untergrund
angepresst ist.

i) Halten Sie das Gerät immer fest und recht-
winklig zum Untergrund, wenn Sie eine Setzung
durchführen. Dadurch wird ein Ablenken des
Befestigungselementes vom Untergrundmate-
rial verhindert.

j) Setzen Sie nie ein Befestigungselement durch
eine zweite Setzung nach, es kann zu Element-
brüchen und klemmen führen.

k) Setzen Sie keine Elemente in bestehende Lö-
cher, ausser wenn es von Hilti empfohlen wird
(zum Beispiel DX Kwik).

l) Beachten Sie immer die Anwendungsrichtli-
nien.

m) Verwenden Sie, wenn es die Anwendung zu-
lässt, den Splitterschutz.

n) Ziehen Sie die Bolzenführung nichtmit der Hand
zurück, das Gerät kann dadurch einsatzbereit
gemacht werden. Die Einsatzbereitschaft er-
möglicht eine Setzung auch in Körperteile.

5.1.4 Arbeitsplatz

a) Sorgen Sie für gute Beleuchtung des Arbeitsbe-
reichs.

b) Setzen Sie das Gerät nur in gut belüfteten Ar-
beitsbereichen ein.

c) Setzen Sie keine Befestigungselemente in Un-
tergrundmaterial, das ungeeignet ist. Material,

das zu hart ist, wie zum Beispiel geschweiss-
ter Stahl und Gussstahl. Material, das zu weich
ist, wie zum Beispiel Holz und Gipskarton. Ma-
terial, das zu spröde ist, wie zum Beispiel Glas
und Fliesen. Das Setzen in diese Materialien kann
einen Elementebruch, Absplitterungen oder ein
Durchsetzen verursachen.

d) Setzen Sie keine Nägel in Glas, Marmor, Kunst-
stoff, Bronze, Messing, Kupfer, Fels, Isolati-
onsmaterial, Hohlziegel, Keramikziegel, dünne
Bleche (< 4 mm), Gusseisen und Gasbeton.

e) Vergewissern Sie sich, bevor Sie Befestigungs-
elemente setzen, dass sich niemand hinter oder
unter dem Arbeitsplatz aufhält.

f) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich in Ordnung.
Halten Sie das Arbeitsumfeld frei von Gegen-
ständen an denen Sie sich verletzen könnten.
Unordnung im Arbeitsbereich kann Unfälle zur
Folge haben.

g) Halten Sie Handgriffe trocken, sauber und frei
von Öl und Fett.

h) Benutzen Sie das Gerät nicht, wo Brand- oder
Explosionsgefahr besteht, ausser es ist speziell
dafür zugelassen.

5.1.5 Mechanische Sicherheitssmassnahmen

a) Wählen Sie die richtige Kombination von Bol-
zenführung, Kolben und Befestigungselement.
Wenn nicht die richtige Kombination benutzt wird,
kann das zu Verletzungen führen, das Gerät be-
schädigt und / oder die Befestigungsqualität be-
einträchtigt werden.

b) Verwenden Sie nur Befestigungselemente, die
für das Gerät bestimmt und zugelassen sind.

c) Nehmen Sie keine Manipulationen bzw. Verän-
derungen am Gerät, insbesondere am Kolben,
vor.

5.1.6 Thermische Sicherheitsmassnahmen
a) Überschreiten Sie nicht die maximale Setzfre-

quenz (Anzahl Setzungen pro Stunde).
b) Wenn das Gerät überhitzt ist, lassen Sie es

abkühlen.
c) Demontieren Sie das Gerät nicht, wenn es heiss

ist. Lassen Sie das Gerät abkühlen.
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d) Wenn es zu Verschmelzungen am Kunststoff-
Kartuschenstreifen kommt, müssen Sie das Ge-
rät abkühlen lassen.

5.1.7 Explosionsgefährlich

a) Verwenden Sie nur Kartuschen, die für das
Gerät zugelassen sind.

b) Entfernen Sie den Kartuschenstreifen vorsichtig
aus dem Gerät.

c) Versuchen Sie nicht, Kartuschen aus dem Ma-
gazinstreifen oder aus dem Gerät mit Gewalt zu
entfernen.

d) Lagern Sie ungebrauchteKartuschen vor Feuch-
tigkeit und übermässiger Hitze geschützt und an
einem abgeschlossenen Ort.

5.1.8 Persönliche Schutzausrüstung

Der Benutzer und die sich in der Nähe aufhal-
tenden Personen müssen während der Benutzung
und Fehlerbehebung des Geräts einen geeigneten
Augenschutz, einen Schutzhelm, Gehörschutz be-
nutzen.

6. Inbetriebnahme

HINWEIS
Vor der Inbetriebnahme Bedienungsanleitung lesen.

6.1 Gerät prüfen 2
WARNUNG
Betreiben Sie das Gerät nicht, wenn Teile beschä-
digt sind oder Bedienelemente nicht einwandfrei

funktionieren. Lassen Sie das Gerät vom autori-
sierten Hilti-Service reparieren.

Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen
im Gerät befindet. Wenn sich ein Kartuschenstreifen
im Gerät befindet, ziehen Sie ihn mit der Hand oben
aus dem Gerät.
Prüfen Sie alle aussenliegenden Teile des Geräts auf
Beschädigungen und alle Bedienungselemente auf
einwandfreie Funktion.
Prüfen Sie Kolben und Federbügel auf korrekten Ein-
bau und Verschleiss.

7. Richtlinien
7.1 Richtlinien für die Befestigung
Beachten Sie immer diese Anwendungsrichtlinien.

HINWEIS
Für detaillierte Informationen fordern Sie die technischen Richtlinien von Ihrer Hilti Niederlassung oder
gegebenenfalls nationale technische Vorschriften an.
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ET

ET

7.1.1 Mindestabstände
Mindestabstände bei Befestigung auf Stahl

A min. Kantenabstand = 15 mm ( ")
B min. Achsabstand = 20 mm ( ")
C min. Untergrunddicke = 4 mm ( ")

Mindestabstände bei Befestigung auf Beton
A min. Kantenabstand = 70 mm (2 ")
B min. Achsabstand = 80 mm (3 ")
C min. Untergrunddicke = 100 mm (4")

7.1.2 Eindringtiefen
HINWEIS
Beispiele und spezifische Informationen erhalten Sie im Hilti Fastening Technology Manual.

Nagellängen auf Stahl
ET Eindringtiefe: 12 ± 2 mm (½" ± ")

Nagellängen auf Beton
ET Eindringtiefe: 22 mm (max. 27 mm) ( "

(max. 1"))

8. Bedienung

WARNUNG
Während des Setzvorgangs kann Material abgesplit-
tert oderMagazinstreifenmaterial herausgeschleudert

werden. Benutzen Sie (Anwender und Personen im
Umfeld) einen Augenschutz und einen Schutzhelm.
Abgesplittertes Material kann Körper und Augen ver-
letzen.

de

8
Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069831 / 000 / 00



VORSICHT
Das Setzen der Befestigungselemente wird durch die
Zündung einer Treibladung ausgelöst. Tragen Sie
(Anwender und Personen im Umfeld) Gehörschutz.
Zu starker Schall kann das Gehör schädigen.

WARNUNG
Durch Anpressen auf einen Körperteil (z.B. Hand)
wird das Gerät nicht bestimmungsgemäss, einsatz-
bereit gemacht. Die Einsatzbereitschaft ermöglicht
eine Setzung auch in Körperteile (Verletzungsgefahr
durch Nagel oder Kolben). Pressen Sie das Gerät nie
gegen Körperteile.

WARNUNG
Setzen Sie nie ein Befestigungselement durch eine
zweite Setzung nach, es kann zu Elementbrüchen
und klemmen führen.

WARNUNG
Setzen Sie keine Elemente in bestehende Löcher,
ausser wenn es von Hilti empfohlen wird (zum
Beispiel DX Kwik).

VORSICHT
Überschreiten Sie nicht die maximale Setzfrequenz
(Anzahl Setzungen pro Stunde).

8.1 Verhalten bei Kartuschenfehlzündung
Bei einer Fehlzündung oderwenn eine Kartusche nicht
zündet, immer wie folgt vorgehen:
Das Gerät während 30 Sekunden angepresst gegen
die Arbeitsfläche halten.
Wenn die Kartusche immer noch nicht zündet, das
Gerät von der Arbeitsfläche nehmen und dabei darauf
achten, dass es nicht gegen Sie oder eine andere
Person gerichtet ist.
Transportieren Sie den Kartuschenstreifen durch Re-
petieren um eine Kartusche nach; brauchen Sie die
restlichen Kartuschen des Kartuschenstreifens auf;
entfernen Sie den aufgebrauchten Kartuschenstreifen
und entsorgen Sie diesen so, dass eine nochmalige
oder missbräuchliche Verwendung ausgeschlossen
ist.

8.2 Gerät laden 3
1. Schieben Sie den Nagel, Kopf zuerst, von vorne

in das Gerät, bis die Rondelle des Nagels im
Gerät gehalten wird.

2. Schieben Sie den Kartuschenstreifen, mit dem
schmalen Ende voran, von unten in den Griff,
bis der Kartuschenstreifen vollständig im Griff
versenkt ist.

3. Wenn Sie einen angebrauchten Kartuschenstrei-
fen einsetzen möchten, ziehen Sie mit der Hand
den Kartuschenstreifen oben aus dem Gerät,
bis sich eine ungebrauchte Kartusche im Kartu-
schenlager befindet.

8.3 Leistung einstellen4
1. Wählen Sie die Kartuschenstärke und Leistungs-

einstellung entsprechend der Anwendung.
2. WennkeineErfahrungswertevorliegen, beginnen

Sie immer mit der minimalen Leistung: Wählen
Sie die schwächste Kartuschenfarbe und drehen
Sie das Leistungs-Regulierrad auf 1.

3. Setzen Sie einen Nagel.
Wenn der Nagel zu wenig tief eindringt, er-
höhen Sie die Leistung durch Verstellen des
Leistungs-Regulierrades. Verwenden Sie gege-
benenfalls eine stärkere Kartusche.

8.4 Setzen 5
GEFAHR
Beachten Sie stets die Sicherheitshinweise in der
Bedienungsanleitung.

1. Pressen Sie das Gerät rechtwinklig auf die Ar-
beitsfläche.

2. LösenSie durchDrücken des Abzugs die Setzung
aus.

8.5 Gerät repetieren 6
HINWEIS
Falls sich der Einsatz nur schwer ausziehen bzw.
zurückbewegen lässt, benötigt das Gerät Reinigung.
Führen Sie einen Geräteservice durch! (siehe Kap.
9.3).

1. Umfassen Sie nach dem abgeschlossenemSetz-
vorgang den Einsatz mit Daumen und Zeigefin-
ger.

2. Ziehen Sie den Einsatz in der Vertikalachse des
Gerätes bis zum Anschlag nach vorne.
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3. Bewegen Sie den Einsatz wieder ganz nach hin-
ten.
Dadurchwird der Kolben in die Ausgangsposition
zurück gestellt und die Kartusche transportiert.
Das Gerät ist nun für den nächsten Setzvorgang
bereit.

8.6 Gerät entladen 7
Stellen Sie sicher, dass sich kein Kartuschenstreifen
oder Befestigungselement im Gerät befindet.
Wenn sich ein Kartuschenstreifen oder Befestigungs-
element im Gerät befindet, ziehen Sie den Kartu-
schenstreifen mit der Hand oben aus dem Gerät und
entfernen Sie das Befestigungselement aus der Bol-
zenführung.

9. Pflege und Instandhaltung

VORSICHT
Gerätebedingt kommt es im regulären Betrieb zu einer
Verschmutzung und zum Verschleiss funktionsrele-
vanter Bauteile. Für den zuverlässigen und siche-
ren Betrieb des Geräts sind deshalb regelmässige
Inspektionen und Wartungen eine unumgängliche
Voraussetzung. Wir empfehlen eine Reinigung des
Geräts und die Prüfung von Kolben mindestens täg-
lich bei intensiver Nutzung, spätestens aber nach
3.000 Setzungen!

WARNUNG
Im Gerät dürfen keine Kartuschen sein. In der Bol-
zenführung darf kein Befestigungselement sein bei
Wartungs- und Reparaturarbeiten.

VORSICHT
Das Gerät kann durch den Einsatz heiss werden. Sie
können sich die Hände verbrennen. Demontieren Sie
das Gerät nicht, wenn es heiss ist. Lassen Sie das
Gerät abkühlen.

9.1 Pflege des Geräts
Reinigen Sie die Geräteaussenseite regelmässig mit
einem leicht angefeuchteten Putzlappen.
WARNUNG
Verwenden Sie kein Sprühgerät oder Dampfstrahlge-
rät zur Reinigung! Verhindern Sie das Eindringen von
Fremdkörpern in das Innere des Geräts.

9.2 Instandhaltung
Prüfen Sie regelmässig alle aussenliegendenTeile des
Geräts auf Beschädigungen und alle Bedienungsele-
mente auf einwandfreie Funktion. Betreiben Sie das
Gerät nicht, wenn Teile beschädigt sind, oder Be-

dienelemente nicht einwandfrei funktionieren. Lassen
Sie das Gerät vom Hilti-Service reparieren.
Betreiben Sie das Gerät nur mit den empfohlenen
Kartuschen und Leistungseinstellung. Eine falsche
Kartuschenwahloder zu hoheEnergieeinstellungkann
zu frühzeitigem Ausfall von Geräteteilen führen.
VORSICHT
Schmutz in DX Geräten enthält Substanzen die Ihre
Gesundheit gefährden können. Atmen Sie keinen
Staub / Schmutz vom Reinigen ein. Halten Sie
Staub / Schmutz von Nahrungsmitteln fern. Wa-
schen Sie Ihre Hände nach dem Reinigen des Ge-
räts. Benutzen Sie niemals Fett für die Wartung /
Schmierung von Gerätekomponenten. Dies kann
zu Funktionsstörungen des Geräts führen. Benut-
zen Sie ausschliesslich Hilti Spray oder Produkte
vergleichbarer Qualität

9.3 Geräteservice durchführen
Führen Sie einen Geräteservice ist durch, wenn Leis-
tungsschwankungen bzw. Kartuschenfehlzündungen
auftreten oder wenn der Bedienkomfort spürbar nach-
lässt. Konkret heisst das: Der notwendige Anpress-
druck nimmt zu, der Abzugswiderstand steigt, die
Leistungsregulierung lässt sich nur schwer verstel-
len, der Kartuschenstreifen lässt sich nur schwer
entfernen oder das Repetieren wird schwergängig.

9.3.1 Gerät demontieren8
VORSICHT
Durch gewaltsames Aufzwängen könnte der Federbü-
gel stark beschleunigt werden. Schützen Sie sich und
andere vor Verletzungen.Halten Sie den Einsatzmit
dem Rücken nach unten gerichtet.
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1. Schwenken Sie durch Drehen des Ringes um 45
Grad den Anschlag aus.
HINWEIS Wenn der Anschlag klemmt, können
Sie ihn mit Hilfe eines Nagels ausschwenken.

2. Lassen Sie den Einsatz aus dem Gerät gleiten.
HINWEIS Wenn der Einsatz verklemmt ist, kön-
nen Sie ihn durch ruckartiges Herausziehen lö-
sen.

3. Entfernen Sie den Federbügel. Verwenden Sie
dafür ein geeignetes Werkzeug (z.B. Schrauben-
dreher oder Nagel).

4. Ziehen Sie die Standplattemit der Bolzenführung
von der Kolbenführung ab.

5. Ziehen Sie den Kolben aus der Kolbenführung.
6. Lassen Sie die Bolzenführung nach hinten aus

der Standplatte gleiten.
HINWEIS Stossen Sie bei einem stark
verschmutztem Gerät die Bolzenführung von
vorne mit dem Kolben aus der Standplatte.

9.3.2 Kolben auf Verschleiss prüfen
HINWEIS
Verwenden Sie keine verschlissenen Kolben und neh-
men Sie keine Manipulationen am Kolben vor.

Ersetzen Sie den Kolben, wenn:
- er gebrochen ist.
- zu stark abgenutzt ist (z.B. 90° Segmentausbruch).
- die Kolbenringe gesprungen sind oder fehlen.
- der Kolben verkrümmt ist (Prüfen durch Rollen auf
einer glatten Fläche).

9.3.3 Bolzenführung auf Verschleiss prüfen
Ersetzen Sie die Bolzenführung, wenn das Rohr be-
schädigt ist (z.B. gekrümmt, aufgeweitet, rissig).

9.3.4 Federbügel auf Verschleiss prüfen
Ersetzen Sie den Federbügel, wenn dieser stark ver-
schlissen / gestaucht ist.

9.3.5 Reinigen 9 10 11 12
Reinigen Sie das Gerät mindestens einmal pro Wo-
che bzw. unmittelbar nach jeder grösseren Anzahl
gesetzter Nägel (ca. 3'000 Befestigungsvorgänge).
Reinigen Sie die einzelnen Teile mit den entsprechen-
den Bürsten:

1. Reinigen Sie die Bolzenführung und Standplatte
innen und aussen.

2. Reinigen Sie die Kolben sowie die Kolbenringe,
bis diese frei beweglich sind.

3. Reinigen Sie die Kolbenführung innen und aus-
sen.

4. Reinigen Sie das Gehäuse innen.

9.3.6 Schmieren
Sprühen Sie die gereinigten Teile leicht mit dem mit-
gelieferten Hilti Spray ein. Benutzen Sie ausschliess-
lich Hilti Spray oder Produkte vergleichbarer Qualität.

9.3.7 Gerät montieren 13
HINWEIS
Gehen Sie sorgfältig mit den Kleinteilen um. Sie
könnten verloren werden.

1. Setzen Sie die Bolzenführung in die Standplatte.
2. Schieben Sie den Kolben in die Kolbenführung

bis zum Anschlag.
3. Stecken Sie die Standplatte mit der Bolzenfüh-

rung auf die Kolbenführung.
HINWEIS Bolzen am Kolben sowie Schlitze in
Standplatte und Kolbenführung müssen über-
einstimmen.

4. Drücken Sie den Federbügel in die Ausnehmung.
5. Führen Sie den Einsatz in das Gerät ein.

HINWEIS Der Schlitz im Einsatz muss mit dem
Anschlag übereinstimmen.

6. Drücken Sie den Anschlag in die Öffnung des
Ringes drücken und drehen den Ring um 45
Grad zurück.
HINWEIS Der Anschlag kann im ausgeschwenk-
ten Zustand entfernt und wieder eingesetzt wer-
den.

9.3.8 Prüfen
Prüfen Sie nach Pflege- und Instandhaltungsarbei-
ten, ob alle Schutzeinrichtungen angebracht sind und
fehlerfrei funktionieren.
HINWEIS
Sie können die Einsatzbereitschaft des Gerätes fest-
stellen, indem Sie das ungeladene Gerät, d.h. ohne
Einlegen von Befestigungselement und Kartusche,
gegen einen harten Untergrund anpressen und auslö-
sen. Ein gut hörbares Klicken des Abzugs signalisiert
die Einsatzbereitschaft.
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10. Fehlersuche
WARNUNG
Vor Fehlerbehebungsarbeitenmuss das Gerät entladen werden.

Fehler Mögliche Ursache Behebung

Hoher Kraftaufwand beim
Repetieren

Aufbau von Verbrennungsrückstän-
den

Geräteservice durchführen (siehe
9.3)

Notwendiger Anpressdruck
nimmt zu

Aufbau von Verbrennungsrückstän-
den

Geräteservice durchführen (siehe
9.3)

Abzugswiderstand nimmt zu Aufbau von Verbrennungsrückstän-
den

Geräteservice durchführen (siehe
9.3)

Leistungsregulierung lässt
sich nur schwer verstellen

Aufbau von Verbrennungsrückstän-
den

Geräteservice durchführen (siehe
9.3)

Kartuschenstreifen lässt sich
nur schwer entfernen

Aufbau von Verbrennungsrückstän-
den

Geräteservice durchführen (siehe
9.3)

Gerät lässt sich nicht auslö-
sen

Gerät nicht repetiert. Kartusche
bereits abgefeuert.

Gerät repetieren (siehe 8.5)
Leere Kartuschenhülse entfernen
und ungebrauchte Kartusche laden.

Gerät wurde nicht vollständig ange-
presst

Gerät vollständig anpressen

Gerät verklemmt Gerät ist zu stark verschmutzt. Gerät reinigen.

Kolben beschädigt Kolben prüfen (siehe 9.3.2) und
ggf. ersetzen

Gerät beschädigt Falls das Problem bestehen bleibt:
Hilti kontaktieren
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Fehlzündung: Das Element
wird nur teilweise in den Un-
tergrund eingetrieben

Kolbenfehlstand Kartuschenstreifen entfernen und
Gerät repetieren (siehe 8.5)

Schlechte Kartuschen Kartuschenstreifen wechseln (wenn
notwendig, eine neue/ trockene
Packung verwenden)
Falls das Problem bestehen bleibt:
Geräte-Service durchführen (siehe
9.3)

Kartuschenstreifen wird nicht
transportiert

Beschädigter Kartuschenstreifen Kartuschenstreifen wechseln

Gerät ist zu stark verschmutzt. Gerät reinigen.

Gerät beschädigt Falls das Problem bestehen bleibt:
Hilti kontaktieren

Kartuschenstreifen lässt sich
nicht entfernen

Gerät überhitzt Gerät abkühlen lassen
Anschliessend den Kartuschen-
streifen vorsichtig aus dem Gerät
entfernen
WARNUNG
Versuchen Sie nicht, Kartuschen
aus dem Magazinstreifen oder aus
dem Gerät mit Gewalt zu entfernen.
Hilti kontaktieren

Kartusche zündet nicht. Schlechte Kartusche Kartuschenstreifen um eine Kartu-
sche weiterziehen.

Gerät verschmutzt Geräteservice durchführen (siehe
9.3)
WARNUNG
Versuchen Sie nicht, Kartuschen
aus dem Magazinstreifen oder aus
dem Gerät mit Gewalt zu entfernen.
Falls sich Gerät nicht zerlegen lässt:
Hilti kontaktieren.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Kartuschenstreifen schmilzt Gerät wird beim Setzen zu lange
angepresst

Weniger lange anpressen, bevor
Gerät ausgelöst wird.
Kartuschenstreifen entfernen.

Zu hohe Setzfrequenz Arbeit sofort einstellen.
Kartuschenstreifen entfernen und
Gerät abkühlen lassen.
WARNUNG
Versuchen Sie nicht, Kartuschen
aus dem Magazinstreifen oder aus
dem Gerät mit Gewalt zu entfernen.
Gerät reinigen und lose Kartuschen
entfernen.
Falls sich Gerät nicht zerlegen lässt:
Hilti kontaktieren.

Kartusche löst sich aus Kartu-
schenstreifen

Zu hohe Setzfrequenz Arbeit sofort einstellen.
Kartuschenstreifen entfernen und
Gerät abkühlen lassen.
WARNUNG
Versuchen Sie nicht, Kartuschen
aus dem Magazinstreifen oder aus
dem Gerät mit Gewalt zu entfernen.
Gerät reinigen und lose Kartuschen
entfernen.
Falls sich Gerät nicht zerlegen lässt:
Hilti kontaktieren.

Kolben steckt im Untergrund
fest / Element zu tief gesetzt

Zu kurzes Element Längeres Element verwenden.

Element ohne Rondelle Element mit Rondelle für Anwen-
dungen auf Holz verwenden.

Zu viel Leistung Leistung verringern
(Leistungsregulierung)
Schwächere Kartusche verwenden

Element zu wenig tief gesetzt Zu langes Element Kürzeres Element verwenden.
HINWEIS
Minimale Setztiefenerfordernisse
beachten. Fordern Sie das "Hand-
buch der Befestigungstechnik" von
der regionalen Hilti Niederlassung
an.

Zu wenig Leistung Leistung erhöhen
(Leistungsregulierung)
Stärkere Kartusche verwenden
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Nagel verbiegt sich Harte Oberfläche (Stahl, Beton) Leistung erhöhen
(Leistungsregulierung)

Harte und/oder grosse Zuschlag-
stoffe im Beton.

Stärkere Kartusche verwenden
DX-Kwik verwenden (vorbohren).

Armierungseisen knapp unter Be-
tonfläche.

Kürzeren Nagel verwenden.
Nagel mit höherer Anwendungs-
grenze verwenden.
DX-Kwik verwenden (vorbohren).
Befestigung an anderer Stelle ma-
chen.

Betonabplatzung Harter/alter Beton Kürzeren Nagel verwenden.

Harte und/oder grosse Zuschlag-
stoffe im Beton.

Stärkere Kartusche verwenden
DX-Kwik verwenden (vorbohren).

Beschädigter Nagelkopf Zu viel Leistung Leistung verringern
(Leistungsregulierung)
Schwächere Kartusche verwenden

Anwendungsgrenze überschritten
(sehr harter Untergrund)

Nagel mit höherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Beschädigter Kolben Kolben wechseln.

Nagel dringt nicht tief genug
in Untergrund ein

Zu wenig Leistung Leistung erhöhen
(Leistungsregulierung)
Stärkere Kartusche verwenden

Anwendungsgrenze überschritten
(sehr harter Untergrund)

Nagel mit höherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Ungeeignetes System Stärkeres System wie z.B. DX 76
(PTR) verwenden.
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Fehler Mögliche Ursache Behebung

Nagel hält nicht im Unter-
grund

Dünner Stahluntergrund (< 4 mm) Andere Leistungseinstellung oder
andere Kartusche verwenden.
Nagel für dünne Stahluntergründe
verwenden.

Nagelbruch Zu wenig Leistung Leistung erhöhen
(Leistungsregulierung)
Stärkere Kartusche verwenden

Anwendungsgrenze überschritten
(sehr harter Untergrund)

Kürzeren Nagel verwenden.
Nagel mit höherer Anwendungs-
grenze verwenden.

Nagelkopf perforiert das be-
festigte Material (Blech)

Zu viel Leistung Leistung verringern (Leistungsre-
gulierung)
Schwächere Kartusche verwenden
Nagel mit Top Hat verwenden.
Nagel mit Rondelle verwenden.

11. Entsorgung

Hilti-Geräte sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materialien hergestellt. Voraussetzung für
eine Wiederverwertung ist eine sachgemässe Stofftrennung. In vielen Ländern ist Hilti bereits eingerichtet, Ihr
Altgerät zur Verwertung zurückzunehmen. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder Ihren Verkaufsberater.
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12. Herstellergewährleistung Geräte
Hilti gewährleistet, dass das gelieferte Gerät frei von
Material- und Fertigungsfehler ist. Diese Gewährleis-
tung gilt unter der Voraussetzung, dass das Gerät in
Übereinstimmung mit der Hilti Bedienungsanleitung
richtig eingesetzt und gehandhabt, gepflegt und ge-
reinigt wird, und dass die technische Einheit gewahrt
wird, d.h. dass nur Original Hilti Verbrauchsmaterial,
Zubehör und Ersatzteile oder andere, qualitativ gleich-
wertige Produkte mit dem Gerät verwendet werden.

Diese Gewährleistung umfasst die kostenlose Re-
paratur oder den kostenlosen Ersatz der defekten
Teile während der gesamten Lebensdauer des Gerä-
tes. Teile, die dem normalen Verschleiss unterliegen,
fallen nicht unter diese Gewährleistung.

Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen,
soweit nicht zwingende nationale Vorschriften ent-

gegenstehen. Insbesondere haftet Hilti nicht für
unmittelbare oder mittelbare Mangel- oder Man-
gelfolgeschäden, Verluste oder Kosten im Zusam-
menhang mit der Verwendung oder wegen der Un-
möglichkeit der Verwendung des Gerätes für ir-
gendeinen Zweck. StillschweigendeZusicherungen
für Verwendung oder Eignung für einen bestimmten
Zweck werden ausdrücklich ausgeschlossen.

Für Reparatur oder Ersatz sind Gerät oder betroffene
Teile unverzüglich nach Feststellung des Mangels an
die zuständige Hilti Marktorganisation zu senden.

Die vorliegende Gewährleistung umfasst sämtliche
Gewährleistungsverpflichtungen seitens Hilti und er-
setzt alle früheren oder gleichzeitigen Erklärungen,
schriftlichen oder mündlichen Verabredungen betref-
fend Gewährleistung.

13. EG-Konformitätserklärung
Bezeichnung: Bolzensetzgerät
Typenbezeichnung: DX 36
Konstruktionsjahr: 1986

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses
Produkt mit den folgenden Richtlinien und Normen
übereinstimmt: 2006/42/EG.

Hilti Aktiengesellschaft

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. CIP-Prüfbestätigung
Für die Mitgliedstaaten der C.I.P. ausserhalb des EU-
und EFTA-Rechtsraums gilt: Das Hilti DX 36 ist bau-
artzugelassen und systemgeprüft. Aufgrund dessen
ist das Gerät mit dem Zulassungszeichen der PTB
in quadratischer Form mit der eingetragenen Zulas-

sungsnummer S 801 versehen. Damit garantiert Hilti
die Übereinstimmung mit der zugelassenen Bauart.
Unzulässige Mängel, die bei der Anwendung festge-
stellt werden, sind dem verantwortlichen Leiter der
Zulassungsbehörde (PTB) sowie dem Büro der Stän-
digen InternationalenKommission (C.I.P.) zu melden.
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15. Anwendergesundheit und Sicherheit
15.1 Lärminformation
Kartuschenbetriebenes Bolzensetzgerät
Typ DX 36
Modell Serie
Kaliber 6.8/11 gelb
Leistungseinstellung 3
Anwendung Befestigung von 20 mm Schichtholz auf Beton

(C40) mit X-U47 P8

Deklarierte Messwerte der Schallkennzahlen gemäss ISO 4871:1996
Schallleistungspegel, LWA, 1S 103 dB (A)
Messunsicherheit, KWA 2 dB
Schallldruckpegel am Arbeitsplatz (1000 Bef./Tag),
LpAeq

85 dB (A)

Messunsicherheit, KpA 2 dB
Emission-Schalldruckpegel, LpC, peak 133 dB (C)
Messunsicherheit, KpC 2 dB

Die Schallkennzahlen wurden ermittelt gemäss der Schallmessungsanweisung in EN 15895-1, basierend auf
den Normen EN ISO 3744:1995 und EN ISO 11204:1995.
ANMERKUNG: Die gemessenen Lärmesmissionen und die zugehörige Messunsicherheit repräsentieren die
obere Grenze der bei den Messungen zu erwartenden Schallkennzahlen.
Abweichende Arbeitsbedingungen können zu anderen Emissionswerten führen.

15.2 Vibration
Der gemäss 2006/42/EC anzugebende Schwingungs-
gesamtwert überschreitet nicht 2,5 m/s .

Weitere Informationenhinsichtlich Anwendergesund-
heit und Sicherheit können aus der Internetseite von
Hilti entnommen werden www.hilti.com/hse.
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ORIGINAL OPERATING INSTRUCTIONS

DX 36 powder-actuated fastening tool

It is essential that the operating instruc-
tions are read before the tool is operated
for the first time.

Always keep these operating instructions
together with the tool.

Ensure that the operating instructions are
with the tool when it is given to other per-
sons.

Contents Page
1. General information 19
2. Description 20
3. Accessories, consumables 22
4. Technical data 23
5. Safety instructions 23
6. Before use 25
7. Guidelines 25
8. Operation 26
9. Care and maintenance 28
10. Troubleshooting 29
11. Disposal 34
12. Manufacturer’s warranty - tools 34
13. EC declaration of conformity 35
14. Confirmation of CIP testing 35
15. Health and safety of the operator 35

1 These numbers refer to the corresponding illustra-
tions. The illustrations can be found on the fold-out
cover pages. Keep these pages open while studying
the operating instructions.
In these operating instructions, the designation “the
tool” always refers to the DX 36 powder-actuated
fastening tool.

Parts and operating controls1

@ Casing
; Piston guide
= Base plate
% Fastener guide
& Piston
( Spring clip
) Power regulation wheel
+ Catch
§ Swivel ring
/ Stabilizer (fragmentation guard, only USA)

1. General information
1.1 Safety notices and their meaning
DANGER
Draws attention to imminent danger that will lead to
serious bodily injury or fatality.

WARNING
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to serious personal injury or fatality.

CAUTION
Draws attention to a potentially dangerous situation
that could lead to slight personal injury or damage to
the equipment or other property.

NOTE
Draws attention to an instruction or other useful
information.
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1.2 Explanation of the pictograms and other
information

Warning signs

General
warning

Warning:
explosive
substances

Warning: hot
surface

Obligation signs

Wear eye
protection

Wear a hard
hat

Wear ear
protection

Symbols

Read the
operating
instructions
before use

Location of identification data on the tool
The type designation and serial number can be found
on the type identification plate on the tool. Make a
note of this data in your operating instructions and
always refer to it when making an enquiry to your
Hilti representative or service department.

Type:

Generation: 01

Serial no.:

2. Description
2.1 Use of the product as directed
The tool is designed for professional use in fastening applications where nails, threaded studs and composite
fasteners are driven into concrete, steel and sand-lime block masonry.
The tool is for hand-held use only.
Modification of the tool is not permissible.
The tool may not be used in an explosive or flammable atmosphere unless it has been approved for use under
these conditions.
To avoid the risk of injury use only genuine Hilti fasteners, cartridges, accessories and spare parts or those of
equivalent quality.
Observe the information printed in the operating instructions concerning operation, care and maintenance.
The tool and its ancillary equipment may present hazards when used incorrectly by untrained personnel or
when used not as directed.
The tool may be operated, serviced and repaired only by trained personnel. This personnel must be informed
of any special hazards that may be encountered.
As with all powder-actuated fastening tools, the tool, cartridges and fasteners form a technical unit. This
means that trouble-free fastening with this system can be assured only if the Hilti fasteners and cartridges
specially manufactured for it, or products of equivalent quality, are used. The fastening and application
recommendations given by Hilti apply only when these conditions are observed.
For optimum results and maximum reliability we recommend use of Hilti cartridges or products of equivalent
quality.
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The following also applies in EU and EFTA countries: For maximum safety with this tool, the cartridges must
comply with the requirements of the applicable C.I.P. tests (source: Comprehensive edition of adopted C.I.P.
decisions, Liège, Belgium, 2005) as well as the cartridge tests described at www.hilti.com/cartridgetest.
The tool features a 5-way safety system for the safety of the user and all bystanders.

2.2 Piston principle
The energy from the propellant charge is transferred to a piston, the accelerated mass of which drives the
fastener into the base material. Due to use of this piston principle, the tool is classified as a “low velocity tool”.
As approximately 95% of the kinetic energy is absorbed by the piston, the fastener is driven into the base
material in a controlled fashion at much reduced velocity (less than 100 m/s). The driving process ends when
the piston is stopped at the end of its travel. This makes dangerous through-shots virtually impossible when
the tool is used correctly.

2.3 Drop-firing safety device
The drop-firing safety device is the result of coupling the firing mechanism with the cocking movement. This
prevents the tool from firing when dropped onto a hard surface, no matter at which angle the impact occurs.

2.4 Trigger safety device
The trigger safety device prevents the tool firing when only the trigger is pulled. The tool must be pressed
against a firm surface before a fastener can be released.

2.5 Contact pressure safety device
The tool can be fired only when pressed fully against a firm surface with a force of at least 50 N.

2.6 Unintentional firing safety device
The tool is also equipped with an unintentional firing safety device. This prevents the tool from firing if the
trigger is first pulled and the tool then pressed against the work surface. The tool can be fired only when it is
first pressed correctly against the work surface and the trigger subsequently pulled.

2.7 Range of fasteners available for various applications
Fasteners

Ordering designation Application

X-U High-strength nail for fastening on high-
strength steel and concrete in a wide
range of applications

X-C Standard nail for fastening on concrete
X-S Standard nail for efficient fastening on

steel
X-CT Easily removable nail for fastening form-

work temporarily on concrete
X-CR Stainless steel nail for fastening in damp

or corrosive surroundings
X-CP / X-CF Special fastener for timber structures on

concrete
X-FS Fastener for positioning formwork
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Ordering designation Application

X-SW Flexible washer fastener for fastening
plastic sheeting and thin insulating ma-
terials to concrete and steel

X-HS / X-HS-W Suspension system with threaded con-
nection

X CC Fastening clip for wire hangers
X-(D)FB / X-EMTC Metal conduit clip for fastening electrical

conduits or insulated pipes (hot or cold)
in water supply and heating installations

X EKB Cable clasp for fastening electric cables
flat on ceilings and walls

X-ECH Bunched cable holder for fastening
cables on ceilings and walls

X ET Fastener for plastic (PVC) electric cable
trunking

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Threaded stud for temporary fastenings
on concrete and steel

X-DNH / DKH X-M6/8H Approved (ETA) DX-Kwik fastening sys-
tem use on concrete with predrilling

Cartridges

Ordering designation Color Power level

6.8/11 M green green light
6.8/11 M yellow yellow medium
6.8/11 M red red heavy

3. Accessories, consumables
NOTE
For information about further accessories and fasteners for use with the tool, please contact your local Hilti
representative.

Safety accessories and cleaning set

Designation Description

Cleaning set
Protective glasses
Ear protectors Small
Hilti spray
Spring clip spare parts pack
Operating instructions
Stabilizer (fragmentation guard, only USA)
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Standard accessories

Designation Item number

36/F3 fastener guide 3737
36/S13 base plate 3738
36/DNI piston 409313
Spring clip 3739

4. Technical data
Right of technical changes reserved.

Tool DX 36

Weight 2.4 kg
Dimensions (L x W x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maximum fastener length 62 mm
Cartridges 6.8/11 M (27 cal. short) green, yellow, red
Power regulation 3 cartridge power levels, power regulation wheel
Contact movement 14 mm
Contact pressure 140 N
Ambient operating temperature range -15…+50°C
Recommended maximum fastening rate 600/h

5. Safety instructions
5.1 Basic information concerning safety
In addition to the information relevant to safety
given in each of the sections of these operating
instructions, the following points must be strictly
observed at all times.

5.1.1 Requirements to be met by users
a) The tool is intended for professional use.
b) The tool may be operated, serviced and re-

paired only by authorized, trained personnel.
This personnel must be informed of any special
hazards that may be encountered.

5.1.2 Personal safety
a) Stay alert, watch what you are doing and use

common sense when operating a direct fasten-
ing tool. Don’t use the tool when you are tired or
under the influence of drugs, alcohol or medic-
ation. Stop using the tool if you experience pain
or do not feel well. Amoment of inattentionwhile

operating the tool may result in serious personal
injury.

b) Avoid unfavorable body positions. Make sure
you work from a safe stance and stay in balance
at all times.

c) Wear non-skid shoes.
d) Never point the tool toward yourself or other

persons.
e) Never press the nosepiece of the tool against

your hand or against any other part of your body
(or other person’s hand or part of their body).

f) Keep other persons, especially children, away
from the area in which the work is being carried
out.

g) Keep the arms slightly bent while operating the
tool (do not straighten the arms).

h) Observe the information printed in the operat-
ing instructions concerning operation, care and
maintenance.
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5.1.3 Use and care of powder-actuated fastening
tools

a) Use the right tool for the job. Do not use the
tool for purposes for which it was not intended.
Use it only as directed and when in faultless
condition.

b) Never leave a loaded tool unattended.
c) Store unused cartridges and tools currently not
in use in a dry place where they are not exposed
to high temperatures.

d) Transport and store the tool in a toolbox that can
be secured to prevent unauthorized use.

e) Always unload the tool (remove cartridges and
fasteners) before cleaning, before mainten-
ance, before work breaks and before storing
the tool.

f) When not in use, tools must be unloaded and
stored in a dry place, locked up or out of reach
of children.

g) Check the tool and its accessories for any dam-
age. Guards, safety devices and any slightly
worn parts must be checked carefully to en-
sure that they function faultlessly and as inten-
ded. Check that moving parts function correctly
without sticking and that no parts are damaged.
All parts must be fitted correctly and fulfill all
conditions necessary for correct operation of the
tool. Damaged guards, safety devices and other
parts must be repaired or replaced properly at a
Hilti service center unless otherwise indicated
in the operating instructions.

h) Pull the trigger only when the tool is fully
pressed against the working surface at right
angles.

i) Always hold the tool securely and at right angles
to the working surface when driving in fasten-
ers. This will help to prevent fasteners being
deflected by the working surface.

j) Never redrive a fastener. This may cause the
fastener to break and the tool may jam.

k) Never drive fasteners into existing holes unless
this is recommended by Hilti (e.g. DX Kwik).

l) Always observe the application guidelines.
m) Use the fragmentation guard when the applica-

tion permits.
n) Never pull the fastener guide back by hand as

this couldmake the tool ready to fire. This could
cause a fastener or the piston to be driven into
a part of the body.

5.1.4 Work area safety

a) Ensure that the workplace is well lit.
b) Operate the tool only in well-ventilated working

areas.
c) Do not attempt to drive fasteners into unsuitable

materials:Materials that are too hard, e.g. welded
steel and cast iron. Materials that are too soft, e.g.
wood and drywall panel (gypsum board). Materi-
als that are too brittle, e.g. glass and ceramic tiles.
Driving a fastener into these materials may cause
the fastener to break, shatter or to be driven right
through.

d) Never attempt to drive fasteners into materials
such as glass, marble, plastic, bronze, brass,
copper, rock, insulation material, hollow brick,
ceramic brick, thin sheet metal (< 4 mm), cast
iron or cellular concrete.

e) Before driving fasteners, check that no one
is present immediately behind or below the
working surface.

f) Keep the workplace tidy. Objects which could
cause injury should be removed from the work-
ing area. Untidiness at the workplace can lead to
accidents.

g) Keep the grips dry, clean and free from oil and
grease.

h) Do not use the tool where there is a risk of fire or
explosion unless it has been specially approved
for use under these conditions.

5.1.5 Mechanical safety precautions

a) Select the correct combination of fastener
guide, piston and fastener. Failure to use the
correct combination of these items may result in
injury or cause damage to the tool and/or lead to
unsatisfactory fastening quality.

b) Use only fasteners of a type approved for use
with the tool.

c) Do not tamper with or modify the tool or parts
of it, especially the piston.
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5.1.6 Thermal safety precautions
a) Do not exceed the recommended fastener driv-

ing rate (number of fasteners driven per hour).
b) If the tool has overheated, allow it to cool down.
c) Do not dismantle the tool while it is hot. Allow

the tool to cool down.
d) The tool must be allowed to cool down if the

plastic cartridge strip begins to melt.

5.1.7 Danger of explosion

a) Use only cartridges of a type approved for use
with the tool.

b) Remove the cartridge strip from the tool care-
fully.

c) Do not attempt to forcibly remove cartridges
from the magazine strip or tool.

d) Store unused cartridges in a locked place where
they are not exposed to dampness or excess-
ively high temperatures.

5.1.8 Personal protective equipment

The user and any other persons in the vicinity
must wear suitable eye protection, a hard hat and
ear protection while the tool is in use or when
remedying a problem with the tool.

6. Before use

NOTE
Read the operating instructions before the tool is
operated for the first time.

6.1 Checking the tool 2
WARNING
Do not operate the tool when parts are damaged
or when the controls do not function correctly. If

necessary, have the tool repaired at an authorized
Hilti service center.

Check that no cartridge strip is loaded in the tool. If
there is a cartridge strip in the tool, pull it up out of
the tool by hand from above.
Check all external parts of the tool for damage and
check that all controls operate faultlessly.
Check the piston and spring clip for wear and ensure
that the parts have been fitted correctly.

7. Guidelines
7.1 Fastening guidelines
These guidelines must be observed at all times.

NOTE
For detailed information, please ask your local Hilti sales and service office for a copy of the applicable technical
guidelines or national technical regulations.
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ET

ET

7.1.1 Minimum distances and spacing
Minimum distances and spacing when fastening to steel

A min. edge distance = 15 mm ( ")
B min. spacing = 20 mm ( ")
C min. base material thickness = 4 mm ( ")

Minimum distances and spacing when fastening to concrete
A min. edge distance = 70 mm (2 ")
b min. spacing = 80 mm (3 ")
c min. base material thickness = 100 mm (4")

7.1.2 Depth of penetration
NOTE
Examples and specific information can be found in the Hilti Fastening Technology Manual.

Nail lengths for steel
ET Depth of penetration: 12 ± 2 mm (½" ± ")

Nail lengths for concrete
ET Depth of penetration: 22 mm (max. 27 mm)

( " (max. 1"))

8. Operation

WARNING
The material may splinter or fragments of the
magazine strip may fly off when the fastener is

driven. The user of the tool and all persons in the
vicinity must wear eye protection and a hard hat.
Splintering material presents a risk of injury to the
eyes and body.
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CAUTION
The fastener driving action is initiated by ignition
of a propellant charge. The user of the tool and
other persons in the immediate vicinity must wear
ear protectors. Exposure to noise can cause hearing
loss.

WARNING
Nevermake the tool ready to fire by pressing it against
a part of the body (e.g. the hand). This could cause a
nail or the piston to be driven into a part of the body.
Never press the tool against a part of the body.

WARNING
Never redrive a fastener. This may cause the
fastener to break and the tool may jam.

WARNING
Never drive fasteners into existing holes unless this
is recommended by Hilti (e.g. DX Kwik).

CAUTION
Do not exceed the recommended fastener driving
rate (number of fasteners driven per hour).

8.1 Procedure if a cartridge fails to fire
If a cartridge fails to fire or misfires, always proceed
as follows:
Keep the nose of the tool pressed at right angles
against the working surface for 30 seconds.
If the cartridge still fails to fire, withdraw the tool from
the working surface, taking care to avoid pointing it
toward your body or toward bystanders.
Load the next cartridge on the strip by cycling the
tool. Use up the remaining cartridges on the strip and
remove the used cartridge strip from the tool. The
(partly) used cartridge strip must then be disposed of
appropriately to prevent further use or misuse of any
unfired cartridges.

8.2 Loading the tool 3
1. Push the nail, head first, into the nose of the tool

from the front until it is held in place in the tool
by the washer on the nail.

2. Push the cartridge strip, narrow end first, into
the grip of the tool from below until the full length
of the cartridge strip is inside the grip.

3. If you wish to use a partly-used cartridge strip,
pull the strip upwards by hand out of the tool
slightly until the first unused cartridge is in place
in the cartridge chamber.

8.3 Setting the power level 4
1. Select a cartridge power level and power setting

to suit the application.
2. If you cannot estimate this on the basis of pre-

vious experience, always begin with the lowest
power. Select a cartridge of the lowest power
level (color code) and turn the power regulating
wheel to 1.

3. Drive a nail.
If the nail doesn’t penetrate deeply enough, in-
crease the driving power by turning the power
regulating wheel. If necessary, use a more
powerful cartridge.

8.4 Driving a fastener 5
DANGER
Always observe the safety rules listed in the oper-
ating instructions.

1. Press the tool against the working surface at
right angles.

2. Drive the fastener by pulling the trigger.

8.5 Cycling the tool 6
NOTE
If the cycling action is stiff (i.e. pulling out, pushing
back in), this indicates that the tool needs to be
cleaned. Service the tool! (see section 9.3).

1. After driving a fastener, grip the collar at the nose
of the tool between the thumb and forefinger.

2. Pull the nose unit forward in the main axis of the
tool as far as it will go.

3. Then move the nose unit all the way back to its
original position.
This movement brings the piston back to its
starting position and advances the cartridge strip
to the next cartridge.
The tool is then ready to drive the next fastener.

8.6 Unloading the tool 7
Check that there is no cartridge strip or fastener in
the tool.
If there is a cartridge strip or fastener in the tool, pull
the cartridge strip up out of the tool by hand from
above and remove the fastener from the fastener
guide.
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9. Care and maintenance

CAUTION
When this type of tool is used under normal operating
conditions, dirt and residues build up inside the tool
and functionally relevant parts are also subject to
wear. Regular inspections and maintenance are
thus essential in order to ensure reliable operation.
We recommend that the tool is cleaned and the
condition of the piston checked at least daily when
the tool is subjected to intensive use, and at the
latest after driving 3,000 fasteners.

WARNING
All cartridgesmust be removed from the tool. Check
to ensure that no fastener is present in the fastener
guide before carrying out maintenance or repairs.

CAUTION
The tool may get hot during use. You could burn your
hands. Do not dismantle the tool while it is hot.
Allow the tool to cool down.

9.1 Care of the tool
Clean the outside of the tool at regular intervals with
a slightly damp cloth.
WARNING
Do not clean with a spray or pressure washer. Do not
permit foreign objects to enter the interior of the tool.

9.2 Maintenance
Check all external parts of the tool for damage at
regular intervals and check that all controls operate
faultlessly. Do not operate the tool if parts are dam-
aged or when the controls do not function faultlessly.
If necessary, the tool should be repaired by Hilti
Service.
Use the tool only with the recommended cartridges
and power settings. Use of the wrong cartridges or
use of excessively high power settings may lead to
premature failure of parts of the tool.
CAUTION
Dirt and residues in DX tools contain substances that
may be hazardous to your health.Do not inhale dust /
or dirt fromcleaning.Keep thedust or dirt away from

foodstuffs.Wash your hands after cleaning the tool.
Never use grease for themaintenance/lubricationof
parts of the tool. Thismay lead tomalfunctions.Use
only Hilti lubricant spray or a product of equivalent
quality.

9.3 Servicing the tool
Service the tool if fastener driving power is found
to be inconsistent, if cartridges misfire or if parts
of the tool no longer move or operate smoothly and
easily. In other words, servicing is necessary when it
takes more force to press the tool against the work
surface, when trigger resistance increases, when the
power regulating wheel begins to stick, when the
cartridge strip is difficult to remove or the cycling
action becomes increasingly stiff.

9.3.1 Disassembling the tool 8
CAUTION
Forcing the spring clip into place may cause it to
jump off with considerable energy. Take care to avoid
injuring yourself or others. Hold the assembly with
its back facing downwards.

1. Pivot the catch out by turning the ring through
45 degrees.
NOTE If the catch sticks, a nail can be used to
help release it.

2. Allow the assembly to slide out of the tool.
NOTE If the assembly sticks in place it can be
released by pulling with a jerk.

3. Remove the spring clip. Use a suitable tool for
this purpose (e.g. screwdriver or nail).

4. Pull the base plate, complete with the fastener
guide, off the piston guide.

5. Pull the piston out of the piston guide.
6. Allow the fastener guide to slide out of the base

plate toward the rear.
NOTE If the parts of the tool tend to stick due
to carbon build-up, use the piston to push the
fastener guide out of the base plate from the
front.
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9.3.2 Checking the piston for wear
NOTE
Never use a worn or damaged piston and do not
attempt to manipulate or modify the piston.

Replace the piston when:
- the piston is broken
- the piston is badly worn or chipped (e.g. a 90°
segment broken away).
- the piston rings are cracked or missing.
- the piston is bent (check by rolling the piston on a
smooth, flat surface).

9.3.3 Checking the fastener guide for wear
Replace the fastener guide if the tubular section is
damaged (e.g. bent, widened or cracked).

9.3.4 Checking the spring clip for wear
Replace the spring clip if it is badly worn or bent.

9.3.5 Cleaning 9 10 11 12
Clean the tool at least once a week or, respectively,
immediately after each period of heavy use (after
driving approx. 3,000 nails).
Use the appropriate brushes to clean the individual
parts:

1. Clean the fastener guide and base plate, inside
and out.

2. Clean the piston and piston rings until the parts
move freely.

3. Clean the piston guide, inside and out.
4. Clean the inside of the housing.

9.3.6 Lubrication
Spray the cleaned parts lightly with the Hilti lubricant
spray supplied. Use only Hilti lubricant spray or a
product of comparable quality.

9.3.7 Assembling the tool 13
NOTE
Handle the small parts carefully. They could get lost.

1. Fit the fastener guide into the base plate.
2. Slide the piston into the piston guide as far as it

will go.
3. Fit the base plate with the fastener guide onto

the piston guide.
NOTE The pin on the piston and the slot in the
base plate and piston guidemust be in alignment.

4. Press the spring clip into the recess.
5. Guide the assembly into the tool.

NOTE The slot in the assembly must be in align-
ment with the catch.

6. Press the catch into the opening in the ring and
then rotate the ring back through 45 degrees.
NOTE The catch can be removed when pivoted
out and subsequently reinserted.

9.3.8 Checking
After carrying out care and maintenance, check that
all protective and safety devices are fitted and that
they function faultlessly.
NOTE
The tool can be checked, as follows, to determine
whether it is ready to fire: Press the nose of the
unloaded tool (i.e. no cartridges or fastener in the
tool) firmly against a hard surface and pull the trigger.
A clearly heard click from the trigger mechanism
indicates that the tool was ready to fire.

10. Troubleshooting
WARNING
The tool must be unloaded before taking any steps to remedy faults.

Fault Possible cause Remedy

Higher force required to cycle
the tool.

Build-up of combustion residues. Service the tool (see 9.3)

Higher force required to press
the tool against the surface.

Build-up of combustion residues. Service the tool (see 9.3)

Trigger resistance increases. Build-up of combustion residues. Service the tool (see 9.3)
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Fault Possible cause Remedy

Stiff movement of power reg-
ulation wheel.

Build-up of combustion residues. Service the tool (see 9.3)

The cartridge strip is difficult
to remove.

Build-up of combustion residues. Service the tool (see 9.3)

The tool cannot be fired. The tool is not cycled. The cart-
ridge has already been fired.

Cycle the tool (see 8.5)
Remove the used cartridge and
load an unused cartridge.

The tool was not pressed fully
against the working surface.

Press the tool fully against the
working surface.

Tool jams. The tool needs to be cleaned. Clean the tool.

The piston is damaged. Check the piston (see 9.3.2) and
replace it if necessary.

The tool is damaged. If the problem persists: contact
Hilti

Misfire: the fastener is only
partly driven into the base
material.

The piston was in the wrong posi-
tion.

Remove the cartridge strip and
cycle the tool (see 8.5).

Bad cartridges. Change the cartridge strip (use a
different / dry package if neces-
sary).
If the problem persists: service the
tool (see 9.3)
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Fault Possible cause Remedy

The cartridge strip doesn’t
advance.

The cartridge strip is damaged. Change the cartridge strip.

The tool needs to be cleaned. Clean the tool.

The tool is damaged. If the problem persists: contact
Hilti

The cartridge strip cannot be
removed.

The tool has overheated. Allow the tool to cool down.
Subsequently, carefully remove the
cartridge strip from the tool.
WARNING
Do not attempt to forcibly remove
cartridges from the magazine strip
or tool.
Contact Hilti.

A cartridge doesn’t fire. Bad cartridge. Pull the cartridge strip through to
the next cartridge.

The tool needs to be cleaned. Service the tool (see 9.3)
WARNING
Do not attempt to forcibly remove
cartridges from the magazine strip
or tool.
If the tool cannot be disassembled
please contact Hilti.

The cartridge strip melts. The tool is pressed against the
working surface for too long be-
fore firing.

Fire the tool sooner after pressing it
against the working surface.
Remove the cartridge strip.

The fastener driving rate is too
high.

Stop using the tool immediately.
Remove the cartridge strip and
allow the tool to cool.
WARNING
Do not attempt to forcibly remove
cartridges from the magazine strip
or tool.
Clean the tool and remove any
loose cartridges.
If the tool cannot be disassembled
please contact Hilti.
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Fault Possible cause Remedy

A cartridge detaches itself
from the cartridge strip.

The fastener driving rate is too
high.

Stop using the tool immediately.
Remove the cartridge strip and
allow the tool to cool.
WARNING
Do not attempt to forcibly remove
cartridges from the magazine strip
or tool.
Clean the tool and remove any
loose cartridges.
If the tool cannot be disassembled
please contact Hilti.

The piston gets stuck in the
base material / fastener is
driven too deeply.

The fastener is too short. Use a longer fastener.

The fastener has no washer. Use a fastener with washer for ap-
plications on wood.

Driving power is too high. Reduce driving power (adjust the
power regulating wheel).
Use a less powerful cartridge.

The fastener is not driven
deeply enough.

The fastener is too long. Use a shorter fastener.
NOTE
Observe the min. fastener driving
depth requirements. Ask you local
Hilti sales and service office for a
copy of the Hilti Fastening Techno-
logy Manual.

Driving power is too low. Increase driving power (adjust
power regulating wheel).
Use a more powerful cartridge.

The nail bends. Hard surface (steel, concrete) Increase driving power (adjust
power regulating wheel).

Hard and/or large aggregates in the
concrete.

Use a more powerful cartridge.
Use the DX-Kwik method
(predrilling).

A rebar is located just below the
concrete surface.

Use a shorter nail.
Use a nail with a higher application
limit.
Use the DX-Kwik method
(predrilling).
Drive the fastener at a different
position.
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Fault Possible cause Remedy

Concrete spalling. Hard/old concrete. Use a shorter nail.

Hard and/or large aggregates in the
concrete.

Use a more powerful cartridge.
Use the DX-Kwik method
(predrilling).

Damaged nail head. Driving power is too high. Reduce driving power (adjust the
power regulating wheel).
Use a less powerful cartridge.

Application limit exceeded (very
hard material).

Use a nail with a higher application
limit.

The piston is damaged. Change the piston.

The nail doesn’t penetrate
deeply enough.

Driving power is too low. Increase driving power (adjust
power regulating wheel).
Use a more powerful cartridge.

Application limit exceeded (very
hard material).

Use a nail with a higher application
limit.

The system is unsuitable. Use a more powerful system, e.g.
DX 76 (PTR).

The nail doesn’t hold in the
base material.

Thin steel base material (< 4 mm) Use a different power setting or
different cartridge power level.
Use a nail suitable for thin steel
base material.
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Fault Possible cause Remedy

Nail breakage. Driving power is too low. Increase driving power (adjust
power regulating wheel).
Use a more powerful cartridge.

Application limit exceeded (very
hard material).

Use a shorter nail.
Use a nail with a higher application
limit.

The head of the nail punches
through the material fastened
(sheet metal).

Driving power is too high. Reduce driving power (adjust the
power regulating wheel)
Use a less powerful cartridge.
Use a nail with a “top hat”.
Use a nail with a washer.

11. Disposal

Most of thematerials fromwhich Hilti tools or appliances aremanufactured can be recycled. Thematerialsmust
be correctly separated before they can be recycled. In many countries, Hilti has already made arrangements
for taking back old tools and appliances for recycling. Ask Hilti customer service or your Hilti representative
for further information.

12. Manufacturer’s warranty - tools
Hilti warrants that the tool supplied is free of defects
in material and workmanship. This warranty is valid
so long as the tool is operated and handled correctly,
cleaned and serviced properly and in accordance with
the Hilti Operating Instructions, and the technical
system is maintained. This means that only original
Hilti consumables, components and spare parts, or
other products of equivalent quality, may be used in
the tool.

This warranty provides the free-of-charge repair or
replacement of defective parts only over the entire
lifespan of the tool. Parts requiring repair or replace-
ment as a result of normal wear and tear are not
covered by this warranty.

Additionalclaimsareexcluded, unlessstringentna-
tional rules prohibit such exclusion. In particular,
Hilti is not obligated for direct, indirect, incidental
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or consequential damages, losses or expenses in
connection with, or by reason of, the use of, or
inability to use the tool for any purpose. Implied
warranties of merchantability or fitness for a par-
ticular purpose are specifically excluded.

For repair or replacement, send the tool or related
parts immediately upon discovery of the defect to
the address of the local Hilti marketing organization
provided.

This constitutes Hilti’s entire obligation with regard
to warranty and supersedes all prior or contempor-
aneous comments and oral or written agreements
concerning warranties.

13. EC declaration of conformity
Designation: Powder-actuated

fastening tool
Type: DX 36
Year of design: 1986

We declare, on our sole responsibility, that this
product complies with the following directives and
standards: 2006/42/EC.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Man-
agement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. Confirmation of CIP testing
The following applies to C.I.P. member states outside
the EU and EFTA judicial area: The Hilti DX 36 has
been system and type tested. As a result, the tool
bears the rectangular PTB approval mark showing
approval number S 801. Hilti thus guarantees com-

pliance with the approved type. Unacceptable defects
or deficiencies, etc. determined during use of the
tool must be reported to the person responsible at
the approval authority (PTB) and to the Office of the
Permanent International Commission (C.I.P.).

15. Health and safety of the operator
15.1 Noise information
Powder-actuated fastening tool
Type DX 36
Model Series
Caliber 6.8/11 yellow
Power regulation 3
Application Fastening 20 mm laminated wood to concrete (C40)

with the X-U47 P8

Noise values measured and declared in accordance with ISO 4871:1996
Noise (power) level, LWA, 1S 103 dB (A)
Measurement uncertainty, KWA 2 dB
Sound pressure level at the workplace (1000 fasten-
ings per day), LpAeq

85 dB (A)
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Measurement uncertainty, KpA 2 dB
Sound pressure emission, LpC, peak 133 dB (C)
Measurement uncertainty, KpC 2 dB

Noise values were determined in accordance with the noise measurement instructions in EN 15895-1, based
on the EN ISO 3744:1995 and EN ISO 11204:1995 standards.
NOTE The noise emissions measured and the associated measurement uncertainty represent the upper limit
for the noise values to be expected during the measurements.
Variations in operating conditions may cause deviations from these emission values.

15.2 Vibration
Total vibration in accordance with 2006/42/EC does
not exceed 2.5 m/s .

Further information about user health and safety can
be found at www.hilti.com/hse.
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NOTICE ORIGINALE

DX 36 Appareil de scellement

Avant de mettre l'appareil en marche, lire
impérativement son mode d'emploi et bien
respecter les consignes.

Le présent mode d'emploi doit toujours
accompagner l'appareil.

Ne pas prêter ou céder l'appareil à un
autre utilisateur sans lui fournir le mode
d'emploi.
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1 Les chiffres renvoient aux illustrations se trouvant
sur les pages rabattables. Pour lire le mode d'emploi,
rabattre ces pages de manière à voir les illustrations.
Dans le présent mode d'emploi, « l'appareil » désigne
toujours l'appareil de scellement DX 36.

Éléments constitutifs de l'appareil et organes de
commande1

@ Boîtier
; Guide-piston
= Embase
% Canon
& Piston
( Bride de ressort
) Molette de réglage de la puissance
+ Butée
§ Bague de rotation
/ Embase supplémentaire (pare-éclats, États-Unis
uniquement)

1. Consignes générales
1.1 Termes signalant un danger
DANGER
Pour un danger imminent qui peut entraîner de graves
blessures corporelles ou la mort.

AVERTISSEMENT
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles graves ou la mort.

ATTENTION
Pour attirer l'attention sur une situation pouvant pré-
senter des dangers susceptibles d'entraîner des bles-
sures corporelles légères ou des dégâts matériels.

REMARQUE
Pour des conseils d'utilisation et autres informations
utiles.
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1.2 Explication des pictogrammes et autres
symboles d'avertissement

Symboles d'avertissement

Avertissement
danger général

Avertissement
substances
explosives

Avertissement
surfaces
chaudes

Symboles d'obligation

Porter des
lunettes de
protection

Porter un
casque de
protection

Porter un
casque
antibruit

Symboles

Lire le mode
d'emploi avant
d'utiliser
l'appareil

Identification de l'appareil
La désignation du modèle et le numéro de série
se trouvent sur la plaque signalétique de l'appareil.
Inscrire ces renseignements dans le mode d'emploi
et toujours s'y référer pour communiquer avec notre
représentant ou agence Hilti.

Type :

Génération : 01

N° de série :

2. Description
2.1 Utilisation conforme à l'usage prévu
L'appareil permet aux utilisateurs professionnels de clouer, fixer des goujons et des systèmes mixtes
essentiellement sur du béton, de l'acier ainsi que sur des briques silico-calcaires.
L'appareil ne doit être utilisé qu'en le tenant des deux mains.
Toute manipulation ou modification de l'appareil est interdite.
L'appareil ne doit pas être utilisé dans une atmosphère déflagrante ou inflammable, sauf s'il est agréé pour
cela.
Pour éviter tout risque de blessure, utiliser uniquement les éléments de fixation, cartouches, accessoires et
pièces de rechange Hilti d'origine ou de qualité équivalente.
Bien respecter les consignes concernant l'utilisation, le nettoyage et l'entretien de l'appareil qui figurent dans
le présent mode d'emploi.
L'appareil et ses accessoires peuvent s'avérer dangereux s'ils sont utilisés de manière incorrecte par un
personnel non qualifié ou de manière non conforme à l'usage prévu.
L'appareil ne doit être utilisé, entretenu et réparé que par un personnel formé à cet effet. Ce personnel doit être
au courant des dangers inhérents à l'utilisation de l'appareil.
Comme sur tous les appareils de scellement à poudre, l'appareil, les cartouches et les éléments de fixation
constituent une unité technique. Ceci implique que l'utilisateur ne peut travailler sans problème avec ce
système que s'il utilise les éléments de fixation et les cartouches Hilti spécialement fabriqués à cet usage ou
d'autres produits de qualité équivalente. Les recommandations d'Hilti concernant les fixations et applications
sont uniquement valables dans ces conditions.
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Pour garantir un résultat optimal ainsi qu'une grande fiabilité, nous recommandons l'utilisation de cartouches
Hilti ou de produits de qualité identique.
De plus, la directive suivante s'applique aux états de l'UE et de l'AELE : Afin d'être utilisées en toute sécurité
dans cet appareil, les cartouches doivent satisfaire aux exigences des contrôles de la C.I.P. correspondants
(source : Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions, Liège, Belgique 2005) ainsi que par ailleurs des
contrôles décrits sur le site www.hilti.com/cartridgetest.
L'appareil offre une protection 5 fois supérieure. Pour la sécurité de l'utilisateur de l'appareil et de son
environnement de travail.

2.2 Principe du piston
L'énergie de la charge propulsive est transmise à un piston dont la masse, accélérée, enfonce l'élément de
fixation dans le matériau support. Du fait de l'utilisation du principe du piston, l'appareil est à classifier en
tant que "Low Velocity Tool". Étant donné que le piston absorbe environ 95 % de l'énergie cinétique, l'élément
pénètre à vitesse fortement réduite (inférieure à 100 m/s) dans le matériau récepteur. L'élément est implanté
lorsque le piston vient terminer sa course en position de butée dans l'appareil, ce qui exclut pratiquement tous
transpercements dangereux du matériau support, à condition, bien sûr, que l'appareil soit correctement utilisé.

2.3 Sécurité contre les tirs intempestifs en cas de chute
La sécurité contre les tirs intempestifs en cas de chute résulte de l’action combinée du mécanisme de mise à
feu et de la course d'implantation. Elle évite toute mise à feu intempestive si l’appareil vient à tomber sur une
surface dure, quel que soit l’angle de chute.

2.4 Sécurité de détente
La sécurité de détente empêche le déclenchement d'un tir lorsque seule la détente est pressée. Pour qu’il y ait
percussion, il faut en plus que l’appareil prenne appui complètement contre un support solide.

2.5 Sécurité d'appui
La sécurité d'appui nécessite d'exercer une force d'appui supérieure à 50 N pour que la percussion puisse se
produire. Par conséquent, le tir n'est possible que si l'appareil est complètement appuyé contre le matériau
support.

2.6 Sécurité de déclenchement
Par ailleurs, l'appareil est équipé d'une sécurité de déclenchement qui empêche toute percussion inopinée
si la détente est pressée avant que l'appareil soit appuyé contre la surface de travail. Ainsi, le tir ne peut
être déclenché que si l'appareil est d'abord fermement et correctement appuyé contre le matériau support et
ensuite seulement, sa détente pressée.

2.7 Applications et programme d'éléments de fixation
Assortiment d'éléments

Désignation Application

X-U Clou haute dureté universel pour des
fixations sur béton et acier ultra résistant

X-C Clou standard pour des fixations sur
béton

X-S Clou standard pour des fixations effi-
caces dans de l'acier

X-CT Clou pour coffrage facile à retirer pour
des fixations temporaires sur béton
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Désignation Application

X-CR Clou inoxydable pour des fixations dans
un environnement humide ou corrosif

X-CP / X-CF Fixation spéciale pour des constructions
en bois sur béton

X-FS Élément de fixation pour positionne-
ments de coffrage

X-SW Élément rondelle flexible pour la fixation
de feuilles et matériau d'isolation mince
sur béton et acier

X-HS / X-HS-W Système de suspension pour raccord
fileté

X CC Clip de fixation pour suspensions avec
câble métallique

X-(D)FB / X-EMTC Brides métalliques pour la fixation de
gaines électriques et conduites sani-
taires, d'eau et de chauffage isolées
(chaud et froid)

X EKB Étrier pour câbles pour la pose à plat de
lignes électriques au plafond et au mur

X-ECH Attache-câbles pour la pose en faisceau
de lignes électriques au plafond et au
mur

X ET Élément de gaine de câbles électriques
pour la fixation de gaine de câbles élec-
triques en plastique (PVC)

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Boulon fileté pour des fixations tempo-
raires sur béton et acier

X-DNH / DKH X-M6/8H Systèmes de fixation "DX-Kwik" homo-
logués (ETA) pour le béton, avec pré-
perçage

Cartouches

Désignation Coloris Épaisseur

6,8/11 M vertes vert faible
6,8/11 M jaunes jaune moyenne
6,8/11 M rouges rouge forte

3. Accessoires, consommables
REMARQUE
Pour connaître les autres équipements et éléments de fixation, veuillez contacter votre filiale locale Hilti.
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Accessoires de sécurité et kit de nettoyage

Désignation Description

Set de nettoyage
Lunettes de sécurité
Casque antibruit petit
Spray lubrifiant Hilti
Lot de pièces de rechange pour bride de ressort
Mode d'emploi

Embase supplémentaire (pare-éclats, États-Unis
uniquement)

Accessoires standard

Désignation Code article

Canon 36/F3 3737
Embase 36/S13 3738
Piston 36/DNI 409313
Bride de ressort 3739

4. Caractéristiques techniques
Sous réserve de modifications techniques !

Appareil DX 36

Poids 2,4 kg
Dimensions (L x l x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Longueur max. d'élément 62 mm
Cartouches 6,8/11 M (27 cal. court) vert, jaune, rouge
Réglage de puissance 3 forces de cartouche, molette de réglage
Course d'implantation 14 mm
Pression d'appui 140 N
Température de service / température ambiante -15…+50 °C
Cadence de tir maximale recommandée 600/h

5. Consignes de sécurité
5.1 Remarques fondamentales concernant la

sécurité
En plus des consignes de sécurité figurant dans les
différentes sections du présent mode d'emploi, il
importe de toujours bien respecter les directives
suivantes.

5.1.1 Exigences vis-à-vis de l'utilisateur
a) L'appareil est destiné à des utilisateurs profes-

sionnels.
b) L'appareil ne doit être utilisé, entretenu et ré-

paré que par un personnel agréé et formé à
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cet effet. Ce personnel doit être au courant des
dangers inhérents à l'utilisation de l'appareil.

5.1.2 Sécurité des personnes
a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites.

Faites preuve de bon sens en utilisant un appa-
reil demontage direct. Ne pas utiliser l’appareil
en étant fatigué ou après avoir consommé de
l’alcool, des drogues ou avoir pris des médica-
ments. Interrompre le travail dès l'apparition de
douleur ou de malaise.Un moment d’inattention
lors de l’utilisation de l’appareil peut entraîner de
graves blessures corporelles.

b) Adopter une bonne posture. Veiller à toujours
rester stable et à garder l'équilibre.

c) Porter des chaussures à semelle antidérapante.
d) Ne jamais diriger l'appareil vers soi ou vers une

autre personne.
e) Ne jamais appuyer l'appareil contre la paume

de la main ou contre une autre partie du corps
(ni contre une autre personne).

f) Lors du travail, tenir toutes tierces personnes,
notamment les enfants, éloignées de l'endroit
d'intervention.

g) Lors de l'utilisation de l'appareil, garder les
bras fléchis (ne pas tendre les bras).

h) Bien respecter les consignes concernant l'utilisa-
tion, le nettoyage et l'entretien de l'appareil qui
figurent dans le présent mode d'emploi.

5.1.3 Utilisation et emploi soigneux des
appareils de montage direct

a) Utiliser l'appareil approprié. Ne pas utiliser
l'appareil à des fins non prévues, mais seule-
ment conformément aux spécifications et dans
un excellent état.

b) Ne jamais laisser un appareil chargé sans sur-
veillance.

c) Les cartouches non utilisées et les appareils qui
ne servent pas doivent être rangés au sec à l'abri
de toute chaleur excessive.

d) Transporter et stocker l'appareil dans un coffret,
après l'avoir sécurisé contre toutemise enmarche
intempestive.

e) Toujours décharger l'appareil avant de le
nettoyer, de l'entretenir, de le réviser, ainsi
qu'après le travail et avant de le stocker
(cartouche et éléments de fixation).

f) Tous les appareils non utilisés doivent être
déchargés, rangés dans un endroit sec, en

hauteur ou fermé à clé, hors de portée des
enfants.

g) Vérifier que l'appareil et les accessoires ne
présentent pas de dommages éventuels. Avant
toute autre utilisation, les dispositifs de sé-
curité et les pièces légèrement usés doivent
être soigneusement contrôlés pour garantir un
excellent fonctionnement, conforme aux spéci-
fications. Vérifier que toutes les pièces mobiles
fonctionnent parfaitement et ne coincent pas,
et que les pièces ne sont pas abîmées. Toutes
les pièces doivent êtremontées correctement et
remplir toutes les conditions propres à garantir
le parfait fonctionnement de l'appareil. Les dis-
positifs de sécurité et les pièces endommagés
doivent être réparés ou remplacés de manière
professionnelle par le S.A.V. Hilti, sauf indica-
tion contraire dans le mode d'emploi.

h) Actionner la détente uniquement lorsque l'ap-
pareil est appuyé complètement à la verticale
contre le matériau récepteur.

i) Toujoursmaintenir l'appareil fermement et per-
pendiculairement au matériau récepteur pour
effectuer un tir. Ainsi, l'élément de fixation
n'est pas dévié du matériau récepteur.

j) Ne jamais refixer l'élément de fixation par un
deuxième tir, car l'élément risque de se rompre
et se coincer.

k) Ne jamais réaliser de fixationà travers des trous
existants, sauf lorsque cela est recommandé
par Hilti (par exemple pour le DX-Kwik).

l) Toujours respecter les consignes d’utilisation.
m) Utiliser dans la mesure du possible le pare-

éclats.
n) Ne pas retirer le canon à la main, l'appareil

risquerait alors de se déclencher. Ceci peut
également entraîner un tir sur des parties du
corps.

5.1.4 Place de travail

a) Veiller à ce que l'espace de travail soit bien
éclairé.

b) Utiliser l'appareil uniquement dans des empla-
cements bien aérés.

c) Ne jamais implanterd'élémentsde fixationdans
un matériau support inapproprié. Un matériau
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trop dur, tel que par exemple l'acier soudé ou
l'acier fondu. Un matériau trop mou, tel que par
exemple le bois ou le placoplâtre. Un matériau
trop fragile, tel que par exemple le verre ou
le carrelage. L'implantation dans ces types de
matériaux peut entraîner la rupture de l'élément
ainsi que des projections d'éclats, ou encore, le
matériau risque d'être transpercé de part en part.

d) Ne jamais implanter de clous dans le verre,
le marbre, le plastique, le bronze, le laiton,
le cuivre, la roche, les matériaux isolants, la
brique creuse, la brique céramique, les tôles
minces (< 4 mm), la fonte et le béton cellulaire.

e) Avant d'implanter des éléments de fixation, tou-
jours vérifier que personnene se trouve derrière
ou en dessous de l’endroit d'intervention.

f) Laisser le poste de travail en ordre.Débarrasser
le poste de travail de tous objets susceptibles
de blesser. Un lieu de travail en désordre peut
entraîner des accidents.

g) Les poignées doivent toujours être sèches,
propres et exemptes de toutes traces de graisse
ou d'huile.

h) Ne pas utiliser l'appareil dans des endroits
présentant un danger d'incendieou d'explosion,
à moins d'y être explicitement autorisé.

5.1.5 Mesures de sécurité mécanique

a) Il convient de choisir la bonne combinaison de
canon, piston et élément de fixation. Si la com-
binaison utilisée n'est pas correcte, cela risque
d'entraîner des blessures corporelles, d'endom-
mager l'appareil et / ou d'affecter la qualité de
fixation.

b) Utiliser uniquement des éléments de fixation
conçus et homologués pour l'appareil.

c) N'effectuer aucune manipulation ou modifica-
tion sur l'appareil, en particulier sur le piston.

5.1.6 Mesures de sécurité thermique
a) Ne jamais dépasser la cadence de tir maximale

(nombre de tirs par heure).
b) En cas de surchauffe de l'appareil, le laisser

refroidir.
c) Ne jamais démonter l'appareil quand il est

chaud. Laisser refroidir l'appareil.
d) Si le plastique des bandes de cartouches devait

commencer à fondre, laisser refroidir l'appa-
reil.

5.1.7 Danger d'explosion

a) Utiliser uniquement les cartouches homolo-
guées pour l'appareil.

b) Retirer avec précaution la bande-chargeur de
cartouches de l'appareil.

c) Ne jamais essayer de retirer de force des car-
touches de leur bande-chargeur ou de l'appa-
reil.

d) Stocker les cartouches non utilisées à l'abri de
l'humidité et de toute chaleur excessive et dans
un endroit fermé à clé.

5.1.8 Équipement de protection individuelle

L'utilisateur et les personnes se trouvant à proxi-
mité pendant l'utilisation et toute intervention sur
l'appareil doivent porter une protection oculaire
adaptée, un casque de protection et un casque
antibruit.
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6. Mise en service

REMARQUE
Avant de mettre l'appareil en marche, lire impéra-
tivement son mode d'emploi et bien respecter les
consignes.

6.1 Vérification de l'appareil 2
AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser l'appareil si des pièces sont abîmées
ou si des organes de commande ne fonctionnent

pas parfaitement. Faire réparer l'appareil par le
S.A.V. Hilti.

Vérifier qu'aucune bande-chargeur de cartouches ne
se trouve dans l'appareil. Si une bande-chargeur de
cartouches se trouve dans l'appareil, la retirer à la
main par le haut de l'appareil.
Vérifier toutes les pièces extérieures de l'appareil
pour voir si elles ne sont pas abîmées et s'assurer
que tous les organes de commande fonctionnent
correctement.
Vérifier le montage et l'usure du piston et de la bride
de ressort.

7. Directives
7.1 Directives concernant les fixations
Toujours respecter ces directives d'utilisation.

REMARQUE
Pour de plus amples informations, se référer aux directives techniques de la filiale Hilti locale ou, le cas
échéant, aux prescriptions techniques nationales.

7.1.1 Distances minimales
Distances minimales pour une fixation dans de l'acier

A distance min. par rapport à
l'arête = 15 mm ( ")

B entraxe min. = 20 mm ( ")
C épaisseur min. du matériau récepteur =

4 mm ( ")

Distances minimales pour une fixation sur béton
A distance min. par rapport à

l'arête = 70 mm (2 ")

B entraxe min. = 80 mm (3 ")
C épaisseur min. du matériau

récepteur = 100 mm (4")

7.1.2 Profondeurs d'implantation
REMARQUE
Se reporter au manuel Hilti Fastening Technology Manual pour des exemples et des indications spécifiques
relatives aux profondeurs d'implantation.
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ET

ET

Longueurs des clous dans de l'acier
ET Profondeur d'implantation : 12 ± 2 mm

(½" ± ")

Longueurs des clous sur béton
ET Profondeur d'implantation : 22 mm (max.

27 mm) ( " (max. 1"))

8. Utilisation

AVERTISSEMENT
Pendant le tir, la matière peut sauter en éclats ou
des fragments du matériau de bande de cartouches
peuvent être projetés. Porter (utilisateur et per-
sonnes environnantes) une protection oculaire et
un casque de protection. Les éclats de matériau
peuvent entraîner des blessures corporelles et ocu-
laires.

ATTENTION
L'implantation d'éléments de fixation est déclenchée
par l'allumage d'une charge propulsive. Porter (uti-
lisateur et personnes environnantes) un casque
antibruit. Un bruit trop intense peut entraîner des
lésions auditives.

AVERTISSEMENT
Lorsque l’appareil est appuyé contre une partie du
corps (de la main par ex.), l'appareil n'est pas utilisé
conformément aux consignes. Ceci peut également
entraîner un tir sur les parties du corps (risque de
se blesser avec les clous ou le piston). Ne jamais
appuyer l'appareil contre des parties du corps.

AVERTISSEMENT
Ne jamais refixer l'élément de fixation par un
deuxième tir, car l'élément risque de se rompre
et se coincer.

AVERTISSEMENT
Ne jamais réaliser de fixation à travers des trous
existants, sauf lorsque cela est recommandé par
Hilti (par exemple pour le DX-Kwik).

ATTENTION
Ne jamais dépasser la cadence de tir maximale
(nombre de tirs par heure).

8.1 Comportement en cas de ratés
En cas de ratés de tir ou si la cartouche ne percute
pas, toujours procéder de la manière suivante :
Tenir l'appareil appuyé contre la surface de travail
pendant 30 secondes.
Si la cartouche ne percute toujours pas, dégager
l'appareil de la surface de travail, et ce faisant, prendre
soin de ne jamais le pointer contre soi ou en direction
d'une autre personne.
Faire avancer la bande de cartouches en armant
successivement cartouche par cartouche ; continuer
d'utiliser les cartouches qui restent dans la bande-
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chargeur ; une fois la bande-chargeur terminée, la
retirer et l'éliminer de sorte qu'elle ne puisse être ni
réutilisée, ni utilisée à mauvais escient.

8.2 Charge de l'appareil 3
1. Introduire le clou, tête en avant, par l'avant dans

l'appareil jusqu'à ce que la rondelle du clou soit
maintenue à l'intérieur de l'appareil.

2. Pousser par le bas de la poignée la bande-
chargeur de cartouches par son extrémité étroite
et la faire avancer jusqu'à ce qu'elle soit complè-
tement enfoncée.

3. Si l'utilisateur souhaite utiliser une bande-
chargeur de cartouches déjà entamée, la tirer
à la main au-dessus de l'appareil jusqu'à ce
qu'une cartouche non utilisée se trouve dans la
chambre de combustion.

8.3 Réglage de la puissance 4
1. Adapter la force de cartouche et le réglage de la

puissance à l'application considérée.
2. En l'absence de valeurs d'expérience, toujours

commencer à la puissance minimale : Choisir la
couleur de cartouche la plus faible et régler la
molette de réglage de la puissance sur 1.

3. Insérer un clou.
Si la profondeur de pénétration du clou est in-
suffisante, augmenter la puissance en ajustant
la molette de réglage. Si nécessaire, utiliser une
cartouche de charge plus forte.

8.4 Tir 5
DANGER
Toujours respecter les consignes d'utilisation et de
sécurité du mode d'emploi.

1. Appuyer l'appareil perpendiculairement à la sur-
face de travail.

2. Déclencher le tir en appuyant sur la détente.

8.5 Réarmer l'appareil. 6
REMARQUE
Si la cartouche ne se laisse retirer que difficilement,
un nettoyage de l'appareil s'impose. Procéder à un
entretien de l'appareil ! (voir chap. 9.3).

1. Une fois le tir déclenché, saisir la cartouche entre
le pouce et l'index.

2. Tirer la cartouche dans l'axe vertical de l'appareil
jusqu'en butée vers l'avant.

3. Remettre la cartouche à nouveau complètement
en arrière.
Le piston est ainsi remis dans sa position initiale
et la cartouche est entraînée.
L'appareil est à présent prêt pour le tir suivant.

8.6 Déchargement de l'appareil 7
Vérifier qu'aucune bande-chargeur de cartouches ni
d'élément de fixation ne se trouve dans l'appareil.
Si une bande-chargeur de cartouches ou un élément
de fixation se trouve dans l'appareil, retirer manuelle-
ment la bande-chargeur de cartouches vers le haut de
l'appareil et extraire l’élément de fixation du canon.

9. Nettoyage et entretien

ATTENTION
Lors d'un fonctionnement normal et régulier de
l'appareil, les pièces constitutives importantes s'en-
crassent et s'usent. Pour que l'appareil fonctionne
de manière fiable et sûre, l'inspecter et l'entretenir
régulièrement. Nous recommandons de nettoyer
l'appareil et de vérifier les pistons au moins une
fois par jour en cas d'utilisation intensive, au plus
tard tous les 3000 tirs !

AVERTISSEMENT
Aucune cartouchene doit se trouver dans l'appareil.
Aucun élément de fixation ne doit rester dans le
canon lors des travaux d'entretien et de réparation.

ATTENTION
L'appareil peut être très chaud après utilisation. L'uti-
lisateur risque de se brûler les mains. Ne jamais
démonter l'appareil quand il est chaud. Laisser
refroidir l'appareil.
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9.1 Nettoyage de l'appareil
Nettoyer régulièrement l'extérieur de l'appareil avec
un chiffon légèrement humide.
AVERTISSEMENT
Ne pas utiliser de spray ni de jet de vapeur pour
nettoyer l'appareil ! Éviter toute pénétration de corps
étrangers à l'intérieur de l'appareil.

9.2 Entretien
Vérifier régulièrement toutes les pièces extérieures
de l'appareil pour voir si elles ne sont pas abîmées
et s'assurer que tous les organes de commande
fonctionnent correctement. Ne pas utiliser l'appareil
si des pièces sont abîmées ou si des organes de
commande ne fonctionnent pas parfaitement. Faire
réparer l'appareil par le S.A.V. Hilti.
Faire fonctionner l'appareil uniquement avec les car-
touches et le réglage de puissance recommandés.
Un mauvais choix de cartouche ou un réglage de
puissance trop élevé peut entraîner une défaillance
prématurée de pièces de l'appareil.
ATTENTION
Les saletés dans les appareils DX contiennent des
substances susceptibles de nuire à la santé. Veiller à
ne pas inspirer de poussières / salissures d'aspira-
tion. Éviter que les poussières / salissures n'entrent
en contact avec de la nourriture. Se laver les mains
après le nettoyage de l'appareil. Ne jamais utiliser
de graisse pour l'entretien / la lubrification des
composants de l'appareil. Ceci peut entraîner des
dysfonctionnements de l'appareil. Utiliser exclusi-
vement le lubrifiant Hilti ou des produits de qualité
équivalente.

9.3 Entretien de l'appareil
Procéder seulement à un entretien de l'appareil en
cas de variations de puissance resp. en cas de ratés
d'amorce de cartouche ou lorsque le confort d'uti-
lisation laisse à désirer. Cela signifie concrètement
que : La pression d'appui nécessaire s'accroît, l'appui
sur la détente devient plus résistant, le réglage de la
puissance est plus difficile à ajuster, il devient diffi-
cile de retirer la bande-chargeur de cartouches ou le
réamorçage est dur.

9.3.1 Démontage de l'appareil 8
ATTENTION
Toute utilisation de force lors de l'introduction de
l'élément risque d'accélérer fortement la bride de
ressort. Se protéger, de même que les tierces per-

sonnes, d'éventuelles blessures. Tenir la cartouche
avec la face arrière vers le bas.

1. Tourner la bague pour sortir la butée en la faisant
pivoter de 45 degrés.
REMARQUE Si la butée coince, la faire pivoter en
s'aidant d'un clou.

2. Faire glisser la cartouche hors de l'appareil.
REMARQUESi la cartouche est coincée, elle peut
être dégagée en la retirant par à-coups.

3. Retirer la bride de ressort. Pour ce faire, utiliser
un outil approprié (par ex. tournevis ou clou).

4. Enlever l'embase avec le canon du guide-piston.
5. Retirer le piston du guide-piston.
6. Faire glisser le canon par l'arrière de l'embase.

REMARQUE En cas de fort encrassement de
l'appareil, donner un coup sur le canon par
l'avant avec le piston hors de l'embase.

9.3.2 Contrôle de l'usure du piston
REMARQUE
N'utiliser aucun piston usé et n'effectuer aucune
manipulation sur le piston.

Remplacer le piston si :
- il est cassé
- il est trop usé (par ex. ébréchure de segment à 90°).
- les segments de piston ont sauté ou manquent.
- le piston est déformé (le contrôler en le roulant sur
une surface lisse).

9.3.3 Contrôle de l'usure du canon
Remplacer le canon sitôt que son tube est endom-
magé (par ex. courbé, élargi, craquelé).

9.3.4 Contrôle de l'usure de la bride de ressort
Remplacer la bride de ressort sitôt qu'elle est forte-
ment usée / écrasée.

9.3.5 Nettoyage 9 10 11 12
Nettoyer l'appareil au moins une fois par semaine ou
immédiatement après avoir posé un grand nombre
de clous (env. 3000 opérations de fixation).
Nettoyer les différents composants avec les écou-
villons/brosses appropriés :

1. Nettoyer le canon et l'embase à l'intérieur et à
l'extérieur.

2. Nettoyer le piston ainsi que les segments de
piston jusqu'à ce qu'ils puissent bouger sans
entrave.
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3. Nettoyer le guide-piston à l'intérieur et à l'exté-
rieur.

4. Nettoyer l'intérieur du boîtier.

9.3.6 Lubrification
Vaporiser légèrement les pièces nettoyées à l'aide
du lubrifiant en spray Hilti fourni. Utiliser exclusi-
vement le lubrifiant Hilti ou des produits de qualité
équivalente.

9.3.7 Montage de l'appareil 13
REMARQUE
Manipuler prudemment les petites pièces. Veiller à ce
qu'elles ne se perdent pas.

1. Introduire le canon dans l'embase.
2. Pousser le piston dans l'embase jusqu'en butée

dans le guide-piston.
3. Insérer l'embase avec le canon dans le guide-

piston.
REMARQUE Les boulons du piston ainsi que les
fentes de l'embase et du guide-piston doivent
coïncider.

4. Enfoncer la bride de ressort dans le creux.
5. Introduire la cartouche dans l'appareil.

REMARQUE La fente dans la cartouche doit coïn-
cider avec la butée.

6. Appuyer la butée dans l'ouverture de la bague
et tourner la bague de 45 degrés dans le sens
inverse.
REMARQUELa butée peut être retirée en position
pivotée vers l'extérieur puis être remise en place.

9.3.8 Contrôles
Après des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier
si tous les équipements de protection sont bien en
place et fonctionnent parfaitement.
REMARQUE
Pour vérifier que l'appareil est prêt à l'emploi, prendre
l'appareil non chargé, c.-à-d. sans introduire d'élé-
ment de fixation ni de cartouche, et le presser contre
un support dur puis relâcher la pression. Un clic
nettement audible de la détente indique que l'appareil
est prêt à l'emploi.

10. Guide de dépannage
AVERTISSEMENT
Avant les travaux d'élimination des défauts, l'appareil doit être déchargé.

Défauts Causes possibles Solutions

Pression plus élevée requise
pour le réamorçage

Accumulation de résidus de com-
bustion

Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).

Pression d'appui nécessaire
plus grande

Accumulation de résidus de com-
bustion

Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).

Appui sur la détente plus ré-
sistant

Accumulation de résidus de com-
bustion

Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).

Réglage de puissance difficile Accumulation de résidus de com-
bustion

Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).

Bande-chargeur de
cartouches difficile à retirer

Accumulation de résidus de com-
bustion

Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).
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Défauts Causes possibles Solutions

La détente ne peut pas être
actionnée

L'appareil ne réarme pas. La car-
touche a déjà été tirée.

Réarmer l'appareil (voir 8.5)
Enlever la douille de cartouche vide
et utiliser une cartouche non enta-
mée.

L'appareil n'a pas été complète-
ment appuyé.

Appuyer complètement l'appareil.

Appareil coincé L'appareil est trop encrassé. Nettoyer l'appareil.

Piston endommagé Contrôler le piston (voir 9.3.2) et le
remplacer au besoin.

Appareil endommagé Si le problème subsiste : Contacter
Hilti.

Raté de tir : L'élément est
seulement introduit partielle-
ment dans le matériau sup-
port

Position incorrecte du piston Enlever la bande-chargeur de car-
touches et réamorcer l'appareil
(voir 8.5).

Mauvaises cartouches Changer la bande-chargeur de car-
touches (si nécessaire, utiliser un
nouvel emballage sec).
Si le problème subsiste : Procéder
à un entretien de l'appareil (voir
9.3).

La bande-chargeur de car-
touches n'avance pas

Bande-chargeur de cartouches en-
dommagée

Remplacer la bande-chargeur de
cartouches.

L'appareil est trop encrassé. Nettoyer l'appareil.

Appareil endommagé Si le problème subsiste : Contacter
Hilti.
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Défauts Causes possibles Solutions

La bande-chargeur de car-
touches ne s'enlève pas

Surchauffe de l'appareil Laisser refroidir l'appareil.
Retirer ensuite avec précaution la
bande-chargeur de cartouches de
l'appareil.
AVERTISSEMENT
Ne jamais essayer de retirer de
force des cartouches de leur
bande-chargeur ou de l'appareil.
Contacter Hilti.

Pas de percussion de la car-
touche

Mauvaise cartouche Faire avancer la bande-chargeur
d'une cartouche.

Appareil encrassé Procéder à un entretien de l'appa-
reil (voir 9.3).
AVERTISSEMENT
Ne jamais essayer de retirer de
force des cartouches de leur
bande-chargeur ou de l'appareil.
S'il n'est pas possible de désas-
sembler l'appareil : Contacter Hilti.

La bande-chargeur de car-
touches fond

L'appareil est appuyé trop long-
temps contre le support lors du
tir

Appuyer l'appareil moins long-
temps avant de déclencher le tir.
Retirer la bande-chargeur de car-
touches.

Fréquence de tir trop élevée Arrêter immédiatement le travail.
Enlever la bande-chargeur de car-
touches et laisser l'appareil refroi-
dir.
AVERTISSEMENT
Ne jamais essayer de retirer de
force des cartouches de leur
bande-chargeur ou de l'appareil.
Nettoyer l'appareil et enlever les
cartouches détachées.
S'il n'est pas possible de désas-
sembler l'appareil : Contacter Hilti.
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Défauts Causes possibles Solutions

La cartouche se détache de la
bande-chargeur

Fréquence de tir trop élevée Arrêter immédiatement le travail.
Enlever la bande-chargeur de car-
touches et laisser l'appareil refroi-
dir.
AVERTISSEMENT
Ne jamais essayer de retirer de
force des cartouches de leur
bande-chargeur ou de l'appareil.
Nettoyer l'appareil et enlever les
cartouches détachées.
S'il n'est pas possible de désas-
sembler l'appareil : Contacter Hilti.

Le piston est fermement en-
foncé dans le matériau sup-
port / L'élément est trop pro-
fondément enfoncé

Élément trop court Utiliser un élément plus long.

Élément sans rondelle Utiliser un élément avec rondelle
pour les applications sur le bois.

Puissance excessive Réduire la puissance (réglage de
puissance)
Utiliser des cartouches moins ré-
sistantes.

Élément de fixation trop peu
enfoncé

Élément trop long Utiliser un élément plus court.
REMARQUE
Respecter les profondeurs mini-
males requises. Demander le ma-
nuel relatif aux techniques de fixa-
tion auprès de la représentation
locale Hilti.

Puissance trop faible Augmenter la puissance (réglage
de puissance).
Utiliser des cartouches plus résis-
tantes.

Le clou se tord Surface dure (acier, béton) Augmenter la puissance (réglage
de puissance).

Agrégats durs et/ou grands sur
béton

Utiliser des cartouches plus résis-
tantes.
Utiliser un DX-Kwik (avec pré-
perçage).
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Défauts Causes possibles Solutions

Le clou se tord Armature métallique juste en des-
sous de la surface du béton

Utiliser un clou plus court.
Utiliser des clous avec une limite
d'application supérieure.
Utiliser un DX-Kwik (avec pré-
perçage).
Procéder à une fixation à un autre
endroit.

Éclatement du béton Béton dur/vieux Utiliser un clou plus court.

Agrégats durs et/ou grands sur
béton

Utiliser des cartouches plus résis-
tantes.
Utiliser un DX-Kwik (avec pré-
perçage).

Tête de clou endommagée Puissance excessive Réduire la puissance (réglage de
puissance)
Utiliser des cartouches moins ré-
sistantes.

Limite d'application dépassée
(support très dur)

Utiliser des clous avec une limite
d'application supérieure.

Piston endommagé Remplacer le piston.

Le clou ne pénètre pas suffi-
samment profondément dans
le matériau support

Puissance trop faible Augmenter la puissance (réglage
de puissance).
Utiliser des cartouches plus résis-
tantes.

Limite d'application dépassée
(support très dur)

Utiliser des clous avec une limite
d'application supérieure.

Système inapproprié Utiliser un système plus robuste tel
que le DX 76 (PTR) par exemple.
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Défauts Causes possibles Solutions

Le clou ne tient pas dans le
matériau support

Matériau support en acier mince
(< 4 mm)

Choisir un autre réglage de puis-
sance ou une autre cartouche.
Utiliser des clous appropriés pour
supports en acier minces.

Le clou se rompt Puissance trop faible Augmenter la puissance (réglage
de puissance).
Utiliser des cartouches plus résis-
tantes.

Limite d'application dépassée
(support très dur)

Utiliser un clou plus court.
Utiliser des clous avec une limite
d'application supérieure.

La tête de clou perfore le ma-
tériau fixé (tôle)

Puissance excessive Réduire la puissance (réglage de
puissance)
Utiliser des cartouches moins ré-
sistantes.
Utiliser des clous avec Top Hat.
Utiliser des clous avec rondelle.

11. Recyclage

Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande part en matériaux recyclables dont la réutilisation exige un
tri correct. Dans de nombreux pays, Hilti est déjà équipé pour reprendre votre ancien appareil afin d'en recycler
les composants. Consulter le service clients Hilti ou votre conseiller commercial.
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12. Garantie constructeur des appareils
Hilti garantit l'appareil contre tout vice de matières et
de fabrication. Cette garantie s'applique à condition
que l'appareil soit utilisé et manipulé, maintenu et
entretenu correctement et conformément au mode
d'emploi Hilti, et que l'intégrité technique soit préser-
vée, c'est-à-dire sous réserve de l'utilisation exclusive
de consommables, accessoires et pièces de rechange
d'origine Hilti, ou d'autres produits de valeur et de
qualité identique.

Cette garantie se limite strictement à la réparation
gratuite ou au remplacement gracieux des pièces dé-
fectueuses pendant toute la durée de vie de l'appareil.
Elle ne couvre pas les pièces soumises à une usure
normale.

Toutes autres revendications sont exclues pour au-
tant que des dispositions légales nationales impé-

ratives ne s'y opposent pas. En particulier, Hilti
ne saurait être tenu pour responsable de toutes
détériorations, pertes ou dépenses directes, indi-
rectes, accidentelles ou consécutives, en rapport
avec l'utilisation ou dues à une incapacité à utiliser
l'appareil dans quelque but que ce soit. Hilti exclut
en particulier les garanties implicites concernant
l'utilisation et l'aptitude dans un but bien précis.

Pour toute réparation ou tout échange, renvoyer
l'appareil ou les pièces concernées au réseau de
vente Hilti compétent, sans délai, dès constatation du
défaut.

La présente garantie couvre toutes les obligations
d'Hilti et annule et remplace toutes les déclarations
antérieures ou actuelles, de même que tous accords
oraux ou écrits concernant des garanties.

13. Déclaration de conformité CE
Désignation : Appareil de scellement
Désignation du mo-
dèle :

DX 36

Année de fabrication : 1986

Nous déclarons sous notre seule et unique respon-
sabilité que ce produit est conforme aux directives et
normes suivantes : 2006/42/CE.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. Certificat d'essais CIP
La directive suivante s'applique aux étatsmembres de
la C.I.P. hors de l'espace de l'UE et de l'AELE : L'ap-
pareil Hilti DX 36 est certifié et homologué. En consé-
quence, les appareils portent le sigle d'homologation
PTB de forme carrée avec le numéro d'homologation
S 801. Hilti garantit ainsi la bonne conformité des

appareils avec le modèle homologué. Tous défauts
ou vices inadmissibles constatés au cours de l'utilisa-
tion de l'appareil doivent absolument être signalés au
responsable de l'organisme certificateur (PTB) et au
bureau de la Commission Internationale Permanente
(C.I.P.).
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15. Santé de l'utilisateur et sécurité
15.1 Valeurs de niveaux sonores
Appareil de scellement à cartouches
Type DX 36
Modèle Série
Calibre 6,8/11 jaune
Réglage de puissance 3
Application Fixation de bois stratifié de 20 mm sur béton (C40)

avec X-U47 P8

Valeurs de mesure déclarées pour les caractéristiques acoustiques conformément à ISO 4871:1996
Niveau de puissance acoustique, LWA, 1S 103 dB (A)
Incertitude de mesure, KWA 2 dB
Niveau de pression acoustique sur le lieu de travail
(1000 fixations/jour), LpAeq

85 dB (A)

Incertitude de mesure, KpA 2 dB
Niveau de pression acoustique d'émission, LpC, peak 133 dB (C)
Incertitude de mesure, KpC 2 dB

Les caractéristiques acoustiques ont été déterminées selon les instructions de mesure du bruit telles que
stipulées par la norme EN 15895-1, sur la base des normes EN ISO 3744:1995 et EN ISO 11204:1995.
REMARQUE : Les émissions acoustiques mesurées et l'incertitude de mesure afférente correspondent à la
limite supérieure des valeurs acoustiques pouvant être obtenues lors des mesures.
Les valeurs d'émission de bruit peuvent varier suivant les conditions de travail.

15.2 Vibration
La valeur totale des vibrations devant être indiquée
conformément à 2006/42/CEne dépassepas2,5m/s .

Des informations complémentaires concernant la
santé de l'utilisateur et la sécurité sont disponibles
sur le site Internet de Hilti www.hilti.com/hse.
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ISTRUZIONI ORIGINALI

Inchiodatrice DX 36
Leggere attentamente il manuale d'istru-
zioni prima della messa in funzione.

Conservare sempre il presente manuale
d'istruzioni insieme allo strumento.

Se affidato a terzi, lo strumento deve es-
sere sempre provvisto del manuale d'istru-
zioni.

Indice Pagina
1. Indicazioni di carattere generale 57
2. Descrizione 58
3. Accessori, materiale di consumo 60
4. Dati tecnici 61
5. Indicazioni di sicurezza 61
6. Messa in funzione 63
7. Direttive 64
8. Utilizzo 65
9. Cura e manutenzione 66
10. Problemi e soluzioni 68
11. Smaltimento 73
12. Garanzia del costruttore 73
13. Dichiarazione di conformità CE 74
14. Certificato di collaudo CIP 74
15. Salute dell'operatore e sicurezza 74

1 I numeri rimandano alle figure corrispondenti. Le
figure relative al testo si trovano nelle pagine pie-
ghevoli della copertina. Tenere aperte queste pagine
durante la lettura del manuale d'istruzioni.
Nel testo del presente manuale d'istruzioni, con il
termine «strumento» si fa sempre riferimento all'in-
chiodatrice DX 36.

Componenti dello strumento ed elementi di co-
mando1

@ Carcassa
; Guida pistone
= Piastra base
% Guida chiodi
& Pistone
( Staffa
) Manopola di regolazione della potenza
+ Finecorsa
§ Anello girevole
/ Piastra base supplementare (paraschegge, solo

USA)

1. Indicazioni di carattere generale
1.1 Indicazioni di pericolo e relativo significato
PERICOLO
Porre attenzione ad un pericolo imminente, che può
essere causa di lesioni gravi o mortali.

ATTENZIONE
Situazione potenzialmente pericolosa, che può cau-
sare lesioni gravi o mortali.

PRUDENZA
Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe
causare lesioni lievi alle persone o danni materiali.

NOTA
Per indicazioni sull'utilizzo e altre informazioni utili.

1.2 Simboli e segnali
Segnali di avvertimento

Attenzione:
pericolo
generico

Attenzione:
materiali
esplosivi

Attenzione:
pericolo di
ustioni
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Segnali di obbligo

Indossare
occhiali di
protezione

Indossare
l'elmetto di
protezione

Indossare
protezioni
acustiche

Simboli

Prima dell'uso
leggere il
manuale

d'istruzioni

Localizzazionedei dati identificativisullo strumento
La denominazione del modello e il numero di serie
sono riportati sulla targhetta dello strumento. Ripor-
tare questi dati sul manuale d'istruzioni ed utilizzarli
sempre come riferimento in caso di richieste rivolte
al referente Hilti o al Centro Riparazioni Hilti.

Modello:

Generazione: 01

Numero di serie:

2. Descrizione
2.1 Utilizzo conforme
Lo strumento è concepito per un utilizzo professionale, per il piantaggio di chiodi, bulloni ed elementi combinati
nel calcestruzzo, nell'acciaio e nell'arenaria calcarea.
L'utilizzo dello strumento è esclusivamente di tipo manuale.
Non è consentito manipolare o apportare modifiche allo strumento.
Lo strumento non deve essere utilizzato in un ambiente esplosivo o infiammabile, a meno che non sia certificato
per tale uso.
Al fine di prevenire possibili infortuni, utilizzare solamente elementi di fissaggio, propulsori, accessori e parti
di ricambio originali Hilti o di pari livello qualitativo.
Osservare le indicazioni per il funzionamento, la cura e la manutenzione dello strumento riportate nel manuale
d'istruzioni.
Lo strumento e i suoi accessori possono essere causa di pericoli, se utilizzati da personale non opportunamente
istruito, utilizzati in maniera non idonea o non conforme allo scopo.
Lo strumento deve essere utilizzato, sottoposto a manutenzione e riparato esclusivamente da personale
qualificato. Questo personale deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi.
Come per tutte le inchiodatrici funzionanti mediante propulsori, lo strumento, i propulsori e gli elementi di
fissaggio costituiscono un'"unità tecnica". Ciò significa che un fissaggio ottimale con questo sistema è possibile
solamente utilizzando gli elementi di fissaggio ed i propulsori Hilti creati specificamente per lo strumento
oppure utilizzando prodotti di pari livello qualitativo. Le raccomandazioni per l'utilizzo e il fissaggio indicate da
Hilti sono valide solo se vengono rispettate le condizioni indicate sopra.
Per un risultato ottimale nonché per ottenere la massima affidabilità si raccomanda l'utilizzo di propulsori Hilti
e/o prodotti di pari livello qualitativo.
Per i Paesi EU ed EFTA vale quanto segue: per un utilizzo sicuro in questo strumento i propulsori devono
soddisfare i requisiti dei test di idoneità C.I.P. (fonte: Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions, Liegi,
Belgio, 2005) e che, inoltre, superino i test descritti al sito www.hilti.com/cartridgetest.
Lo strumento offre una protezione quintupla. Per la sicurezza dell'utilizzatore e della sua area di lavoro.

2.2 Principio del pistone
L'energia del propulsore viene trasferita su un pistone, la cui massa accelerata guida l'elemento di fissaggio
nel materiale di base. A causa dell'applicazione del principio del pistone, lo strumento è da classificare
come un "Low Velocity Tool" (utensile a bassa velocità). Poiché circa il 95% dell'energia cinetica viene
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assorbita dal pistone, l'elemento di fissaggio penetra nel materiale base in modo controllato, con una velocità
notevolmente ridotta ed inferiore a 100 m/sec. Quando il pistone termina la sua corsa all'interno dello
strumento, contemporaneamente ha fine anche il processo di inchiodatura. In tal modo, se lo strumento viene
usato correttamente, è praticamente impossibile che un colpo attraversi pericolosamente il materiale da parte
a parte.

2.3 Dispositivo di sicurezza contro l'azionamento involontario in caso di caduta
Il dispositivo di sicurezza contro l'azionamento involontario in caso di caduta deriva dall'accoppiamento del
meccanismo di sparo con la pressione di contatto. Ciò impedisce che lo strumento venga azionato in caso di
caduta su una superficie dura, indipendentemente dall'angolazione con cui avviene l'impatto.

2.4 Dispositivo di sicurezza del grilletto
Il dispositivo di sicurezza del grilletto garantisce che il propulsore non possa essere azionato semplicemente
premendo il grilletto. Il processo di inchiodatura può aver luogo solo quando lo strumento viene premuto
completamente contro una superficie di lavoro dura.

2.5 Dispositivo di sicurezza della pressione
Il dispositivo di sicurezza della pressione rende necessaria una pressione minima di 50 N, così che solamente
gli strumenti completamente premuti sulla superficie di lavoro possono essere utilizzati per le operazioni di
fissaggio.

2.6 Dispositivo di sicurezza contro l'azionamento involontario
Lo strumento è dotato inoltre di un dispositivo di sicurezza contro l'azionamento involontario. Ciò impedisce
che lo strumento entri in funzione se il grilletto viene azionato e lo strumento viene premuto contro la superficie
di lavoro solo successivamente. Il fissaggio può quindi avvenire solamente se lo strumento viene correttamente
premuto prima sulla superficie di lavoro e solo se successivamente viene azionato il grilletto.

2.7 Applicazioni e gamma degli elementi di fissaggio
Programma elementi

Codice d'ordinazione Applicazione

X-U Chiodi ad alta resistenza con vasta
gamma di applicazioni per fissaggi su
calcestruzzo ed acciaio ad alta resistenza

X-C Chiodi standard per fissaggi sul calce-
struzzo

X-S Chiodi standard per fissaggi efficaci sul-
l'acciaio

X-CT Chiodi per casseforme, facilmente ri-
movibili, per fissaggi temporanei sul
calcestruzzo

X-CR Chiodi inossidabili per fissaggi in am-
bienti umidi o corrosivi

X-CP / X-CF Chiodi speciali per costruzioni in legno
su calcestruzzo.

X-FS Elemento di fissaggio per posizionamenti
casseforme
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Codice d'ordinazione Applicazione

X-SW Elemento con rondella flessibile per fis-
saggio di fogli e materiale isolante sottile
su calcestruzzo ed acciaio

X-HS / X-HS-W Sistema di sostegno a sospensione con
raccordo filettato

X CC Clip di fissaggio per sospensioni con
cavo d'acciaio.

X-(D)FB / X-EMTC Bride di fissaggio metalliche per l'in-
stallazione di tubi per cavi elettrici e tubi
isolati ad uso sanitario, idrico e per ri-
scaldamento (caldo e freddo)

X EKB Staffa per cavi per la posa in piano di
linee elettriche su soffitti e pareti

X-ECH Supporto cavi per la posa in fasci di linee
elettriche su soffitti e pareti

X ET Elemento per canalina portacavi elettrici
per il fissaggio di canaline portacavi elet-
trici in plastica (PVC)

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Prigionieri filettati per fissaggi tempora-
nei su calcestruzzo ed acciaio

X-DNH / DKH X-M6/8H Sistema di fissaggio omologato (ETA)
"DX-Kwik" per calcestruzzo, con prefori

Propulsori

Codice d'ordinazione Colore Spessore

6.8/11 M verde verde leggero
6.8/11 M giallo giallo medio
6.8/11 M rosso rosso forte

3. Accessori, materiale di consumo
NOTA
Per ulteriori equipaggiamenti ed elementi di fissaggio si prega di contattare la filiale Hilti locale.

Accessori di sicurezza e kit per la pulizia

Denominazione Descrizione

Set per la pulizia
Occhiali di protezione
Protezioni acustiche Tappi ergonomici
Spray Hilti
Confezione ricambi staffa
Manuale d'istruzioni
Piastra base supplementare (paraschegge, solo
USA)
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Accessori standard

Denominazione Codice articolo

Guida chiodi 36/F3 3737
Piastra base 36/S13 3738
Pistone 36/DNI 409313
Staffa 3739

4. Dati tecnici
Con riserva di modifiche tecniche.

Strumento DX 36

Peso 2,4 kg
Dimensioni (L x P x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Massima lunghezza elementi 62 mm
Propulsori 6,8/11 M (27 cal. corto) verde, giallo, rosso
Regolazione della potenza 3 tipi di propulsori con diverse potenze, rotellina di

regolazione
Pressione di contatto 14 mm
Potenza di pressione 140 N
Temperatura di applicazione / temperatura ambiente -15…+50 °C
Massima frequenza di inchiodatura consigliata 600/h

5. Indicazioni di sicurezza
5.1 Note fondamentali sulla sicurezza
Oltre alle indicazioni di sicurezza riportate nei sin-
goli capitoli del presente manuale d'istruzioni, è
necessario attenersi sempre e rigorosamente alle
disposizioni riportate di seguito.

5.1.1 Requisiti per gli utilizzatori
a) Lo strumento è destinato a un utilizzo di tipo

professionale.
b) L'uso, la manutenzione e la cura dello stru-

mento devono essere eseguiti esclusivamente
da personale autorizzato ed addestrato. Questo
personale deve essere istruito specificamente
sui pericoli che possono presentarsi.

5.1.2 Sicurezza delle persone
a) È importante concentrarsi su ciò che si sta fa-

cendo e maneggiare con giudizio lo strumento
per il montaggio diretto. Non utilizzare lo stru-
mento in caso di stanchezza o sotto l'effetto

di droghe, bevande alcoliche o medicinali. In-
terrompere il lavoro in caso di dolore o indi-
sposizione.Anche solo un attimo di disattenzione
durante l'uso dello strumento potrebbe provocare
lesioni gravi.

b) Evitare di assumere posture scomode. Cercare
di tenere una posizione stabile e di mantenere
sempre l'equilibrio.

c) Indossare calzature antinfortunistiche antisci-
volo.

d) Non rivolgere mai lo strumento verso se stessi
o terzi.

e) Non premere lo strumento contro la propria
mano o su altre parti del corpo (né su parti del
corpo di altre persone).

f) Tenere le persone estranee, specialmente i
bambini, lontane dall'area di lavoro.

g) Durante l'azionamento dello strumento tenere
le braccia piegate (non tese).

it

61
Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069831 / 000 / 00



h) Osservare le indicazioni per l'utilizzo, la cura e
la manutenzione dello strumento riportate nel
manuale d'istruzioni.

5.1.3 Utilizzo conforme e cura degli strumenti
per il montaggio diretto

a) Utilizzare lo strumento giusto. Non utilizzare
lo strumento per scopi diversi da quelli per i
quali è stato progettato, bensì solamente in
conformità alle indicazioni / norme riportate nel
presente manuale ed in perfette condizioni di
funzionamento.

b) Non lasciare mai incustodito uno strumento
carico.

c) I propulsori e gli strumenti inutilizzati devono
essere riposti al riparo dall'umidità e da fonti
eccessive di calore.

d) Lo strumento deve essere trasportato e riposto in
una valigetta che possa essere bloccata allo scopo
di evitare una messa in funzione non autorizzata.

e) Scaricare sempre lo strumento prima di lavori
di pulizia, assistenza e manutenzione, in caso
di interruzionedel lavoro e per il magazzinaggio
(propulsore ed elementi di fissaggio).

f) Gli strumenti che non vengono utilizzati devono
essere scaricati e riposti in un luogo asciutto,
situato in alto oppure chiuso a chiave, e comun-
que al di fuori della portata dei bambini.

g) Controllare che lo strumento e gli accessori non
presentino eventuali danneggiamenti. Prima di
un ulteriore impiego dell'attrezzo, i disposi-
tivi di protezione o le parti lievemente usurate
devono essere esaminati con cura per verifi-
carne il perfetto funzionamento in conformità
alle prescrizioni. Verificare che le parti mo-
bili funzionino perfettamente senza incepparsi
e verificare inoltre che altre parti non siano dan-
neggiate. Tutte le parti devono essere montate
correttamente e soddisfare tutte le prescrizioni,
per assicurare il perfetto funzionamento dello
strumento. Salvo diversa indicazione nel ma-
nuale d'istruzioni, i dispositivi di protezione e i
componenti danneggiati devono essere riparati
o sostituiti in modo appropriato presso il Centro
Riparazioni Hilti.

h) Azionare il grilletto solamente quando lo stru-
mento è premuto, in posizione completamente
verticale, sul materiale di base.

i) Per applicare un chiodo, tenere sempre lo stru-
mento saldamente e in posizione perpendico-
lare rispetto alla superficie di lavoro, in modo

da impedire lo spostamento del chiodo rispetto
al materiale di base.

j) Non ribattere mai uno stesso chiodo, poiché
in tal modo l'elemento in questione potrebbe
rompersi o restare incastrato.

k) Non battere mai i chiodi in fori già presenti,
salvo quando raccomandato da Hilti (ad es.
applicazione DX-Kwik).

l) Osservare sempre le prescrizioni d'uso.
m) Se l'applicazione lo consente, utilizzare il pa-

raschegge.
n) Non tirare indietro la guida chiodi con la mano,

perché in alcune circostanze lo strumento si
pone in condizione di operatività. Ciò significa
che i chiodi potrebbero essere sparati inavver-
titamente anche contro parti del corpo.

5.1.4 Area di lavoro

a) Fare in modo che l'area di lavoro sia ben illu-
minata.

b) Impiegare lo strumento solo in posti di lavoro
ben aerati.

c) Non inserire elementi di fissaggio in un mate-
riale di base non idoneo.Materiale troppo duro,
come ad esempio acciaio saldato e acciaio colato.
Materiale troppo tenero, come ad esempio legno
e cartongesso. Materiale troppo fragile, come ad
esempio vetro e piastrelle. L'inserimento in questi
materiali può causare una rottura degli elementi
di fissaggio, scheggiature o rotture del materiale.

d) Non fissare chiodi in materiali quali vetro,
marmo, plastica, bronzo, ottone, rame, roc-
cia naturale, materiale isolante, mattoni forati,
laterizi in ceramica, lamiere sottili (< 4 mm),
ghisa e calcestruzzo poroso.

e) Prima di inserire elementi di fissaggio, assi-
curarsi che nessuno si trovi dietro o sotto la
postazione di lavoro.

f) Tenere la postazione di lavoro in ordine. Man-
tenere l'area di lavoro libera da oggetti che
potrebbero essere causa di lesioni. Il disordine
nella postazione di lavoro può essere causa di
incidenti.

g) Tenere le impugnature asciutte, pulite e senza
tracce di olio e grasso.
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h) Non utilizzare lo strumento in luoghi soggetti a
pericolo di incendio e/o di esplosione, a meno
che lo strumento stesso non sia espressamente
concepito per un utilizzo del genere.

5.1.5 Misure di sicurezza meccaniche

a) Scegliere la corretta combinazione di guida
chiodi, pistone ed elemento di fissaggio. L'uti-
lizzo di una combinazione non corretta può pro-
vocare lesioni, danneggiare lo strumento e/o pre-
giudicare la qualità del fissaggio.

b) Utilizzare solamente elementi di fissaggio
adatti allo strumento ed omologati.

c) Non eseguire alcuna manipolazione né appor-
tare modifiche allo strumento, in particolare al
pistone.

5.1.6 Misure di sicurezza termiche
a) Non superare mai la frequenza di inchiodatura

massima (numero di fissaggi/ora).
b) Se lo strumento si surriscalda, lasciarlo raf-

freddare.
c) Non smontare lo strumento quando è ancora

caldo. Lasciare che lo strumento si raffreddi.

d) Nel caso in cui la plastica del nastro di propul-
sori iniziasse a fondersi, lasciare raffreddare lo
strumento.

5.1.7 Rischio d'esplosione

a) Utilizzare solamente propulsori che siano omo-
logati per lo strumento in questione.

b) Usare lamassima cautela quando si estraggono
i nastri di propulsori dallo strumento.

c) Non tentare di estrarre con la forza i propulsori
dal nastro caricatore o dallo strumento.

d) I propulsori inutilizzati devono essere riposti in
un luogo chiuso, al riparo dall'umidità e protetti
da fonti di calore eccessive.

5.1.8 Equipaggiamento di protezione personale

Durante l'utilizzo e la messa a punto dello stru-
mento, l'operatore e le persone che si trovano
nelle vicinanze devono indossare occhiali protet-
tivi adeguati, elmetto di protezione e protezioni
acustiche.

6. Messa in funzione

NOTA
Leggere il manuale d'istruzioni prima della messa in
funzione.

6.1 Controllo dello strumento2
ATTENZIONE
Non utilizzare il caricabatteria se è danneggiato o
se gli elementi di comando non funzionano corret-

tamente. Se necessario, far riparare lo strumento
dal Centro Riparazioni Hilti autorizzato.

Accertarsi che non vi sia alcun nastro di propulsori
inserito nello strumento. In caso contrario, estrarre
manualmente il nastro dallo strumento stesso.
Controllare che le parti esterne dello strumento non
presentino danneggiamenti e che gli elementi di co-
mando funzionino perfettamente.
Controllare che il pistone e la staffa siano corretta-
mente installati e non presentino tracce di usura.
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ET

ET

7. Direttive
7.1 Direttive per il fissaggio
Osservare sempre le presenti direttive per l'impiego.

NOTA
Per avere informazioni più dettagliate, richiedere una copia delle linee guida tecniche presso la filiale Hilti del
luogo o, se necessario, attenersi alle normative nazionali vigenti in materia.

7.1.1 Distanze minime
Distanze minime per il fissaggio su acciaio

A distanza min. dai bordi = 15 mm ( ")
B interasse min. = 20 mm ( ")
C spessore min. materiale di base = 4 mm

( ")

Distanze minime per il fissaggio su calcestruzzo
A distanza min. dai bordi = 70 mm (2 ")
B interasse min. = 80 mm (3 ")
C spessore min. materiale di base = 100 mm

(4")

7.1.2 Profondità di inserimento
NOTA
Esempi ed informazioni specifiche verranno spediti con il manuale relativo alla tecnologia di fissaggio (Fastening
Technology Manual) di Hilti.

Lunghezze chiodi nell'acciaio
ET Profondità di inserimento: 12 ± 2 mm

(½" ± ")

Lunghezze chiodi nel calcestruzzo
ET Profondità di inserimento: 22 mm (max.

27 mm) ( " (max. 1"))
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8. Utilizzo

ATTENZIONE
Durante il processo di fissaggio il materiale può
scheggiarsi oppure strisce di materiale del nastro
caricatore possono schizzare via. L'utilizzatore e le
persone nelle immediate vicinanze devono indos-
sare occhiali protettivi e un elmetto di protezione.
Le schegge di materiale possono causare ferite al
corpo e agli occhi dell'operatore.

PRUDENZA
L'applicazione dei chiodi avviene mediante l'innesco
di un propulsore. L'utilizzatore e le persone nelle
immediate vicinanze devono indossare delle pro-
tezioni acustiche. Una rumorosità eccessiva può
provocare danni all'udito.

ATTENZIONE
Se premuto contro una parte del corpo (ad esem-
pio una mano) lo strumento entra in condizione di
operatività, in modo non conforme alle disposizioni.
Lo strumento è sempre pronto all'uso, per questo
potrebbe azionarsi anche contro parti del corpo (pe-
ricolo di lesioni con chiodi o pistoni). Non premere
mai lo strumento contro parti del corpo.

ATTENZIONE
Non ribattere mai uno stesso chiodo, poiché in tal
modo l'elemento in questione potrebbe rompersi o
restare incastrato.

ATTENZIONE
Non battere mai i chiodi in fori già presenti, salvo
quando raccomandato da Hilti (ad es. applicazione
DX-Kwik).

PRUDENZA
Non superaremai la frequenza di inchiodaturamas-
sima (numero di fissaggi/ora).

8.1 Cosa fare in caso di anomalie
nell'accensione di un propulsore

In caso di anomalie nell'accensione o mancata ac-
censione di un propulsore, procedere sempre come
segue:

Tenere premuto lo strumento contro la superficie di
lavoro per 30 secondi.
Se il propulsore continua a non funzionare, ritrarre lo
strumento dalla superficie di lavoro, facendo atten-
zione a non rivolgerlo verso sé stessi o altre persone.
Trasportare i nastri di propulsori mediante la ri-
petizione di un propulsore successivo; utilizzare i
propulsori rimanenti nel nastro fino ad esaurimento;
rimuovere i nastri di propulsori usati e smaltirli in
modo che non possano essere riutilizzati o utilizzati
in modo scorretto.

8.2 Caricare lo strumento 3
1. Inserire il chiodo, partendo dalla testa, dalla

parte anteriore nello strumento finché l'anello
del chiodo non si trovi fisso nello strumento
stesso.

2. Caricare il nastro dei propulsori, con l'estremità
stretta rivolta in avanti, inserendolo nell'impu-
gnatura dal basso, finché il nastro non scompare
completamente nell'impugnatura stessa.

3. Se si desidera utilizzare un nastro di propulsori in
parte già usato, estrarre manualmente il nastro
dallo strumento (dall'alto), finché un propulsore
carico non viene a trovarsi nel caricatore.

8.3 Regolazione della potenza 4
1. Selezionare il tipo di propulsore e l'impostazione

della potenza a seconda dell'applicazione.
2. Se non è disponibile alcun valore empirico, co-

minciare a lavorare sempre con la minima po-
tenza: scegliere il colore del propulsore meno
potente e ruotare la rotellina di regolazione della
potenza su 1.

3. Inserire un chiodo.
Se il chiodo penetra nel materiale in modo in-
sufficiente, aumentare la potenza mediante una
nuova impostazione della rotellina di regolazione
della potenza. Eventualmente utilizzare un pro-
pulsore più potente.

8.4 Inchiodatura5
PERICOLO
Rispettare sempre le indicazioni di sicurezza ripor-
tate nel manuale d'istruzioni.
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1. Premere lo strumento in posizione perpendico-
lare alla superficie di lavoro.

2. Effettuare il fissaggio premendo il grilletto dello
strumento.

8.5 Ricaricare lo strumento 6
NOTA
Nel caso in cui l'estrazione/il movimento di ritorno
della carica risultassero particolarmente difficoltosi,
ciò significa che lo strumento necessita di una pulizia.
Inviare lo strumento in assistenza! (vedere Cap. 9.3).

1. Una volta terminato il processo di inchiodatura,
prendere la carica con pollice ed indice.

2. Tirare in avanti la carica nell'asse verticale dello
strumento fino a battuta.

3. Spostare di nuovo la carica completamente in-
dietro.
In questo modo il pistone viene nuovamente
riportato nella posizione di partenza ed il propul-
sore viene trasportato.
Lo strumento è ora nuovamente pronto per un
processo di inchiodatura.

8.6 Scaricamento dello strumento 7
Accertarsi che non vi sia alcun nastro di propulsori
né elementi di fissaggio inseriti nello strumento.
Qualora un nastro di propulsori o degli elementi di
fissaggio fossero inseriti nello strumento, estrarre
manualmente il nastro di propulsori dall'alto e rimuo-
vere l'elemento di fissaggio dalla guida chiodi.

9. Cura e manutenzione

PRUDENZA
Durante il regolare utilizzo dello strumento e a se-
conda del tipo di strumento, i componenti rilevanti
per il funzionamento sono soggetti ad imbrattamento
e usura. Per un funzionamento conforme e sicuro
dello strumento, effettuare regolarmente ispezioni
e interventi di manutenzione è una premessa ir-
rinunciabile. Si consiglia di pulire lo strumento
e di eseguire un controllo del pistone perlomeno
una volta al giorno in caso di uso intensivo, ma
comunque al più tardi dopo 3.000 colpi!

ATTENZIONE
Non devono esserci propulsori nello strumento.
Nella guida chiodi non dev'essere presente alcun
elemento di fissaggio durante lo svolgimento dei
lavori di manutenzione e riparazione.

PRUDENZA
A causa dell'utilizzo, lo strumento può surriscaldarsi.
Ciò potrebbe provocare ustioni alle mani. Non smon-
tare lo strumento quando è ancora caldo. Lasciare
che lo strumento si raffreddi.

9.1 Cura dello strumento
Pulire regolarmente la parte esterna dello strumento
con un panno leggermente umido.
ATTENZIONE
Per la pulizia dello strumentononutilizzare apparecchi
a getto d'acqua o di vapore! Impedire che corpi
estranei penetrino all'interno dello strumento.

9.2 Manutenzione
Controllare regolarmente che le parti esterne dello
strumento non presentino danneggiamenti e che gli
elementi di comando funzionino perfettamente. Non
utilizzare lo strumento se questo presenta parti dan-
neggiate o se gli elementi di comando non funzionano
correttamente. Fare riparare lo strumento dal Centro
Riparazioni Hilti.
Utilizzare lo strumento solo con i propulsori e la rego-
lazione della potenza raccomandati. Una sostituzione
errata del propulsore o una regolazione eccessiva
dell'energia può provocare il guasto prematuro dei
componenti dello strumento.
PRUDENZA
La sporcizia presente negli strumenti DX contiene so-
stanze pericolose per la salute. Non inalare polvere
/ sporcizia durante la pulizia. Tenere la polvere /
la sporcizia lontana dagli alimenti. Lavarsi le mani
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dopo la pulizia dello strumento. Non utilizzare mai
grasso per la manutenzione / lubrificazione dei
componenti dello strumento. Questo potrebbe pro-
vocare anomalie di funzionamento dello strumento.
Utilizzare esclusivamente spray Hilti o prodotti di
pari qualità.

9.3 Inviare lo strumento in assistenza
Inviare lo strumento in assistenza qualora si riscon-
trassero variazioni (cali) di potenza e/o anomalie nel-
l'accensione di un propulsore, oppure se il comfort
di utilizzo dello strumento stesso diminuisse sensibil-
mente. Concretamente questo significa: la necessaria
pressione d'appoggio aumenta, la resistenza opposta
dal grilletto aumenta, la potenza può essere regolata
solo con difficoltà, il nastro di propulsori può essere
rimosso solo con difficoltà oppure la ricarica diventa
difficoltosa.

9.3.1 Smontaggio dello strumento8
PRUDENZA
A causa di un utilizzo forzato la staffa potrebbe venire
fortemente accelerata.Proteggere sé stessi e gli altri
da eventuali lesioni. Utilizzare lo strumento con la
schiena orientata verso il basso.

1. Ruotando l'anello di 45°, orientare il finecorsa
verso l'esterno.
NOTA Qualora il finecorsa si bloccasse, sarà
possibile orientarlo con l'ausilio di un chiodo.

2. Lasciare scorrere la carica al di fuori dello stru-
mento.
NOTA Se la carica è bloccata, è possibile sbloc-
carla estraendola a scatti.

3. Rimuovere la staffa. Utilizzare a tal scopo un
utensile adatto (ad esempio un cacciavite o un
chiodo).

4. Smontare la piastra base con la guida chiodi dalla
guida pistone.

5. Rimuovere il pistone dalla guida pistone.
6. Lasciar scorrere la guida chiodi verso il basso al

di fuori della piastra base.
NOTAQualora lo strumento risultasse particolar-
mente sporco, spingere la guida chiodi fuori dalla
piastra base colpendola dalla parte anteriore con
il pistone.

9.3.2 Verifica dell'usura del pistone
NOTA
Non utilizzare un pistone usurato e non manipolarlo
prima dell'uso.

Sostituire il pistone se:
- è rotto
- risulta eccessivamente usurato (ad esempio rottura
segmenti a 90°)
- gli anelli del pistone sono saltati via o risultano
mancanti
- il pistone è deformato (verificare facendolo rotolare
su di una superficie piana).

9.3.3 Verificare l'usura della guida chiodi
Sostituire la guida chiodi nel caso in cui il tubo
risultassedanneggiato (ad esempiopiegato, allargato,
criccato).

9.3.4 Verificare l'usura della staffa.
Sostituire la staffa nel caso in cui risultasse grave-
mente usurata/ricalcata.

9.3.5 Pulizia 9 10 11 12
Pulire lo strumento perlomeno una volta alla set-
timana, oppure subito dopo aver piantato un gran
numero di chiodi (circa 3.000 cicli di fissaggio).
Pulire le singole parti con le relative spazzole:

1. Pulire la guida chiodi e la piastra base all'interno
ed all'esterno.

2. Pulire il pistone nonché gli anelli del pistone
finché non possono scorrere liberamente.

3. Pulire la guida pistone all'interno ed all'esterno.
4. Pulire la carcassa all'interno.

9.3.6 Lubrificazione
Spruzzare leggermente le parti pulite con lo spray
Hilti fornito in dotazione. Utilizzare esclusivamente lo
spray Hilti o prodotti di qualità equivalente.

9.3.7 Montaggio dello strumento 13
NOTA
Maneggiare i componenti più piccoli con cura. Po-
trebbero andare perduti.

1. Inserire la guida chiodi nella piastra base.
2. Spingere il pistone nell'apposita guida pistone

fino a battuta.
3. Inserire la piastra base con la guida chiodi sulla

guida pistone.
NOTA Il perno sul pistone nonché la scanalatura
nella piastra base e nella guida pistone devono
coincidere.

4. Inserire mediante pressione la staffa nel recesso.
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5. Introdurre la carica nello strumento.
NOTA La scanalatura nella carica deve coincidere
con il finecorsa.

6. Mediante pressione, inserire il finecorsa nell'a-
pertura dell'anello e ruotare l'anello di 45° in
senso antiorario.
NOTA Il finecorsa può essere rimosso e/o rein-
serito quando è orientato verso l'esterno.

9.3.8 Controllo
Dopo i lavori di cura e manutenzione si deve con-
trollare se sono stati montati tutti i dispositivi di
protezione e se questi funzionano regolarmente.
NOTA
Per constatare se uno strumento è pronto per l'uso, è
necessario appoggiarlo, scarico, contro un materiale
base duro e premere il grilletto, senza inserire alcun
elemento di fissaggio e propulsore. Un clic ben udibile
del grilletto segnala che lo strumento è pronto per
l'uso.

10. Problemi e soluzioni
ATTENZIONE
Prima dei lavori di eliminazione delle anomalie, scaricare lo strumento.

Problema Possibile causa Soluzione

Maggiore potenza richiesta
durante la ricarica

Accumulo di residui della combu-
stione

Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)

La pressione d'appoggio ne-
cessaria aumenta

Accumulo di residui della combu-
stione

Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)

La resistenza del grilletto au-
menta

Accumulo di residui della combu-
stione

Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)

Regolazione della potenza
estremamente difficoltosa

Accumulo di residui della combu-
stione

Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)

Nastro del propulsore difficile
da rimuovere

Accumulo di residui della combu-
stione

Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)

Non è possibile azionare il
grilletto

Strumento non ricaricato. Propul-
sore già utilizzato.

Ricaricare lo strumento (vedere
8.5)
Rimuovere gli involucri dei propul-
sori vuoti e caricare il propulsore
non utilizzato.

Lo strumento non viene premuto a
fondo

Premere a fondo lo strumento
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Problema Possibile causa Soluzione

Strumento bloccato Lo strumento è troppo sporco. Pulire lo strumento.

Pistone danneggiato Controllare il pistone (vedere 9.3.2)
e, se necessario, sostituirlo

Strumento danneggiato Se il problema persiste: Contattare
Hilti

Mancato scoppio L'elemento
viene inserito solo parzial-
mente all'interno del materiale
di base

Posizione errata del pistone Rimuovere il nastro dei propulsori
e ricaricare lo strumento (vedere
8.5)

Propulsori difettosi Sostituire il nastro di propulsori
(se necessario, utilizzare una con-
fezione nuova, asciutta)
Se il problema persiste: inviare lo
strumento in assistenza (vedere
9.3)

Il nastro dei propulsori non
avanza

Nastro propulsori danneggiato Sostituire il nastro dei propulsori

Lo strumento è troppo sporco. Pulire lo strumento.

Strumento danneggiato Se il problema persiste: Contattare
Hilti

Non è possibile rimuovere il
nastro dei propulsori

Strumento surriscaldato Lasciar raffreddare lo strumento
Usare quindi la massima cautela
quando si estraggono i nastri di
propulsori dallo strumento.
ATTENZIONE
Non tentare di estrarre con la forza
i propulsori dal nastro caricatore o
dallo strumento.
Contattare Hilti
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Problema Possibile causa Soluzione

Il propulsore non può essere
sparato.

Propulsore difettoso Fare avanzare il nastro dei propul-
sori di un elemento

Strumento sporco Inviare lo strumento in assistenza
(vedere 9.3)
ATTENZIONE
Non tentare di estrarre con la forza
i propulsori dal nastro caricatore o
dallo strumento.
Nel caso in cui non sia possibile
smontare lo strumento: Contattare
Hilti.

Il nastro dei propulsori fonde Durante il fissaggio lo strumento
viene premuto troppo a lungo

Premere lo strumento per un pe-
riodo più breve prima di azionare il
grilletto.
Rimuovere il nastro dei propulsori.

Frequenza di inchiodatura troppo
elevata

Sospendere immediatamente il
lavoro.
Rimuovere il nastro dei propulsori
e lasciar raffreddare lo strumento.
ATTENZIONE
Non tentare di estrarre con la forza
i propulsori dal nastro caricatore o
dallo strumento.
Pulire lo strumento e rimuovere i
propulsori liberi.
Nel caso in cui non sia possibile
smontare lo strumento: Contattare
Hilti.

Il propulsore fuoriesce dal
nastro

Frequenza di inchiodatura troppo
elevata

Sospendere immediatamente il
lavoro.
Rimuovere il nastro dei propulsori
e lasciar raffreddare lo strumento.
ATTENZIONE
Non tentare di estrarre con la forza
i propulsori dal nastro caricatore o
dallo strumento.
Pulire lo strumento e rimuovere i
propulsori liberi.
Nel caso in cui non sia possibile
smontare lo strumento: Contattare
Hilti.
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Problema Possibile causa Soluzione

Il pistone si incastra nel mate-
riale di base / elemento inse-
rito troppo in profondità

Elemento troppo corto Utilizzare un elemento più lungo.

Elemento senza rondella Utilizzare l'elemento con rondella
per applicazioni su legno.

Potenza eccessiva. Ridurre la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori meno potenti

Elemento inserito troppo
poco in profondità

Elemento troppo lungo Utilizzare un elemento più corto.
NOTA
Rispettare i requisiti relativi alla
profondità di inserimento minima.
Richiedere il "Manuale della tecnica
di fissaggio" presso la filiale Hilti
regionale.

Potenza insufficiente Aumentare la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori più potenti

Il chiodo si piega Superficie dura (acciaio, calce-
struzzo)

Aumentare la potenza (regolazione
della potenza)

Materiali inerti duri e/o di grandi
dimensioni nel calcestruzzo.

Utilizzare propulsori più potenti
Utilizzare DX-Kwik (preforatura).

Tondini di cemento armato appena
sotto la superficie del calcestruzzo

Utilizzare chiodi più corti.
Utilizzare chiodi con limiti di utilizzo
superiori.
Utilizzare DX-Kwik (preforatura).
Eseguire il fissaggio in un altro
punto.

Sfaldamento del calcestruzzo Calcestruzzo duro/vecchio Utilizzare chiodi più corti.

Materiali inerti duri e/o di grandi
dimensioni nel calcestruzzo.

Utilizzare propulsori più potenti
Utilizzare DX-Kwik (preforatura).
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Problema Possibile causa Soluzione

Testa del chiodo danneggiata Potenza eccessiva. Ridurre la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori meno potenti

Limiti di applicazione superati
(materiale di base molto duro)

Utilizzare chiodi con limiti di utilizzo
superiori.

Pistone danneggiato Sostituire il pistone.

Il chiodo non penetra suffi-
cientemente in profondità nel
materiale di base

Potenza insufficiente Aumentare la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori più potenti

Limiti di applicazione superati
(materiale di base molto duro)

Utilizzare chiodi con limiti di utilizzo
superiori.

Sistema inadeguato Utilizzare un sistema più potente,
come ad es. DX 76 (PTR).

Il chiodo non fa presa nel
materiale di base

Materiale di base in acciaio sottile
(< 4 mm)

Utilizzare un'altra impostazione
della potenza oppure un altro pro-
pulsore.
Utilizzare i chiodi per materiale di
base in acciaio sottile.

Rottura del chiodo Potenza insufficiente Aumentare la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori più potenti

Limiti di applicazione superati
(materiale di base molto duro)

Utilizzare chiodi più corti.
Utilizzare chiodi con limiti di utilizzo
superiori.
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Problema Possibile causa Soluzione

La testa del chiodo perfora il
materiale fissato (lamiera)

Potenza eccessiva. Ridurre la potenza (regolazione
della potenza)
Utilizzare propulsori meno potenti
Utilizzare chiodi con Top Hat.
Utilizzare chiodi con rondella.

11. Smaltimento

Gli strumenti e gli attrezzi Hilti sono in gran parte realizzati con materiali riciclabili. Condizione essenziale per
il riciclaggio è che i materiali vengano accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti si è già organizzata per
provvedere al ritiro dei vecchi strumenti / attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare
il Servizio Clienti Hilti oppure il proprio referente Hilti.

12. Garanzia del costruttore
Hilti garantisce che l'attrezzo fornito è esente da difetti
di materiale e di produzione. Questa garanzia è valida
a condizione che l'attrezzo venga correttamente uti-
lizzato e manipolato in conformità al manuale d'istru-
zioni Hilti, che venga curato e pulito e che l'unità
tecnica venga salvaguardata, cioè vengano utilizzati
per l'attrezzo esclusivamente materiale di consumo,
accessori e ricambi originali Hilti oppure altri prodotti
di pari qualità.

La garanzia si limita rigorosamente alla riparazione
gratuita o alla sostituzione delle parti difettose per
l'intera durata dell'attrezzo. Le parti sottoposte a nor-
male usura non rientrano nei termini della presente
garanzia.

Si escludono ulteriori rivendicazioni, se non di-
versamente disposto da vincolanti prescrizioni na-

zionali. In particolare Hilti non si assume alcuna
responsabilità per eventuali difetti o danni acciden-
tali o consequenziali diretti o indiretti, perdite o co-
sti relativi alla possibilità / impossibilità d'impiego
dell'attrezzo per qualsivoglia ragione. Si escludono
espressamente tacite garanzie per l'impiego o l'i-
doneità per un particolare scopo.

Per riparazioni o sostituzioni dell'attrezzo o di singoli
componenti e subito dopo aver rilevato qualsivoglia
danno o difetto, è necessario contattare il Servizio
Clienti Hilti. Hilti Italia SpA provvederà al ritiro dello
stesso, a mezzo corriere.

Questi sono i soli ed unici obblighi inmateria di garan-
zia che Hilti è tenuta a rispettare; quanto sopra annulla
e sostituisce tutte le dichiarazioni precedenti e / o con-
temporanee alla presente, nonché altri accordi scritti
e / o verbali relativi alla garanzia.
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13. Dichiarazione di conformità CE
Denominazione: Inchiodatrice
Modello: DX 36
Anno di progettazione: 1986

Sotto nostra unica responsabilità, dichiariamo che
questo prodotto è stato realizzato in conformità alle
seguenti direttive e norme: 2006/42/CE.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. Certificato di collaudo CIP
Per gli Stati membri C.I.P., ad eccezione dello spazio
giuridico UE ed EFTA, vale quanto segue: L'inchioda-
trice Hilti DX 36 è omologata per tipo di costruzione e
controllata a sistema.Per questomotivo, lo strumento
è provvisto del contrassegno di certificazione PTB, di
forma quadrata, con il numero di immatricolazione

registrato S 801. In questo modo Hilti garantisce
la conformità dello strumento con il modello omo-
logato. Difetti inammissibili che vengano individuati
durante l'uso dello strumento devono essere segna-
lati al responsabile incaricato presso l'autorità per
l'omologazione (PTB), nonché all'Ufficio della Com-
missione Internazionale Permanente (C.I.P.).

15. Salute dell'operatore e sicurezza
15.1 Informazioni sulla rumorosità
Inchiodatrice a propulsione
Tipo DX 36
Modello Serie
Calibro 6.8/11 giallo
Regolazione della potenza 3
Applicazione Fissaggio di elementi in legno da 20 mm sul calce-

struzzo (C40) con X-U47 P8

Valori dichiarati di rumorosità misurati secondo ISO 4871:1996
Livello di potenza sonora, LWA, 1S 103 dB (A)
Incertezza di misura, KWA 2 dB
Livello di pressione sonora sul posto di lavoro
(1000 fissaggi/giorno), LpAeq

85 dB (A)

Incertezza di misura, KpA 2 dB
Livello di pressione sonora delle emissioni, LpC, peak 133 dB (C)
Incertezza di misura, KpC 2 dB

I valori di rumorosità sono stati misurati secondo la relativa istruzione riportata nella norma EN 15895-1, sulla
base delle norme EN ISO 3744:1995 ed EN ISO 11204:1995.
OSSERVAZIONE: le emissioni sonoremisurate e la relativa incertezza di misura rappresentano il limite superiore
dei valori di riferimento della rumorosità stimati per le misurazioni.
Da condizioni di lavoro diverse possono derivare differenti valori di emissione.
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15.2 Vibrazione
Il valore totale di vibrazioni secondo la norma
2006/42/CE non supera i 2,5 m/s .

Per ulteriori informazioni inerenti alla salute dell'ope-
ratore ed alla sicurezza consultare la pagina Internet
di Hilti, www.hilti.com/hse.
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MANUAL ORIGINAL

Herramienta fijadora de clavos DX 36

Lea detenidamente el manual de instruc-
ciones antes de la puesta en servicio.

Conserve el manual de instrucciones siem-
pre cerca de la herramienta.

En caso de traspaso a terceros, la herra-
mienta siempre se debe entregar junto con
el manual de instrucciones.

Índice Página
1. Indicaciones generales 77
2. Descripción 78
3. Accesorios, material de consumo 80
4. Datos técnicos 81
5. Indicaciones de seguridad 81
6. Puesta en servicio 83
7. Prescripciones 84
8. Manejo 85
9. Cuidado y mantenimiento 86
10. Localización de averías 88
11. Reciclaje 93
12. Garantía del fabricante de las herramientas 93
13. Declaración de conformidad CE 94
14. Confirmación de la prueba C.I.P. 94
15. Seguridad y salud del usuario 94

1 Los números hacen referencia a las ilustracio-
nes del texto que pueden encontrarse en las páginas
desplegables correspondientes. Manténgalas desple-
gadas mientras estudia el manual de instrucciones.
En este manual de instrucciones, la "herramienta" se
refiere siempre a la herramienta fijadora de clavos
DX 36.

Componentes de la herramienta y elementos de
mando1

@ Carcasa
; Guía del pistón
= Base
% Guía clavos
& Pistón
( Abrazadera elástica
) Regulador de potencia
+ Tope
§ Anillo giratorio
/ Base adicional (protección contra esquirlas,
solo EE. UU.)

1. Indicaciones generales
1.1 Señales de peligro y significado
PELIGRO
Términoutilizadoparaun peligro inminentequepuede
ocasionar lesiones graves o incluso la muerte.

ADVERTENCIA
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones graves o la muerte.

PRECAUCIÓN
Término utilizado para una posible situación peligrosa
que puede ocasionar lesiones o daños materiales
leves.

INDICACIÓN
Término utilizado para indicaciones de uso y demás
información de interés.
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1.2 Explicación de los pictogramas y otras
indicaciones

Símbolos de advertencia

Advertencia de
peligro en
general

Advertencia
acerca de
materiales
explosivos

Advertencia
ante superficie
caliente

Señales prescriptivas

Utilizar
protección
para los ojos

Utilizar casco
de protección

Utilizar
protección
para los oídos

Símbolos

Leer el manual
de instruccio-
nes antes del

uso

Ubicación de los datos identificativos de la herra-
mienta.
La denominación del modelo y la identificación de
serie se indican en la placa de identificación de su
herramienta. Anote estos datos en su manual de ins-
trucciones y menciónelos siempre que realice alguna
consulta a nuestros representantes o al departamento
de servicio técnico.

Modelo:

Generación: 01

N. de serie:

2. Descripción
2.1 Uso conforme a las prescripciones
La herramienta está diseñada para los usuarios profesionales, para la inserción de clavos, pernos y elementos
compuestos sobre hormigón, acero y piedra arenisca calcárea.
La herramienta solo está indicada para una utilización manual.
No está permitido efectuar manipulaciones o modificaciones en la herramienta.
La herramienta no debe emplearse en una atmósfera explosiva o inflamable, a menos que esté homologada
para ello.
A fin de evitar el riesgo de lesiones, utilice sólo clavos, cartuchos, accesorios y piezas de repuesto originales
de Hilti o de calidad similar.
Siga las indicaciones relativas al manejo, cuidado y mantenimiento que se describen en el manual de
instrucciones.
La herramienta y sus dispositivos auxiliares pueden conllevar riesgos para el usuario en caso de manejarse de
forma inadecuada por personal no cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que están destinados.
Las operaciones de manejo, mantenimiento y reparación correrán a cargo exclusivamente de personal
debidamente cualificado. Este personal debe estar especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso.
Como ocurre con todas las fijadoras de clavos accionadas con polvo, la herramienta, los cartuchos y los
elementos de fijación forman una unidad técnica. Eso significa que con este sistema solo es posible garantizar
una fijación perfecta si se utilizan los elementos de fijación y cartuchos de Hilti diseñados específicamente
para esta herramienta o productos de calidad equivalente. Las recomendaciones de utilización y fijación son
válidas exclusivamente si se cumplen estas condiciones.
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Para un resultado óptimo y la máxima fiabilidad, recomendamos el uso de cartuchos de Hilti o productos de
calidad equiparable.
Para los estados miembros de la UE y de la AELC rige también lo siguiente: para su uso seguro, los cartuchos
de la herramienta deben cumplir los requisitos de las pruebas correspondientes de la C.I.P. (Fuente: edición
completa de las decisiones de la C.I.P. adoptadas, Lieja, 2005), además de superar los exámenes descritos en
www.hilti.com/cartridgetest.
La herramienta ofrece protección quíntuple. Para la seguridad del usuario y de su entorno de trabajo.

2.2 Principio del pistón
La energía de la carga propulsora se transmite a un pistón cuya masa acelerada impulsa el elemento de fijación
hacia la superficie de trabajo. Dado que se basa en el principio del pistón, la herramienta puede clasificarse
como una "Low Velocity Tool" (herramienta de baja velocidad). Puesto que aproximadamente un 95% de la
energía cinética permanece en el pistón, el elemento de fijación penetra de forma controlada en la superficie
de trabajo con una velocidad sustancialmente reducida inferior a 100 m/s. El proceso de fijación finaliza
con la detención del pistón en la herramienta. De esta forma, si la fijación se realiza de modo correcto, es
prácticamente imposible que se produzcan inserciones peligrosas.

2.3 Protección en caso de caída
La unión entre el mecanismo de encendido y el recorrido de presión permite la incorporación de una
protección en caso de caída. La herramienta no disparará en caso de choque contra una superficie dura,
independientemente del ángulo en el que haya recibido el golpe.

2.4 Protección del gatillo
La protección del gatillo garantiza que el proceso de fijación no se active con un único accionamiento del
gatillo. El proceso de fijación solo se activará cuando además se presione la herramienta sobre una superficie
firme.

2.5 Protección mediante presión
La protección mediante presión requiere una fuerza de apriete mínima de 50 N, de modo que el proceso de
fijación solo podrá realizarse si la herramienta está completamente presionada.

2.6 Seguro de disparo
La herramienta dispone además de un seguro de disparo. Esto significa que no se producirá el disparo si
se acciona el gatillo y a continuación se presiona la herramienta. Es decir, solamente podrá dispararse si la
herramienta se ha presionado antes correctamente y entonces se acciona el gatillo.

2.7 Aplicaciones y programa de elementos de fijación
Programa de elementos

Denominación de pedido Aplicación

X-U Clavo de alta resistencia con amplias
aplicaciones para fijaciones en hormigón
de alta resistencia y acero.

X-C Clavo estándar para fijaciones en hormi-
gón.

X-S Clavo estándar para fijaciones eficaces
en acero.
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Denominación de pedido Aplicación

X-CT Clavo para encofrado fácilmente extraí-
ble para fijaciones temporales en hormi-
gón.

X-CR Clavo inoxidable para fijaciones en entor-
nos húmedos o corrosivos.

X-CP / X-CF Fijador especial para construcciones de
madera sobre hormigón.

X-FS Elemento de fijación para el posiciona-
miento de encofrados.

X-SW Elemento de arandela flexible para la
fijación de láminas y material aislante
fino sobre acero y hormigón.

X-HS / X-HS-W Sistema de suspensión con racor ros-
cado.

X CC Clip de fijación para colgar elementos
con cable.

X-(D)FB / X-EMTC Bridas de fijación de metal para la fi-
jación de tubos para conexiones eléc-
tricas y tubos sanitarios, tubos para
instalaciones de agua y de calefacción
(frío y calor).

X EKB Abrazadera de cable para el tendido a
poca profundidad de cables eléctricos en
techos y paredes.

X-ECH Portacables para haces de cables eléctri-
cos en techos y paredes.

X ET Elemento de canal para cables eléctricos
para la fijación de canales de plástico
(PVC) para cables eléctricos.

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Pernos roscados para fijaciones tempo-
rales en hormigón y acero.

X-DNH / DKH X-M6/8H Sistema de fijación permitido (ETA) "DX-
Kwik" para hormigón, con pretaladrado.

Cartuchos

Denominación de pedido Color Potencia

6.8/11 M verde verde baja
6.8/11 M amarillo amarillo media
6.8/11 M rojo rojo alta
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3. Accesorios, material de consumo
INDICACIÓN
Para más información sobre equipamientos y elementos de fijación, póngase en contacto con la sucursal
regional de Hilti.

Accesorios de seguridad y equipo de limpieza

Denominación Descripción

Equipo de limpieza
Gafas de seguridad
Protección para los oídos Tamaño pequeño
Spray Hilti
Paquete de piezas de repuesto: abrazadera elástica
Manual de instrucciones
Base adicional (protección contra esquirlas, solo
EE. UU.)

Accesorios estándar

Denominación Número de artículo

Guía clavos 36/F3 3737
Base 36/S13 3738
Pistón 36/DNI 409313
Abrazadera elástica 3739

4. Datos técnicos
Reservado el derecho a introducir modificaciones técnicas.

Herramienta DX 36

Peso 2,4 kg
Dimensiones (L x An x Al) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Longitud máxima de los elementos 62 mm
Cartuchos 6,8/11 M (calibre 27, corto) verde, amarillo, rojo
Regulación de potencia 3 niveles de potencia de cartucho, rueda reguladora
Recorrido de presión 14 mm
Fuerza de apriete 140 N
Temperatura de uso / t emperatura ambiente -15…+50 °C
Frecuencia de fijación máxima recomendada 600/h
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5. Indicaciones de seguridad
5.1 Observaciones básicas de seguridad
Además de las indicaciones técnicas de seguridad
que aparecen en los distintos capítulos de este ma-
nual de instrucciones, también es imprescindible
cumplir estrictamente las siguientesdisposiciones.

5.1.1 Condiciones para el usuario
a) Esta herramientaha sido diseñada para el usua-

rio profesional.
b) Por este motivo, las operaciones de manejo,

mantenimiento y reparación correrán exclusi-
vamente a cargo de personal autorizado y debi-
damente cualificado. Este personal debe estar
especialmente instruido en lo referente a los
riesgos de uso.

5.1.2 Seguridad de personas
a) Permanezca atento, preste atención durante el

trabajo y utilice la herramienta de montaje di-
recto con prudencia. No utilice la herramienta
eléctrica si está cansado, ni tampoco después
de haber consumido alcohol, drogas o medica-
mentos. Interrumpa inmediatamente el trabajo
si siente dolor o cualquier otra molestia. Un
momento de descuido al utilizar la herramienta
podría conllevar serias lesiones.

b) Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la
postura sea estable y manténgase siempre en
equilibrio.

c) Utilice calzado antideslizante.
d) No dirija la herramienta hacia Ud. u otras per-

sonas.
e) No presione la herramienta contra su mano u

otra parte del cuerpo (u otra persona).
f) Mientras esté trabajando, mantenga alejadas

del radio de acción de la herramienta a otras
personas, especialmente a los niños.

g) Mantenga siempre los brazos ligeramente do-
blados (nunca estirados) al accionar la herra-
mienta.

h) Observe las indicaciones sobre funcionamiento,
cuidado y mantenimiento que se describen en el
manual de instrucciones.

5.1.3 Manipulación y utilización segura de las
herramientas de montaje directo

a) Utilice la herramienta adecuada. No utilice la
herramienta para fines no previstos, sino úni-
camente de forma reglamentaria y en perfecto
estado.

b) Vigile la herramienta cargada en todo mo-
mento.

c) Proteja los cartuchos y herramientas que no estén
en uso de la humedad y del calor excesivo.

d) Transporte y almacene la herramienta dentro de
un maletín a fin de evitar una puesta en servicio
no autorizada.

e) Descargue siempre la herramienta antes de
efectuar trabajos de limpieza, reparación o
mantenimiento, antes de interrumpir el trabajo
y antes de guardarla (cartucho y elemento de
fijación).

f) Las herramientasque no se utilicendeben guar-
darse descargadas fuera del alcance de los
niños, en un sitio seco, alto y cerrado.

g) Compruebe que la herramienta y los acceso-
rios no presentan daños. Antes de continuar
utilizando la herramienta, compruebe con de-
tenimiento los dispositivos de seguridad y las
piezas ligeramente desgastadas para asegu-
rarse de que funcionan correctamente y se-
gún las prescripciones correspondientes. Com-
pruebe que los componentesmóviles funcionen
correctamente y no estén atascados, y que las
piezas no estén dañadas. Para garantizar un
correcto funcionamiento de la herramienta, las
piezas deben estar correctamente montadas y
cumplir todas las condiciones necesarias. Los
dispositivos de seguridad y las piezas dañadas
deben repararse o sustituirse de forma perti-
nente en el servicio técnico de Hilti, si no se
especifica lo contrario en el manual de instruc-
ciones.

h) Accione el gatillo sólo cuando la herramienta se
encuentre en posición totalmente perpendicular
a la superficie de trabajo.
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i) Al realizar una fijación mantenga siempre la
herramienta sujeta en ángulo recto respecto a
la superficie de trabajo. De esta forma, se evita
la desviación del elemento de fijación respecto
a la superficie de trabajo.

j) No coloque en ningún caso un elemento de
fijación mediante una segunda fijación, podría
romperse o atascarse.

k) No introduzca elementos de fijación en orificios
existentes, salvo que esté recomendado por
Hilti (por ejemplo DX-Kwik).

l) Tenga siempre en cuenta las directrices de
aplicación.

m) Utilice la protección contra esquirlas siempre
que sea posible.

n) No tire el guía clavos hacia atrás con lamano, la
herramienta podría entrar en funcionamiento.
La herramienta puede ponerse en funciona-
miento incluso sobre partes del cuerpo.

5.1.4 Lugar de trabajo

a) Procure que haya una buena iluminación en la
zona de trabajo.

b) Utilice la herramienta únicamente en zonas de
trabajo bien ventiladas.

c) No coloque elementos de fijación en una super-
ficie de trabajo inapropiada.Material demasiado
duro, p. ej., acero soldado o acero fundido. Ma-
terial demasiado blando, p. ej., madera o yeso
encartonado. Material demasiado quebradizo, p.
ej., cristal o azulejos. La aplicación en estos ma-
teriales puede provocar la rotura del elemento
de fijación, desprendimientos de material o una
inserción incorrecta.

d) No inserte clavos en superficies de vidrio, már-
mol, plástico, bronce, latón, cobre, roca, mate-
rial aislante, ladrillo hueco, ladrillo cerámico,
chapa fina (< 4 mm), hierro fundido u hormigón
poroso.

e) Antes de colocar los elementos de fijación,
asegúrese de que nadie se encuentra detrás o
debajo del lugar de trabajo.

f) Mantenga la zona de trabajo ordenada. Man-
tenga el entorno de trabajo despejado de obje-
tos que puedan ocasionarle lesiones. El desor-
den en la zona de trabajo puede causar accidentes.

g) Mantenga las empuñaduras secas, limpias y
sin residuos de aceite o grasa.

h) No utilice la herramienta en aquellos casos
donde exista peligro de incendio o explosión,
a menos que esté especialmente homologada
para ello.

5.1.5 Medidas de seguridad mecánicas

a) Seleccione la combinación correcta de guía
clavos, pistón y elemento de fijación. El uso
de combinaciones incorrectas puede provocar
lesiones corporales, daños en la herramienta y/o
reducir la calidad de las fijaciones.

b) Utilice exclusivamente elementos de fijación
homologados para la herramienta.

c) No manipule ni realice modificaciones en la
herramienta, especialmente en los pistones.

5.1.6 Medidas de seguridad térmicas
a) No sobrepase la frecuencia de fijación máxima

(número de fijaciones por hora).
b) En caso de producirse un sobrecalentamiento,

deje que la herramienta se enfríe.
c) No desmonte la herramienta cuando esté ca-

liente. Deje enfriar la herramienta.
d) Si la tira de cartuchos de plástico empieza a

fundirse, deje enfriar la herramienta.

5.1.7 Peligro de explosión

a) Utilice exclusivamente cartuchos homologados
para la herramienta.

b) Extraiga la tira de cartuchos de la herramienta
con cuidado.

c) No intente sacar los cartuchos a la fuerza de la
tira del cargador o de la herramienta.

d) Proteja los cartuchos que no estén en uso de la
humedad y del calor excesivo y almacénelos en
un lugar cerrado.
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5.1.8 Equipo de seguridad personal

Durante el uso y la reparación de averías de la
herramienta, tanto el usuario como las personas

que se encuentren a su alrededor deben llevar
protección para los ojos, casco de protección y
protección para los oídos.

6. Puesta en servicio

INDICACIÓN
Antes de la puesta en servicio, lea el manual de
instrucciones.

6.1 Comprobación de la herramienta2
ADVERTENCIA
No use la herramienta si alguna de las piezas está
dañada o si alguno de los elementos de manejo no

funciona correctamente. Encargue la reparación de
la herramienta al servicio técnico oficial de Hilti.

Asegúrese de que la herramienta no contiene ninguna
tira de cartuchos. Si todavía quedara alguna tira de
cartuchos en la herramienta, tire de ella con la mano
por arriba para sacarla.
Compruebe que ninguna de las partes exteriores de
la herramienta esté dañada y que todos los elemen-
tos de manejo se encuentren en perfecto estado de
funcionamiento.
Compruebe que el estado y el montaje del pistón y de
la abrazadera elástica sean correctos.

7. Prescripciones
7.1 Directrices para la fijación
Tenga siempre en cuenta las directrices de aplicación.

INDICACIÓN
Para obtener información detallada, solicite las directrices técnicas o las prescripciones técnicas nacionales
en caso necesario a la sucursal regional de Hilti.

7.1.1 Distancias mínimas
Distancias mínimas en la fijación sobre acero

A distancia mín. del borde = 15 mm ( ")
B distancia mínima entre ejes = 20 mm ( ")
C grosor mínimo de la superficie de trabajo =

4 mm ( ")
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ET

ET

Distancias mínimas en la fijación sobre hormigón
A distancia mín. del borde = 70 mm (2 ")
B distancia mínima entre ejes = 80 mm (3 ")
C grosor mínimo de la superficie de trabajo =

100 mm (4")

7.1.2 Profundidades de penetración
INDICACIÓN
En el Hilti Fastening Technology Manual encontrará ejemplos e información específica.

Longitud de los clavos para acero
ET Profundidad de penetración: 12 ± 2 mm

(½" ± ")

Longitud de los clavos para hormigón
ET Profundidad de penetración: 22 mm (máx.

27 mm) ( " (máx. 1"))

8. Manejo

ADVERTENCIA
Durante el proceso de fijación puede desprenderse
material o la tira del cargador puede salir disparada.
Por tanto, el usuario y las personas a su alrededor
deben llevar protección para los ojos y casco. El
material que sale disparado puede ocasionar lesiones
en los ojos y en el cuerpo.

PRECAUCIÓN
La colocación de los elementos de fijación se genera
mediante el encendido de una carga propulsora. Por
tanto, el usuario y las personas a su alrededor

deben llevar protección para los oídos. Un ruido
demasiado potente puede dañar los oídos.

ADVERTENCIA
Al presionar la herramienta contra una parte del
cuerpo (p. ej. contra la mano) puede entrar en funcio-
namiento de manera repentina. La herramienta puede
ponerse en funcionamiento incluso sobre partes del
cuerpo (riesgo de lesiones por clavos y pistones).Por
tanto, no debe ejercerse presión con la herramienta
contra ninguna parte del cuerpo.

ADVERTENCIA
No coloque nunca un elemento de fijación me-
diante una segunda aplicación, podría romperse o
atascarse.
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ADVERTENCIA
No introduzca elementos de fijación en orificios
existentes, salvo que esté recomendado por Hilti
(por ejemplo DX-Kwik).

PRECAUCIÓN
No sobrepase la frecuencia de fijación máxima
(número de fijaciones por hora).

8.1 Comportamiento en caso de disparo fallido
de cartucho

En caso de activación fallida o de que un cartucho no
se active, proceda siempre del siguiente modo:
Mantenga la herramienta presionada contra la super-
ficie de trabajo durante 30 segundos.
Si el cartucho sigue sin activarse, retire la herramienta
de la superficie de trabajo y procure no dirigirla contra
usted u otras personas.
Desplace un cartucho de la tira hacia delante usando
la empuñadura de repetición; utilice los demás cartu-
chos de la tira; retire la tira de cartuchos gastada y
elimínela para evitar que pueda volverse a utilizar o
usar de modo inapropiado.

8.2 Carga de la herramienta3
1. Introduzca el clavo (primero la cabeza) en la

herramienta desde delante hasta que la arandela
del clavo quede sujeta en la herramienta.

2. Introduzca en la empuñadura la tira de cartu-
chos con el extremo estrecho por delante desde
abajo, hasta que la tira de cartuchos esté com-
pletamente insertada en ella.

3. Si desea colocar cartuchos utilizados, extraiga
con lamano la tira de cartuchosde la herramienta
por arriba hasta que en el cargador haya un
cartucho nuevo.

8.3 Ajuste de la potencia 4
1. Seleccione el nivel de potencia del cartucho y el

ajuste de potencia de acuerdo con la aplicación.

2. Si no se dispone de valores empíricos, comience
siempre con la potencia mínima: seleccione el
color de cartucho más débil y gire la rueda
reguladora de la potencia hasta la posición 1.

3. Coloque un clavo.
Si el clavo no penetra lo suficiente, aumente
la potencia mediante la rueda reguladora. Si es
necesario, utilice un cartucho más fuerte.

8.4 Fijación 5
PELIGRO
Observe siempre las indicaciones de seguridad del
manual de instrucciones.

1. Presione la herramienta formando un ángulo
recto respecto a la superficie de trabajo.

2. Efectúe la aplicación presionando el gatillo.

8.5 Accionamiento de la empuñadura de
repetición 6

INDICACIÓN
Si observa dificultades para extraer o desplazar la
pieza insertada, significa que la herramienta precisa
una limpieza. Lleve a cabo un servicio de manteni-
miento de la herramienta (véase el cap. 9.3).

1. Una vez concluido el proceso de fijación, sujete
la pieza insertada con los dedos pulgar e índice.

2. Empuje la pieza insertada hacia delante en el eje
vertical hasta alcanzar el tope.

3. Vuelva a desplazar la pieza insertada completa-
mente hacia atrás.
Para ello es necesario volver a colocar el pistón
en la posición de salida y transportar el cartucho.
La herramienta ya está preparada para el si-
guiente proceso de fijación.

8.6 Descarga de la herramienta 7
Asegúrese de que no haya ninguna tira de cartuchos
o elemento de fijación en la herramienta.
Si hay alguna tira de cartuchos o elemento de fijación
en la herramienta, extraiga con la mano la tira de
cartuchos de la herramienta por arriba y retire el
elemento de fijación del guía clavos.
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9. Cuidado y mantenimiento

PRECAUCIÓN
En condiciones normales de servicio, este tipo de
herramientas produce suciedad y provoca el des-
gaste de componentes relevantes para su funciona-
miento. Por tanto, la inspección y el mantenimiento
periódicos resultan indispensables para garantizar
un funcionamiento correcto y seguro de la herra-
mienta. En caso de uso intensivo, le recomendamos
que efectúe diariamente la limpieza de la herra-
mienta y la comprobación del pistón, o al menos
cada 3.000 fijaciones.

ADVERTENCIA
La herramienta no debe contener ningún cartucho.
Durante los trabajos de mantenimiento y repara-
ciones no debe haber ningún elemento de fijación
en el guía clavos.

PRECAUCIÓN
La herramienta puede calentarse por el uso. Por con-
siguiente, puede quemarse las manos. No desmonte
la herramienta cuando esté caliente. Deje enfriar
la herramienta.

9.1 Cuidado de la herramienta
Limpie regularmente el exterior de la herramienta con
un paño ligeramente humedecido.
ADVERTENCIA
No utilice para la limpieza pulverizadores o aparatos
de chorro de vapor. Evite que se introduzcan cuerpos
extraños en el interior de la herramienta.

9.2 Mantenimiento
Compruebe regularmente que ninguna de la partes
exteriores de la herramienta esté dañada y que todos
los elementos de manejo se encuentren en perfecto
estado de funcionamiento. No use la herramienta si
alguna de las piezas está dañada o si alguno de
los elementos de manejo no funciona correctamente.
En caso necesario, encargue la reparación de la
herramienta al servicio técnico de Hilti.
Utilice la herramienta sólo con los cartuchos y ajustes
de potencia recomendados. La utilización de un tipo

inadecuado de cartuchos o un ajuste excesivamente
elevado de la energía de aplicación puede provocar un
deterioro rápido de algunas partes de la herramienta.
PRECAUCIÓN
El polvo que se genera con las herramientas DX
contiene sustancias nocivas para la salud. No inhale
polvo ni suciedad durante la limpieza. Mantenga
el polvo y la suciedad alejados de los alimentos.
Lávese las manos después de limpiar la herra-
mienta. No utilice grasa para el mantenimiento /
lubricación de los componentes de la herramienta.
Podría provocar fallos en el funcionamiento de la
herramienta. Utilice únicamente sprays de Hilti o
productos de calidad similar.

9.3 Servicio de mantenimiento de la
herramienta

Lleve a cabo el servicio de mantenimiento de la herra-
mienta cuando observe variaciones en la potencia,
así como disparos fallidos de cartucho o cuando
disminuya notablemente la comodidad de uso de la
herramienta. Esto significa que: la presión de apriete
necesaria y la resistencia del gatillo aumentan, se
dificulta el ajuste de la regulación de potencia, se
dificulta la extracción de la tira de cartuchos o la
repetición no funciona correctamente.

9.3.1 Desmontaje de la herramienta8
PRECAUCIÓN
Si se produce una introducción violenta por la fuerza,
la abrazadera elástica puede acelerarse en exceso.
Protéjase usted y a los demás para evitar lesiones.
Mantenga la pieza insertada con el dorso orientado
hacia abajo.

1. Deslice hacia fuera el tope girando el anillo unos
45 grados.
INDICACIÓN Si el anillo se atasca, puede empu-
jarlo hacia fuera con la ayuda de un clavo.

2. Desplace la pieza insertada fuera de la herra-
mienta.
INDICACIÓN Si la pieza insertada se atasca,
puede soltarla tirando de ella hacia afuera con
fuerza.
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3. Retire la abrazadera elástica. Emplee para ello
una herramienta apropiada (p.ej. un destornilla-
dor o un clavo).

4. Extraiga la base con el guía clavos de la guía del
pistón.

5. Retire el pistón de su guía.
6. Deslice el guía clavos hacia detrás y extráigalo

de la base.
INDICACIÓN Si la herramienta está excesiva-
mente sucia, empuje el guía clavos por delante
con el pistón y extráigalo de la base.

9.3.2 Comprobación del estado de desgaste del
pistón

INDICACIÓN
No utilice pistones desgastados ni realice modifica-
ciones en los mismos.

Sustituya el pistón cuando:
- esté roto.
- esté muy desgastado (p. ej. rotura de 90 del
segmento del pistón).
- falten los aros del pistón o estén agrietados.
- el pistón esté deformado (compruébelo haciéndolo
rodar sobre una superficie lisa).

9.3.3 Comprobación del estado de desgaste del
guía clavos

Sustituya el guía clavos cuando el tubo esté dañado
(p. ej., retorcido, abocardado, con fisuras).

9.3.4 Comprobación del estado de desgaste de
la abrazadera elástica

Sustituya la abrazadera elástica cuando esté muy
desgastada o deformada.

9.3.5 Limpieza 9 10 11 12
Limpie la herramienta, al menos, una vez a la semana
e inmediatamente después de haber fijado un gran
número de clavos (aprox. tras 3.000 procesos de
fijación).
Limpie las piezas individuales con los cepillos corres-
pondientes:

1. Limpie el guía clavos y la base tanto por la parte
interior como por la exterior.

2. Limpie los pistones y los aros del pistón hasta
que puedan moverse con total libertad.

3. Limpie la guía del pistón tanto por la parte interior
como por la exterior.

4. Limpie la parte interior de la carcasa.

9.3.6 Lubricación
Rocíe ligeramente las piezas limpias con el spray Hilti
suministrado. Utilice únicamente sprays de Hilti o
productos de calidad similar.

9.3.7 Montaje de la herramienta 13
INDICACIÓN
Tenga sumo cuidado con las piezas pequeñas. Po-
drían perderse con facilidad.

1. Coloque el guía clavos en la base.
2. Deslice el pistón en la guía del pistón hasta

alcanzar el tope.
3. Introduzca la base con el guía clavos en la guía

del pistón.
INDICACIÓN Los pernos deben coincidir con los
pistones y las ranuras deben coincidir con la
base y la guía del pistón.

4. Apriete la abrazadera elástica en la muesca.
5. Introduzca la pieza insertada en la herramienta.

INDICACIÓN La ranura de la pieza insertada debe
coincidir con el tope.

6. Presione el tope hasta introducirlo en la abertura
del anillo y gire el anillo hacia atrás unos 45
grados.
INDICACIÓN Cuando está girado, el tope puede
extraerse e introducirse de nuevo.

9.3.8 Comprobación
Una vez realizadas las tareas de cuidado y manteni-
miento, compruebe si están colocados todos los dis-
positivos de protección y si estos funcionan correc-
tamente.
INDICACIÓN
Puede comprobar la operatividad de la herramienta
presionándola y accionando el gatillo sobre una su-
perficie de trabajo sólida cuando la herramienta esté
descargada, es decir, sin haber introducido el cartu-
cho y el elemento de fijación. El clic que se escucha
al apretar el gatillo indica que la herramienta está
operativa.
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10. Localización de averías
ADVERTENCIA
La herramienta debe estar descargada antes de realizar tareas de reparación.

Fallo Posible causa Solución

Mayor potencia necesaria
para la repetición.

Formación de residuos de combus-
tión.

Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).

La presión de apriete necesa-
ria aumenta.

Formación de residuos de combus-
tión.

Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).

La resistencia del gatillo
aumenta.

Formación de residuos de combus-
tión.

Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).

La regulación de potencia no
puede ajustarse con facilidad.

Formación de residuos de combus-
tión.

Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).

La tira de cartuchos no puede
extraerse con facilidad.

Formación de residuos de combus-
tión.

Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).

No se puede activar la herra-
mienta.

La empuñadura de repetición no
se activa. El cartucho se ha descar-
gado.

Accione la empuñadura de repeti-
ción (véase 8.5).
Retire los manguitos del cartucho
vacíos y cargue los cartuchos nue-
vos.

La herramienta no se ha presio-
nado completamente.

Presione la herramienta completa-
mente.

La herramienta se atasca. La herramienta está excesivamente
sucia.

Limpie la herramienta.

El pistón está dañado. Compruebe el pistón (véase 9.3.2)
y, si fuera necesario, sustitúyalo.

La herramienta está dañada. Si el problema persiste: Póngase
en contacto con Hilti.
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Fallo Posible causa Solución

Ignición fallida: el elemento
solo ha penetrado parcial-
mente en la superficie de tra-
bajo.

Estado incorrecto del pistón. Retire la tira de cartuchos y accione
la empuñadura de repetición (véase
8.5).

Los cartuchos están en malas con-
diciones.

Sustituya la tira de cartuchos (si
fuera necesario, utilice un paquete
nuevo/ seco).
Si el problema persiste: lleve a
cabo el servicio de mantenimiento
de la herramienta (véase 9.3).

La tira de cartuchos no se
desplaza.

La tira de cartuchos está dañada. Cambie la tira de cartuchos.

La herramienta está excesivamente
sucia.

Limpie la herramienta.

La herramienta está dañada. Si el problema persiste: Póngase
en contacto con Hilti.

No se puede extraer la tira de
cartuchos.

Herramienta sobrecalentada. Deje que se enfríe la herramienta.
A continuación extraiga con cui-
dado la tira de cartuchos de la
herramienta.
ADVERTENCIA
No intente sacar los cartuchos a la
fuerza de la tira del cargador o de la
herramienta.
Póngase en contacto con Hilti.

El cartucho no se activa. El cartucho está en malas condicio-
nes.

Siga tirando de la tira de cartuchos
hasta desplazar un cartucho.
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Fallo Posible causa Solución

El cartucho no se activa. La herramienta está sucia. Lleve a cabo el servicio de mante-
nimiento de la herramienta (véase
9.3).
ADVERTENCIA
No intente sacar los cartuchos a la
fuerza de la tira del cargador o de la
herramienta.
Si no consigue desarmar la herra-
mienta: Póngase en contacto con
Hilti.

La tira de cartuchos se
derrite.

Durante la fijación, la herramienta
se ha presionado durante dema-
siado tiempo.

Presione durante un período infe-
rior de tiempo antes de activar la
herramienta.
Retire las tiras de los cartuchos.

Frecuencia de fijación demasiado
elevada.

Ajuste el trabajo de inmediato.
Reitre la tira de cartuchos y deje
enfriar la herramienta.
ADVERTENCIA
No intente sacar los cartuchos a la
fuerza de la tira del cargador o de la
herramienta.
Limpie la herramienta y retire los
cartuchos vacíos.
Si no consigue desarmar la herra-
mienta: póngase en contacto con
Hilti.

El cartucho se suelta de la tira
de cartuchos.

Frecuencia de fijación demasiado
elevada.

Ajuste el trabajo de inmediato.
Reitre la tira de cartuchos y deje
enfriar la herramienta.
ADVERTENCIA
No intente sacar los cartuchos a la
fuerza de la tira del cargador o de la
herramienta.
Limpie la herramienta y retire los
cartuchos vacíos.
Si no consigue desarmar la herra-
mienta: póngase en contacto con
Hilti.
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Fallo Posible causa Solución

El pistón está fijado en la su-
perficie de trabajo / El ele-
mento ha penetrado en ex-
ceso.

Elemento demasiado corto. Utilice un elemento más largo.

Elemento sin arandela. Utilizar un elemento con arandela
para aplicaciones en madera.

Potencia excesiva. Disminuya la potencia (regulación
de potencia).
Utilice cartuchos más débiles.

El elemento no ha penetrado
lo suficiente.

Elemento demasiado largo. Utilice un elemento más corto.
INDICACIÓN
Tenga en cuenta los valores míni-
mos de profundidades de fijación.
Solicite el "Manual de la técnica de
fijación" en la sucursal regional de
Hilti.

Potencia insuficiente. Aumente la potencia (regulación de
potencia).
Utilice cartuchos más fuertes.

El clavo se deforma. Superficies duras (acero, hormi-
gón).

Aumente la potencia (regulación de
potencia).

Áridos duros y grandes en el hor-
migón.

Utilice cartuchos más potentes.
Utilice DX-Kwik (pretaladrado).

Hierros de armadura ceñidos bajo
una superficie de hormigón.

Utilice clavos más cortos.
Utilice clavos con un límite de apli-
cación superior.
Utilice DX-Kwik (pretaladrado).
Realice la fijación en otro lugar.

Desmenuzamiento del hormi-
gón.

Hormigón duro/viejo. Utilice clavos más cortos.

Áridos duros y grandes en el hor-
migón.

Utilice cartuchos más potentes.
Utilice DX-Kwik (pretaladrado).
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Fallo Posible causa Solución

La cabeza del clavo está da-
ñada.

Potencia excesiva. Disminuya la potencia (regulación
de potencia).
Utilice cartuchos más débiles.

Límite de aplicación sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

Utilice clavos con un límite de apli-
cación superior.

El pistón está dañado. Cambie el pistón.

El clavo no se inserta en la
superficie de trabajo a una
profundidad suficiente.

Potencia insuficiente. Aumente la potencia (regulación de
potencia).
Utilice cartuchos más fuertes.

Límite de aplicación sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

Utilice clavos con un límite de apli-
cación superior.

Sistema inadecuado. Utilice un sistema más fuerte,
como el DX 76 (PTR).

El clavo no se fija en la super-
ficie de trabajo.

Superficie de acero fina (< 4 mm). Vuelva a ajustar la potencia o utilice
otro cartucho.
Utilice clavos para superficies de
acero finas.

Rotura del clavo. Potencia insuficiente. Aumente la potencia (regulación de
potencia).
Utilice cartuchos más fuertes.

Límite de aplicación sobrepasado
(superficie de trabajo muy dura).

Utilice clavos más cortos.
Utilice clavos con un límite de apli-
cación superior.
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Fallo Posible causa Solución

La cabeza del clavo perfora el
material fijado (chapa).

Potencia excesiva. Disminuya la potencia (regulación
de potencia).
Utilice cartuchos más débiles.
Utilice clavos con Top Hat.
Utilice clavos con arandelas.

11. Reciclaje

Gran parte de las herramientas Hilti están fabricadas con materiales reutilizables. La condición para dicha
reutilización es una separación de materiales adecuada. En muchos países, Hilti ya dispone de un servicio de
recogida de la herramienta usada. Póngase en contacto con el servicio de atención al cliente de Hilti o con su
asesor de ventas.

12. Garantía del fabricante de las herramientas
Hilti garantiza la herramienta suministrada contra
todo fallo de material y de fabricación. Esta garantía
se otorga a condición de que la herramienta sea utili-
zada, manejada, limpiada y revisada de conformidad
con el manual de instrucciones de Hilti, y de que el
sistema técnico sea salvaguardado, es decir, que se
utilicen en la herramienta exclusivamente consumi-
bles, accesorios y piezas de recambio originales de
Hilti o otros productos de la misma calidad.

Esta garantía abarca la reparación gratuita o la subs-
titución sin cargo de las piezas defectuosas durante
toda la vida útil de la herramienta. La garantía no
cubre las piezas sometidas a un desgaste normal.

Quedan excluidas otras condiciones que no sean
las expuestas, siempre que esta condición no sea
contraria a las prescripciones nacionales vigentes.
Hilti no acepta la responsabilidad especialmente

en relación con deterioros, pérdidas o gastos di-
rectos, indirectos, accidentales o consecutivos, en
relación con la utilización o a causa de la im-
posibilidad de utilización de la herramienta para
cualquiera de sus finalidades. Quedan excluidas en
particular todas las garantías tácitas relacionadas
con la utilización y la idoneidad para una finalidad
precisa.

Para toda reparación o recambio, les rogamos que
envíen la herramienta o las piezas en cuestión a
la dirección de su organización de venta Hilti más
cercana inmediatamente después de la constatación
del defecto.

Estas son las únicas obligaciones de Hilti en materia
de garantía, las cuales anulan toda declaración ante-
rior o contemporánea, del mismo modo que todos
los acuerdos orales o escritos en relación con las
garantías.
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13. Declaración de conformidad CE
Denominación: Herramienta fijadora de

clavos
Denominación del mo-
delo:

DX 36

Año de fabricación: 1986

Garantizamos que este producto cumple las siguien-
tes normas y directrices: 2006/42/CE.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. Confirmación de la prueba C.I.P.
Para los Estados miembros de la C.I.P. no pertene-
cientes al espacio jurídico de la UE y la AELC, rige
lo siguiente: La Hilti DX 36 dispone de homologación
de tipo constructivo y de certificación de sistema.
En consecuencia, la herramienta presenta el sím-
bolo de homologación PTB, de forma cuadrada, con
el número de homologación S 801. De este modo,

la empresa Hilti garantiza la conformidad de ambas
herramientas con el modelo homologado. Los posi-
bles fallos que se detecten durante la utilización de
la herramienta deben comunicarse a la persona res-
ponsable de las autoridades de homologación (PTB),
así como también a la oficina de la Comisión Interna-
cional Permanente (C.I.P.).

15. Seguridad y salud del usuario
15.1 Información sobre el ruido
Fijadora de clavos accionada por cartucho
Tipo DX 36
Modelo Serie
Calibre 6.8/11 amarillo
Ajuste de potencia 3
Aplicación Fijación de una chapa de madera de 20 mm sobre

hormigón (C40) con X-U47 P8

Valores declarados de medición de las cifras características sónicas conforme a ISO 4871:1996
Nivel de potencia acústica, LWA, 1S 103 dB (A)
Incertidumbre de medición, KWA 2 dB
Nivel de intensidad acústica en el lugar de trabajo
(1.000 fij./día), LpAeq

85 dB (A)

Incertidumbre de medición, KpA 2 dB

Nivel de intensidad acústica de emisión, LpC, peak 133 dB (C)
Incertidumbre de medición, KpC 2 dB

Las cifras características sónicas se han calculado conforme a la instrucción para mediciones acústicas de
EN 15895-1, basada en las normas EN ISO 3744:1995 y EN ISO 11204:1995.
OBSERVACIÓN: Las emisiones de ruido medidas y la incertidumbre correspondiente representan el límite
superior de las cifras características sónicas que cabe esperar en las mediciones.
Los valores de emisión pueden variar en función de las condiciones de trabajo.
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15.2 Vibración
El valor total de vibración que debe indicarse con-
forme a la norma 2006/42/CE no supera los 2,5 m/s .

Si precisa más información sobre salud y seguri-
dad del usuario, consulte la página web de Hilti:
www.hilti.com/hse.
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MANUAL ORIGINAL

Ferramenta de fixação directa DX 36

Antes de utilizar a ferramenta, por favor
leia atentamente o manual de instruções.

Conserve o manual de instruções sempre
junto da ferramenta.

Entregue a ferramenta a outras pessoas
apenas juntamente com o manual de ins-
truções.

Índice Página
1. Informação geral 97
2. Descrição 98
3. Acessórios, consumíveis 100
4. Características técnicas 101
5. Normas de segurança 101
6. Antes de iniciar a utilização 103
7. Regras 103
8. Utilização 105
9. Conservação e manutenção 106
10. Avarias possíveis 108
11. Reciclagem 113
12. Garantia do fabricante - Ferramentas 113
13. Declaração de conformidade CE 114
14. Certificado de teste CIP 114
15. Saúde do utilizador e segurança 114

1 Estes números referem-se a figuras. Estas
encontram-se nas contracapas desdobráveis. Ao ler
as instruções, mantenha as contracapas abertas.
Neste manual de instruções, a palavra «ferramenta»
refere-se sempre à ferramenta de fixação directa
DX 36.

Componentes e comandos operativos1

@ Carcaça
; Guia do pistão
= Placa de apoio
% Guia pregos
& Pistão
( Estribo de mola
) Roda de regulação da potência
+ Batente
§ Anel rotativo
/ Placa de apoio adicional (protecção contra esti-
lhaços, somente EUA)

1. Informação geral
1.1 Indicações de perigo e seu significado
PERIGO
Indica perigo iminente que pode originar acidentes
pessoais graves ou até mesmo fatais.

AVISO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode causar graves ferimentos pessoais, até mesmo
fatais.

CUIDADO
Indica uma situação potencialmente perigosa que
pode originar ferimentos ligeiros ou danos na ferra-
menta ou noutros materiais.

NOTA
Indica instruções ou outras informações úteis.
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1.2 Significado dos pictogramas e outras notas
Sinais de aviso

Perigo geral Aviso:
substâncias
explosivas

Perigo:
superfície
quente

Sinais de obrigação

Use óculos de
protecção

Use capacete
de segurança

Use protecção
auricular

Símbolos

Leia o manual
de instruções
antes de
utilizar a
ferramenta.

Localização da informação na ferramenta
A designação e o número de série da ferramenta
constam da placa de características. Anote estes
dados no seu manual de instruções e faça referência
a estas indicações sempre que necessitar de qualquer
peça/acessório para a ferramenta.

Tipo:

Geração: 01

Número de série:

2. Descrição
2.1 Utilização correcta
A ferramenta foi concebida para utilização profissional em aplicações de fixação de pregos, cavilhas e
elementos combinados em betão, aço e blocos de arenito.
A ferramenta destina-se a utilização manual.
Não é permitida a modificação ou manipulação da ferramenta.
A ferramenta não deve ser utilizada em ambientes explosivos ou inflamáveis, a não ser que esteja aprovada
para tal.
Para evitar ferimentos, utilize apenas elementos de fixação, cartuchos, acessórios e peças sobresselentes
originais Hilti ou de qualidade equivalente.
Leia as instruções contidas neste manual sobre utilização, conservação e manutenção da ferramenta.
A ferramenta e seu equipamento auxiliar podem representar perigo se usados incorrectamente por pessoas
não qualificadas ou se usados para fins diferentes daqueles para os quais foram concebidos.
A ferramenta só deve ser utilizada, feita a sua manutenção e reparada por pessoal devidamente especializado.
Estas pessoas deverão ser informadas sobre os potenciais perigos que a ferramenta representa.
Como em todas as ferramentas de fixação directa accionadas por fulminante, a ferramenta, o carregador,
os cartuchos e os elementos de fixação formam uma unidade técnica. Isto significa que só se pode garantir
uma fixação óptima com este sistema, se forem utilizados elementos de fixação e cartuchos Hilti concebidos
especialmente para a ferramenta ou produtos de qualidade equivalente. As recomendações de fixação e
aplicação indicadas pela Hilti só serão aplicáveis se estas condições forem observadas.
Para um resultado óptimo assim como máxima fiabilidade recomendamos a utilização de cartuchos Hilti ou
produtos com a mesma qualidade.
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Para os países da UE e da EFTA aplica-se ainda o seguinte: para uma utilização segura nesta ferramenta,
os cartuchos devem satisfazer os requisitos dos respectivos ensaios CIP (Fonte: Comprehensive edition of
adopted C.I.P. decisions, Liège, Bélgica, 2005), como, também, terem passado com sucesso nos ensaios
descritos em www.hilti.com/cartridgetest.
A ferramenta oferece protecção quíntupla. Para segurança do utilizador da ferramenta e sua área de trabalho.

2.2 Princípio do pistão
A energia da carga propulsora é transferida para um pistão, cuja massa acelerada projecta o elemento de
fixação contra o material base. A utilização do princípio do pistão permite classificar a ferramenta com uma
“Low Velocity Tool” (ferramenta de baixa velocidade). Dado que aproximadamente 95 % da energia cinética é
absorvida pelo pistão, o prego penetra de forma controlada no material base, a uma velocidademuito reduzida,
inferior a 100 m/s. O processo de projecção termina quando o pistão atinge o fim do seu curso. Este processo
torna os atravessamentos virtualmente impossíveis, se a ferramenta for usada correctamente.

2.3 Dispositivo de segurança
O dispositivo de segurança é o resultado da combinação entre o mecanismo de ignição e um movimento
de contacto que evita uma ignição caso, por exemplo, a ferramenta seja largada sobre uma superfície dura,
independentemente do ângulo de impacto.

2.4 Dispositivo de segurança do gatilho
O dispositivo de segurança do gatilho garante que o processo de projecção não pode ser activado puxando
simplesmente o gatilho. O processo de projecção só pode ser activado se a ferramenta for pressionada
totalmente contra o material base.

2.5 Dispositivo de segurança da pressão de contacto
O dispositivo de segurança da pressão de contacto exige uma força de contacto de, pelo menos, 50 N, de
modo que um processo de projecção só pode ser executado com a ferramenta totalmente pressionada contra
a superfície de trabalho.

2.6 Mecanismo contra accionamento acidental
Adicionalmente, a ferramenta está equipada com ummecanismo contra accionamento acidental, que evita que
a ferramenta seja accionada ainda que o gatilho seja pressionado e, após este, a ferramenta seja pressionada
contra a superfície de trabalho. A DX só pode ser accionada se correctamente pressionada contra a superfície
primeiro e puxado o gatilho depois.

2.7 Usos e programa de elementos de fixação
Programa de elementos

Designação para encomenda Aplicação

X-U Prego de alta resistência com amplo
espectro de aplicação para fixações em
betão e aço de elevada resistência

X-C Prego standard para fixações em betão
X-S Prego standard para fixações rápidas em

aço
X-CT Prego para cofragens de remoção fácil

para fixações temporárias em betão
X-CR Prego inoxidável para fixações em ambi-

ente húmido ou corrosivo
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Designação para encomenda Aplicação

X-CP / X-CF Prego especial para estruturas de ma-
deira sobre betão

X-FS Elemento de fixação para posicionamen-
tos de cofragem

X-SW Elemento com anilha flexível para fixa-
ção de películas e isolamentos pouco
espessos em betão e aço

X-HS / X-HS-W Sistema de suporte de varão roscado
X CC Prego de fixação para suspensão em

tectos usando arames
X-(D)FB / X-EMTC Grampos metálicos para fixação de

condutas eléctricas e tubos sanitários,
de água e de aquecimento isolados
(quente e frio)

X EKB Suporte para fixação de cabos para co-
locação rematada de cabos eléctricos no
tecto e parede

X-ECH Grampo para fixação de cabos para co-
locação em feixe de cabos eléctricos no
tecto e parede

X ET Fixador para fixação de calhas técnicas
de plástico (PVC)

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Cavilha roscada para fixações temporá-
rias em betão e aço

X-DNH / DKH X-M6/8H Sistema de fixação aprovado (ETA) "DX-
Kwik" para betão, com pré-furação

Cartuchos

Designação para encomenda Cor Energia

6.8/11 M verde verde ligeira
6.8/11 M amarelo amarelo média
6.8/11 M vermelho vermelho forte

3. Acessórios, consumíveis
NOTA
Para mais equipamentos e elementos de fixação, entre em contacto com a sua sucursal Hilti local.

Acessórios de segurança e kit de limpeza

Designação Descrição

Kit de limpeza

Óculos de protecção
Protecção auricular tamanho reduzido
Spray Hilti
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Designação Descrição

Embalagem para peças sobresselentes Estribo de
mola
Manual de instruções
Placa de apoio adicional (protecção contra estilha-
ços, somente EUA)

Acessórios standard

Designação Código do artigo

Guia pregos 36/F3 3737
Placa de apoio 36/S13 3738
Pistão 36/DNI 409313
Estribo de mola 3739

4. Características técnicas
Reservamo-nos o direito de proceder a alterações técnicas!

Ferramenta DX 36

Peso 2,4 kg
Dimensões (C x L x A) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Comprimento máximo do elemento 62 mm
Cartuchos 6,8/11 M (cal. 27, curto) verde, amarelo, vermelho
Regulador de potência Cartuchos de 3 calibres, roda de regulação
Movimento de contacto 14 mm
Força de contacto 140 N
Temperatura operacional / temperatura ambiente -15…+50 °C
Frequência máxima de fixação recomendada 600/h

5. Normas de segurança
5.1 Informação básica no que se refere às

normas de segurança
Além das regras especificamentemencionadas em
cada capítulo deste manual de instruções, deve
observar sempre os pontos a seguir indicados.

5.1.1 Informações ao utilizador
a) A ferramenta foi concebida para utilização pro-

fissional.
b) A ferramenta só deve ser utilizada, feita a sua

manutenção e reparada por pessoal autorizado
e devidamente especializado. Estas pessoas
deverão ser informadas sobre os potenciais
perigos que a ferramenta representa.

5.1.2 Segurança física
a) Esteja alerta, observe o que está a fazer, e

tenha prudência ao trabalhar com a ferramenta
de montagem directa. Não use a ferramenta se
estiver cansado ou sob a influência de drogas,
álcool ou medicamentos. Interrompa o trabalho
emcaso de dores ou indisposição.Ummomento
de distracção ao operar a ferramenta pode causar
ferimentos graves.

b) Evite uma postura de trabalho inadequada.
Mantenha uma posição de trabalho segura e
equilibrada.

c) Use calçado antiderrapante.
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d) Nunca aponte a ferramenta na sua direcção ou
na direcção de terceiros.

e) Nunca pressione a ferramenta contra a suamão
ou qualquer outra parte do seu corpo (ou contra
uma outra pessoa).

f) Mantenha outras pessoas, e principalmente as
crianças, afastadas do raio de acção da ferra-
menta durante os trabalhos.

g) Mantenha os braços flectidos quando utilizar a
ferramenta (não estique os braços).

h) Leia as instruções contidas neste manual sobre
a utilização, conservação e manutenção da ferra-
menta.

5.1.3 Utilização e manutenção de ferramentas
de montagem directa

a) Utilize a ferramenta correcta. Não utilize a fer-
ramenta para fins para os quais não foi con-
cebida, e apenas se estiver completamente
operacional.

b) Nunca deixe uma ferramenta carregada sem
supervisão.

c) Guarde cartuchos por encetar bem como ferra-
mentas que não estejam a ser utilizadas ao abrigo
da humidade e do calor excessivo.

d) Transporte e guarde a ferramenta numa mala
com sistema de fecho de modo a se evitar uma
utilização por pessoa não autorizada.

e) Descarregue sempre a ferramenta antes de ini-
ciar a limpeza/manutenção, se o trabalho for
interrompido e antes de a guardar (cartucho e
elemento de fixação).

f) Quando não estiver a ser utilizada, descarregue
e guarde a ferramenta em local seco, trancado
e longe do alcance das crianças.

g) Verifique a ferramenta e os acessórios quanto
a eventuais danos. Todos os dispositivos de se-
gurança ou quaisquer elementos ligeiramente
desgastados deverão ser verificados quanto ao
seu correcto funcionamento antes da utilização.
Certifique-se de que todas as peças móveis es-
tão perfeitamenteoperacionais, semencravar e
sem avarias. Todas as peças devem estar cor-
rectamente encaixadas e preencher todos os
requisitos de segurança. Dispositivos de pro-
tecção e componentes danificados devem ser
reparados ou substituídos adequadamente pelo
Centro de Assistência Técnica Hilti, desde que
não seja indicado nada em contrário no manual
de instruções.

h) Pressione o gatilho apenas quando o nariz da
ferramentaestiver totalmenteencostadona ver-
tical contra o material base.

i) Quando efectuar uma fixação, segure a fer-
ramenta com firmeza e perpendicularmente à
base. Evita, assim, que o elemento de fixação
faça ricochete no material base.

j) Nunca tente reutilizar um elemento de fixação.
Este poderá partir e encravar.

k) Nunca aplique elementos em furos existentes,
excepto se isto for recomendado pela Hilti (por
exemplo, DX-Kwik).

l) Observe sempre as regras de aplicação.
m) Caso o uso o permita, utilize a protecção contra

estilhaços.
n) Não puxe a guia pregosmanualmente, pois, em

certas circunstâncias, a ferramenta pode ficar
pronta a entrar em funcionamento. Isto pode
provocar uma projecção contra qualquer parte
do corpo.

5.1.4 Local de trabalho

a) Assegure-se de que o local de trabalho está
bem iluminado.

b) Utilize a ferramenta apenas em áreas de traba-
lho bem ventiladas.

c) Não aplique elementos de fixação em material
base inadequado. Material que seja demasiado
duro, como, por exemplo, aço soldado e aço
de fundição. Material que seja demasiado macio,
como, por exemplo, madeira e gesso cartonado.
Material que seja demasiado frágil, como, por
exemplo, vidro e azulejos. A fixação nestes ma-
teriais pode fazer com que elementos se partam,
originem estilhaços ou um atravessamento.

d) Nunca aplique pregos em vidro, mármore, plás-
tico, bronze, latão, cobre, rocha, material de
isolamento, tijolo oco, azulejo, chapas finas
(< 4 mm), ferro fundido e betão poroso.

e) Antes de aplicar os elementos de fixação,
certifique-se de que não se encontra ninguém
atrás ou por baixo do local de trabalho.

f) Mantenha o seu local de trabalho arrumado.
Mantenha o local de trabalho livre de quaisquer
objectos que possam provocar ferimentos. O
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desleixo no local de trabalho pode causar aciden-
tes.

g) Mantenha os punhos secos, limpos e isentos de
óleos e massas.

h) Não utilize a ferramenta onde exista risco de
incêndio ou de explosão, a não ser que esteja
especificamente aprovada para tal.

5.1.5 Medidas de segurança mecânicas

a) Escolha a combinação de guia pregos, pistão e
elemento de fixação correcta. Se não for usada
a combinação correcta, podem ocorrer lesões, a
ferramenta pode ficar danificada e/ou a qualidade
da fixação pode ficar afectada.

b) Utilize somente elementos de fixação destina-
dos e aprovados para o uso com a ferramenta.

c) Nunca proceda a quaisquer manipulações ou
modificações na ferramenta, em particular no
pistão.

5.1.6 Medidas de segurança térmicas
a) Não exceda a frequência máxima de fixação

(número de fixações por hora).
b) Se a ferramenta estiver sobreaquecida, deixe-a

arrefecer.

c) Nunca desmonte a ferramenta enquanto estiver
quente. Deixe a ferramenta arrefecer.

d) Se a fita de cartuchos de plástico começar a
derreter, suspenda a utilização da ferramenta e
deixe-a arrefecer.

5.1.7 Perigos de explosão

a) Utilize somente elementos de fixação aprova-
dos para o uso com a ferramenta.

b) Retire cuidadosamente a fita de cartuchos da
ferramenta.

c) Não tente forçar cartuchos para fora da fita do
carregador ou da ferramenta.

d) Guarde cartuchos por encetar num local tran-
cado, ao abrigo da humidade e do calor exces-
sivo.

5.1.8 Equipamento de protecção pessoal

O utilizador, bem como outras pessoas na pro-
ximidade da ferramenta, devem usar protecção
ocular, capacete de segurança e protecção auricu-
lar durante a utilização e eliminação de defeitos da
ferramenta.

6. Antes de iniciar a utilização

NOTA
Leia o manual de instruções antes de colocar a
ferramenta em funcionamento.

6.1 Verificar a ferramenta2
AVISO
Não ligue a ferramenta se constatar danos, se esti-
ver incompleta ou se houver comandos operativos

inoperacionais. Nesse caso, mande reparar a fer-
ramenta num Centro de Assistência Técnica Hilti
autorizado.

Certifique-sede que não há nenhuma fita de cartuchos
na ferramenta. Remova-a manualmente, caso exista.
Examine todos os componentes e partes externas da
ferramenta prevenindo assim o seu perfeito funcio-
namento.
Controle a montagem correcta e o nível de desgaste
do pistão e do estribo de mola.
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ET

ET

7. Regras
7.1 Regras de fixação
Observe sempre estas regras de aplicação.

NOTA
Para informações mais específicas, solicite as directivas técnicas, disponíveis na sua sucursal Hilti ou,
eventualmente, as regulamentações técnicas.

7.1.1 Distâncias mínimas
Distâncias mínimas na fixação em aço

A Distância mín. aos bordos = 15 mm ( '')
B Espaçamento mín. = 20 mm ( '')
C Espessura mín. material base = 4 mm ( '')

Distâncias mínimas na fixação em betão
A Distância mín. aos bordos = 70 mm (2 '')
B Espaçamento mín. = 80 mm (3 '')
C Espessura mín. material base = 100 mm (4'')

7.1.2 Profundidades de penetração
NOTA
Exemplos e informações específicas podem ser consultados no Fastening Technology Manual da Hilti.

Comprimentos dos pregos em aço
ET Profundidade de penetração: 12 ± 2 mm

(½'' ± '')

Comprimentos dos pregos em betão
ET Profundidade de penetração: 22 mm (máx.

27 mm) ( '' (máx. 1''))
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8. Utilização

AVISO
Quando se efectua uma fixação, pode acontecer que
o material estilhace ou que seja projectado material
da fita. Use protecção ocular e capacete de se-
gurança (operador e pessoas presentes). Material
fragmentado pode causar ferimentos no corpo e nos
olhos.

CUIDADO
A aplicação dos elementos de fixação é activada atra-
vés da ignição de uma carga propulsora. Use pro-
tecção auricular (operador e pessoas presentes).
Ruído em excesso pode levar à perda de audição.

AVISO
Não é permitido colocar a ferramenta pronta a fun-
cionar, pressionando-a contra uma parte do corpo
(p. ex., contra a mão). Isto pode provocar uma
projecção contra qualquer parte do corpo (risco de
lesão devido ao prego ou pistão). Nunca pressione a
ferramenta contra o seu corpo.

AVISO
Nunca tente reutilizar um elemento de fixação. Este
poderá partir e encravar.

AVISO
Nunca aplique elementos em furos existentes, ex-
cepto se isto for recomendado pela Hilti (por exem-
plo, DX-Kwik).

CUIDADO
Não exceda a frequência máxima de fixação (nú-
mero de fixações por hora).

8.1 O que fazer quando um cartucho não detonar
Em caso de falha de ignição ou cartucho não deto-
nado, proceda da seguinte forma:
Mantenha a ferramenta pressionada contra a superfí-
cie de trabalho, no mínimo, durante 30 segundos.
Se, mesmo assim, não ocorrer a ignição, retire a
ferramenta da superfície de trabalho, assegurando-se
de que esta não está apontada a ninguém.

Faça avançar um cartucho na fita, actuando o me-
canismo de avanço. Continue a utilizar os cartuchos
que restam na fita. Retire a fita usada e elimine-a para
que esta não possa ser reutilizada ou mal usada.

8.2 Carregar a ferramenta 3
1. Empurre o prego, cabeça primeiro, para dentro

da ferramenta, a partir da frente, até que a anilha
do prego seja segurada na ferramenta.

2. Empurre a fita de cartuchos, com a extremidade
delgada para a frente, pela parte de baixo no
punho, até a fita de cartuchos estar totalmente
dentro do punho.

3. Se pretender inserir uma fita de cartuchos en-
cetada, puxe a fita de cartuchos em cima com
a mão para fora da ferramenta, até que um car-
tucho não utilizado se encontre na câmara de
cartuchos.

8.3 Ajustar a potência 4
1. Escolha o calibre do cartucho e o nível da potên-

cia de acordo com a aplicação.
2. Se não existirem valores empíricos, comece

sempre com a potência mínima: Escolha a cor do
cartucho mais fraco e rode a roda de regulação
da potência para 1.

3. Aplique um prego.
Se a penetração do prego for insuficiente, au-
mente a potência rodando a roda de regulação
da potência. Se necessário, utilize um cartucho
mais forte.

8.4 Aplicar 5
PERIGO
Siga sempre as indicações de segurança contidas
no manual de instruções.

1. Pressione a ferramenta em ângulo recto sobre a
superfície de trabalho.

2. Dispare a fixação, premindo o gatilho.

8.5 Actue a ferramenta 6
NOTA
Caso a peça intercalada só possa ser puxada para
fora ou deslocada para trás com dificuldade, a ferra-
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menta precisará de ser limpa. Realize um serviço da
ferramenta! (consultar o Cap. 9.3).

1. Depois de concluído o processo de projecção,
agarre a peça intercalada com o polegar e o
indicador.

2. Puxe a peça intercalada no eixo vertical da ferra-
menta para a frente até ao encosto.

3. Volte a deslocar a peça intercalada completa-
mente para trás.
Isto faz com que o pistão seja reposto na posição
inicial e o cartucho seja transportado.
A ferramenta está agora pronta para o próximo
processo de projecção.

8.6 Descarregar a ferramenta7
Certifique-sede que não há nenhuma fita de cartuchos
ou elemento de fixação na ferramenta.
Caso haja uma fita de cartuchos ou elemento de
fixação na ferramenta, puxe a fita de cartuchos ma-
nualmente para fora da ferramenta e retire o elemento
de fixação da guia pregos.

9. Conservação e manutenção

CUIDADO
Durante o funcionamento regular ocorre acumulação
de sujidade e desgaste de componentes relevantes
para o funcionamento da ferramenta. Por conse-
guinte, a realização de inspecções e manutenções
regulares são um requisito indispensável para uma
utilização segura e eficaz da ferramenta. Em caso
de utilização intensiva, recomendamos limpar a
ferramenta e verificar o pistão pelo menos dia-
riamente; no entanto, o mais tardar após 3000
fixações!

AVISO
Não devem existir cartuchos na ferramenta. Du-
rante os trabalhos de manutenção e reparação não
deve existir nenhum elemento de fixação na guia
pregos.

CUIDADO
Após utilização prolongada, a ferramenta pode ficar
quente. Poderá queimar as mãos. Nunca desmonte
a ferramenta enquanto estiver quente. Deixe a
ferramenta arrefecer.

9.1 Manutenção da ferramenta
Limpe regularmente o exterior da ferramenta com um
pano ligeiramente húmido.

AVISO
Não use sistemas de limpeza por spray ou vapor para
limpar a ferramenta! Evite a penetração de corpos
estranhos no interior da ferramenta.

9.2 Manutenção
Examine periodicamente todos os componentes e
partes externas da ferramenta prevenindo assim o
seu perfeito funcionamento. Não ligue a ferramenta
se houver partes danificadas, incompletas ou se os
comandos operativos não estiverem a funcionar cor-
rectamente. Nesse caso, mande reparar a ferramenta
num Centro de Assistência Técnica Hilti.
Utilize a ferramenta somente com os cartuchos e
regulação da potência recomendados. Uma escolha
errada de cartucho ou uma regulação demasiado ele-
vada de energia pode provocar uma falha prematura
dos componentes da ferramenta.
CUIDADO
A sujidade nas ferramentas DX contém substâncias
perigosas para a sua saúde. Não inale o pó / suji-
dade resultantes da limpeza. Mantenha os alimen-
tos afastados do pó / sujidade. Lave asmãos depois
de limpar a ferramenta. Nunca utilize gordura para
amanutenção / lubrificação de componentes da fer-
ramenta. Isto pode provocar perturbações de fun-
cionamento da ferramenta. Utilize exclusivamente
sprays Hilti ou produtos de qualidade equivalente.
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9.3 Realizar o serviço da ferramenta
Realize um serviço da ferramenta quando surgirem
variações no desempenho, um cartucho não deto-
nar ou quando a facilidade de utilização baixar per-
ceptivelmente. Isso significa: a pressão de encosto
necessária aumenta, a resistência do gatilho sobe,
o regulador de potência só pode ser ajustado com
dificuldade, a fita de cartuchos só pode ser retirada
com dificuldade ou a repetição torna-se pesada.

9.3.1 Desmontar a ferramenta 8
CUIDADO
Ao fazê-lo com força excessiva, o estribo de mola
poderia sofrer acelerações violentas. Proteja-se a
si e a terceiros de ferimentos. Segure na peça
intercalada com a parte de trás virada para baixo.

1. Vire o batente rodando o anel em 45 graus.
NOTA Se o batente prender, poderá virá-lo com
ajuda de um prego.

2. Deixe deslizar a peça intercalada para fora da
ferramenta.
NOTA Se a peça intercalada estiver encravada,
poderá soltá-la puxando-a repentinamente para
fora.

3. Retire o estribo de mola. Utilize para o efeito uma
ferramenta adequada (uma chave de parafusos
ou prego, por exemplo).

4. Separe a placa de apoio com a guia pregos da
guia do pistão.

5. Puxe o pistão para fora da guia do pistão.
6. Deixe deslizar a guia pregos para trás, para fora

da placa de apoio.
NOTA No caso de uma ferramenta muito suja,
empurre com o pistão a guia pregos, a partir da
frente, para fora da placa de apoio.

9.3.2 Controlar o desgaste do pistão
NOTA
Nunca utilize pistões desgastados e não tente mani-
pular ou modificar o pistão.

Substitua o pistão, quando:
- estiver partido;
- estiver demasiado desgastado (por ex., projecção
de segmentos a 90°);
- os segmentos do pistão estiverem fora de sítio ou
faltarem;
- o pistão estiver torcido (verificável se o fizer rolar
sobre uma superfície lisa).

9.3.3 Controlar o desgaste do pistão
Substitua a guia pregos quando o tubo estiver danifi-
cado (por exemplo, dobrado, alargado, fissurado).

9.3.4 Controlar o desgaste do estribo de mola
Substitua o estribo de mola quando estiver muito
desgastado/torcido.

9.3.5 Limpar 9 10 11 12
Limpe a ferramenta pelo menos uma vez por se-
mana ou logo após cada número elevado de pregos
aplicados (ca. de 3000 fixações).
Limpe cada uma das peças com as escovas corres-
pondentes:

1. Limpe o interior e o exterior da guia pregos e da
placa de apoio.

2. Limpe os pistões bem como os segmentos do
pistão até estarem móveis.

3. Limpe o interior e o exterior da guia do pistão.
4. Limpe o interior da carcaça.

9.3.6 Lubrificar
Pulverize ligeiramente as peças limpas com o spray
Hilti fornecido juntamente. Utilize exclusivamente
sprays Hilti ou produtos de qualidade equivalente.

9.3.7 Montar a ferramenta 13
NOTA
Manuseie as peças pequenas com cuidado; caso
contrário, podem perder-se.

1. Coloque a guia pregos dentro da placa de apoio.
2. Insira o pistão na guia do pistão até ao encosto.
3. Encaixe a placa de apoio com a guia pregos na

guia do pistão.
NOTA A cavilha no pistão assim como as fendas
na placa de apoio e a guia do pistão têm de
coincidir.

4. Pressione o estribo de mola no recesso.
5. Introduza a peça intercalar na ferramenta.

NOTA A fenda na peça intercalar tem de coincidir
com o batente.

6. Pressione o batente para dentro da abertura do
anel e rode o anel 45 graus.
NOTA O batente pode ser retirado e novamente
inserido estando virado.
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9.3.8 Verificar
Após efectuar qualquer manutenção deverá verificar
se os dispositivos de protecção estão completos e
correctamente encaixados e se funcionam em perfei-
tas condições.

NOTA
Pode comprovar a prontidão da ferramenta
pressionando-a descarregada, ou seja sem inserir
um elemento de fixação e cartucho, contra um
material base sólido e puxando o gatilho. Um “clique”
claramente audível do gatilho assinala a prontidão.

10. Avarias possíveis
AVISO
Antes da realização de trabalhos de eliminação de avarias, a ferramenta deve ser descarregada.

Falha Causa possível Solução

Esforço elevado ao repetir Acumulação de resíduos de com-
bustão

Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

Pressão de encosto necessá-
ria aumenta

Acumulação de resíduos de com-
bustão

Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

Resistência do gatilho au-
menta

Acumulação de resíduos de com-
bustão

Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

Regulador de potência só
pode ser ajustado com difi-
culdade

Acumulação de resíduos de com-
bustão

Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

Só é possível retirar a fita de
cartuchos com dificuldade

Acumulação de resíduos de com-
bustão

Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

Não é possível actuar a ferra-
menta

A ferramenta não foi actuada. Car-
tucho já utilizado.

Actue a ferramenta (consultar 8.5)
Retire o casquilho vazio do car-
tucho e carregar o cartucho por
encetar.

Ferramenta não foi completamente
pressionada contra o material base

Pressione a ferramenta completa-
mente contra o material base

Ferramenta encravada A ferramenta está demasiado suja. Limpe a ferramenta.

Pistão danificado Verifique o pistão (consultar 9.3.2)
e substitua-o se necessário

Ferramenta avariada Caso o problema se mantenha:
contacte a Hilti.
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Falha Causa possível Solução

Falha de ignição: o elemento
só é cravado parcialmente no
material base

Posição incorrecta do pistão Retire a fita de cartuchos e actue a
ferramenta (consultar 8.5)

Cartuchos defeituosos Substitua a fita de cartuchos (se
necessário, utilize uma embalagem
nova/seca)
Caso o problema se mantenha:
realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)

A fita de cartuchos não é
transportada

Fita de cartuchos danificada Substitua a fita de cartuchos

A ferramenta está demasiado suja. Limpe a ferramenta.

Ferramenta avariada Caso o problema se mantenha:
contacte a Hilti.

Não é possível retirar a fita de
cartuchos.

Ferramenta sobreaquecida Deixe arrefecer a ferramenta
Em seguida, retire cuidadosamente
a fita de cartuchos da ferramenta.
AVISO
Não tente forçar cartuchos para
fora da fita do carregador ou da
ferramenta.
Contacte a Hilti.

O cartucho não acciona. Cartucho defeituoso Avançe uma fita de cartuchos de
um cartucho.

Formação de carvão Realize o serviço da ferramenta
(consultar 9.3)
AVISO
Não tente forçar cartuchos para
fora da fita do carregador ou da
ferramenta.
Caso a ferramenta não se deixe
desmontar: contacte a Hilti.
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Falha Causa possível Solução

Fita de cartuchos derrete Ao aplicar, a ferramenta é pressio-
nada durante demasiado tempo

Pressione durante menos tempo
antes de accionar a ferramenta
Remova a fita de cartuchos.

A frequência de fixação é muito
elevada

Pare imediatamente o trabalho.
Retire a fita de cartuchos e deixe
arrefecer a ferramenta.
AVISO
Não tente forçar cartuchos para
fora da fita do carregador ou da
ferramenta.
Limpe a ferramenta e retire cartu-
chos soltos.
Caso a ferramenta não se deixe
desmontar: contacte a Hilti.

O cartucho solta-se da fita de
cartuchos

A frequência de fixação é muito
elevada

Pare imediatamente o trabalho.
Retire a fita de cartuchos e deixe
arrefecer a ferramenta.
AVISO
Não tente forçar cartuchos para
fora da fita do carregador ou da
ferramenta.
Limpe a ferramenta e retire cartu-
chos soltos.
Caso a ferramenta não se deixe
desmontar: contacte a Hilti.

Pistão fica preso no mate-
rial base/Elemento colocado
fundo demais

Elemento demasiado curto Utilize um elemento mais com-
prido.

Elemento sem anilha Utilize o elemento com anilha para
aplicações a madeira.

Demasiada potência Reduza a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais fraco
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Falha Causa possível Solução

Elemento colocado insuficien-
temente fundo

Elemento demasiado comprido Utilize um elemento mais curto.
NOTA
Observar os requisitos mínimos
de profundidade de fixação. Soli-
cite o "Manual Técnico de Fixação
Directa" disponível na sucursal re-
gional Hilti.

Potência insuficiente Aumente a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais forte

Prego dobra-se Superfície sólida (aço, betão) Aumente a potência (regulador de
potência)

Agregados duros e/ou grandes no
betão.

Utilize um cartucho mais forte
Utilize o DX-Kwik (pré-furação).

Ferros da armadura pouco abaixo
da superfície de betão.

Utilize um prego mais curto.
Utilize um prego com limite de apli-
cação mais elevado
Utilize o DX-Kwik (pré-furação).
Coloque a fixação num outro local.

Betão estala Betão duro/velho Utilize um prego mais curto.

Agregados duros e/ou grandes no
betão.

Utilize um cartucho mais forte
Utilize o DX-Kwik (pré-furação).

Cabeça do prego danificada Demasiada potência Reduza a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais fraco

Limite de aplicação excedido
(material base muito duro)

Utilize um prego com limite de apli-
cação mais elevado

Pistão danificado Substitua o pistão.
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Falha Causa possível Solução

Prego não penetra o sufici-
ente no material base

Potência insuficiente Aumente a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais forte

Limite de aplicação excedido
(material base muito duro)

Utilize um prego com limite de apli-
cação mais elevado

Sistema não adequado Utilize um sistema mais forte,
como, por ex., DX 76 (PTR).

Prego não se segura no mate-
rial base

Material base pouco espesso de
aço (< 4 mm)

Utilize uma outra regulação da po-
tência ou outro cartucho.
Utilize um prego para materiais
base de aço com pouca espessura.

Prego quebra-se Potência insuficiente Aumente a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais forte

Limite de aplicação excedido
(material base muito duro)

Utilize um prego mais curto.
Utilize um prego com limite de apli-
cação mais elevado

Cabeça do prego perfura o
material a ser fixado (chapa)

Demasiada potência Reduza a potência (regulador de
potência)
Utilize um cartucho mais fraco
Utilize um prego com Top Hat.
Utilize um prego com anilha.
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11. Reciclagem

As ferramentas Hilti são, em grande parte, fabricadas com materiais recicláveis. Um pré-requisito para a
reciclagem é que esses materiais sejam devidamente separados. A Hilti já iniciou em muitos países a recolha
da sua ferramenta usada para fins de reaproveitamento. Para mais informações dirija-se ao Serviço de Clientes
Hilti local ou ao vendedor.

12. Garantia do fabricante - Ferramentas
A Hilti garante que a ferramenta fornecida está isenta
de quaisquer defeitos de material e de fabrico. Esta
garantia é válida desde que a ferramenta seja utilizada
e manuseada, limpa e revista de forma adequada e de
acordo com o manual de instruções Hilti e desde que
o sistema técnico seja mantido, isto é, sob reserva
da utilização exclusiva na ferramenta de consumíveis,
componentes e peças originais Hilti, ou produtos de
qualidade equivalente.

A garantia limita-se rigorosamente à reparação gra-
tuita ou substituição das peças com defeito de fabrico
durante todo o tempo de vida útil da ferramenta. A ga-
rantia não cobre peças sujeitas a um desgaste normal
de uso.

Estão excluídas desta garantia quaisquer outras
situações susceptíveis de reclamação, salvo le-

gislação nacional aplicável em contrário. Em caso
algum será a Hilti responsável por danos indirec-
tos, directos, acidentais ou pelas consequências
daí resultantes, perdas ou despesas em relação ou
devidas à utilização ou incapacidade de utilização
da ferramenta, seja qual for a finalidade. A Hilti
exclui em particular as garantias implícitas respei-
tantes à utilização ou aptidão para uma finalidade
particular.

Para toda a reparação ou substituição, enviar a ferra-
menta ou as peças para o seu centro de vendas Hilti,
imediatamente após detecção do defeito.

Estas são todas e as únicas obrigações da Hilti no
que se refere à garantia, as quais anulam todas as
declarações, acordos orais ou escritos anteriores ou
contemporâneos referentes à garantia.

13. Declaração de conformidade CE
Designação: Ferramenta de fixação

directa
Tipo: DX 36
Ano de fabrico: 1986

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade
que este produto cumpre as seguintes normas ou
documentos normativos: 2006/42/CE.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011
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14. Certificado de teste CIP
Para os estados membros da C.I.P. fora do espaço
jurídico da UE e da EFTA aplica-se o seguinte: Tanto
o tipo como o sistema das ferramentas Hilti DX 36
foram testados. Como resultado, a ferramenta exibe
a marca aprovada PTB, em forma de quadrado, com
o número S 801. Desta forma, a garantia Hilti está

conforme o tipo aprovado. Defeitos considerados
inaceitáveis ou inadmissíveis, etc., que se verifiquem
durante o uso da ferramenta devem ser comunicados
ao Director responsável da Autoridade da Aprova-
ção (PTB) e ao Gabinete Permanente da Comissão
Internacional (CIP).

15. Saúde do utilizador e segurança
15.1 Informações sobre o ruído
Ferramenta de fixação directa accionada por fulminante
Tipo DX 36
Modelo Série
Calibre 6.8/11 amarelo
Ajuste da potência 3
Aplicação Fixação de contraplacado de 20 mm a betão (C40)

com X-U47 P8

Valores de medição declarados dos números característicos da acústica de acordo com a norma ISO
4871:1996
Nível de potência acústica, LWA, 1S 103 dB (A)
Incerteza da medição, KWA 2 dB
Nível de pressão sonora no local de trabalho
(1000 fix./dia), LpAeq

85 dB (A)

Incerteza da medição, KpA 2 dB
Nível de pressão da emissão sonora, LpC, peak 133 dB (C)
Incerteza da medição, KpC 2 dB

Os números característicos da acústica foram determinados de acordo com a instrução de medição da acústica
na norma EN 15895-1, baseada nas normas EN ISO 3744:1995 e EN ISO 11204:1995.
OBSERVAÇÃO: As emissões de ruído medidas e a respectiva incerteza de medição representam o limite
superior dos números característicos da acústica esperados durante as medições
Devido a variações nas condições de operação, podem ocorrer desvios em relação aos valores assinalados.

15.2 Vibração
O valor total de vibração a indicar de acordo com a
norma 2006/42/CE não excede 2,5 m/s .

Para mais informações sobre Saúde do utilizador e
segurança, consulte a página da Hilti na Internet em
www.hilti.com/hse.
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OORSPRONKELIJKE GEBRUIKSAANWIJZING

DX 36 Plunjerschiethamer

Lees de handleiding voor het eerste ge-
bruik beslist door.

Bewaar deze handleiding altijd bij het ap-
paraat.

Geef het apparaat alleen samen met de
handleiding aan andere personen door.

Inhoud Pagina
1. Algemene opmerkingen 117
2. Beschrijving 118
3. Toebehoren, verbruiksmateriaal 120
4. Technische gegevens 121
5. Veiligheidsinstructies 121
6. Inbedrijfneming 123
7. Richtlijnen 123
8. Bediening 124
9. Verzorging en onderhoud 126
10. Foutopsporing 127
11. Afval voor hergebruik recyclen 132
12. Fabrieksgarantie op de apparatuur 133
13. EG-conformiteitsverklaring 133
14. CIP-keuringsbewijs 133
15. Gezondheid en veiligheid van de

gebruiker 134

1 Deze nummers verwijzen naar afbeeldingen. De
afbeeldingen bij de tekst vindt u op de uitklapbare
omslagpagina's. Houd deze bij het bestuderen van de
handleiding open.
In de tekst van deze handleiding wordt met »het
apparaat« altijd de plunjerschiethamerDX36 bedoeld.

Onderdelen en bedieningselementen1

@ Behuizing
; Plunjergeleiding
= Standplaat
% Boutgeleider
& Plunjer
( Veerbeugel
) Krachtregelingswiel
+ Aanslag
§ Draairing
/ Extra standplaat (splinterbeschermnig, alleen

USA)

1. Algemene opmerkingen
1.1 Signaalwoorden en hun betekenis
GEVAAR
Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel
of tot de dood leidt.

WAARSCHUWING
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot ernstig
letsel of tot de dood kan leiden.

ATTENTIE
Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot licht
letsel of tot materiële schade kan leiden.

AANWIJZING
Voor gebruikstips en andere nuttige informatie.

1.2 Verklaring van de pictogrammen en overige
aanwijzingen

Waarschuwingstekens

Waarschuwing
voor algemeen

gevaar

Waarschuwing
voor

explosieve
stoffen

Waarschuwing
voor heet
oppervlak
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Gebodstekens

Veiligheidsbril
dragen

Helm dragen Gehoorbe-
scherming
dragen

Symbolen

Handleiding
vóór gebruik

lezen

Plaats van de identificatiegegevensop het apparaat
Het type en het serienummer staan op het typeplaatje
van uw apparaat. Neem deze gegevens over in uw
handleiding en geef ze altijd door wanneer u onze ver-
tegenwoordiging of ons servicestation om informatie
vraagt.

Type:

Generatie: 01

Serienr.:

2. Beschrijving
2.1 Gebruik volgens de voorschriften
Het apparaat is bedoeld voor de professionele gebruiker voor het indrijven van nagels, pennen en combo-
elementen in beton, staal en kalkzandsteen.
Het apparaat mag alleen handbediend worden gebruikt.
Aanpassingen of veranderingen aan het apparaat zijn niet toegestaan.
Het apparaat mag niet in een explosieve of ontvlambare omgeving worden gebruikt, tenzij het daarvoor
goedgekeurd is.
Gebruik, om het risico van letsel te voorkomen, alleen originele Hilti-bevestigingselementen, -patronen,
-toebehoren en -reserveonderdelen of producten van gelijkwaardige kwaliteit.
Neem de specificaties in de handleiding betreffende het gebruik, de verzorging en het onderhoud in acht.
Het apparaat en de bijbehorende hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door ongeschoolde personen
onjuist of niet volgens de voorschriften worden gebruikt.
Het apparaat mag alleen door geïnstrueerd personeel bediend, onderhouden en gerepareerd worden. Dit
personeel moet speciaal op de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren.
Zoals bij alle poederaangedreven plunjerschiethamers vormen het apparaat, de patronen en de bevestigings-
elementen een technische eenheid. Dit betekent, dat een probleemloos bevestigen met dit systeem alleen
dan kan worden gewaarborgd, als de speciaal voor het apparaat gefabriceerde Hilti bevestigingselementen en
patronen resp. producten van gelijkwaardige kwaliteit worden gebruikt. Alleen bij het in acht nemen van deze
voorwaarden gelden de door Hilti aangegeven bevestigings en toepassingsadviezen.
Voor een optimaal resultaat en de hoogste betrouwbaarheid adviseren wij het gebruik van Hilti-patronen resp.
producten van gelijke kwaliteit.
Voor EU- en EVA-landen geldt verder: Voor veilig gebruik in dit apparaat moeten de patronen voldoen aan de
eisen van de betreffende C.I.P.-keuringen (bron: Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions, Liège,
Belgium, 2005 – in Nederland Hoofdstuk V, Artikel 12 Besluit Schiethamers) en moeten voldaan hebben aan
de op www.hilti.com/cartridgetest beschreven keuringen.
Het apparaat biedt een vijfvoudige bescherming. Voor de veiligheid van de gebruiker van het apparaat en diens
werkomgeving.

2.2 Plunjerprincipe
De energie van de aandrijflading wordt op een plunjer overgebracht, waarvan de versnelde massa het
bevestigingselement in de ondergrond drijft. Door toepassing van het plunjerprincipe kan het apparaat als
een "Low Velocity Tool" worden geclassificeerd. Omdat circa 95% van de kinetische energie zich in de
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plunjer bevindt, wordt het bevestigingselement met een sterk verminderde snelheid van minder dan 100 m/s
gecontroleerd in de ondergrond gedreven. Het afstoppen van de plunjer in het apparaat beëindigt gelijkertijd
de zetprocedure; hierdoor is bij een juist gebruik gevaarlijk doorschieten praktisch onmogelijk.

2.3 Valbeveiliging
Door de koppeling van ontstekingsmechanisme en aandruktraject is er sprake van een valbeveiliging. Wanneer
het apparaat op een harde ondergrond stoot, kan er dan ook geen ontsteking volgen, in welke hoek het zich
ook bevindt.

2.4 Palbeveiliging
De palbeveiliging voorkomt dat het indrijven al wordt gestart als alleen de pal wordt overgehaald. Het indrijven
kan alleen worden gestart als het apparaat eerst volledig tegen een vaste ondergrond wordt gedrukt.

2.5 Aandrukbeveiliging
De aandrukbeveiliging vereist een aandrukkracht van minstens 50 N, zodat het indrijven alleen met een volledig
aangedrukt apparaat kan worden uitgevoerd.

2.6 Inschakelbeveiliging
Het apparaat beschikt bovendien over een inschakelbeveiliging. Dit betekent dat het niet wordt ingeschakeld
wanneer de pal wordt overgehaald en het apparaat vervolgens wordt aangedrukt. Het kan alleen worden
geactiveerd wanneer het apparaat eerst op de juiste wijze wordt aangedrukt en pas daarna de pal wordt
bediend.

2.7 Gebruik en bevestigingselementenprogramma
Elementenprogramma

Orderomschrijving Toepassing

X-U Hoogvaste nagel met groot toepassings-
gebied voor bevestigingen op hoogvast
beton en staal

X-C Standaard nagel voor bevestigingen op
beton

X-S Standaard nagel voor efficiënte staalbe-
vestigingen

X-CT Eenvoudig verwijderbare bekistings-
nagels voor tijdelijke bevestigingen op
beton

X-CR Roestvrije nagel voor bevestigingen in
vochtige of corrosieve omgeving

X-CP / X-CF Speciale bevestigingselement voor hou-
ten constructies op beton

X-FS Bevestigingselement voor bekistingen
X-SW Flexibele kunststof ring voor de bevesti-

ging van folie en dun isolatiemateriaal op
beton en staal

X-HS / X-HS-W Ophangsysteemmet schroefdraad
X CC Bevestigingsklem voor ophangingen met

draadstang
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Orderomschrijving Toepassing

X-(D)FB / X-EMTC Metalen clips voor de bevestiging van
elektrische kabels en geisoleerde leidin-
gen voor sanitair, water en verwarming
(warm en koud)

X EKB Kabelclips voor de vlakke montage van
elektrische kabels aan plafond en wand

X-ECH Kabelhouders voor het bundelen van
elektrische kabels aan plafond en wand

X ET Kabelgootbevestiging voor de bevesti-
ging van kunststof (PVC) kabelgoten

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Tapeinden voor tijdelijke bevestigingen
op beton en staal

X-DNH / DKH X-M6/8H Toegestaan (ETA) bevestigingssysteem
"DX-Kwik" voor beton, met voorboren

Patronen

Orderomschrijving Kleur Dikte

6.8/11 M groen groen Zwak
6.8/11 M geel geel Medium
6.8/11 M rood rood Zeer zwaar

3. Toebehoren, verbruiksmateriaal
AANWIJZING
Voor verdere toebehoren en bevestigingselementen kunt u contact opnemen met uw lokale Hilti-vestiging.

Veiligheidstoebehoren en reinigingsset

Omschrijving Beschrijving

Reinigingsset
Veiligheidsbril
Gehoorbescherming Klein
Hilti-spray
Vervangingsonderdeelverpakking veerbeugel
Handleiding
Extra standplaat (splinterbeschermnig, alleen USA)

Standaard toebehoren

Omschrijving Artikelnummer

Boutgeleider 36/F3 3737
Standplaat 36/S13 3738
Plunjer 36/DNI 409313
Veerbeugel 3739
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4. Technische gegevens
Technische wijzigingen voorbehouden!

Apparaat DX 36

Gewicht 2,4 kg
Afmetingen (L x B x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maximale elementlengte 62 mm
Patronen 6,8/11 M (27 cal. kort) groen, geel, rood
Krachtsregeling 3 patroonsterktes, regelwiel
Aandruktraject 14 mm
Aandrukkracht 140 N
Gebruikstemperatuur / omgevingstemperatuur -15…+50 °C
Geadviseerde maximale indrijffrequentie 600/h

5. Veiligheidsinstructies
5.1 Essentiële veiligheidsnotities
Naast de technische veiligheidsinstructies in de
afzonderlijke hoofdstukken van deze handleiding
moeten de volgende bepalingen altijd strikt worden
opgevolgd.

5.1.1 Eisen aan de gebruiker
a) Het apparaat is bestemd voor professionele

gebruikers.
b) Het apparaatmag alleen door bevoegd, vakkun-

dig geschoold personeel bediend, onderhouden
en gerepareerd worden. Dit personeel moet
speciaal op de hoogte zijn gesteld van de mo-
gelijke gevaren.

5.1.2 Veiligheid van personen
a) Wees alert, let goed op wat u doet en ga

met verstand te werk bij het gebruik van een
apparaat voor directe montage. Gebruik het
apparaat niet wanneer u moe bent of onder
invloed bent van drugs, alcohol of medicijnen.
Bij pijn of onwel worden de werkzaamheden
onderbreken. Een moment van onoplettendheid
bij het gebruik van het apparaat kan tot ernstig
letsel leiden.

b) Neem geen ongunstige lichaamshouding aan.
Zorg ervoor dat u stevig staat en altijd in even-
wicht bent.

c) Draag slipvast schoeisel.
d) Richt het apparaat niet op uzelf of op een andere

persoon.

e) Druk het apparaat niet op uw hand of een ander
lichaamsdeel (ook niet bij een andere persoon).

f) Houd andere personen, met name kinderen, uit
de buurt van het apparaat wanneer u ermee
werkt.

g) Houd bij de bediening van het apparaat de
armen gebogen (niet gestrekt).

h) Neem de specificaties in de handleiding betref-
fende gebruik, verzorging en onderhoud in acht.

5.1.3 Gebruik en onderhoud van apparaten voor
directe montage

a) Gebruik het apparaat op de juiste manier. Ge-
bruik het apparaat niet voor doeleinden waar-
voor het niet bestemd is, maar alleen op de
juiste wijze en in correcte toestand.

b) Laat het apparaat nooit onbeheerd achter wan-
neer het geladen is.

c) Niet-gebruikte patronen en niet in gebruik zijnde
apparaten beschermd tegen vocht en overmatige
hitte opslaan.

d) Het apparaat vervoeren en opslaan in een koffer,
die tegen onbevoegde ingebruikname kan worden
beveiligd.

e) U dient het apparaat voor reinigings-, service-
en onderhoudswerkzaamheden, bij een werk-
onderbreking en bij de opslag altijd te ontladen
(patroon en bevestigingselement).

f) Apparaten die niet worden gebruikt, dienen op
een droge, hooggelegen of afgesloten plaats,
buiten bereik van kinderen bewaard te worden.
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g) Controleer het apparaat en de toebehoren op
eventuele beschadigingen. Voor verder gebruik
dient zorgvuldig te worden nagegaan of de vei-
ligheidsvoorzieningen of licht versleten delen
correct en volgens de voorschriften functione-
ren. Controleer of de bewegende delen foutloos
functioneren en niet klemmen en of er delen
beschadigd zijn. Alle delen moeten correct ge-
monteerd zijn en aan alle voorwaarden voldoen
om het optimaal functioneren van het apparaat
te garanderen. Beschadigde veiligheidsinrich-
tingen en onderdelen dienen, tenzij anders in
de handleiding is aangegeven, door de Hilti-
service gerepareerd of vervangen te worden.

h) Haal de pal alleen over wanneer het apparaat
volledig loodrecht tegen de ondergrond is ge-
drukt.

i) Houd het apparaat altijd stevig vast, in een
rechte hoek tegen de ondergrond wanneer u
een element indrijft. Hierdoor wordt voorkomen
dat het bevestigingselement afbuigt van het
ondergrondmateriaal.

j) Drijf nooit een element een tweede keer
in, dit kan leiden tot elementbreuken en
-beklemmingen.

k) Drijf geen elementen in bestaande gaten, be-
halve wanneer dit door Hilti wordt aanbevolen
(bijv. DX-kwik).

l) Neem deze toepassingsrichtlijnenaltijd in acht.
m) Maak wanneer de toepassing dit toelaat gebruik

van de splinterbescherming.
n) Trek de boutgeleider niet met de hand terug,

het apparaat kan hierdoor onder bepaalde om-
standigheden gebruiksklaar worden. Wanneer
het apparaat gereed voor gebruik is, bestaat de
mogelijkheid dat een element in een lichaams-
deel wordt gedreven.

5.1.4 Werkruimte

a) Zorg voor een goede verlichting van het werk-
gebied.

b) Gebruik het apparaat alleen in goed geventi-
leerde werkruimten.

c) Drijf geen bevestigingselement in ondergrond-
materiaal dat hiervoor ongeschikt is. Materiaal
dat te hard is, zoals gelast staal en gietstaal. Ma-
teriaal dat te zacht is, zoals hout en gipskarton.

Materiaal dat te bros is, zoals glas en tegels. Het
indrijven in deze materialen kan elementbreuken,
afsplinteringen of doordrijvingen veroorzaken.

d) Drijf geen nagels in glas, marmer, kunststof,
brons, messing, koper, rotsgesteente, isolatie-
materiaal, baksteen, tegels of plavuizen, dun
plaatstaal (< 4 mm), gietijzer of gasbeton.

e) Vergewis u ervan, voordat u nagels aanbrengt,
dat er zich niemand achter of onder de werkplek
bevindt.

f) Houd uw werkgebied in orde. Houd de werkom-
geving vrij van voorwerpen waaraan u zich kunt
verwonden. Ongeordendheid in uw werkgebied
kan leiden tot ongevallen.

g) Houd de handgrepen droog, schoon en vrij van
olie en vet.

h) Het apparaat niet gebruiken op een plaats waar
brand- of explosiegevaar bestaat, behalve als
daarvoor expliciete toestemming is.

5.1.5 Mechanische veiligheidsmaatregelen

a) Kies de juiste combinatie van boutgeleider,
plunjer en bevestigingselement. Wanneer niet
de juiste combinatie wordt gebruikt, kan dat tot
letsel leiden en kan het apparaat beschadigd en/of
de bevestigingskwaliteit nadelig beïnvloed wor-
den.

b) Gebruik alleen bevestigingselementen die voor
het apparaat bestemd en goedgekeurd zijn.

c) Voer geen aanpassingen resp. veranderingen
uit aan het apparaat, met name niet aan de
plunjer.

5.1.6 Thermische veiligheidsmaatregelen
a) Demaximale zetfrequentie (aantal zettingenper

uur) niet overschrijden.
b) Als het apparaat oververhit is, het apparaat af

laten koelen.
c) Het apparaat niet demonteren als het apparaat

heet is. Laat het apparaat afkoelen.
d) Wanneer de kunststof patroonstrip begint te

smelten, moet u het apparaat laten afkoelen.
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5.1.7 Explosiegevaar

a) Gebruik alleen patronen die voor het apparaat
zijn goedgekeurd.

b) Verwijder de patronenstrook voorzichtig uit het
apparaat.

c) Probeer geen patronen met geweld uit de ma-
gazijnstrip of uit het apparaat te verwijderen.

d) Niet-gebruikte patronen beschermd tegen vocht
en overmatige hitte opslaan op een afgesloten
plaats.

5.1.8 Persoonlijke veiligheidsuitrusting

De gebruiker en personen die zich in de buurt bevin-
den, moeten tijdens het gebruik van het apparaat of
het opheffen van fouten een geschikte veiligheids-
bril, een veiligheidshelm en gehoorbescherming
dragen.

6. Inbedrijfneming

AANWIJZING
Voor het eerste gebruik de handleiding lezen.

6.1 Apparaat controleren2
WAARSCHUWING
Gebruik het apparaat niet als er onderdelen bescha-
digd zijn of de bedieningselementen niet optimaal

functioneren. Laat het apparaat door de erkende
Hilti-service repareren.

Verzeker u ervan dat zich geen patroonstrip in het
apparaat bevindt. Als zich een patroonstrip in het
apparaat bevindt, trekt u deze met de hand aan de
bovenzijde uit het apparaat.
Controleer alle externe delen van het apparaat op
beschadigingen en ga na of alle bedieningselementen
goed werken.
Ga na of de plunjer en de veerbeugel op de juiste
manier zijn ingebouwd en niet versleten zijn.

7. Richtlijnen
7.1 Voorschriften voor de bevestiging.
Neem deze gebruiksvoorschriften altijd in acht.

AANWIJZING
Vraag voor gedetailleerde informatie de technische richtlijnen bij uw Hilti-vestiging of zo nodig nationale
technische voorschriften op.

7.1.1 Minimale afstanden
Minimale afstanden bij bevestiging op staal

A Min. randafstand = 15 mm ( ")
B Min. asafstand = 20 mm ( ")
C Min. dikte ondergrond = 4 mm ( ")

nl

121
Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069831 / 000 / 00



ET

ET

Minimale afstanden bij bevestiging op beton
A Min. randafstand = 70 mm (2 ")
B Min. asafstand = 80 mm (3 ")
C Min. dikte ondergrond = 100 mm (4")

7.1.2 Penetratiedieptes
AANWIJZING
Voorbeelden en specifieke informatie is verkrijgbaar in het Hilti Fastening Technology Manual.

Nagellengte in staal
ET Penetratiediepte: 12 ± 2 mm (½" ± ")

Nagellengte in beton
ET Penetratiediepte: 22 mm (max. 27 mm) ( "

(max. 1"))

8. Bediening

WAARSCHUWING
Tijdens het indrijven kan er materiaal worden afge-
splinterd of materiaal van patroonstrips naar buiten
worden geslingerd. Daarom dient u (gebruikers en
personen in de omgeving) een veiligheidsbril en
een veiligheidshelm te dragen. Afgesplinterd mate-
riaal kan lichamelijk letsel en oogletsel veroorzaken.

ATTENTIE
Het indrijven van de bevestigingselementen wordt
door de ontsteking van een voortstuwlading geacti-
veerd. U (gebruiker en personen in de omgeving)

dient gehoorbescherming te dragen. Te hard geluid
kan het gehoor beschadigen.

WAARSCHUWING
Als het apparaat tegen een lichaamsdeel (zoals een
hand) wordt gedrukt, wordt de machine niet re-
glementair gebruiksklaar gemaakt. De gebruiksklare
toestand maakt het echter wel mogelijk om nagels
in lichaamsdelen te drijven (gevaar voor letsel door
nagel of plunjer). Druk het apparaat nooit tegen
lichaamsdelen.

WAARSCHUWING
Drijf een bevestigingselement nooit een tweede
keer in. Dit kan leiden tot elementbreuken en -
beklemmingen.
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WAARSCHUWING
Drijf geen elementen in bestaande gaten, behalve
wanneer dit door Hilti wordt aanbevolen (bijv. DX-
kwik).

ATTENTIE
De maximale zetfrequentie (aantal zettingen per
uur) niet overschrijden.

8.1 Gedrag bij haperende ontsteking van patroon
Wanneer de ontsteking hapert of de patroon niet
ontsteekt, gaat u als volgt te werk:
Houd het apparaat gedurende 30 seconden tegen het
werkoppervlak gedrukt.
Wanneer de patroon nog steeds niet ontsteekt, neem
het apparaat dan van het werkoppervlak en let erop
dat het niet op u of een andere persoon gericht is.
Transporteer de patroonstrip door het apparaat ver-
der te repeteren; maak de overige patronen van de
patroonstrip op. Verwijder de opgebruikte patroon-
strip en doe dit op een zodanige wijze dat hergebruik
of oneigenlijk gebruik uitgesloten is.

8.2 Apparaat laden 3
1. Schuif de nagel, met de kop eerst, vanaf de voor-

zijde in het apparaat, tot het ronde stiftgedeelte
van de nagel in het apparaat wordt gehouden.

2. Schuif de patroonstrip, met het smalle einde
vooraan, van onderaf in de handgreep, tot de
patroonstrip volledig in de handgreep verzonken
is.

3. Als een reeds gebruikte patroonstrip gebruikt
wordt, de patroonstrip met de hand naar boven
uit het apparaat trekken, tot zich een ongebruikte
patroon in het magazijn bevindt.

8.3 Vermogen instellen 4
1. De patroonsterkte en de krachtinstelling over-

eenkomstig de toepassing kiezen.

2. Als ervaringswaarden niet aanwezig zijn begin-
nen met de minimale instelling: Kies de zwakste
patroonkleur en draai het krachtregelingswiel op
1.

3. Drijf een nagel in.
Als de nagel onvoldoende ver indringt het ver-
mogen verhogen door het krachtregelingswiel te
draaien. Gebruik zo nodig een sterker patroon.

8.4 Indrijven 5
GEVAAR
De veiligheidsaanwijzingen in in de handleiding in
acht nemen.

1. Druk het apparaat onder een rechte hoek op het
werkoppervlak.

2. Activeer het indrijven door de pal over te halen.

8.5 Apparaat repeteren 6
AANWIJZING
Als het inzetstuk bij het uittrekken zwaar is resp.
moeilijk terug beweegt, moet het apparaat worden
gereinigd. Voer een volledige service van het apparaat
uit! (zie hoofdstuk 9.3).

1. Pak na een afgesloten zetprocedure het inzetstuk
vast met duim en wijsvinger.

2. Trek het inzetstuk langs de verticale as van het
apparaat tot de aanslag naar voren.

3. Beweeg het inzetstuk weer geheel naar achteren.
Daardoor wordt de plunjer teruggezet in de uit-
gangspositie en wordt de patroon getranspor-
teerd.
Het apparaat is nu gereed voor de volgende
zetprocedure.

8.6 Apparaat ontladen 7
Verzeker u ervan dat zich geen patroonstrip of beves-
tigingselement in het apparaat bevindt.
Als zich een patroonstrip of bevestigingselement in
het apparaat bevindt, dan de patroonstrip met de
hand omhoog uit het apparaat trekken en het beves-
tigingselement uit de boutgeleider trekken.
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9. Verzorging en onderhoud

ATTENTIE
Afhankelijk van het soort apparaat kan er bij regelma-
tig gebruik vervuiling en slijtage ontstaan waardoor
het functioneren nadelig wordt beïnvloed. Om het
apparaat op een betrouwbare en veilige manier te
kunnen gebruiken zijn daarom regelmatige inspec-
ties en onderhoudsbeurten een absolute vereiste.
Wij raden aan om bij intensief gebruikminstens da-
gelijksen uiterlijkna 3000 indrijvingenhet apparaat
schoon te maken en de plunjer te controleren!

WAARSCHUWING
Er mogen zich geen patronen in het apparaat bevin-
den. Bij reinigings- en onderhoudswerkzaamheden
mag zich geen bevestigingselement in de boutge-
leider bevinden.

ATTENTIE
Het apparaat kan door het gebruik heet worden. U kunt
uw handen verbranden. Het apparaat niet demon-
teren als het apparaat heet is. Laat het apparaat
afkoelen.

9.1 Verzorging van het apparaat
Reinig de buitenkant van het apparaat regelmatig met
een licht bevochtigde poetsdoek.
WAARSCHUWING
Gebruik geen sproeiapparaat of stoomstraalapparaat
voor het reinigen! Voorkom dat vuildeeltjes in het
apparaat kunnen binnendringen.

9.2 Reparaties
Controleer alle uitwendige delen van het apparaat
regelmatig op beschadigingen en ga na of alle bedie-
ningselementen correct functioneren. Gebruik het ap-
paraat niet wanneer er onderdelen beschadigd zijn of
bedieningselementen niet correct functioneren. Laat
het apparaat door de Hilti-service repareren.
Gebruik voor het apparaat de aanbevolen patronen
en krachtinstelling. De keuze van een verkeerd pa-
troon of een te hoge energie-instelling kan leiden tot
vroegtijdige uitval van apparaatonderdelen.

ATTENTIE
Verontreiniging in DX apparaten bevat substanties
die schadelijk kunnen zijn voor uw gezondheid Adem
geen stof / vuil in bij het reinigen. Zorg ervoor dat
er geen stof / vuil in de buurt van voedingsmid-
delen komt. Was uw handen na het reinigen van
het apparaat. U mag nooit vet gebruiken voor het
onderhoud / de smering van apparaatonderdelen.
Dit kan leiden tot functiestoringenvan het apparaat.
Gebruik uitsluitend Hilti-spray of producten van een
vergelijkbare kwaliteit.

9.3 Apparaatservice uitvoeren
Voer een apparaatservice uit bij vermogensvariaties
en niet-ontstekende patronen of als het bedienings-
comfort duidelijk minder wordt. Dat wil zeggen: De
noodzakelijke aandrukkracht neemt toe, de palweer-
stand stijgt, de krachtsregeling is moeilijk te verstel-
len, de patroonstrip is moeilijk te verwijderen of het
repeteren gaat zwaar.

9.3.1 Apparaat demonteren 8
ATTENTIE
Door gewelddadig aandrukken kan de veerbeugel
sterk versneld worden. Bescherm uzelf en anderen
tegen letsel. Houd het inzetstuk met de rug omlaag
gericht.

1. Klap de aanslag uit door de ring 45 graden te
draaien.
AANWIJZINGAls de aanslag klemt, kan deze met
behulp van een nagel worden uitgeklapt.

2. Laat het inzetstuk uit het apparaat glijden.
AANWIJZING Als het inzetstuk klemt, kan deze
worden losgemaakt door deze met een ruk uit te
trekken.

3. Verwijder de veerbeugel. Gebruik daarvoor ge-
schikt gereedschap (bijv. een schroevendraaier
of nagels).

4. Trek de standplaat met de boutgeleider van de
plunjergeleiding af.

5. Trek de plunjer uit de plunjergeleiding.
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6. Laat de boutgeleider naar achteren uit de stand-
plaat glijden.
AANWIJZING Stoot bij een sterk vervuild appa-
raat de boutgeleider aan de voorzijde met de
plunjer uit de standplaat.

9.3.2 Plunjer op slijtage controleren
AANWIJZING
Gebruik geen versleten plunjers en voer geen aanpas-
singen aan de plunjer uit.

De plunjer vervangen als deze:
- gebroken is
- te veel versleten is (bijv. onder een hoek van 90°
losbreken van segmenten)
- de zuigerringen versprongen zijn of ontbreken
- de plunjer krom is (controleren door de plunjer op
een glad oppervlak te rollen).

9.3.3 Boutgeleider op slijtage controleren
Vervang de boutgeleider als de buis beschadigd is
(bijv. krom, te wijd, gescheurd).

9.3.4 Veerbeugel op slijtage controleren
Vervang de veerbeugel, als deze te veel versle-
ten/gestuikt is.

9.3.5 Reinigen 9 10 11 12
Reinig het apparaat minstens eenmaal per week resp.
direct na elk groot aantal ingedreven nagels (circa
3.000 indrijvingen).
Reinig de afzonderlijke onderdelen met de betreffende
borstels:

1. Reinig de boutgeleider en de standplaat aan de
binnen- en buitenzijde.

2. Reinig de plunjer en de plunjerring tot deze vrij
kan bewegen.

3. Reinig de plunjergeleiding aan de binnen- en
buitenzijde.

4. Reinig het huis aan de binnenzijde.

9.3.6 Smeren
Sproei de gereinigde onderdelen dun in met de mee-
geleverde Hilti Spray. Gebruik uitsluitend Hilti Spray
of producten van vergelijkbare kwaliteit.

9.3.7 Apparaat monteren 13
AANWIJZING
Ga zorgvuldig te werk met de kleine onderdelen. Deze
kunnen verloren gaan.

1. Plaats de boutgeleider in de standplaat.
2. Schuif de plunjer tot de aanslag in de plunjerge-

leiding.
3. Plaats de standplaat met de boutgeleider op de

plunjergeleiding.
AANWIJZING De pennen van plunjer en de sleu-
ven in de standplaat en de plunjergeleiding moe-
ten overeenstemmen.

4. Druk de veerbeugel in de uitsparing.
5. Voer het inzetstuk in het apparaat in.

AANWIJZING De sleuf in het inzetstuk moet
overeenstemmen met de aanslag.

6. Druk de aanslag in de opening van de ring en
draai de ring 45 graden terug.
AANWIJZING De aanslag kan in uitgeklapt toe-
stand verwijderd en weer aangebracht worden.

9.3.8 Controles
Controleer na schoonmaak- en onderhoudswerk-
zaamheden of alle beschermende delen van het appa-
raat zijn aangebracht en foutloos functioneren.
AANWIJZING
Er kan worden vastgesteld of het apparaat gereed
voor gebruik is door het niet geladen apparaat, d.w.z.
zonder dat een bevestigingselement of een patroon is
aangebracht, tegen een harde ondergrond te drukken
en te activeren. Een duidelijk hoorbaar klikken van de
pal geeft aan dat het apparaat gereed voor gebruik is.

10. Foutopsporing
WAARSCHUWING
Voordat er storingen worden verholpen, dient het apparaat te worden ontladen.

Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Hoge krachtsinspanning bij
het repeteren

Opbouw van verbrandingsresten Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)
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Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Noodzakelijke aandrukkracht
stijgt

Opbouw van verbrandingsresten Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)

Palweerstand neemt toe Opbouw van verbrandingsresten Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)
Krachtsregeling kan niet of
zeer moeilijk worden inge-
steld

Opbouw van verbrandingsresten Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)

Patroonstrip kan niet of zeer
moeilijk worden verwijderd

Opbouw van verbrandingsresten Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)

Apparaat kan niet worden
geactiveerd

Apparaat niet gerepeteerd. Patroon
reeds afgevuurd.

Apparaat repeteren (zie 8.5)
Lege patroonhuls verwijderen en
een ongebruikte patroon laden.

Apparaat is niet volledig aangedrukt Apparaat volledig aandrukken

Apparaat klemt Apparaat is te sterk vervuild. Apparaat reinigen.

Plunjer beschadigd Plunjer controleren (zie 9.3.2) en
eventueel vervangen

Apparaat beschadigd Als het probleem blijft bestaan:
Contact opnemen met Hilti

Haperende ontsteking: Het
element wordt slechts deels
in de ondergrond ingedreven

Onjuiste plunjerstand Patroonstrip verwijderen en appa-
raat repeteren (zie 8.5)

Slechte patronen Patroonstrip vervangen (indien
noodzakelijk, een nieuwe/droge
verpakking gebruiken)
Als het probleem blijft bestaan:
Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)
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Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Patroonstrip wordt niet ge-
transporteerd

Beschadigde patroonstrip Patroonstrip wisselen

Apparaat is te sterk vervuild. Apparaat reinigen.

Apparaat beschadigd Als het probleem blijft bestaan:
Contact opnemen met Hilti

Patroonstrip kan niet worden
verwijderd

Apparaat oververhit Apparaat laten afkoelen
Vervolgens de patroonstrip voor-
zichtig uit het apparaat verwijderen
WAARSCHUWING
Probeer geen patronen met geweld
uit de magazijnstrip of uit het appa-
raat te verwijderen.
Contact opnemen met Hilti

Patroon ontsteekt niet. Slechte patroon Patroonstrip een patroon verder
trekken.

Apparaat vervuild Apparaatservice uitvoeren (zie 9.3)
WAARSCHUWING
Probeer geen patronen met geweld
uit de magazijnstrip of uit het appa-
raat te verwijderen.
Indien het apparaat niet kan wor-
den gedemonteerd: Contact opne-
men met Hilti

Patroonstrip smelt Apparaat werd bij het indrijven te
lang aangedrukt

Minder lang aandrukken voordat
het apparaat wordt geactiveerd.
Patroonstrip verwijderen.
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Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Patroonstrip smelt Te hoge indrijffrequentie Het werk direct onderbreken.
De patroonstrip verwijderen en het
apparaat laten afkoelen.
WAARSCHUWING
Probeer geen patronen met geweld
uit de magazijnstrip of uit het appa-
raat te verwijderen.
Het apparaat reinigen en losse pa-
tronen verwijderen.
Indien het apparaat niet kan wor-
den gedemonteerd: Contact opne-
men met Hilti

Patroon komt los uit patroon-
strip

Te hoge indrijffrequentie Het werk direct onderbreken.
De patroonstrip verwijderen en het
apparaat laten afkoelen.
WAARSCHUWING
Probeer geen patronen met geweld
uit de magazijnstrip of uit het appa-
raat te verwijderen.
Het apparaat reinigen en losse pa-
tronen verwijderen.
Indien het apparaat niet kan wor-
den gedemonteerd: Contact opne-
men met Hilti

Plunjer zit vast in onder-
grond/element te diep inge-
dreven

Te kort element Langer element gebruiken.

Element zonder kunststof ring Element met kunststof ring voor
gebruik op hout gebruiken.

Slaginstelling te hoog Kracht verlagen (krachtsregeling)
Zwakkere patroon gebruiken

Element niet diep genoeg
ingedreven

Te lang element Korter element gebruiken.
AANWIJZING
De eisen voor de minimale indrijf-
diepte in acht nemen. Vraag het
Technisch handboek voor beves-
tigingen "Anchor Fastening Tech-
nology Manual" bij de regionale
Hilti-vestiging aan.

Slaginstelling te laag Kracht verhogen (krachtsregeling)
Sterkere patroon gebruiken
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Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Nagel verbuigt Harde oppervlakken (staal, beton) Kracht verhogen (krachtsregeling)

Harde en/of grote toeslagstoffen in
het beton.

Sterkere patroon gebruiken
DX-Kwik gebruiken (voorboren)

Wapeningsijzer te dicht onder het
betonoppervlak

Kortere nagels gebruiken.
Nagel met hogere toepassings-
grens gebruiken.
DX-Kwik gebruiken (voorboren)
Bevestiging op een ander punt ma-
ken.

Losspringend beton Hard/oud beton Kortere nagels gebruiken.

Harde en/of grote toeslagstoffen in
het beton.

Sterkere patroon gebruiken
DX-Kwik gebruiken (voorboren)

Beschadigde nagelkop Slaginstelling te hoog Kracht verlagen (krachtsregeling)
Zwakkere patroon gebruiken

Toepassingsgrens overschreden
(zeer harde ondergrond)

Nagel met hogere toepassings-
grens gebruiken.

Beschadigde plunjer Plunjer vervangen.

Nagel dringt niet diep genoeg
in de ondergrond in

Slaginstelling te laag Kracht verhogen (krachtsregeling)
Sterkere patroon gebruiken

Toepassingsgrens overschreden
(zeer harde ondergrond)

Nagel met hogere toepassings-
grens gebruiken.

Niet-geschikt systeem Een sterker systeem, bijvoorbeeld
DX 76 (PTR), gebruiken.
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Fout Mogelijke oorzaak Oplossing

Nagel houdt niet vast in de
ondergrond

Dunne stalen ondergrond (< 4 mm) Andere krachtinstelling of andere
patroon gebruiken.
Nagel voor dunne stalen onder-
grond gebruiken.

Nagel breekt Slaginstelling te laag Kracht verhogen (krachtsregeling)
Sterkere patroon gebruiken

Toepassingsgrens overschreden
(zeer harde ondergrond)

Kortere nagels gebruiken.
Nagel met hogere toepassings-
grens gebruiken.

Nagelkop perforeert het be-
vestigde materiaal (plaatstaal)

Slaginstelling te hoog Kracht verlagen (krachtsregeling)
Zwakkere patroon gebruiken
Nagel met Top Hat gebruiken.
Nagel met kunststof ring gebrui-
ken.

11. Afval voor hergebruik recyclen

Hilti-apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd van materiaal dat kan worden gerecycled. Voor hergebruik
is een juiste materiaalscheiding noodzakelijk. In veel landen is Hilti er al op ingesteld om uw oude apparaat voor
recycling terug te nemen. Vraag hierover informatie bij de klantenservice van Hilti of bij uw verkoopadviseur.
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12. Fabrieksgarantie op de apparatuur
Hilti garandeert dat het geleverde apparaat geen
materiaal- of fabricagefouten heeft. Deze garantie
geldt onder de voorwaarde dat het apparaat in over-
eenstemming met de handleiding van Hilti gebruikt,
bediend, verzorgd en schoongemaakt wordt, en dat
de technische uniformiteit gehandhaafd is, d.w.z. dat
er alleen origineel Hilti-verbruiksmateriaal en origi-
nele Hilti-toebehoren en -reserveonderdelenof andere
kwalitatief gelijkwaardigeproducten voor het apparaat
zijn gebruikt.

Deze garantie omvat de gratis reparatie of de gra-
tis vervanging van de defecte onderdelen tijdens de
gehele levensduur van het apparaat. Onderdelen die
aan normale slijtage onderhevig zijn, vallen niet onder
deze garantie.

Verdergaande aanspraak is uitgesloten voor zover
er geen dwingende nationale voorschriften zijn die
hiervan afwijken. Hilti is met name niet aansprake-
lijk voor directe of indirecte schade als gevolg van
gebreken, verliezen of kosten in samenhang met
het gebruik of de onmogelijkheid van het gebruik
van het apparaat voor welk doel dan ook. Stilzwij-
gende garantie voor gebruik of geschiktheid voor
een bepaald doel is nadrukkelijk uitgesloten.

Voor reparatie of vervanging moeten het toestel of
de betreffende onderdelen onmiddellijk na vaststel-
ling van het defect naar de verantwoordelijke Hilti-
marktorganisatie worden gezonden.

Deze garantie omvat alle garantieverplichtingen van
de kant van Hilti en vervangt alle vroegere of gelijktij-
dige, schriftelijke of mondelinge verklaringen betref-
fende garanties.

13. EG-conformiteitsverklaring
Omschrijving: Plunjerschiethamer
Type: DX 36
Bouwjaar: 1986

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit pro-
duct verklaren wij dat het voldoet aan de volgende
voorschriften en normen: 2006/42/EG.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. CIP-keuringsbewijs
Voor de C.I.P.-lidstaten buiten het EU- en EVA-
rechtsgebied geldt: De Hilti DX 36 is systeemgetest en
de bouwvorm ervan is erkend. Op basis hiervan is het
apparaat voorzien van het vierkante merkteken van de
PTB met het officiële registratienummer S 801. Hier-

mee garandeert Hilti dat het apparaat overeenkomt
met de erkende bouwvorm. Ontoelaatbare gebreken
die tijdens het gebruik worden vastgesteld, dienen te
worden gemeld aan de instantie die verantwoordelijk
is voor de certificering (PTB) en aan het bureau van
de Permanente Internationale Commissie (C.I.P.).
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15. Gezondheid en veiligheid van de gebruiker
15.1 Geluidsinformatie
Patroonaangedreven plunjerschiethamer
Type DX 36
Model Standaard
Kaliber 6.8/11 geel
Krachtinstelling 3
Toepassing Bevestiging van 20 mm multiplex op beton (C40)

met X-U47 P8

Gedeclareerde meetwaarden van de geluidsstandaardgetallen overeenkomstig ISO 4871:1996
Geluidsvermogensniveau, LWA, 1S 103 dB (A)
Meetnauwkeurigheid, KWA 2 dB
Geluidsniveau in werkruimte (1000/dag), LpAeq 85 dB (A)
Meetnauwkeurigheid, KpA 2 dB
Geluidsemissieniveau, LpC, peak 133 dB (C)
Meetnauwkeurigheid, KpC 2 dB

De geluidsstandaardgetallen worden bepaald overeenkomstig de geluidsdrukaanwijzingen in EN 15895-1,
gebaseerd op de normen EN ISO 3744:1995 en EN ISO 11204:1995.
OPMERKING: De gemeten geluidsemissie en de bijbehorende meetonnauwkeurigheid vertegenwoordigen de
bovengrens van de bij de metingen te verwachten geluidsstandaardgetallen.
Afwijkende werkomstandigheden kunnen leiden tot andere emissiewaarden.

15.2 Trilling
De overeenkomstig 2006/42/EC aan te geven totale
trillingswaarde overschrijdt 2,5 m/s niet.

Meer informatie m.b.t. de gezondheid van de gebrui-
ker en de veiligheid zijn te vinden op de internetpagi-
na's van Hilti: www.hilti.com/hse.
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ORIGINAL BRUGSANVISNING

DX 36 Boltpistol

Læs brugsanvisningen grundigt igennem,
inden maskinen/instrumentet tages i brug.

Opbevar altid brugsanvisningen sammen
med maskinen/instrumentet.

Sørg for, at brugsanvisningen altid
følger med ved overdragelse af
maskinen/instrumentet til andre.

Indholdsfortegnelse side
1. Generelle anvisninger 135
2. Beskrivelse 136
3. Tilbehør, forbrugsstoffer 138
4. Tekniske specifikationer 138
5. Sikkerhedsanvisninger 139
6. Ibrugtagning 141
7. Retningslinjer 141
8. Anvendelse 142
9. Rengøring og vedligeholdelse 143

10. Fejlsøgning 145
11. Bortskaffelse 150
12. Producentgaranti - Produkter 150
13. EF-overensstemmelseserklæring 150
14. CIP-prøvebekræftelse 151
15. Brugersundhed og sikkerhed 151

1 Disse tal henviser til illustrationer. Illustrationerne
kan du finde på udfoldssiderne på omslaget. Kig på
disse sider, når du læser brugsanvisningen.
I denne brugsanvisning betegner «maskinen» altid
boltpistolen DX 36.

Betjeningselementer og maskinens komponen-
ter1

@ Hus
; Stempelføring
= Standplade
% Boltføring
& Stempel
( Fjederbøjle
) Effektreguleringshjul
+ Anslag
§ Drejering
/ Ekstra standplade (splintbeskyttelse, kun USA)

1. Generelle anvisninger
1.1 Signalord og deres betydning
FARE
Står ved en umiddelbart truende fare, der kan medføre
alvorlige kvæstelser eller døden.

ADVARSEL
Advarer om en potentielt farlig situation, der kan
forårsage alvorlige personskader eller døden.

FORSIGTIG
Advarer om en potentielt farlig situation, der kan
forårsage lettere personskader eller materielle skader.

BEMÆRK
Står ved anvisninger om brug og andre nyttige oplys-
ninger.
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1.2 Forklaring af piktogrammer og yderligere
anvisninger

Advarselssymboler

Generel fare Advarsel om
eksplosions-

farlige
stoffer

Advarsel om
varm overflade

Påbudssymboler

Brug beskyt-
telsesbriller

Brug sikker-
hedshjelm

Brug høreværn

Symboler

Læs brugsan-
visningen før

brug

Placering af identifikationsoplysninger på maski-
nen/instrumentet
Typebetegnelse og serienummer fremgår af maski-
nens typeskilt. Notér disse oplysninger i brugsanvis-
ningen, og henvis til disse, når du henvender dig til
vores kundeservice eller værksted.

Type:

Generation: 01

Serienummer:

2. Beskrivelse
2.1 Anvendelsesformål

Maskinen er beregnet til den professionelle bruger til inddrivning af søm, bolte og kombo-elementer i beton,
stål og kalksandsten.
Maskinen må kun betjenes med hænderne.
Det er ikke tilladt at modificere eller tilføje ekstra dele til maskinen.
Maskinen må ikke anvendes i en eksplosionsfarlig eller letantændelig atmosfære, medmindre den er godkendt
til det.
Anvend kun originale fastgørelseselementer, patroner, tilbehør og reservedele fra Hilti eller produkter af
tilsvarende kvalitet.
Overhold forskrifterne i denne brugsanvisning med hensyn til drift, pleje og vedligeholdelse.
Der kan opstå farlige situationer ved anvendelse af maskinen og det tilhørende udstyr, hvis det anvendes
af personer, der ikke er blevet undervist i brugen af dem, eller hvis de ikke anvendes korrekt i henhold til
forskrifterne i denne brugsanvisning.
Maskinen må kun betjenes, serviceres og repareres af trænet personale. Dette personale skal i særdeleshed
informeres om de potentielle farer, der er forbundet med brugen af denne maskine.
Som ved alle pulverdrevne boltpistoler udgør maskinen, patronerne og befæstelseselementerne en teknisk
enhed. Det betyder, at en problemfri befæstelse med dette system kun er garanteret ved anvendelse af de
Hilti befæstelseselementer og patroner, som er fremstillet specielt til maskinen, eller produkter af tilsvarende
kvalitet. De anbefalinger, som Hilti giver vedrørende befæstigelse og anvendelse, gælder kun når disse
betingelser overholdes.
For at give et optimalt resultat og en maksimal pålidelighed anbefaler vi at anvende Hilti-patroner eller produkter
af samme kvalitet.
For EU- og EFTA-lande gælder endvidere: Af hensyn til en sikker anvendelse i apparatet skal patroner opfylde
kravene i de relevante C.I.P.-prøvninger (kilde: Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions, Liège,
Belgium 2005) og endvidere bestå de kontroller, der er beskrevet på www.hilti.com/cartridgetest.
Maskinen giver 5-dobbelt beskyttelse. Af hensyn til brugerens og det nærmeste arbejdsmiljøs sikkerhed.
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2.2 Stempelprincip
Drivladningens energi overføres til et stempel, hvis inerti driver befæstelseselementet ind i underlaget. Da
maskinen anvender stempelprincippet, er der tale om et "low velocity tool". Da ca. 95 % af den kinetiske energi
forbliver i stemplet, trænger sømmet ind i underlaget på kontrolleret måde ved en kraftigt reduceret hastighed
på under 100 m/sek. Stemplets stop i værktøjet afslutter samtidig inddrivningen af sømmet, og på den måde
er farlige skud praktisk talt udelukket ved korrekt anvendelse.

2.3 Faldsikring
Faldsikringen opnås ved sammenkoblingen af tændmekanisme og anlægsvandring. Hvis maskinen rammer et
hårdt underlag, kan der derfor ikke ske nogen tænding, uanset hvilken vinkel maskinen rammer i.

2.4 Aftrækkersikring
Aftrækkersikringen medfører, at der ikke kan drives et søm i alene ved at aktivere aftrækkeren. Inddrivningen
kan kun udløses, når maskinen samtidigt presses hårdt helt ned mod et fast underlag.

2.5 Anpresningssikring
Med anpresningssikringen kræves der et anpresningstryk på mindst 50 N, så der kun kan inddrives, når
maskinen er presset helt ind imod underlaget.

2.6 Udløsningssikring
Maskinen er desuden udstyret med en skydesikring. Dette betyder, at der ikke sker nogen skydning, hvis
aftrækkeren holdes trykket ind, og maskinen derefter presses mod underlaget. Der kan altså kun skydes, hvis
maskinen er lagt rigtigt an, og der først derefter trykkes på aftrækkeren.

2.7 Anvendelsesformål og befæstelseselementprogram
Elementprogram

Bestillingsbetegnelse Anvendelse

X-U Meget kraftigt søm med stort anvendel-
sesspektrum til befæstigelser på højstyr-
kebeton og -stål

X-C Standardsøm til befæstigelser på beton
X-S Standardsøm til effektive stålbefæstigel-

ser
X-CT Forskallingssøm, der nemt kan fjernes,

til midlertidige befæstigelser på beton
X-CR Rustfrit søm til befæstigelser i fugtige

eller korrosive miljøer
X-CP / X-CF Specialsøm til trækonstruktioner på be-

ton
X-FS Befæstelseselement til forskallingsposi-

tioneringer
X-SW Fleksibelt rondelelement til befæstigelse

af folier og tynde isoleringsmaterialer på
beton og stål

X-HS / X-HS-W Ophængssystem med gevindtilslutning
X CC Befæstelsesklemme til ophængning med

wire
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Bestillingsbetegnelse Anvendelse

X-(D)FB / X-EMTC Metalrørbøjler til befæstigelse af elrør og
isolerede sanitets-, vand- og varmerør
(varm og kold)

X EKB Kabelbøjle til flad føring af elledninger på
loft og væg

X-ECH Kabelholder til bundtføring af elledninger
på loft og væg

X ET Elkabelkanalelement til befæstigelse af
elkabelkanaler i kunststof (pvc)

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Gevindbolte til midlertidige befæstigelser
på beton og stål

X-DNH / DKH X-M6/8H Tilladt (ETA) befæstelsessystem "DX-
Kwik" til beton, med forboring

Patroner

Bestillingsbetegnelse Farve Tykkelse

6.8/11 M grøn grøn let
6.8/11 M gul gul mellem
6.8/11 M rød rød kraftig

3. Tilbehør, forbrugsstoffer
BEMÆRK
Vedrørende andet udstyr og andre befæstelseselementer bedes du kontakte den lokale Hilti-afdeling.

Sikkerhedstilbehør og rengøringssæt

Betegnelse Beskrivelse

Rensesæt
Sikkerhedsbriller
Høreværn Lille
Hilti spray
Reservedelspakning, fjederbøjle
Brugsanvisning
Ekstra standplade (splintbeskyttelse, kun USA)

Standardtilbehør

Betegnelse Varenummer

Boltføring 36/F3 3737
Standplade 36/S13 3738
Stempel 36/DNI 409313
Fjederbøjle 3739
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4. Tekniske specifikationer
Ret til tekniske ændringer forbeholdes!

Maskine DX 36

Vægt 2,4 kg
Mål (L x B x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maks. elementlængde 62 mm
Patroner 6,8/11 M (27 cal. kort) grøn, gul, rød
Effektregulering 3 patrontykkelser, reguleringshjul
Anpresningsvandring 14 mm
Anpresningstryk 140 N
Anvendelsestemperatur/omgivelsestemperatur -15…+50 °C
Anbefalet maksimal inddrivningsfrekvens 600/h

5. Sikkerhedsanvisninger
5.1 Grundlæggende sikkerhedsanvisninger
Ud over de sikkerhedstekniske forskrifter i de en-
kelte afsnit i denne brugsanvisning skal følgende
retningslinjer altid overholdes.

5.1.1 Krav til brugeren
a) Maskinen er beregnet til professionel brug.
b) Maskinen må kun betjenes, serviceres og repa-

reres af autoriseret og trænet personale. Dette
personale skal i særdeleshed informeres om de
potentielle farer, der er forbundet med brugen
af denne maskine.

5.1.2 Personlig sikkerhed
a) Det er vigtigt at være opmærksom, se, hvad

man laver, og bruge værktøjet til skudmontage
fornuftigt. Man bør ikke bruge maskinen, hvis
man er træt, har nydt alkohol eller er påvirket
af medicin eller euforiserende stoffer. Afbryd
arbejdet, hvis du har smerter eller føler dig
utilpas. Få sekunders uopmærksomhed ved brug
af maskinen kan medføre alvorlige personskader.

b) Undgå ugunstig kropsstilling. Sørg for at have
et sikkert fodfæste, og hold balancen.

c) Brug skridsikre sko.
d) Ret aldrig maskinen mod dig selv eller andre

personer.
e) Tryk aldrig maskinen mod hånden eller andre

legemsdele (eller mod en anden person).
f) Sørg for at holde uvedkommende personer og

især børn på afstand, når der arbejdes.

g) Hold altid maskinen i bøjede arme (ikke i strakt
arm), når den benyttes.

h) Overhold forskrifterne i denne brugsanvisning
med hensyn til drift, rengøring og vedligehol-
delse.

5.1.3 Omhyggelig omgang med og brug af
maskiner til direkte montering

a) Brug altid den rigtige maskine. Brug ikke ma-
skinen til formål, som det ikke er beregnet til,
men kun i overensstemmelse med formålet og
i fejlfri stand.

b) Maskinen må aldrig være uden opsyn, når den
er ladt.

c) Opbevar ubrugte patroner og apparater, der ikke
er i brug, beskyttet mod fugt og for høje tempe-
raturer.

d) Transporter og opbevar maskinen i en kuffert,
som kan sikres mod uautoriseret brug.

e) Tøm altid maskinen før rengøring, service og
vedligeholdelse, ved arbejdsophør samt i for-
bindelse med opbevaring (patron og søm).

f) Maskiner, der ikke er i brug, skal tømmes
og opbevares på et tørt, højtbeliggende eller
aflukket sted uden for børns rækkevidde.

g) Kontrollér maskinen og tilbehøret for eventu-
elle beskadigelser. Før du fortsætter med at
bruge værktøjet, skal du omhyggeligt kontrol-
lere, at sikkerhedsudstyret og evt. let slidte
dele fungerer fejlfrit og i overensstemmelse
med formålet. Kontrollér, om de bevægelige
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dele fungerer korrekt og ikke sidder fast, og
om der findes beskadigede dele. Alle dele skal
være monteret korrekt og opfylde alle betingel-
ser, så maskinens fejlfrie drift er sikret. Be-
skadiget sikkerhedsudstyr og beskadigede dele
skal repareres eller udskiftes fagligt korrekt af
Hilti service, hvis der ikke er angivet andet i
brugsanvisningen.

h) Tryk kun på aftrækkeren, når værktøjet trykkes
helt lodret mod underlaget.

i) Maskinen skal altid stå fast og retvinklet i for-
hold til underlaget, når der gennemføres en
sætning. Derved forhindres det, at befæstelses-
elementet styres bort fra underlaget.

j) Forsøg aldrig på at sætte endnuet befæstelsese-
lement i, da det kan medføre brud på elementet
eller fastklemning.

k) Skyd kun elementer i eksisterende huller, hvis
det anbefales af Hilti (f.eks. DX-Kwik).

l) Følg altid brugsanvisningen.
m) Brug splintbeskyttelsen, hvis det er muligt.
n) Træk ikke boltføringen tilbage manuelt, da ma-

skinen på den måden under visse omstændig-
heder kan gøres klar til drift. Det betyder, at
den også kan drive søm ind i legemsdele.

5.1.4 Arbejdsplads

a) Sørg for god belysning på arbejdspladsen.
b) Anvend kun værktøjet på arbejdsområder med

god ventilation.
c) Sæt ikke fastgørelseselementer i underlag, som

er uegnet. Materiale, som er for hårdt, f.eks.
svejset stål eller støbestål. Materiale, som er for
blødt, f.eks. træ og gipsplader. Materiale, som er
for skørt, f.eks. glas og fliser. Inddrivningen i disse
materialer kan forårsage knækkede elementer,
splinter eller gennemsætning.

d) Skyd aldrig søm i glas, marmor, kunststof,
bronze, messing, kobber, klippesten, isola-
tionsmateriale, hultegl, keramiktegl, tynde pla-
der (< 4 mm), støbejern eller gasbeton.

e) Kontroller, at der ikke opholder sig andre un-
der eller bag arbejdsstedet, inden der sættes
befæstelseselementer i.

f) Holdarbejdsområdet ryddeligt.Sørg for at holde
arbejdspladsen fri for genstande, som man kan

komme til skade på. Uorden i arbejdsområdet
kan medføre uheld.

g) Sørg for, at håndtagene er tørre, rene og fri for
olie og fedt.

h) Anvend ikkemaskinen, hvor der er fare for brand
eller eksplosion, medmindre den er godkendt
til dette.

5.1.5 Mekaniske sikkerhedsforanstaltninger

a) Vælg den rigtige kombination af boltføring,
stempel og befæstelseselement. Hvis den rig-
tige kombination ikke anvendes, kan det medføre
personskader, maskinen kan blive beskadiget, og
/ eller kvaliteten af befæstigelsen kan blive forrin-
get.

b) Brug kun fastgørelseselementer, der er bestemt
og godkendt til maskinen.

c) Foretag ikke modifikationer eller ændringer på
maskinen, i særdeleshed stemplet.

5.1.6 Termiske sikkerhedsforanstaltninger
a) Overskrid ikke den maksimale inddrivningsfre-

kvens (antal inddrivninger pr. time).
b) Lad værktøjet køle af, hvis det er blevet overop-

hedet.
c) Adskil ikke maskinen, når den er varm. Lad

maskinen køle af.
d) Lad maskinen køle af, når plastpatronstrimlen

begynder at smelte.

5.1.7 Eksplosionsfarlig

a) Brug kun patroner, der er godkendt tilmaskinen.
b) Fjern forsigtigt patronstrimlen fra maskinen.
c) Forsøg ikke at fjerne patroner fra magasinstrim-

len eller fra maskinen med magt.
d) Opbevar ubrugte patroner beskyttet mod fugt og

for høje temperaturer og på et aflåst sted.
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5.1.8 Personligt beskyttelsesudstyr

Brugeren og personer, der opholder sig i den umid-
delbare nærhed, skal bære egnet øjenværn, hjelm

og høreværn under arbejde med og fejlafhjælpning
på værktøjet.

6. Ibrugtagning

BEMÆRK
Læs brugsanvisningen før ibrugtagning.

6.1 Test maskinen 2
ADVARSEL
Brug aldrig maskinen, hvis der er dele, der er be-
skadiget, eller betjeningselementerne ikke funge-

rer korrekt. Lad et autoriseret Hilti serviceværksted
reparere maskinen.

Kontrollér, at der ikke er en patronstrimmel i ma-
skinen. Hvis der befinder sig en patronstrimmel i
værktøjet, skal du trække strimlen op og ud af maski-
nen med hånden.
Kontrollér alle maskinens udvendige dele og dens
betjeningselementer for beskadigelser og fejlfri funk-
tion.
Kontroller stempel og fjederbøjle for korrekt monte-
ring og slid.

7. Retningslinjer
7.1 Instruktioner om befæstigelse

Følg altid disse anvisninger om brugen.

BEMÆRK
Hvis du vil have mere detaljerede informationer, kan du rekvirere de tekniske retningslinjer eller om nødvendigt
de nationale bestemmelser hos din lokale Hilti-afdeling.

7.1.1 Minimumafstande
Minimumafstande ved befæstigelse på stål

A min. kantafstand = 15 mm ( ")
b min. akselafstand = 20 mm ( ")
c min. underlagstykkelse = 4 mm ( ")
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ET

ET

Minimumafstande ved befæstigelse på beton
A min. kantafstand = 70 mm (2 ")
b min. akselafstand = 80 mm (3 ")
c min. underlagstykkelse = 100 mm (4")

7.1.2 Inddrivnignsdybder
BEMÆRK
Eksempler og specifikke oplysninger fremgår af Hilti Fastening Technology Manual.

Sømlængder på stål
ID Inddrivningsdybde: 12 ± 2 mm (½" ± ")

Sømlængder på beton
ID Inddrivningsdybde: 22 mm (maks. 27 mm)

( " (maks. 1"))

8. Anvendelse

ADVARSEL
Under inddrivningen kan materiale splintres eller ma-
gasinstribemateriale slynges ud. Benyt øjenværn og
beskyttelseshjelm (bruger og personer i nærhe-
den). Splinterne fra materialet kan medføre skader på
legemet og øjnene.

FORSIGTIG
Befæstelseselementerne inddrives ved at antænde en
drivladning. Brug høreværn (bruger og personer i
nærheden). Et for højt støjniveau kan skade hørelsen.

ADVARSEL
Hvis værktøjet trykkes ind mod en legemsdel (f.eks.
hånden), kan inddrivningen aktiveres, og dette er ikke
bestemmelsesmæssig anvendelse. Når maskinen er
klar til drift, er der også risiko for at drive søm
ind i legemsdele (fare for personskader forårsaget
af søm eller stempel). Tryk aldrig maskinen mod
legemsdele.

ADVARSEL
Forsøg aldrig på at sætte endnu et befæstelsesele-
ment i, da det kan medføre brud på elementet eller
fastklemning.
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ADVARSEL
Skyd kun elementer i eksisterende huller, hvis det
anbefales af Hilti (f.eks. DX-Kwik).

FORSIGTIG
Overskrid ikke denmaksimale inddrivningsfrekvens
(antal inddrivninger pr. time).

8.1 Fremgangsmåde ved fejltænding af patronen
Gå altid frem på følgende måde, hvis en patron
fejltænder eller slet ikke tænder:
Hold maskinen presset mod arbejdsfladen i 30 se-
kunder.
Hvis patronen stadig ikke tænder, skal du tage maski-
nen væk fra arbejdsfladen og passe på, at maskinen
ikke er rettet imod dig selv eller nogen anden person.
Transportér patronstrimlen en patron frem ved repe-
tering; brug de resterende patroner i patronstrimlen;
fjern den opbrugte patronstrimmel, og bortskaf den,
så den ikke kan misbruges eller genbruges.

8.2 Opladning af maskinen 3
1. Før sømmet ind i maskinen forfra, med hove-

det først, indtil sømmets rondel holdes fast i
maskinen.

2. Skub patronstrimlen ind i grebet nedefra med
den smalle ende forrest, indtil patronstrimlen er
helt indesluttet i grebet.

3. Hvis du vil isætte en patronstrimmel, der er
brugt, skal du trække patronstrimlen ovenud af
maskinen med hånden, indtil der befinder sig en
ubrugt patron i patronlejet.

8.3 Indstilling af effekt 4
1. Vælg patrontykkelse og effektindstilling i over-

ensstemmelse med formålet.

2. Hvis der ikke foreligger nogen erfaringsværdier,
skal du altid begynde med den mindste effekt:
Vælg den svageste patronfarve, og drej effektre-
guleringshjulet til 1.

3. Skyd et søm i.
Hvis sømmet ikke skydes langt nok ind, skal ef-
fekten øges ved at stille på effektreguleringshju-
let. Anvend om nødvendigt en kraftigere patron.

8.4 Inddrivning5
FARE
Overhold altid sikkerhedsanvisningerne i brugsan-
visningen.

1. Pres maskinen mod arbejdsfladen i en ret vinkel.
2. Foretag inddrivning ved at trykke på aftrækkeren.

8.5 Repetering af maskine 6
BEMÆRK
Hvis indsatsen er meget svær at trække ud eller
bevæge tilbage, trænger maskinen til at blive gjort
ren. Udfør service på maskinen! (Se kap. 9.3).

1. Tag fat om indsatsen med tommelfinger og pe-
gefinger efter afsluttet inddrivning.

2. Træk indsatsen fremad indstil anslag i maskinens
vandrette akse.

3. Bevæg igen indsatsen helt tilbage.
Derved bringes stemplet tilbage i udgangsposi-
tion, og patronen transporteres.
Maskinen er nu klar til inddrivning.

8.6 Tømning af maskinen 7
Kontrollér, at der ikke er en patronstrimmel eller et
befæstelseselement i maskinen.
Hvis der er en patronstrimmel eller et befæstelses-
element i maskinen, skal du trække patronstrimlen
ovenud af maskinen med hånden og fjerne befæstel-
seselementet fra boltføringen.

9. Rengøring og vedligeholdelse

FORSIGTIG
Afhængigt af maskintypen tilsmudses og slides funk-
tionsrelevante komponenter under den regulære drift.

For at kunne sikre en pålidelig og sikker drift af
maskinen er det en forudsætning, at der foretages
regelmæssige eftersyn og regelmæssig vedligehol-
delse. Vi anbefaler en rengøring af maskinen og
kontrol af stempel mindst dagligt ved intensiv brug,
dog senest efter 3.000 inddrivninger!
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ADVARSEL
Der må ikke være patroner i maskinen. I boltførin-
gen må der ikke være noget befæstelseselement
ved vedligeholdelses- og reparationsarbejde.

FORSIGTIG
Maskinen kan blive varm, når den er i brug. Du kan få
forbrændinger på hænderne. Adskil ikke maskinen,
når den er varm. Lad maskinen køle af.

9.1 Rengøring af maskinen
Rengør jævnligtmaskinen udvendigtmed en let fugtig
klud.
ADVARSEL
Anvend ikke spray eller dampstråler til rengøring!
Sørg for, at der ikke trænger fremmedlegemer ind i
maskinen.

9.2 Vedligeholdelse
Kontrollér regelmæssigt alle udvendige dele på ma-
skinen for beskadigelse og fejlfri funktion. Brug ikke
maskinen, hvis der er beskadigede dele, eller hvis der
er betjeningselementer, som ikke fungerer fejlfrit. Lad
et Hilti serviceværksted reparere maskinen.
Brug kun maskinen med de anbefalede patroner og
den anbefalede effektindstilling. Valg af forkert pa-
tron eller en for høj effektindstilling kan medføre, at
komponenternes levetid forringes.
FORSIGTIG
Snavs i DX-maskiner indeholder substanser, som
kan være sundhedsskadelige. Undgå at indånde
støv/snavs fra rengøringen. Hold støv/snavs væk fra
fødevarer. Vask hænderne efter rengøringen af ma-
skinen. Brug aldrig fedt til vedligeholdelse/smøring
af maskinens komponenter. Det kan medføre funk-
tionssvigt for maskinen. Brug kun Hilti Spray eller
produkter af en sammenlignelig kvalitet.

9.3 Udførelse af service på maskine
Udfør service på maskinen, når effekten varierer,
eller der forekommer fejltænding af patronen, eller
når betjeningskomforten falder mærkbart. Konkret
betyder det: Det nødvendige anpresningstryk forøges,
aftrækkerens modstand stiger, effektreguleringen er
svær at ændre, patronstrimlen er svær at fjerne, eller
repeteringen bliver træg.

9.3.1 Adskillelse af maskine 8
FORSIGTIG
Hvis fjederbøjlen presses hårdt sammen, kan den
blive accelereret voldsomt. Beskyt dig selv og an-
dre mod personskader. Hold indsatsen med ryggen
nedad.

1. Sving anslaget ud ved at dreje ringen med 45
grader.
BEMÆRKHvis anslaget sidder fast, kandu svinge
det ud med et søm.

2. Lad indsatsen glide ud af maskinen.
BEMÆRK Hvis indsatsen sidder fast, kan du
løsne den ved at trække hårdt ud i den.

3. Fjern fjederbøjlen. Anvend et egnet værktøj til
dette (f.eks. skruetrækker eller søm).

4. Træk standpladen af stempelføringen sammen
med boltføringen.

5. Træk stemplet ud af stempelføringen.
6. Lad boltføringen glide ud af standpladen bagtil.

BEMÆRK Hvis maskinen er meget snavset, kan
du støde boltføringen ud af standpladen forfra
med stemplet.

9.3.2 Kontrol af stempel for slitage
BEMÆRK
Undlad at bruge slidte stempler, og foretag ingen
ændringer på stemplet.

Udskift stemplet, hvis:
- det er gået i stykker.
- det er for slidt (f.eks. afbrækning af 90° segment).
- stempelringene er sprængt eller mangler.
- stemplet er blevet krumt (ved at rulle det på en plan
overflade).

9.3.3 Kontrol af boltføring for slitage
Udskift boltføringen, hvis røret er blevet beskadiget
(f.eks. krumt, udvidet, revnet).

9.3.4 Kontrol af fjederbøjle for slitage
Udskift fjederbøjlen, hvis den er meget slidt / har fået
mange stød.
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9.3.5 Rengøring 9 10 11 12
Rengør maskinen mindst én gang om ugen eller
straks efter inddrivning af et større antal søm (ca.
3'000 udførte befæstigelser).
Rengør de enkelte dele med de passende børster:

1. Rengør boltføringen og standpladen indvendigt
og udvendigt.

2. Rengør stemplet og stempelringene, indtil de
bevæger sig frit.

3. Rengør stempelføringen indvendigt og udven-
digt.

4. Rengør huset indvendigt.

9.3.6 Smøring
Spray de rengjorte dele let med den medfølgende Hilti
smørespray. Brug kun Hilti spray eller produkter af
en sammenlignelig kvalitet.

9.3.7 Montering af maskine 13
BEMÆRK
Pas godt på smådelene. De kan blive væk.

1. Sæt boltføringen i standpladen.

2. Skub stemplet i stempelføringen indtil anslag.
3. Sæt standpladen på stempelføringen sammen

med boltføringen.
BEMÆRK Boltene på stemplet og åbningerne
i standpladen og stempelføringen skal passe
sammen.

4. Tryk fjederbøjlen ned i fordybningen.
5. Før indsatsen ind i maskinen.

BEMÆRK Åbningen i indsatsen skal passe med
anslaget.

6. Pres anslaget ind i åbningen i ringen, og drej
ringen 45 grader tilbage.
BEMÆRK Anslaget kan fjernes i uddrejet tilstand
og sættes ind igen.

9.3.8 Kontrol
Kontrollér efter rengørings- og vedligeholdelsesar-
bejde, at alt sikkerhedsudstyr sidder, som det skal,
og fungerer fejlfrit.
BEMÆRK
Du kan se, om maskinen er klar til drift ved at
presse den ikke-ladte maskine, dvs. uden at ilægge
befæstelseselement og patron, mod et hårdt underlag
og trykke af. Et tydeligt klik fra aftrækkeren angiver,
at maskinen er klar til drift.

10. Fejlsøgning
ADVARSEL
Maskinen skal tømmes inden fejlafhjælpningen.

Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Stor kraftanstrengelse ved
repetering

Ophobning af forbrændingsrester Udfør service på maskinen (se 9.3)

Nødvendigt anpresningstryk
stiger

Ophobning af forbrændingsrester Udfør service på maskinen (se 9.3)

Aftrækkerens modstand øges Ophobning af forbrændingsrester Udfør service på maskinen (se 9.3)
Effektreguleringen er svær at
ændre.

Ophobning af forbrændingsrester Udfør service på maskinen (se 9.3)

Patronstrimmel er svær at
fjerne.

Ophobning af forbrændingsrester Udfør service på maskinen (se 9.3)
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Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Maskinen kan ikke udløses Maskine ikke repeteret. Patron alle-
rede affyret.

Repetering af maskine (se 8.5)
Fjern tomt patronhylster, og indsæt
ubrugt patron.

Maskinen er ikke trykket helt imod
underlaget

Pres maskine fuldstændig mod
underlag

Maskinen fastklemt Maskinen er for snavset. Rengør maskinen.

Stemplet er beskadiget Kontrollér stemplet (se 9.3.2), og
udskift det om nødvendigt

Maskine beskadiget Hvis problemet fortsætter: Kontakt
Hilti

Fejlantændelse: Elementet
drives kun delvis ned i under-
laget

Forkert stilling af stempel Fjern patronstrimmel, og repeter
maskine (se 8.5)

Dårlige patroner Udskift patronstrimmel (anvend om
nødvendigt en ny/tør pakning)
Hvis problemet fortsætter: Udfør
service på maskinen (se 9.3)

Patronstrimmel transporteres
ikke

Beskadiget patronstrimmel Udskiftning af patronstrimmel.

Maskinen er for snavset. Rengør maskinen.

Maskine beskadiget Hvis problemet fortsætter: Kontakt
Hilti
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Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Patronstrimmel kan ikke fjer-
nes.

Maskinen er overophedet Lad instrumentet køle af
Fjern derefter forsigtigt patron-
strimlen fra maskinen
ADVARSEL
Forsøg ikke at fjerne patroner fra
magasinstrimlen eller fra maskinen
med magt.
Kontakt Hilti

Patronen tænder ikke. Dårlig patron Træk patronstrimlen én patron vi-
dere.

Maskine tilsmudset Udfør service på maskinen (se 9.3)
ADVARSEL
Forsøg ikke at fjerne patroner fra
magasinstrimlen eller fra maskinen
med magt.
Hvis maskinen ikke kan skilles ad:
Kontakt Hilti.

Patronstrimmel smelter Maskinen holdes for længe mod
underlaget ved inddrivning

Hold maskinen kortere tid mod
underlaget, før maskinen udløses.
Fjern patronstrimlen.

For høj inddrivningsfrekvens Stands omgående arbejdet.
Fjern patronstrimmel, og lad ma-
skinen køle af.
ADVARSEL
Forsøg ikke at fjerne patroner fra
magasinstrimlen eller fra maskinen
med magt.
Rengør maskinen, og fjern løse
patroner.
Hvis maskinen ikke kan skilles ad:
Kontakt Hilti.

Patron løsner sig fra patron-
strimlen

For høj inddrivningsfrekvens Stands omgående arbejdet.
Fjern patronstrimmel, og lad ma-
skinen køle af.
ADVARSEL
Forsøg ikke at fjerne patroner fra
magasinstrimlen eller fra maskinen
med magt.
Rengør maskinen, og fjern løse
patroner.
Hvis maskinen ikke kan skilles ad:
Kontakt Hilti.
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Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Stempel sidder fast i underla-
get / element drevet for langt
ind

For kort element Anvend et længere element.

Element uden rondel Anvend element med rondel til
brug på træ.

For høj effekt Nedsæt effekten (effektregulering)
Anvend mindre kraftig patron

Element ikke inddrevet dybt
nok

For langt element Anvend et kortere element.
BEMÆRK
Vær opmærksom på minimale krav
til inddrivningsdybde. Rekvirer
"Håndbog om befæstelsesteknik“
fra den lokale Hilti-afdeling.

For lav effekt Forøg effekten (effektregulering)
Anvend kraftigere patron

Søm bøjer Hård overflade (stål, beton) Forøg effekten (effektregulering)

Hårde og/eller store tilslagsstoffer i
beton.

Anvend kraftigere patron
Anvend DX-Kwik (forbor).

Armeringsjern knap under beto-
noverfladen.

Anvend kortere søm.
Anvend søm med en højere anven-
delsesgrænse.
Anvend DX-Kwik (forbor).
Foretag befæstigelse på et andet
sted.

Betonafskalning Hård/gammel beton Anvend kortere søm.

Hårde og/eller store tilslagsstoffer i
beton.

Anvend kraftigere patron
Anvend DX-Kwik (forbor).
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Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Beskadiget sømhoved For høj effekt Nedsæt effekten (effektregulering)
Anvend mindre kraftig patron

Anvendelsesgrænse overskredet
(meget hårdt underlag)

Anvend søm med en højere anven-
delsesgrænse.

Beskadiget stempel Udskift stempel.

Søm drives ikke langt nok ned
i underlaget

For lav effekt Forøg effekten (effektregulering)
Anvend kraftigere patron

Anvendelsesgrænse overskredet
(meget hårdt underlag)

Anvend søm med en højere anven-
delsesgrænse.

Uegnet system Anvend et stærkere system som
f.eks. DX 76 (PTR)

Søm sidder ikke godt nok fast
i underlaget

Tyndt stålunderlag (< 4 mm) Anvend en anden effektindstilling
eller en anden patron.
Anvend søm til tynde stålunderlag.

Søm brækker For lav effekt Forøg effekten (effektregulering)
Anvend kraftigere patron

Anvendelsesgrænse overskredet
(meget hårdt underlag)

Anvend kortere søm.
Anvend søm med en højere anven-
delsesgrænse.
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Fejl Mulig årsag Afhjælpning

Sømhoved perforerer det fast-
gjorte materiale (plade)

For høj effekt Nedsæt effekten (effektregulering)
Anvend mindre kraftig patron
Anvend søm med Top Hat.
Anvend søm med rondel.

11. Bortskaffelse

Størstedelen af de materialer, som anvendes ved fremstillingen af Hilti-produkter, kan genbruges. Materialerne
skal sorteres, før de kan genbruges. I mange lande findes der allerede ordninger, hvor Hilti samler sine brugte
produkter ind til genbrug. Yderligere oplysninger får du hos Hilti-kundeservice eller din lokale Hilti-konsulent.

12. Producentgaranti - Produkter
Hilti garanterer, at det leverede produkt er
fri for materiale- og fabrikationsfejl. Garantien
forudsætter, at produktet anvendes og håndteres
samt vedligeholdes og rengøres i henhold til
Hilti-brugsanvisningen, og at den tekniske enhed
er bevaret, dvs. at der udelukkende er anvendt
originale Hilti-forbrugsmaterialer, -tilbehørsdele og
-reservedele eller andre produkter af tilsvarende
kvalitet til produktet.

Garantien omfatter reparation uden beregning eller
udskiftning af defekte dele uden beregning i hele
produktets levetid. Dele, der som følge af normalt slid
trænger til at blive udskiftet eller repareret, er ikke
omfattet af garantien.

Hilti afviser alle yderligere krav, medmindre den
nationale lovgivning forbyder en sådan afvisning.

Hilti påtager sig således intet ansvar for direkte el-
ler indirekte skader, samtidige eller efterfølgende
skader, tab eller omkostninger, som er opstået i
forbindelse med eller på grund af anvendelsen af
produktet, eller som er opstået på grund af pro-
duktets uegnethed til et bestemt formål. Stiltiende
garantier for anvendelse eller egnethed til et be-
stemt formål udelukkes udtrykkeligt.

I forbindelse med reparation eller udskiftning af pro-
duktet eller dele deraf, forudsættes det, at produktet
eller de pågældende dele indsendes til Hilti, umiddel-
bart efter at skaden er konstateret.

Nærværende garanti omhandler samtlige garantifor-
pligtelser fra Hiltis side og erstatter alle tidligere el-
ler samtidige garantierklæringer, såvel skriftlige som
mundtlige.

da

148
Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069831 / 000 / 00



13. EF-overensstemmelseserklæring
Betegnelse: Boltpistol
Typebetegnelse: DX 36
Produktionsår: 1986

Vi erklærer som eneansvarlige, at dette produkt er i
overensstemmelse med følgende direktiver og stan-
darder: 2006/42/EU.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. CIP-prøvebekræftelse
For C.I.P.-medlemslandene uden for EU- og EFTA-
området gælder: Hilti DX 36 er typegodkendt og
systemtestet. Som følge deraf er maskinen forsynet
med PTB's kvadratiske godkendelsesmærke med det
registrerede godkendelsesnummer S 801. Dermed

garanterer Hilti overensstemmelsen med den god-
kendte type. Uacceptable fejl, der konstateres ved
anvendelsen, skal rapporteres til den ansvarlige leder
af den godkendende myndighed (PTB) samt til kon-
toret for den Permanente Internationale Kommission
(C.I.P.).

15. Brugersundhed og sikkerhed
15.1 Støjinformation
Patrondrevet boltpistol
Type DX 36
Model Serie
Kaliber 6.8/11 gul
Effektindstilling 3
Anvendelse Befæstigelse af 20 mm limtræ på beton (C40) med

X-U47 P8

Deklarerede måleværdier for støjkarakteristika i henhold til ISO 4871:1996
Lydeffektniveau, LWA, 1S 103 dB (A)

Måleusikkerhed, KWA 2 dB

Lydtrykniveau på arbejdspladsen (1000 fastg./dag),
LpAeq

85 dB (A)

Måleusikkerhed, KpA 2 dB

Lydtrykniveau, LpC, peak 133 dB (C)

Måleusikkerhed, Importer UEKpC 2 dB

Støjkarateristikaene blev beregnet i overensstemmelse med anvisningerne for støjmåling i EN 15895-1, på
basis af standarderne EN ISO 3744:1995 og EN ISO 11204:1995.
BEMÆRKNING: Demålte støjemissionsværdier og den tilhørendemåleusikkerhed svarer til den øverste grænse
af de støjkarakteristika, der skal forventes ved målingerne
Afvigende arbejdsbetingelser kan føre til andre emissionsværdier.
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15.2 Vibration
Den samlede vibrationsværdi, som skal oplyses i
henhold til 2006/42/EF, overskrider ikke 2,5 m/s .

Yderligere oplysninger vedrørende brugersundhedog
sikkerhed fremgår af Hiltis websted på adressen
www.hilti.com/hse.
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BRUKSANVISNING I ORIGINAL

DX 36 Bultpistol

Läs noga igenom bruksanvisningen innan
du använder verktyget/instrumentet.

Förvara alltid bruksanvisningen tillsam-
mans med verktyget/instrumentet.

Se till att bruksanvisningen följer med
verktyget/instrumentet, om detta lämnas
till en annan användare.

Innehållsförteckning Sidan
1. Allmän information 153
2. Beskrivning 154
3. Tillbehör, Förbrukningsartiklar 156
4. Teknisk information 156
5. Säkerhetsföreskrifter 157
6. Före start 158
7. Riktlinjer 159
8. Drift 160
9. Skötsel och underhåll 161
10. Felsökning 163
11. Avfallshantering 168
12. Tillverkarens garanti 168
13. Försäkran om EU-konformitet 168
14. Bekräftelse av CIP-provning 169
15. Användarens hälsa och säkerhet 169

1 Siffrorna hänvisar till olika bilder. Bilderna som hör
till texten hittar du på det utvikbara omslaget. Ha alltid
detta uppslaget vid genomgång av bruksanvisningen.
I den här bruksanvisningen avser ”verktyget” alltid
bultpistolen DX 36.

Verktygets komponenter och reglage1

@ Hölje
; Kolvstyrning
= Stödplatta
% Bultstyrning
& Kolv
( Fjäderbygel
) Effektregleringsratt
+ Anslag
§ Svivel
/ Tilläggsstödplatta (splitterskydd, endast i USA)

1. Allmän information
1.1 Riskindikationer
FARA
Anger överhängande risker som kan leda till svåra
personskador eller dödsolycka.

VARNING
Anger en potentiell risksituation som skulle kunna
leda till allvarlig personskada eller dödsolycka.

FÖRSIKTIGHET
Anger situationer som kan vara farliga och leda till
skador på person eller utrustning.

OBSERVERA
Används för viktiga anmärkningar och annan praktisk
information.

1.2 Förklaring av illustrationer och fler
anvisningar

Varningssymboler

Varning:
Allmän fara

Varning för
explosivt
material

Varning: Het
yta
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Påbudssymboler

Använd
skydds-
glasögon

Använd
skyddshjälm

Använd
hörselskydd

Övriga symboler

Läs bruksan-
visningen före
användning

Här hittar du identifikationsdata på verk-
tyget/instrumentet
Typbeteckningenoch serienumret finns på typskylten.
Skriv in dessa uppgifter i bruksanvisningen så att
du alltid kan ange dem om du vänder dig till vår
representant eller serviceverkstad.

Typ:

Generation: 01

Serienr:

2. Beskrivning
2.1 Korrekt användning
Verktyget är avsett för professionellt arbete med infästning av spik, gängbultar och kombielement i betong,
stål och kalksandsten.
Verktyget får endast användas för hand.
Verktyget får inte ändras eller byggas om på något sätt.
Verktyget får inte användas i en explosiv eller brandfarlig omgivning som det inte är godkänt för.
Använd endast fästelement, patroner, tillbehör och reservdelar från Hilti eller av motsvarande kvalitet för att
undvika skador.
Observera de råd beträffande användning, skötsel och underhåll som ges i bruksanvisningen.
Verktyget och dess tillbehör kan utgöra en risk om de används på ett felaktigt sätt av outbildad personal eller
inte används enligt föreskrifterna.
Endast utbildad personal får använda, sköta och utföra underhåll på verktyget. Personalen måste vara särskilt
informerad om de eventuella risker som kan uppstå.
Som med alla krutdrivna bultpistoler utgör verktyget, magasinet, patronerna och fästelementen en teknisk
enhet. Det betyder att problemfri infästning med systemet bara kan garanteras om du använder Hiltis
fästelement och patroner som är specialtillverkade för verktyget, eller produkter av likvärdig kvalitet. Hiltis
infästnings- och användningsrekommendationer gäller bara om dessa villkor beaktas.
För optimalt resultat och högsta möjliga tillförlitlighet rekommenderar vi användning av Hiltipatroner eller
produkter av likvärdig kvalitet.
I EU- och EFTA-länder gäller dessutom: För säker användning i verktyget måste man använda patroner som
uppfyller kraven för respektive C.I.P.-kontroller (Källa: Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions,
Liège, Belgien 2005) och som dessutom klarar de kontroller som beskrivs på www.hilti.com/cartridgetest.
Verktyget har ett femfaldigt skydd; för verktygsanvändarens säkerhet och säker arbetsmiljö.

2.2 Kolvprincip
Drivladdningens energi överförs till en kolv vars accelererade massa driver in fästelementet i underlaget. I och
med användningen av kolvprincipen klassificeras verktyget som ett låghastighetsverktyg. Eftersom cirka 95 %
av rörelseenergin stannar i kolven, tränger fästelementet med en starkt reducerad hastighet, lägre än 100 m/s,
på ett kontrollerat sätt in i underlaget. När kolven stannar i verktyget avbryts också infästningen, och på så sätt
blir farliga genomskjutningar praktiskt taget omöjliga vid korrekt användning.
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2.3 Fallsäkring
Fallsäkringen utgörs av en koppling mellan utlösningsmekanismen och slagrörelsen. Detta förhindrar att Hilti
DX-verktyget avfyras om det skulle tappas på en hård yta, oavsett i vilken vinkel stöten träffar.

2.4 Utlösningssäkring
Utlösningssäkringen garanterar att patronen inte kan avfyras endast genom att avtryckaren trycks in. Först när
verktyget fullt ut trycks mot underlaget kan det avfyras.

2.5 Anpressningssäkring
Anpressningssäkringen kräver en anpressningskraft på minst 50 N, vilket innebär att verktyget endast kan
avfyras om det pressas an helt mot arbetsytan.

2.6 Avfyrningssäkring
Verktyget har dessutom en utlösningssäkring. Detta innebär att ingen avfyrning sker om man först trycker in
avtryckaren och därefter pressar an verktyget mot arbetsytan. Verktyget kan alltså endast avfyras om det först
pressas an ordentligt och avtryckaren sedan trycks in.

2.7 Tillämpningar och infästningssortiment
Infästningssortiment

Beställningsbeteckning Användningsområden

X-U Höghållfast spik med brett användnings-
område för infästningar i betong och stål
med hög hållfasthet

X-C Standardspik för infästningar i betong
X-S Standardspik för effektiv infästning i stål
X-CT Lättborttaglig slagspik för tillfälliga in-

fästningar i betong
X-CR Rostfri spik för infästningar i fuktiga eller

korrosiva miljöer
X-CP / X-CF Särskild fästanordning för träkonstruk-

tioner på betong
X-FS Fästelement för positionering av formar
X-SW Flexibelt rondellelement för infästning

av folier och tunna isoleringsmaterial på
betong och stål

X-HS / X-HS-W Upphängningssystem med skruvgänga
X CC Infästningsclip för upphängningar med

stållina
X-(D)FB / X-EMTC Rörbygel i metall för infästning av elrör

och isolerade rör för sanitet, vatten och
värme (varmt och kallt)

X EKB Kabelbygel för ytlig dragning av elled-
ningar på tak eller vägg

X-ECH Kabelbygel för dragning av knippen av
elledningar på tak eller vägg

X ET Kabelrörselement för infästning av kabel-
rör av plast (PVC)
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Beställningsbeteckning Användningsområden

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Gängbultar för tillfälliga infästningar i
betong och stål

X-DNH / DKH X-M6/8H Tillåtet (ETA) infästningssystem ”DX-
Kwik” för betong, med förborrning

Patroner

Beställningsbeteckning Färg Tjocklek

6,8/11 M grön grön svag
6,8/11 M gul gul medel
6,8/11 M röd röd stark

3. Tillbehör, Förbrukningsartiklar
OBSERVERA
Kontakta din lokala Hilti-leverantör för ytterligare utrustning och fästelement.

Säkerhetstillbehör och rengöringssats

Beteckning Beskrivning

Rengöringssats
Skyddsglasögon
Hörselskydd små
Hilti-spray
Reservdelsförpackning till fjäderbygel
Bruksanvisning
Tilläggsstödplatta (splitterskydd, endast i USA)

Standardtillbehör

Beteckning Artikelnummer

Bultstyrning 36/F3 3737
Stödplatta 36/S13 3738
Kolv 36/DNI 409313
Fjäderbygel 3739

4. Teknisk information
Med reservation för tekniska ändringar!

Verktyg DX 36

Vikt 2,4 kg
Mått (L x B x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maximal längd på element 62 mm
Patroner 6,8/11 M (kaliber 27 kort) grön, gul, röd
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Verktyg DX 36

Effektinställning 3 patronstyrkor, regleringshjul
Slagrörelse 14 mm
Anpressningskraft 140 N
Användningstemperatur/omgivningstemperatur -15…+50 °C
Rekommenderad maximal infästningshastighet 600/h

5. Säkerhetsföreskrifter
5.1 Grundläggande säkerhetsföreskrifter
Förutom de säkerhetstekniska anvisningarna i
bruksanvisningens olika kapitel måste följande
föreskrifter alltid följas.

5.1.1 Krav på användaren
a) Verktyget/instrumentet är avsett för professio-

nella användare.
b) Endast auktoriserad, utbildad personal får an-

vända, sköta och utföra underhåll på verk-
tyget/instrumentet. Personalen måste vara sär-
skilt informerad om de eventuella risker som
kan uppstå.

5.1.2 Personsäkerhet
a) Var uppmärksam, kontrollera vad du gör och

använd verktyget med förnuft. Använd inte verk-
tyget när du är trött eller om du är påverkad
av droger, alkohol eller mediciner. Avbryt arbe-
tet vid smärta eller illamående. Vid användning
av elverktyg kan även en kort stunds bristande
uppmärksamhet leda till allvarliga kroppsskador.

b) Undvik att arbeta med kroppen i en obekväm
ställning. Se till att hela tiden stå stadigt och
hålla balansen.

c) Använd skor med halkfria sulor.
d) Rikta aldrig verktyget mot dig själv eller någon

annan person.
e) Tryck aldrig verktyget mot handen eller någon

annan kroppsdel (eller mot någon annan per-
son).

f) Se till att andra personer, framför allt barn,
håller sig undan medan arbetet pågår.

g) Håll armen böjd (inte sträckt) när du arbetar
med verktyget.

h) Observera de råd beträffande användning, skötsel
och underhåll som ges i bruksanvisningen.

5.1.3 Omsorgsfull hantering och användning av
monteringsverktyg

a) Använd rätt verktyg. Använd inte verktyget för
arbeten som det inte är avsett för. Följ anvis-
ningarna och se till att verktyget är i gott skick.

b) Lämna aldrig ett laddat verktyg utan uppsikt.
c) Förvara oanvända patroner och verktyget, så
länge det inte används, skyddat från fukt och
hetta.

d) Transportera och förvara verktyget i en låda som
kan låsas för att hindra obehörig användning.

e) Ladda alltid ur verktyget före rengöring, ser-
vice och underhåll, vid avbrott i arbetet samt
innan det läggs undan för förvaring (patron och
fästelement).

f) Verktyg som inte används måste förvaras
tomma på ett torrt, högt beläget eller låst ställe
utom räckhåll för barn.

g) Kontrollera verktyg och tillbehör med avseende
på eventuella skador. Före fortsatt användning
måste skyddsanordningar eller lätt slitna delar
noggrant kontrolleras så att de fungerar pro-
blemfritt och ändamålsenligt. Kontrollera att de
rörliga delarna fungerar som de ska och inte tar
i någonstans, samt att inga delar är skadade.
Alla delar måste monteras på rätt sätt och enligt
alla krav för att verktyget ska fungera perfekt.
Skadadeskyddsanordningaroch delarmåste re-
pareras eller bytas ut av Hiltis serviceverkstad,
om inget annat anges i bruksanvisningen.

h) Tryck endast på avtryckaren när verktyget är
exakt vinkelrätt tryckt mot underlaget.

i) Håll alltid verktyget stadigt och i rät vinkel
mot underlaget när du arbetar med infästning.
Därigenom förhindrar du att fästelement slinter
på materialet.
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j) Försök aldrig driva in samma spik eller bult två
gånger, då kan den gå av..

k) Sätt inte in spikar i befintliga hål, förutom då
detta rekommenderas av Hilti (till exempel DX-
Kwik).

l) Följ alltid riktlinjerna för användning.
m) Använd splitterskyddet när det är möjligt.
n) Dra inte bultstyrningen bakåt med handen, ef-

tersom verktyget därigenom kan laddas. Detta
kan orsaka att ett fästelement drivs in i någon
kroppsdel.

5.1.4 Arbetsplats

a) Se till att arbetsplatsen är ordentligt upplyst.
b) Använd endast verktyget i välventileradearbets-

utrymmen.
c) Försök inte driva in fästelement i olämpligt

underlagsmaterial. Exempel på alltför hårda ma-
terial är t.ex. svetsat stål och gjutstål. Alltför
svaga material är t.ex. trä och gipsplattor. Alltför
spröda material är t.ex. glas, keramik och kakel.
Infästning i sådana material kan orsaka avbrutna
fästelement, splitter eller genomskjutning.

d) Fäst inga spikar i glas, marmor, plast, brons,
mässing, koppar, natursten, isoleringsmate-
rial, håltegel, kakel, tunn plåt (< 4 mm), gjut-
järn eller lättbetong.

e) Försäkra dig om att ingen person finns bakom
eller under arbetsytan innan du driver in fäste-
lement.

f) Håll god ordning på arbetsplatsen. Håll arbets-
området fritt från föremål som kan utgöra en
skaderisk.Oordning på arbetsplatsen kan leda till
olyckor.

g) Se till att handtaget är torrt, rent och fritt från
olja och fett.

h) Använd inte verktyget utan särskilt tillstånd där
det finns risk för brand eller explosioner.

5.1.5 Mekaniska säkerhetsåtgärder

a) Välj rätt kombination av bultstyrning, kolv och
fästelement. Val av fel kombination kan leda till
skador på personer eller verktyg samt kan påverka
infästningskvaliteten negativt.

b) Använd endast fästelement som är avsedda och
godkända för verktyget.

c) Gör ingamodifikationer eller ändringar på verk-
tyget/instrumentet, särskilt på kolven.

5.1.6 Termiska säkerhetsåtgärder
a) Överskrid inte den maximala infästningshastig-

heten (antal infästningar per timme).
b) Om apparaten blir överhettad, låt den svalna.
c) Demontera inte verktyget medan det är varmt.

Låt verktyget svalna.
d) Om patronbandet av plast skulle börja smälta

måste du låta verktyget svalna.

5.1.7 Explosionsfara

a) Använd endast patroner som är godkända för
verktyget.

b) Ta ut patronbandet försiktigt ur verktyget.
c) Försök inte ta bort patronen ur magasinet eller

verktyget med våld.
d) Förvara oanvända patroner på en sluten plats

så att de skyddas från fukt och hetta.

5.1.8 Personlig skyddsutrustning

Verktygets användare och personer i närheten
måste under arbete och underhåll ha lämpligt
ögonskydd, skyddshjälm och hörselskydd.
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6. Före start

OBSERVERA
Läs bruksanvisningen innan du börjar använda verk-
tyget.

6.1 Kontrollera verktyget2
VARNING
Använd inte laddaren om någon del är skadad eller
om reglagen inte fungerar ordentligt. Låt auktorise-
rad personal från Hilti-service reparera verktyget.

Se till att inget patronband finns i verktyget. Om det
finns ett patronband i verktyget, måste du dra ut det
för hand uppåt ur verktyget.
Kontrollera att verktygets yttre delar inte är skadade
och att reglagen fungerar som de ska.
Kontrollera att kolv och fjäderbygel är korrekt monte-
rade och inte är slitna.

7. Riktlinjer
7.1 Riktlinjer för infästning
Följ alltid riktlinjerna för användning.

OBSERVERA
Rekvirera de tekniska riktlinjerna från din Hilti-representant, samt i förekommande fall även de nationella
tekniska föreskrifterna, för att få detaljerad information.

7.1.1 Minimiavstånd
Minsta avstånd vid infästning i stål

A min. kantavstånd=15 mm ( ")
B min. centrumavstånd=20 mm ( ")
C min. centrumavstånd=4 mm ( ")

Minsta avstånd vid infästning i betong
A min. kantavstånd=70 mm (2 ")
B min. centrumavstånd=80 mm (3 ")
C min. underlagstjocklek=100mm (4")

7.1.2 Inträngningsdjup
OBSERVERA
Exempel och specifika uppgifter hittar du i Hilti Fastening Technology Manual.
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ET

ET

Spiklängder för stål
ET Inträngningsdjup: 12 ± 2 mm (½" ± ")

spiklängd för betong
ET Inträngningsdjup: 22 mm (max. 27 mm) ( "

(max. 1"))

8. Drift

VARNING
När verktyget avfyras kan splitter eller bitar av ma-
gasinbandet slungas iväg. Såväl användaren som
andra personer i närheten bör bära ögonskydd och
skyddshjälm. Splittret kan skada hud och ögon.

FÖRSIKTIGHET
När drivmedlet antänds löser infästningen av fästele-
menten ut. Bär hörselskydd (både du och personer
runt omkring). Alltför starkt ljud kan skada hörseln.

VARNING
Man bör absolut inte aktivera verktyget genom att
pressa det mot någon del av kroppen (t.ex. handen).
Aktiveringen av verktyget kan leda till personskador
(spikarnaeller kolven kan orsaka skador).Tryckaldrig
verktyget mot någon kroppsdel.

VARNING
Försök aldrig driva in samma fästelement två
gånger, då kan det gå av..

VARNING
Sätt inte in spikar i befintliga hål, förutom då detta
rekommenderas av Hilti (till exempel DX-Kwik).

FÖRSIKTIGHET
Överskrid inte den maximala infästningshastighe-
ten (antal infästningar per timme).

8.1 Tillvägagångssätt vid feltändning i patronen
Om patronen inte avfyras eller feltändning uppstår
bör du alltid göra följande:
Håll verktyget tryckt mot arbetsytan i 30 sekunder.
Om patronen ännu inte har antänts kan du lyfta
verktyget från arbetsytan, men se till att du inte riktar
det mot dig själv eller någon annan person.
Mata fram patronbandet en patron i taget och använd
återstående patroner på bandet. Ta bort det använda
patronbandet och ta hand om det på sådant sätt att
det varken kan återanvändas eller missbrukas.

8.2 Ladda verktyget 3
1. Skjut in spiken med huvudet först i verktygets

mynning tills spikens rondell hålls fast i verk-
tyget.

2. Skjut patronbandet med den smala änden först
underifrån in i handtaget tills patronbandet är
helt inne i handtaget.

3. Om du vill sätta in ett delvis använt patronband
drar du för hand patronbandet uppåt ur verktyget
tills en oanvänd patron hamnar i patronläget
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8.3 Ställa in effekt 4
1. Anpassa patronstyrka och effektinställning efter

användningen.
2. Börja alltid med lägsta effekt om du saknar erfa-

renhet: Välj den svagaste patronfärgen och ställ
effektregleringshjulet på 1.

3. Slå i en spik.
Om spiken inte tränger in tillräckligt djupt ökar
du effekten genom att vrida på effektreglerings-
hjulet. Använd eventuellt en starkare patron.

8.4 Infästning 5
FARA
Följ alltid säkerhetsföreskrifterna i bruksanvis-
ningen.

1. Pressa verktyget vinkelrätt mot arbetsytan.
2. Avfyra verktyget genom att trycka in avtryckaren.

8.5 Repetera verktyg 6
OBSERVERA
Om det går trögt att dra ut respektive sätta tillbaka
insatsen behöver verktyget rengöras. Utför underhåll
på verktyget! (se kapitel 9.3).

1. Grip om insatsen med tummen och pekfingret
efter avslutad infästning.

2. Dra fram insatsen längs verktygets vertikalaxel
tills det tar stopp.

3. Skjut därefter insatsen helt bakåt.
På så sätt återställs kolven till utgångsläget och
patronen flyttas i läge.
Verktyget är nu redo för nästa infästning.

8.6 Ladda ur verktyget 7
Se till att inget patronband eller fästelement finns i
verktyget.
Om det finns ett patronband eller fästelement i verk-
tyget, måste du dra ut patronbandet för hand uppåt ur
verktyget och ta ut fästelementet ur bultstyrningen.

9. Skötsel och underhåll

FÖRSIKTIGHET
Även vid normal användning blir verktyget smut-
sigt och funktionsrelevantakomponenter slits.Regel-
bundna kontroller och underhållsåtgärder är därför
en förutsättning för tillförlitlig och säker använd-
ning. Vi rekommenderar att du rengör verktyget och
kontrollerar kolven minst en gång om dagen vid
intensiv användning eller allra minst efter 3 000
infästningar!

VARNING
Det får inte finnas några patroner i verktyget. Vid
underhåll och reparation ska inget fästelement sitta
i bultstyrningen.

FÖRSIKTIGHET
Verktyget kan bli hett under arbetet. Du kan bränna
händerna. Demontera inte verktyget medan det är
varmt. Låt verktyget svalna.

9.1 Underhåll av verktyget
Rengör verktygets utsida regelbundet med en lätt
fuktad putstrasa.
VARNING
Använd inte spruta eller ångstråle vid rengöringen! Se
till att främmande föremål inte kommer in i verktyget.

9.2 Underhåll
Kontrollera regelbundet verktygetsalla yttre delarmed
avseende på skador och alla reglage med avseende
på god funktion. Använd inte verktyget om delar är
skadade eller reglagen inte fungerar väl. Låt Hilti-
service reparera verktyget.
Verktyget får endast användas tillsammans med re-
kommenderade patroner och med korrekt effektin-
ställning. Om du väljer fel patroner eller en för hög
effekt kan verktyget skadas.
FÖRSIKTIGHET
Smuts i DX-verktyg innehåller ämnen som kan vara
farliga för din hälsa. Andas inte in damm eller smuts
vid rengöring. Se till att damm eller smuts inte
kommer i kontakt med livsmedel. Tvätta händerna
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när du har rengjort instrumentet. Använd aldrig fett
vid underhåll/smörjning av verktygets delar. Detta
kan leda till funktionsstörningar. Använd endast
Hilti-spray eller produkter med jämförbar kvalitet

9.3 Utför underhåll på verktyget
Utför underhåll på verktyget vid försämrad effekt re-
spektive feltändning av patron eller om det kärvar på
något sätt. Konkreta tecken på behov av underhåll:
Allt starkare anpressningstryck behövs, avtryckaren
blir trögare, det blir svårt att ställa in effekten, pa-
tronbandet går endast med svårighet att ta bort eller
repetitionen går trögt.

9.3.1 Demontera verktyget 8
FÖRSIKTIGHET
Om du trycker på med våld kan fjäderbygeln få en
mycket hög hastighet. Skydda dig själv och andra
från skador. Håll insatsen med baksidan nedåt.

1. Fäll ut anslaget genom att vrida ringen 45 grader.
OBSERVERA Om anslaget sitter fast kan du fälla
ut det med hjälp av den spik.

2. Låt insatsen glida ut ur verktyget.
OBSERVERAOm insatsen sitter fast kan du lossa
det genom att dra det utåt med små ryck.

3. Avlägsna fjäderbygeln. Använd ett lämpligt verk-
tyg (t.ex. skruvmejsel eller spik).

4. Dra av stödplattan med bultstyrningen från kolv-
styrningen.

5. Dra ut kolven ur kolvstyrningen.
6. Låt bultstyrningen glida av stödplattan bakåt.

OBSERVERA Om verktyget är mycket smutsigt
kan du trycka ut bultstyrningen framifrån ur
stödplattan med kolven.

9.3.2 Kontrollera slitage på kolven
OBSERVERA
Använd inte slitna kolvar och manipulera inte kolven.

Byt ut kolven om:
- den är bruten.
- den är alltför sliten (t.ex. 90° segmentbrott).
- kolvringarna är spruckna eller fattas.
- kolven har böjts (kontrollera genom att rulla den på
en plan yta).

9.3.3 Kontrollera slitage på bultstyrningen
Byt ut bultstyrningen om röret har skadats (t.ex. om
det har böjts, utvidgats eller fått sprickor).

9.3.4 Kontrollera slitage på fjäderbygeln
Byt ut fjäderbygeln vid starkt slitage/stukning.

9.3.5 Rengöring 9 10 11 12
Rengör verktyget minst en gång i veckan respektive
omedelbart efter varje mer omfattande infästningsar-
bete (ca 3 000 infästningar).
Rengör de enskilda delarna med de därför avsedda
borstarna:

1. Rengör bultstyrningen och stödplattan invändigt
och utvändigt.

2. Rengör kolven och kolvringarna så att de kan
röra sig obehindrat.

3. Rengör kolvstyrningen invändigt och utvändigt.
4. Rengör höljet invändigt.

9.3.6 Smörj
Spraya de rengjorda delarna lätt med den medföl-
jande Hilti-sprayen. Använd uteslutande Hilti-spray
eller produkter av jämförbar kvalitet.

9.3.7 Montera verktyget 13
OBSERVERA
Var försiktig med smådelarna. De kan försvinna.

1. Sätt fast bultstyrningen på stödplattan.
2. Skjut in kolven i kolvstyrningen tills det tar stopp.
3. Sätt stödplattan med bultstyrningen på kolvstyr-

ningen.
OBSERVERA Gängbultarna på kolven och
skärningarna på stödplattan och kolvstyrningen
måste stämma överens.

4. Tryck in fjäderbygeln i öppningen.
5. Sätt in insatsen i verktyget.

OBSERVERA Skärningen i insatsen måste
stämma överens med anslaget.

6. Sätt in anslaget i ringens öppning och vrid ringen
45 grader tillbaka.
OBSERVERA När anslaget är utsvängt kan det
avlägsnas och sättas tillbaka.

9.3.8 Kontrollera
Efter service- och underhållsarbeten ska du kon-
trollera att alla skyddsanordningar har satts på och
fungerar väl.
OBSERVERA
Du kan kontrollera att verktyget går att använda ge-
nom att ta det oladdade verktyget, dvs. utan fästele-
ment och patron, och pressa det mot ett hårt underlag
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och avfyra. Ett tydligt klick från avtryckaren betyder
att verktyget är funktionsdugligt.

10. Felsökning
VARNING
Före reparationer måste verktyget laddas ur.

Fel Möjlig orsak Lösning

Hög kraftförbrukning vid re-
petition

Ansamling av förbränningsrester Utför underhåll på verktyget (se
9.3)

Allt starkare anpressnings-
tryck behövs

Ansamling av förbränningsrester Utför underhåll på verktyget (se
9.3)

Motståndet i avtryckaren till-
tar

Ansamling av förbränningsrester Utför underhåll på verktyget (se
9.3)

Svårt att ställa om effekten Ansamling av förbränningsrester Utför underhåll på verktyget (se
9.3)

Patronbandet går endast med
svårighet att ta bort

Ansamling av förbränningsrester Utför underhåll på verktyget (se
9.3)

Verktyget går inte att avfyra Verktyget repeterar inte. Patronen
har redan avfyrats.

Repetera verktyget (se 8.5)
Avlägsna tomma patronhylsor och
ladda med oanvända patroner.

Verktyget pressas inte fullt ut mot
underlaget

Pressa verktyget fullt ut mot under-
laget

Stopp i verktyget Verktyget är för smutsigt. Rengör verktyget.

Kolven har skadats Kontrollera kolven (se 9.3.2) och
byt ut den om det behövs

Verktyget har skadats Om problemet kvarstår: Kontakta
Hilti.

sv

161
Printed: 07.07.2013 | Doc-Nr: PUB / 5069831 / 000 / 00



Fel Möjlig orsak Lösning

Feltändning: fästelementet
drivs endast delvis in i under-
laget

Kolven i fel läge Avlägsna patronbandet och repe-
tera verktyget (se 8.5)

Dåliga patroner Byt patronband (om det behövs,
använd en ny/torr förpackning)
Om problemet kvarstår: Utför un-
derhåll på verktyget (se 9.3)

Patronbandet matas inte fram Skadat patronband Byt patronband

Verktyget är för smutsigt. Rengör verktyget.

Verktyget har skadats Om problemet kvarstår: Kontakta
Hilti.

Patronbandet går inte att ta
bort

Verktyget är överhettat Låt verktyget svalna
Ta sedan försiktigt ut patronbandet
ur verktyget
VARNING
Försök inte ta bort patronen ur ma-
gasinet eller verktyget med våld.
Kontakta Hilti.

Patronen kan inte avfyras. Dålig patron Dra fram patronbandet en patron.

Verktyget är smutsigt Utför underhåll på verktyget (se
9.3)
VARNING
Försök inte ta bort patronen ur ma-
gasinet eller verktyget med våld.
Om verktyget inte går att demon-
tera: Kontakta Hilti.
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Fel Möjlig orsak Lösning

Patronbandet smälter Verktyget har pressats an för länge
vid infästning

Pressa inte verktyget för länge mot
underlaget innan du avfyrar det.
Avlägsna patronbandet.

För hög infästningshastighet Avbryt genast arbetet.
Avlägsna patronbandet och låt
verktyget svalna.
VARNING
Försök inte ta bort patronen ur ma-
gasinet eller verktyget med våld.
Rengör verktyget och avlägsna lösa
patroner.
Om verktyget inte går att demon-
tera: Kontakta Hilti.

Patron lossnar från patron-
bandet

För hög infästningshastighet Avbryt genast arbetet.
Avlägsna patronbandet och låt
verktyget svalna.
VARNING
Försök inte ta bort patronen ur ma-
gasinet eller verktyget med våld.
Rengör verktyget och avlägsna lösa
patroner.
Om verktyget inte går att demon-
tera: Kontakta Hilti.

Kolven fastnar i underlaget
/ fästelementet trycks in för
djupt

För kort fästelement Använd längre fästelement.

Fästelement utan rondell Använd fästelement med rondell för
användning på trä.

För hög effekt. Minska effekten (effektreglering)
Använd svagare patroner
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Fel Möjlig orsak Lösning

Fästelementet har inte satts i
tillräckligt djupt

För långt fästelement Använd kortare fästelement.
OBSERVERA
Ta hänsyn till det minimala in-
fästningsdjup som krävs. Beställ
”Handbok i infästningsteknik” från
din lokala Hilti-representant.

För låg effekt Öka effekten (effektreglering)
Använd starkare patroner

Spiken böjs Hård yta (stål, betong) Öka effekten (effektreglering)

Hårda och/eller stora objekt i be-
tong.

Använd starkare patroner
Använd DX-Kwik (förborrning).

Armeringsjärn alldeles under be-
tongens yta.

Använd kortare spik.
Använd spik med högre applika-
tionsgräns.
Använd DX-Kwik (förborrning).
Gör infästningen på ett annat ställe.

Betongavflagning Härdad/äldre betong Använd kortare spik.

Hårda och/eller stora objekt i be-
tong.

Använd starkare patroner
Använd DX-Kwik (förborrning).

Skadat spikhuvud För hög effekt. Minska effekten (effektreglering)
Använd svagare patroner

Applikationsgränsen överskrids
(mycket hårt underlag)

Använd spik med högre applika-
tionsgräns.

Skadad kolv Byt kolv.
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Fel Möjlig orsak Lösning

Spiken tränger inte tillräckligt
djupt in i underlaget

För låg effekt Öka effekten (effektreglering)
Använd starkare patroner

Applikationsgränsen överskrids
(mycket hårt underlag)

Använd spik med högre applika-
tionsgräns.

Olämpligt system Använd ett starkare system, såsom
DX 76 (PTR).

Spiken fäster inte i underlaget Tunt stålunderlag (< 4 mm) Använd annan effektinställning eller
andra patroner.
Använd spik för tunna stålunderlag.

Spikbrott För låg effekt Öka effekten (effektreglering)
Använd starkare patroner

Applikationsgränsen överskrids
(mycket hårt underlag)

Använd kortare spik.
Använd spik med högre applika-
tionsgräns.

Spikhuvudet går igenom det
fästade materialet (plåt)

För hög effekt. Minska effekten (effektreglering)
Använd svagare patroner
Använd spik med Top Hat.
Använd spik med rondell.
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11. Avfallshantering

Hilti-verktyg är till stor del tillverkade av återvinningsbart material. En förutsättning för återvinning är att
materialet separeras på rätt sätt. I många länder tar Hilti emot sina uttjänta produkter för återvinning. Fråga
Hiltis kundservice eller din Hilti-säljare.

12. Tillverkarens garanti
Hilti garanterar att produkten inte har några material-
eller tillverkningsfel. Garantin gäller under förutsätt-
ning att verktyget används, hanteras, underhålls och
rengörs korrekt enligt Hiltis bruksanvisning och att
den tekniska enheten bevaras, d.v.s. att endast för-
brukningsmaterial, tillbehör och reservdelar i original
från Hilti eller andra produkter av jämförbar kvalitet
används tillsammans med verktyget.

Garantin omfattar kostnadsfri reparation eller kost-
nadsfritt utbyte av felaktiga delar under hela produk-
tens livslängd. Delar som normalt slits omfattas inte
av garantin.

Ytterligare anspråk är uteslutna, såvida inte annat
strikt föreskrivs i nationella bestämmelser. Framför

allt kan Hilti inte hållas ansvarigt för direkta eller
indirekta tillfälliga skador eller följdskador, förlus-
ter eller kostnader i samband med användningen
eller p.g.a. att produkten inte kan användas för
en viss uppgift. Indirekt garanti avseende använd-
ning eller lämplighet för något bestämt ändamål är
uttryckligen utesluten.

När felet fastställts ska produkten tillsammans med
den aktuella delen skickas för reparation och/eller
utbyte till Hiltis serviceverkstad.

Denna garanti omfattar Hiltis samtliga skyldigheter
och ersätter alla tidigare eller samtida uttalanden,
skriftliga eller muntliga överenskommelser vad gäller
garanti.

13. Försäkran om EU-konformitet
Beteckning: Bultpistol
Typbeteckning: DX 36
Konstruktionsår: 1986

Vi försäkrar under eget ansvar att produkten stäm-
mer överens med följande riktlinjer och normer:
2006/42/EG.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes Mana-
gement

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011
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14. Bekräftelse av CIP-provning
För länder utanför EU och EFTA som är medlem-
mar i C.I.P. gäller: Hilti DX 36 är typgodkänd och
systemgodkänd. Som tecken på detta har verktyget
ett fyrkantigt PTB-godkännandemärke med godkän-
nandenummer S 801. På så sätt garanterar Hilti att

verktyget stämmer överens med typprovet. Oaccep-
tabla defekter som konstateras vid användning av
verktyget måste rapporteras till ansvarig myndighet
(PTB) samt till ”Office of the Permanent International
Commission” (C.I.P.).

15. Användarens hälsa och säkerhet
15.1 Bullerinformation
Patrondrivet bultpistolverktyg
Typ DX 36
Modell Serie
Kaliber 6,8/11 gul
Effektinställning 3
Användningsområden Infästning av 20 mm trälaminat på betong (C40)

med X-U47 P8

Angivna mätvärden för buller enligt ISO 4871:1996
Ljudeffektnivå, LWA, 1S 103 dB (A)

Mätosäkerhet, KWA 2 dB
Bullernivå på arbetsplatsen (1 000 infästn./dag),
LpAeq

85 dB (A)

Mätosäkerhet, KpA 2 dB

Emission bullernivå, LpC, peak 133 dB (C)

Mätosäkerhet, KpC 2 dB

Bullervärdena har fastställts enligt instruktionerna för bullermätning i EN 15895-1, som baseras på EN ISO
3744:1995 och EN ISO 11204:1995.
ANMÄRKNING: De uppmätta bulleremissionerna och tillhörande mätosäkerhet representerar den övre gränsen
för mätvärden som förväntas vid mätningarna.
Avvikande arbetsvillkor kan leda till andra emissionsvärden.

15.2 Vibration
Högsta totalvärdet för vibrationer som ska anges
enligt 2006/42/EG ska inte överstiga 2,5 m/s .

Ytterligare information om användarens hälsa och sä-
kerhet framgår av Hiltis webbsida www.hilti.com/hse.
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ORIGINAL BRUKSANVISNING

DX 36 Boltepistol

Det er viktig at bruksanvisningen leses før
apparatet brukes for første gang.

Oppbevar alltid bruksanvisningen sammen
med apparatet.

Pass på at bruksanvisningen ligger
sammen med apparatet når det overlates
til andre personer.

Innholdsfortegnelse Side
1. Generell informasjon 171
2. Beskrivelse 172
3. Tilbehør, forbruksmaterial 174
4. Tekniske data 174
5. Sikkerhetsregler 175
6. Ta maskinen i bruk 176
7. Retningslinjer 177
8. Betjening 178
9. Service og vedlikehold 179

10. Feilsøking 181
11. Avhending 185
12. Produsentgaranti apparater 185
13. EF-samsvarserklæring 186
14. Bekreftelse av CIP-test 186
15. Brukerens helse og sikkerhet 186

1 Disse numrene refererer til tilhørende bilde.
Bildene finnes på omslaget. La disse sidene være
framme ved gjennomgåelse av bruksanvisningen.
I teksten i denne bruksanvisningen referer "maskin"
alltid til boltepistol DX 36.

Maskindeler og betjeningselementer1

@ Hus
; Stempelføring
= Fotplate
% Anleggsfot
& Stempel
( Fjærbøyle
) Effektreguleringshjul
+ Stopper
§ Dreiering
/ Tilleggsfotplate (splintbeskyttelse, kun USA)

1. Generell informasjon
1.1 Indikasjoner og deres betydning
FARE
Dette ordet brukes om en umiddelbart truende fare
som kan føre til alvorlige personskader eller død.

ADVARSEL
Dette ordet brukes for å rette fokus på potensielt
farlige situasjoner, som kan føre til alvorlige person-
skader eller død.

FORSIKTIG
Dette ordet brukes for å rette fokus på potensielt
farlige situasjoner som kan føre til mindre person-
skader eller skader på utstyret eller annen eiendom.

INFORMASJON
For bruksanvisninger og andre nyttige informasjoner.
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1.2 Forklaring på piktogrammer og ytterligere
opplysninger.

Varselskilt

Generell
advarsel

Advarsel for
eksplosjons-

farlige
stoffer

Advarsel:
Varm overflate

Verneutstyr

Bruk
vernebriller

Bruk hjelm Bruk
hørselsvern

Symboler

Les bruks-
anvisningen
før bruk

Plassering av identifikasjonsdata på apparatet
Typebetegnelsen og serienummeret finnes på
maskinens typeskilt. Skriv ned disse dataene i
bruksanvisningen og referer alltid til dem ved
henvendelse til din salgsrepresentant eller til Motek
service.

Type:

Generasjon: 01

Serienummer:

2. Beskrivelse
2.1 Forskriftsmessig bruk
Maskinen er beregnet til profesjonell bruk for festing av spiker, bolter og kombielementer i betong, stål og
kalkstein.
Maskinen skal kun benyttes for hånd.
Modifisering eller endringer på maskinen er ikke tillatt.
Ikke bruk verktøyet i eksplosiv eller brannfarlig atmosfære. Unntak for verktøy som er godkjent for bruk under
slike forhold.
For å unngå skader, må man kun benytte originale Hilti festeelementer, drivpatroner, tilbehør og reservedeler
eller material av samme kvalitet.
Følg informasjonen i bruksanvisningen angående bruk, stell og vedlikehold.
Maskinen og tilleggsutstyret kan utgjøre en fare hvis det betjenes av ukvalifisert personell eller det benyttes
feil.
Den må kun brukes, vedlikeholdes og repareres av personell med egnet opplæring. Personalet må informeres
om spesielle farer som kan oppstå.
Som for alle kruttdrevne boltepistoler utgjør maskinen, patronene og festeelementene én teknisk enhet. Det
betyr at problemfri innfesting med dette systemet kun kan garanteres ved bruk av Hilti festeelementer og
patroner, eller produkter av likeverdig kvalitet, som er produsert spesielt for verktøyet. Anbefalinger som er
gitt, forutsetter at det tas hensyn til disse forholdene.
For optimalt resultat og beste pålitelighet anbefaler vi bruk av Hilti-patroner eller produktermed samme kvalitet.
For land i EU- og EFTA-området gjelder også: For sikker bruk av denne maskinen må patronene oppfylle
kravene ifølge C.I.P.-testing (Kilde: Comprehensive edition of adopted C.I.P. decisions, Liège, Belgium, 2005),
og i tillegg ha bestått tester som er beskrevet på www.hilti.com/cartridgetest.
Maskinenhar en 5-dobbel beskyttelse. For sikkerheten til brukerenavmaskinenog sikkerheten i arbeidsområdet.
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2.2 Stempelprinsipp
Energien fra drivpatronen fører stempelet fremover, den akselererer festeelementet og går inn i materialet.
Bruken av stempelprinsippet gjør at maskinen kan klassifiseres som et "lavhastighets verktøy". Da ca. 95 % av
den kinetiske energien fanges opp av stempelet, føres spikeren med en sterkt redusert hastighet (mindre enn
100 m/sek) kontrollert ned i materialet. Stopping av stempelet i maskinen avslutter samtidig festeprosessen,
og ved korrekt bruk er dermed farlig gjennomskyting i praksis umulig.

2.3 Avfyringssikkerhet mot fall
Avfyringssikkerhetenmot fall er et resultat av at stempelet har en viss avstand til avfyringsenheten. Dette sikrer
at maskinen ikke avfyrer hvis den faller, uansett i hvilken vinkel den faller.

2.4 Avtrekksikkerhet
Avtrekksikkerheten sikrer at ikke skytingen utløses kun ved at man trykker på avtrekkeren. Maskinen kan kun
bli avfyrt når den presses helt mot fast materiale.

2.5 Kontaktsikkerhet
Kontaktsikkerheten krever at maskinen presses med en kraft på minst 50 N, slik at man kun med fullt press på
maskinen kan starte festingen.

2.6 Avfyringssikkerhet
Maskinen har i tillegg en avfyringssikkerhet. Denne forhindrer at maskinen fyrer av når avtrekkeren holdes inne
og maskinen presses mot arbeidsmaterialet etterpå. Maskinen kan bare fyre av når den først er presset korrekt
mot arbeidsmaterialet og man først etter dette trykker på avtrekkeren.

2.7 Bruk av festeelementprogrammet
Elementprogram

Bestillingsbetegnelse Bruk

X-U Høyfast spiker med stort anvendelses-
område i høyfast betong og stål

X-C Standardspiker for festing i betong
X-S Standardspiker for effektiv festing i stål
X-CT Forskalingsspiker som er enkelt å ta ut,

for midlertidig festing i betong
X-CR Rustfri spiker for festing i fuktig eller

korrosivt miljø
X-CP / X-CF Spesialfesteelement for

trekonstruksjoner på betong
X-FS Festeelement for forskalings-

posisjoneringer
X-SW Fleksibelt rondellelement for innfesting

av folier og tynne isolasjonsmaterialer på
betong og stål

X-HS / X-HS-W Opphengssystemmed gjengefeste
X CC Festeklips for oppheng av vaier
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Bestillingsbetegnelse Bruk

X-(D)FB / X-EMTC Metall-Fixklammer for festing
av elektrorør og isolerte
sanitær-, vann- og varmerør
(varme og kalde)

X EKB Kabelbøyle for flat legging av elektriske
ledninger på tak og vegger

X-ECH Kabelholder for buntlegging av elektriske
ledninger på tak og vegger

X ET Elektrokabelkanalelement for festing av
elektrokabelkanaler i plast (PVC)

X-(E)M/W/6/8 ... P8 Gjengebolter for midlertidig festing i
betong og stål

X-DNH / DKH X-M6/8H Godkjent (ETA) festesystem "DX-Kwik"
for betong, med forboring

Patroner

Bestillingsbetegnelse Farge Styrke

6.8/11 M grønn grønn lett
6.8/11 M gul gul middels
6.8/11 M rød rød sterk

3. Tilbehør, forbruksmaterial
INFORMASJON
For ytterligere utrustning og festeelementer, vennligst kontakt Motek.

Sikkerhetstilbehør og rengjøringssett

Betegnelse Beskrivelse

Rengjøringssett
Sikkerhetsbriller
Hørselsvern lite
Hilti spray
Reservedelssett for fjærbøyle
Bruksanvisning
Tilleggsfotplate (splintbeskyttelse, kun USA)

Standard tilbehør

Betegnelse Artikkelnummer

Boltføring 36/F3 3737
Fotplate 36/S13 3738
Stempel 36/DNI 409313
Fjærbøyle 3739
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4. Tekniske data
Med forbehold om løpende tekniske forandringer!

Maskin DX 36

Vekt 2,4 kg
Mål (L x B x H) 370 mm × 52 mm × 151 mm
Maksimal elementlengde 62 mm
Patroner 6,8/11 M (27 kal. kort) grønn, gul, rød
Effektjustering 3 patronstyrker, justeringsratt
Kontaktvei 14 mm
Presskraft 140 N
Brukstemperatur/omgivelsestemperatur -15…+50 °C
Anbefalt maksimal festefrekvens 600/h

5. Sikkerhetsregler
5.1 Grunnleggende sikkerhetsinformasjon
I tillegg til sikkerhetstipsene som er beskrevet i de
ulike avsnittene i bruksanvisningen, må følgende
punkter følges.

5.1.1 Krav som må oppfylles av brukeren
a) Verktøyet er beregnet for profesjonelt bruk.
b) Det må kun brukes, vedlikeholdes og repareres

av trent personell. Personalet må informeres
om spesielle farer som kan oppstå.

5.1.2 Personsikkerhet
a) Vær oppmerksom, pass på hva du gjør, og gå

fornuftig fram under arbeidet med et direkte-
montasjeverktøy. Ikke bruk maskinen når du er
trett eller er påvirket av narkotika, alkohol eller
medikamenter. Avbryt arbeidet ved smerter
eller uvelhet. Et øyeblikks uoppmerksomhet ved
bruk av maskinen kan føre til alvorlige skader.

b) Unngå ugunstig kroppsholdning. Sørg for at du
står støtt og behold alltid balansen.

c) Bruk sko som ikke sklir.
d) Ikke rett maskinen mot deg selv eller andre

personer.
e) Ikke press maskinen mot hånden din eller mot

andre kroppsdeler (eller mot en annen person).
f) Hold andre personer, særlig barn, borte fra

arbeidsplassen.
g) Hold armene bøyd (ikke utstrekt) når du bruker

verktøyet.

h) Følg informasjonen i bruksanvisningen ang. bruk,
stell og vedlikehold.

5.1.3 Riktig håndtering og bruk av
direktemontasjemaskiner

a) Bruk riktigmaskin. Ikke brukmaskinen til formål
som den ikke er beregnet for, men kun til
tiltenkte bruksområder. Maskinen skal være i
forskriftsmessig stand ved bruk.

b) La ikke en ladet maskin ligge uten tilsyn.
c) Ubrukte patroner og maskiner som ikke er i bruk,

må lagres slik at de er beskyttet mot fuktighet og
sterk varme.

d) Maskinen skal transporteres og lagres i en koffert
som kan sikre mot uautorisert bruk.

e) Ta alltid ut drivpatroner og festeelementer
før det utføres rengjørings-, service- og
vedlikeholdsarbeid og før maskinen lagres.

f) Når maskinen ikke er i bruk må den lades ut og
oppbevares på et tørt sted, innlåst og utenfor
rekkevidde for barn.

g) Kontroller om det er feil på maskinen
og tilbehøret. Før videre bruk må verne-
anordninger eller lett slitte deler nøye
kontrolleres for å sikre at maskinen er i
forsvarlig stand og fungerer forskriftsmessig.
Sjekk at de bevegelige delene fungerer feilfritt
og at de ikke sitter fast eller er skadet. Alle
delene må være riktig montert og oppfylle alle
betingelser for å sikre at maskinen fungerer
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feilfritt. Verneutstyr med feil må repareres
eller byttes på fagmessig måte av Motek
servicesenter dersom ikke annet er angitt i
denne bruksanvisningen.

h) Avtrekkeren skal bare brukes når maskinen står
trykket helt loddrett mot underlaget.

i) Hold alltid maskinen fast og alltid rettvinklet på
underlagsmaterialet ved bruk. Slik forhindrer
man at festeelementet spretter tilbake fra
underlagsmaterialet.

j) Ikke sett inn et festeelement ved hjelp av enda
et festeelement, det kan føre til brudd.

k) Ikke fest elementer i et eksisterende hull,
unntatt når dette anbefales av Hilti (for
eksempel DX Kwik).

l) Ta alltid hensyn til retningslinjene for bruk av
maskinen.

m) Bruk splintbeskyttelsen når bruken tillater det.
n) Ikke trekk boltføringen tilbake for hånd, fordi

maskinen da kan bli gjort bruksklar. At det er
klart til drift, muliggjør også at elementene kan
settes inn i kroppsdeler.

5.1.4 Arbeidsplassen

a) Sørg for god belysning på arbeidsplassen.
b) Maskinen skal bare brukes i arbeidsområder

med god lufting.
c) Ikke sett uegnede festeelementer i underlags-

materialet.Materiale som er for hardt, som f.eks.
sveiset stål og støpejern. Materiale som er for
mykt, som f.eks. tre og gipsplater. Materiale som
er for sprøtt, som f.eks. glass og fliser. Feste i
disse materialene kan føre til at festeelementene
brekker, splintres eller at de går rett igjennom.

d) Fest aldri spiker i glass, marmor, plast, bronse,
messing, kobber, naturlig stein, isolasjons-
materiale, hul murstein, glasert takstein, tynne
plater (< 4 mm), støpejern og gassbetong.

e) Før festeelementene festes, må man forsikre
seg om at ingen står bak eller under materialet
det skal festes i.

f) Hold arbeidsplassen ryddig. Gjenstander som
kanmedføre fare bør fjernes fra arbeidsplassen.
Uorden på arbeidsplassen kan føre til ulykker.

g) Hold håndtaket tørt, rent og fritt for olje og fett.

h) Maskinen må ikke brukes på steder hvor det
foreligger brann- eller eksplosjonsfare, med
mindre den er spesielt godkjent for dette.

5.1.5 Mekaniske sikkerhetstiltak

a) Velg riktig kombinasjon av boltføring, stempel
og festeelement.Hvisman ikke bruker den riktige
kombinasjonen kan det føre til personskader,
skade på maskinen og/eller det kan påvirke feste-
kvaliteten.

b) Bruk kun festeelementer som er beregnet for
denne maskinen.

c) Ikke utfør manipulasjon eller endringer på
maskinen, og spesielt ikke på stempelet.

5.1.6 Termiske sikkerhetstiltak
a) Ikke overskrid den maksimale festefrekvensen

(antall festinger pr. time).
b) Når maskinen er overopphetet, må du la den

kjøles ned.
c) Maskinenmå ikke demonteres når den er varm.

La apparatet kjøles av.
d) Skulle plasten på drivpatronene begynne å

smelte, må du stanse med en gang og la
maskinen kjøles ned.

5.1.7 Eksplosjonsfarlig

a) Bruk kun drivpatroner somer beregnet for denne
maskinen.

b) Fjern drivpatronremsen forsiktig fra maskinen.
c) Ikke prøv å fjerne drivpatroner fra magasin-

remsen eller maskinen med kraft.
d) Ubrukte patroner må sikres mot fuktighet og

sterk varme ved lagring, og lagringsstedet må
være avlåst.
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5.1.8 Personlig verneutstyr

Brukeren og personene som oppholder seg i
nærheten må benytte egnet øyeværn, hjelm og

hørselsvern når maskinen er i bruk eller hvis det
foregår feilsøking.

6. Ta maskinen i bruk

INFORMASJON
Les bruksanvisningen før bruk.

6.1 Kontrollere maskinen 2
ADVARSEL
Ikke benytt maskinen når deler er skadet eller ikke
fungerer feilfritt. La Motek service gjennomføre
reparasjoner.

Forsikre deg om at det ikke er noen drivpatroner i
maskinen. Når det sitter en patronremse i maskinen,
må du fjerne den manuelt ved at den trekkes oppover
og ut av maskinen.
Kontroller alle utvendige deler av maskinen for å
se om det har oppstått skader. Sjekk at betjenings-
elementene fungerer feilfritt.
Kontroller at stempler og fjærbøyle er riktig montert
og kontroller dem mht. slitasje.

7. Retningslinjer
7.1 Retningslinjer for festing
Ta hensyn til retningslinjene for bruk av maskinen.

INFORMASJON
Hvis du vil ha detaljert informasjon, kan du ta kontakt med Motek og be om å få tilsendt tekniske retningslinjer
eller nasjonale tekniske forskrifter.

7.1.1 Minsteavstander
Minsteavstand ved festing i stål

A min. kantavstand = 15 mm ( ")
B min. senteravstand = 20 mm ( ")
C min. underlagstykkelse = 4 mm ( ")
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ET

ET

Minsteavstander ved festing i betong
A min. kantavstand = 70 mm (2 ")
B min. senteravstand = 80 mm (3 ")
C min. underlagtykkelse = 100 mm (4")

7.1.2 Inntrengingsdybder
INFORMASJON
Eksempler og spesifikk informasjon kan innhentes fra Hilti Fastening Technology Manual.

Spikerlengde i stål
ET Inntrengingsdybde: 12 ± 2 mm (½" ± ")

Spikerlengde i betong
ET Inntrengingsdybde: 22 mm (maks. 27 mm)

( " (maks. 1"))

8. Betjening

ADVARSEL
I løpet av festeprosessen kan materiale splittes opp
og magasindeler slås ut av maskinen. Bruk derfor
egnet øyeværn og hjelm. Dette gjelder også for
personer som er i nærheten. Avsplittet material kan
skade kroppen og øynene.

FORSIKTIG
Festingen av festeelementer utløses av at det blir
antent en drivladning. Bruk hørselsvern. Dette
gjelder også for personer i nærheten. For sterk støy
kan skade hørselen.

ADVARSEL
Ved trykking mot en kroppsdel, f.eks. hånden, gjøres
ikke maskinen forskriftsmessig klar til bruk. Når
maskinen er klar til bruk, kan den også treffe kropps-
deler (farerisiko på grunn av spiker eller stempel).
Trykk aldri maskinen mot kroppsdeler.

ADVARSEL
Ikke sett inn et festeelement ved hjelp av enda et
festeelement, det kan føre til brudd.

ADVARSEL
Ikke fest elementer i et eksisterende hull, unntatt
når dette anbefales av Hilti (for eksempelDX Kwik).
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FORSIKTIG
Ikke overskrid den maksimale festefrekvensen
(antall festinger pr. time).

8.1 Forholdsregler ved feiltenning i patron
Hvis drivpatronen ikke fyrer av, skal du alltid gå fram
på følgende måte:
Hold maskinen presset mot arbeidsflaten i 30
sekunder.
Hvis drivpatronen fremdeles ikke fyrer av, tar du
maskinen bort fra arbeidsflaten. Pass på at maskinen
ikke er rettet mot deg selv eller andre.
Trekk frem til neste drivpatron ved å foreta utkast i
én drivpatronlengde, bruk opp de resterende driv-
patronene, fjern den oppbrukte drivpatronremsen
og kast den slik at den ikke kan brukes igjen eller
misbrukes.

8.2 Lade maskinen 3
1. Skyv spikeren, med hodet først, fra foran i

maskinen, inntil spikerens rondell holdes fast
i maskinen.

2. Skyv patronremsen, med den smale enden først,
nedenfra og inn i håndtaket, inntil patronremsen
sitter helt inne i håndtaket.

3. Hvis du vil sette inn en delvis brukt patronremse,
trekk patronremsen oppover for hånd og ut av
maskinen, inntil det ligger en ubrukt patron i
patronleiet.

8.3 Stille inn effekt 4
1. Velg patronstyrke og effektinnstilling i forhold til

brukstilfellet.

2. Når det ikke foreligger erfaringsverdier skal du
alltid begynne med laveste effekt: Velg den
svakeste patronfargen og drei effektjusterings-
hjulet til 1.

3. Fest en spiker.
Hvis spikeren ikke trenger dypt nok inn, øker
du effekten ved å stille på effektjusteringshjulet.
Bruk eventuelt en sterkere patron.

8.4 Festing 5
FARE
Overhold alltid sikkerhetsanvisningene i
bruksanvisningen.

1. Trykk maskinen i rett vinkel mot arbeidsflaten.
2. Utløs skuddet ved å trykke på avtrekkeren.

8.5 Maskinen foretar utkast. 6
INFORMASJON
Hvis innsatsen er tung å trekke ut eller skyve tilbake,
må maskinen rengjøres. Utfør service på maskinen!
(se kap. 9.3).

1. Når festeprosessen er avsluttet skal du gripe
innsatsen med tommel og pekefinger.

2. Trekk innsatsen i maskinens vertikalakse til
anslag forover.

3. Beveg innsatsen helt bakover igjen.
På denne måten tilbakestilles stempelet til
utgangsposisjon og patronen mates.
Maskinen er nå klar for neste festing.

8.6 Utlading av maskinen 7
Forsikre deg om at det ikke er noen drivpatroner eller
festeelementer i maskinen.
Hvis det ligger patronremser eller festeelement i
maskinen, skal du trekke patronremsen oppover og
ut av maskinen for hånd og fjere festeelementet fra
boltføringen..

9. Service og vedlikehold

FORSIKTIG
Avhengig av maskin vil deler som har betydning
for funksjonen, bli tilsmusset og slitt ved vanlig

bruk. Derfor er regelmessig kontroll og vedlikehold
en nødvendig forutsetning for pålitelig og sikker
bruk av maskinen. Vi anbefaler en rengjøring av
maskinen og kontroll av stempel minst daglig ved
intensiv bruk, og senest etter 3000 fester!
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ADVARSEL
Det må ikke finnes drivpatroner i maskinen. Ved
vedlikeholds- og reparasjonsarbeider må det ikke
finnes noe festeelement i boltføringen.

FORSIKTIG
Maskinen kan bli varm ved bruk. Man kan brenne
hendene.Maskinen må ikke demonteres når den er
varm. La maskinen kjøles av.

9.1 Vedlikehold av maskinen
Bruk en lett fuktig klut og rengjør utsiden av maskinen
jevnlig.
ADVARSEL
Ikke bruk spray eller damprengjøringssystemer i ren-
gjøringen! Forhindre at fremmedlegemer trenger inn
i maskinen.

9.2 Vedlikehold
Sjekk etter skader på alle eksterne deler av maskinen
jevnlig og kontrollér at betjeningselementenefungerer
feilfritt. Ikke bruk maskinen hvis deler av den er
ødelagt, eller hvis betjeningselementene ikke fungerer
feilfritt. La etMotek servicesenter foreta reparasjonen.
Bruk maskinen bare med anbefalte drivpatroner
og effektinnstilling. Feil drivpatronvalg eller for
høy energiinnstilling kan føre til for tidlig svikt i
maskindeler.
FORSIKTIG
Smuss i DX-maskiner inneholder stoffer som kan
være helseskadelige. Ikke pust inn støv/smuss
fra rengjøring. Hold støv/smuss på avstand fra
næringsmidler. Vask hendene etter rengjøring av
apparatet. Bruk aldri fett til vedlikehold/smøring
av maskindeler. Dette kan føre til funksjonsfeil på
maskinen. Bruk kun Hilti-spray eller produkter av
tilsvarende kvalitet

9.3 Utfør service på maskinen
Utfør service på maskinen hvis det inntreffer effekt-
variasjoner eller feiltenning av patroner, eller når
komforten ved bruk er merkbart forverret. Konkret
betyr det: Det nødvendige innpressingstrykket tiltar,
uttrekksmotstanden stiger, effektjusteringen er tung
å stille på, patronremsen er vanskelig å fjerne, eller
utkastet går tungt.

9.3.1 Demontere maskinen 8
FORSIKTIG
Ved voldsom fastklemming kan fjærbøylen få stor
fart. Beskytt deg selv og andre mot personskader.
Hold innsatsen med baksiden vendt nedover.

1. Sving anslaget ut ved å dreie ringene 45 grader.
INFORMASJON Hvis anslaget er forkilt, kan det
svinges ut ved hjelp av en spiker.

2. La innsatsen gli ut av maskinen.
INFORMASJON Hvis innsatsen er forkilt, kan du
løsne den ved å trekke rykkvis i den.

3. Fjern fjærbøylen. Bruk et egnet verktøy til dette
(f.eks. en skrutrekker eller en spiker).

4. Trekk fotplaten med boltføringen av stempel-
føringen.

5. Trekk stempelet ut av stempelføringen.
6. La boltføringen gli bakover og ut av fotplaten.

INFORMASJON Hvis maskinen er sterkt
tilsmusset kan du støte boltføringen forfra med
stempelet og ut av fotplaten.

9.3.2 Kontrollere stempelet for slitasje
INFORMASJON
Ikke bruk slitte stempler og ikke modifiser stempelet.

Skift ut stempelet hvis:
- det er brukket.
- er for sterkt slitt (f.eks. 90° segmentavbrudd).
- stempelringer er sprukket eller mangler.
- stempelet er bøyd (kontroller ved å rulle det på en
plan flate).

9.3.3 Kontrollere boltføringen for slitasje
Skift ut boltføringen hvis røret er skadd (f.eks. bøyd,
utvidet eller sprukket).

9.3.4 Kontrollere fjærbøylen for slitasje
Skift ut fjærbøylen hvis den er sterkt slitt/stuket.

9.3.5 Rengjøring 9 10 11 12
Rengjør maskinen minst én gang pr. uke eller
umiddelbart etter alle store serier med spikerfestinger
(ca. 3000 festinger).
Rengjør de enkelte delene med den tilsvarende
børsten:
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1. Rengjør boltføringen og fotplaten innvendig og
utvendig.

2. Rengjør stempelet og stempelringene inntil disse
er fritt bevegelige.

3. Rengjør stempelføringen innvendig og utvendig.
4. Rengjør huset innvendig.

9.3.6 Smøring
Spray de rengjorte delene lett med den medfølgende
Hilti Spray. Bruk kun Hilti-spray eller produkter av
tilsvarende kvalitet

9.3.7 Montere maskinen 13
INFORMASJON
Pass godt på smådelene. De blir lett borte.

1. Sett boltføringen i fotplaten.
2. Skyv stempelet inn i stempelføringen inntil det

går i anlegg..

3. Sett fotplaten med boltføringen på stempel-
føringen.
INFORMASJON Bolten på stempelet samt
slissen i fotplaten og stempelføringen må passe
sammen.

4. Trykk fjærbøylen inn i festet.
5. Før innsatsen inn i maskinen.

INFORMASJON Slissen i innsatsen må passe
med anslaget.

6. Trykk anslaget inn i åpningen i ringene og drei
ringene 45 grader tilbake.
INFORMASJON Anslaget kan fjernes i utsvingt
tilstand, og settes inn igjen.

9.3.8 Kontroll
Etter stell og vedlikehold må man kontrollere at alle
beskyttelses- og sikkerhetsmekanismene er montert
og fungerer som de skal.
INFORMASJON
Du kan fastslå om maskinen er bruksklar ved å
presse den uladde maskinen, dvs. uten innlagte
festeelementer eller patroner, mot et hardt under-
lag og trykke på avtrekkeren. Et godt hørbart klikk ved
avtrekket indikerer at maskinen er bruksklar.

10. Feilsøking
ADVARSEL
Før feilopprettingsarbeid må maskinen tømmes.

Feil Mulig årsak Løsning

Utkast krever mer krefter Avsetning av forbrenningsrester Utfør service på maskinen (se 9.3)
Nødvendig innpressingstrykk
tiltar

Avsetning av forbrenningsrester Utfør service på maskinen (se 9.3)

Uttrekksmotstanden tiltar Avsetning av forbrenningsrester Utfør service på maskinen (se 9.3)
Effektjusteringen er tung å
stille på

Avsetning av forbrenningsrester Utfør service på maskinen (se 9.3)

Patronremse er vanskelig å
fjerne

Avsetning av forbrenningsrester Utfør service på maskinen (se 9.3)
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Feil Mulig årsak Løsning

Maskinen kan ikke avfyres Maskinen foretar ikke utkast.
Patron nettopp avfyrt.

Foreta utkast på maskinen (se 8.5)
Fjern tomme patronhylser og lad
ubrukte patroner.

Maskinen ble ikke trykket helt inn Trykk apparatet helt inn

Maskinen forkiler seg Maskinen er for tilsmusset. Rengjør maskinen.

Stempel skadd Kontroller stempelet (se 9.3.2) og
skift det eventuelt ut

Maskinen er skadd Hvis problemet fortsetter: Ta
kontakt med Motek.

Feiltenning: Elementet drives
bare delvis inn i underlaget

Stempel i feil stilling Fjern patronremsen og utfør utkast
på maskinen (se 8.5)

Dårlige patroner Skift patronremse
(bruk om nødvendig en ny/tørr
pakke)
Hvis problemet fortsetter: Utfør
service på maskinen (se 9.3)

Patronremse mates ikke Skadd patronremse Skift patronremse

Maskinen er for tilsmusset. Rengjør maskinen.

Maskinen er skadd Hvis problemet fortsetter: Ta
kontakt med Motek.
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Feil Mulig årsak Løsning

Patronremse lar seg ikke
fjerne

Maskinen er overopphetet La apparatet avkjøles
Deretter skal patronremsen tas
forsiktig ut av maskinen
ADVARSEL
Ikke prøv å fjerne drivpatroner fra
magasinremsen eller maskinen
med kraft.
Ta kontakt med Motek.

Drivpatronen fyrer ikke av. Dårlige patroner Trekk patronremsen én patron
videre.

Maskinen er tilsmusset Utfør service på maskinen (se 9.3)
ADVARSEL
Ikke prøv å fjerne drivpatroner fra
magasinremsen eller maskinen
med kraft.
Hvis maskinen ikke kan tas fra
hverandre: Ta kontakt med Motek.

Patronremse smelter Maskinen presses inn for lenge ved
festing

Press inn i kortere tid før maskinen
avfyres.
Fjern patronremsen.

For høy festefrekvens Stopp arbeidet umiddelbart.
Fjern patronremsen og la maskinen
kjøle seg av.
ADVARSEL
Ikke prøv å fjerne drivpatroner fra
magasinremsen eller maskinen
med kraft.
Rengjør apparatet og fjern løse
patroner.
Hvis maskinen ikke kan tas fra
hverandre: Ta kontakt med Motek.

Patroner løsner fra patron-
remse

For høy festefrekvens Stopp arbeidet umiddelbart.
Fjern patronremsen og la maskinen
kjøle seg av.
ADVARSEL
Ikke prøv å fjerne drivpatroner fra
magasinremsen eller maskinen
med kraft.
Rengjør apparatet og fjern løse
patroner.
Hvis maskinen ikke kan tas fra
hverandre: Ta kontakt med Motek.
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Feil Mulig årsak Løsning

Stempelet setter seg fast i
underlaget / Elementet festes
for dypt

For kort element Bruk lengre element.

Element uten rondell Bruk element med rondell for bruk
på treverk.

For høy effekt Reduser effekten (effektjustering)
Bruk svakere patroner

Elementet er ikke festet dypt
nok

For langt element Bruk kortere element.
INFORMASJON
Overhold minimumskravene til
festedybde. Bestill "Håndbok for
festeteknikk" fra Motek.

For lav effekt Øk effekten (effektjustering)
Bruk sterkere patroner

Spikeren bøyer seg Hard overflate (stål, betong) Øk effekten (effektjustering)

Harde eller store tilsetninger i
betongen.

Bruk sterkere patroner
Bruk DX-Kwik (forboring).

Armeringsjern rett under betong-
overflaten.

Bruk kortere spiker.
Bruk spiker med høyere grense-
verdier for bruk.
Bruk DX-Kwik (forboring).
Utfør festing på et annet sted.

Betongavsetninger Hard/gammel betong Bruk kortere spiker.

Harde eller store tilsetninger i
betongen.

Bruk sterkere patroner
Bruk DX-Kwik (forboring).
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Feil Mulig årsak Løsning

Skadd spikerhode For høy effekt Reduser effekten (effektjustering)
Bruk svakere patroner

Grensen for mulig bruk overskredet
(meget hardt underlag)

Bruk spiker med høyere grense-
verdier for bruk.

Skadd stempel Skift stempel.

Spikeren trenger ikke dypt
nok ned i underlaget

For lav effekt Øk effekten (effektjustering)
Bruk sterkere patroner

Grensen for mulig bruk overskredet
(meget hardt underlag)

Bruk spiker med høyere grense-
verdier for bruk.

Uegnet system Bruk et kraftigere system, f.eks.
DX 76 (PTR).

Spikeren sitter ikke fast i
underlaget

Tynt stålunderlag (< 4 mm) Bruk annen effektinnstilling og
andre patroner.
Bruk spiker for tynt stålunderlag.

Spikerbrudd For lav effekt Øk effekten (effektjustering)
Bruk sterkere patroner

Grensen for mulig bruk overskredet
(meget hardt underlag)

Bruk kortere spiker.
Bruk spiker med høyere grense-
verdier for bruk.
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Feil Mulig årsak Løsning

Spikerhodet perforerer
materialet som skal festes
(platen)

For høy effekt Reduser effekten (effektjustering)
Bruk svakere patroner
Bruk spiker med Top Hat.
Bruk spiker med rondell.

11. Avhending

De fleste Hilti-verktøy og -apparater er laget av resirkulerbare materialer. En forutsetning for resirkulering er
at delene tas fra hverandre. Norge har en ordning for å ta apparater tilbake for resirkulering. Trenger du mer
informasjon, kontakt Motek.

12. Produsentgaranti apparater
Motek garanterer levering av et apparat som er
fritt for material- eller fabrikasjonsfeil i et år fra
fakturadato. Garantien gjelder under forutsetning av
at apparatet er korrekt benyttet og vedlikeholdt i
henhold til bruksanvisningen og at det kun brukes
originalt Hilti forbruksmaterial, tilbehør og deler eller
andre kvalitativt likeverdige produkter med apparatet.

Denne garantien omfatter gratis reparasjon eller
utskiftning av defekte deler i hele apparatets levetid.
Defekter som skyldes naturlig slitasje på apparatet
faller ikke inn under garantibestemmelsene.

Så fremt ikke nasjonale forskrifter tilsier noe annet,
er ytterligere krav utelukket. Motek garanterer
ikke under noen omstendighet for direkte,
indirekte skader, følgeskader, tap eller kostnader i
forbindelse med bruken av apparatet eller uriktig
bruk av apparatet, uavhengig av årsak. Indirekte
løfter om apparatets bruksmuligheter ligger
ettertrykkelig utenfor garantiens bestemmelser.

Reparasjoner eller endringer skal kun utføres av
Moteks servicesentra.

Dette er Moteks garantiforpliktelse. Denne er over-
ordnet tidligere og samtidige forpliktelser, det være
seg skriftlige eller muntlige.
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13. EF-samsvarserklæring
Betegnelse: Boltepistol
Typebetegnelse: DX 36
Produksjonsår: 1986

Vi erklærer herved at dette produktet overholder
følgende normer og retningslinjer: 2006/42/EF.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes
Management

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. Bekreftelse av CIP-test
For medlemsstatene i C.I.P. utenom EU- og EFTA-
rettsområdet gjelder: Hilti DX 36 er blitt system- og
typegodkjent. Som et resultat av dette har verktøyet
fått PTB-godkjenning med godkjenningsnummer S

801. Dermed garanterer Hilti overensstemmelsen
med den godkjente typen. Uakseptabel behandling
og mangler må rapporteres til ansvarlig person ved
godkjenningsinstituttene PTB og C.I.P.

15. Brukerens helse og sikkerhet
15.1 Informasjon ang. støy
Patrondrevet boltepistol
Type DX 36
Modell Serie
Kaliber 6.8/11 gul
Effektinnstilling 3
Bruk Festing av 20 mm finerplate på betong (C40) med

X-U47 P8

Deklarerte måleverdier for støy ifølge ISO 4871:1996
Lydeffektnivå, LWA, 1S 103 dB (A)

Måleusikkerhet, KWA 2 dB

Støytrykknivå på arbeidsplassen (1000 fester/dag),
LpAeq

85 dB (A)

Måleusikkerhet, KpA 2 dB

Avgitt støytrykknivå, LpC, peak 133 dB (C)

Måleusikkerhet, KpC 2 dB

Støyverdiene er målt ifølge støymålingsanvisningene i EN 15895-1, basert på standardene EN ISO 3744:1995
og EN ISO 11204:1995.
MERKNAD:Denmålte støyen og de tilhørendemåleusikkerhetene representererden øvre grensen for forventede
støyverdier ved måling.
Avvikende arbeidsbetingelser kan føre til andre emisjonsverdier.
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15.2 Vibrasjon
Den samlede vibrasjonsverdien som skal angis ifølge
2006/42/EF, overskrider ikke 2,5 m/s .

Ytterligere informasjon i forhold til brukerens
helse og sikkerhet finnes på Hilti internettsider,
www.hilti.com/hse.
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��������� �������� DX 36
���� ���	
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���
	 ��������
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������	
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�
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1 !� ���)�� 
���
��
�	� �� ���#���. /��� �����
��*-
����� ������ �'� ����	��'� )� &���� ��� ���#��� 
�	
����������� ��� ������. +������� ��� ������ �	���
��������, ��� �������� ��� ������ ������.
/�� ������ �	��� �'� ������� ������, �� ��� #�� «��
�������» ������#����� 
���� ��� ����'���# �������
DX 36.

$%���&!��� ��������' ���  ����(�&���1

@ ���&����
; !���#� ��&#��	
= �����
% !���#� �������
& ;�&���
( %������'�# ��������
) <	)������ ���*��
+ !���#� &�)�	� ���������
§ �����������# ����	���
/ ��#�)��� 
���� (
�������	���# )��	����'�,

�#�� >��)

1. 
����"� '��#��%���
1.1 )"%��� ���(&!��(*� ��� * (*!�(�� ��'�
��������
��� ��� ����� �
����	�� ���������, 
�	 ����� ��
��&��# � )������#�� ���	������#.

���$������	�	
��� ��� 
�)��#� �
����	�� ���������, 
�	 �
��� ��
�������� �� ��&��# � )������#�� ���	������#.

�����	
��� ��� 
�)��#� �
����	�� ���������, 
�	 ��������� ��
�������� �� ���	������# � 	����� @�����.

����$�+	
��� 	
������� ������ ��� ����� �������� 
���������.

1.2 $��%&�*(* ������('!,���� ��� ����-�
'��#��%���

�/!,��� �����#����*(*�

�������
����
��� ���	��
������� �*���

�������
����
��� 	����

�
����	�� ���
������

�������
����
��� ��	��
�
�������
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�/!,��� '�� �"�(*�

"������
���-
���


�������	����
�	����

"������
���-
���


�������	���#
������

"������
���-
���

'����
���

�/!,���

���� �
# ��
����� ���&����
��� ������
������

�*!��� �������&� (��� ���� �����-��(*� (�* ('-
(��'&
>
�������� �*
�	 ��� � �'���#� ������ &�������� ����

������ �*
�	 ��	 �������	 ���. �������A�� �	�� ��
������� ���� ������ ������ ��� ��������� 
���� �	��
�� ������� #��� �
�	)*����� ���� ����
���'
�� ���
� ��� ���&��.

�*
��:

�����: 01

��. ������:

2. ��������&
2.1 ���4��*�*  �&(*
�� ������� �������*�� ���� �
��������� ������ ��� ��� ��
�)����� �������, &����'� ��� �	��	������� ������'�
�� ��	�#����, ���	&� ��� ��&���#��)�.
�� ������� �
����
���� �� ��)�������� �#�� �� �� ����.
(�� �
����
����� �� 
���
������� � �� �������
�� ��� �������.
�� ������� ��� �
����
���� �� �������
������ �� ��������# � �*������ 
���&�����, ���#� ��� ��� ���� �����������
��� ������ �����.
��� ��� �
��	�� ���	��������, �������
����� �#�� ������ ���������� �����'���, �'�������, �����	�� ���
������������ ��� Hilti � 
��#����� 
��#�����.
�����	)���� #�� ����������� ���� ������ ������ ��� �� �����	���, �� ������� ��� �� �	�������.
�
# �� ������� ��� �� &��)����� ��	 ���� ��������� �� 
�����)�*� ���	���, #��� � �������#� ��	 ������ ��
���������� ��#
� �
# �� ��
����	���� 
���'
��# � #��� ��� �������
���*���� �� ��������� ��#
�.
! �������#�, � �	������� ��� � �
����	� ��	 �������	 �
����
���� �#�� �
# ������'���� 
���'
��#. ��

���'
��# �	�# 
��
�� �� ���� ������')� ������ ��� ��	� ����*��	� 
�	 ��������� �� 
���	������*�.
F
'� �� #�� �� ����'���� ������� �� 
	�����, �� �������, �� �	����� ��� �� ���������� �����'��� �
�����*�
��� ����� ������# �*����. �	�# �������, #�� � �
��&��������� �����'�� �� �	�# �� �*����� �
��� �� �����������
�#�� #��� �������
���*���� �� ������ ��� �� ������� �������	������ ���������� �����'��� ��� �	����� ��� Hilti
�/��� 
��J#��� ������� 
��#�����. K#�� �� 
��
�'�� ������� �	��� �'� #�'� ���*�	� �� ������#����� �
# ��
Hilti 
�������� �����'��� ��� ���������.
��� ������ �
�������� ��)�� ��� ��� ������� ����
���� 
������	�� �� ����� �	����'� ��� Hilti �/��� 
��J#��'�
���� 
��#�����.
��� ��� ����� ��� %% ��� ��� %L%/ ���*�� 
���� �	���: ��� ��� ������ ����� �� �	�# �� �������, �� �	����� 
��
��
�� ����
��������� ���� �
�������� �'� �������� �����'� C.I.P. (
���: Comprehensive edition of adopted C.I.P.
decisions, Liège, Belgium, 2005) ��)�� ��� �� 
�����	� �
��	��� ��	� ������	� 
�	 
������������ ��� ���*)	���
www.hilti.com/cartridgetest.
�� ������� 
������ 
����
�� 
�������. ��� ��� �������� ��	 ������ ��	 �������	 ��� ��	 
���&�������� ����	
�������.

2.2 5� & �����'����� �!,���'
> �������� 
�	 
��������� �
# ��� 
��')����� *�� ����������� �� ��� ��&���, � �
����	�#���� ��@� ��	 �
��	

��')� �� �������� �����'��� ��� 	
#���'��. K� �� ����� ��� ����� �����	���� �'� ��&#�'�, �� �������
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������������ ���� �������� „Low Velocity Tool“. (�������	 #�� �*�' ��� 95% ��� ��������� ��������� 
��������
��� ��&���, �� �������� �����'��� ����'�� �����#���� ��� 	
#���'�� �� ������ ���'���� ���*���� ����#����
�
# 100m/��	�.. �� ��������� ��	 ��&#��	 ���� ��� ������� ������@�� ��	�#����� �� ��������� ����������,
��� ��)�������� ���� 
������� ������� ��� �
����	��� ��
�� �� 
��
�'�� �'���� ������.

2.3 5(�4���� ��-(*�
K� �� �*����� ���������* 
	����#����� ��� ��������� 
���� 	
����� �������� �
# 
����. /� 
��
�'��

�#����	��� ��	 �������	 �� �����# 	
#���'�� ��� �
��� �� 
�������
���)� 
	����#����, ���������� �
#
�� �'�� 
�#����	��� ��	 �������	.

2.4 5(�4���� (���#4�*�
> �������� ��������� �������@�� ���� �� ��� ������
������ � ��������� ��
�)������ �� 
��
�'�� ������-

����� �#�� ��� ���������. > ��������� ��
�)������ �
��� �� ������
���)� �#��, #��� ��	�#����� 
������
����'� �� ������� �
��' �� ���)��# 	
#���'��.

2.5 5(�4���� ���(*�
> �������� 
���� �
���� �*���� 
���� ��	�������� 50 N, ���� ���� �#�� �������� 
���� 
��� ��� ������� ��
���� �	���� � ��������� ����������.

2.6 5(�4���� ���������*(*�
�� ������� ���)���� �
�
�#�)��� �� �������� ������
�����. �	�# �������, #�� 
������� �� �������� ���

��@����� ��� �	������ �� �������, ��� �����	)� ������
����. K
��� ���
#� �� ������
���)� �#�� 
��@�����

���� �'��� �� ������� ��� 
������� ��� �	������ �� ��������.

2.7 $���!��"� ��� ������!!� �����-�
������!!� (��� ����
��#���� ����������� $���!��&
X-U +��� 	A���� ������� �� ������ �*���

��������� ��� ���������� �� 	A��#�����
������� ��	�#���� ��� ���	&�

X-C -����# ���� ��� ���������� �� ��	-
�#����

X-S -����# ���� ��� �
������������� �����-
����� �� ���	&�

X-CT %*���� ������*���� ���� �	���*
'� ���

���'����� ���������� �� ��	�#����

X-CR ������'�� ���� ��� ���������� �� 	��# �
���&�'���# 
���&�����

X-CP / X-CF %����# ���� �����'��� ��� �*����� ����-
���	�� �� ��	�#����

X-FS /������ �����'��� ��� �*)���� )����
�	���*
'�

X-SW %*���
�� ������ ��� �����'�� ���&��-
��� ��� ��
��� ���'����� 	����� �� ��	-
�#���� ��� ���	&�

X-HS / X-HS-W /*����� ��������� �� �*����� �� �
�-
�'��
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��#���� ����������� $���!��&
X CC +��
 �����'��� ��� ���������� �� �	���-

�#������
X-(D)FB / X-EMTC K�������� ��������� ��� �����'�� �'��-

�'� ���������� ���'�'� ��� ���'���'�
�'���'� ����� 	�������, *���	��� ��� )��-
������ (@���# ��� ��*�)

X EKB %������� ���'�'� ��� �

��� ��
�-
)����� ���������� ���'�'� �� ������ ���
����	�

X-ECH /�������� ���'�'� ��� ��
�)����� ��-
���'� ���������� ���'�'� �� ������
��� ����	�

X ET /������ �������� ���������� ���'�'�
��� �����'�� 
�������� (PVC) ��������
���������� ���'����

X-(E)M/W/6/8 ... P8 -����� �� �
��'�� ��� 
���'����� ���-
������� �� ��	�#���� ��� ���	&�

X-DNH / DKH X-M6/8H %���������� (ETA) �*����� �����'���
"DX-Kwik" ��� ��	�#����, �� ������
��������

:'(�����
��#���� ����������� �-!� �4 ��
6.8/11 M 
������ 
������ �����*
6.8/11 M ������ ������ ������
6.8/11 M �#����� �#����� �	���#

3. 5%�(�'4�, ����-(�!�
����$�+	
��� 
�����#���� ������� ���
�����* ��� ������ �
�����'����� �� ��� ��
��# ����
�#�'
� ��� Hilti.

5%�(�'4� �(������� ��� (�� ��<���(!�/
���!�(�� ��������&
/�� ��)������*
�	���� ��������
^����
��� ������
/
��� Hilti
%������� �	���	��� �������'��� ���������'�
!����� ������
��#�)��� 
���� (
�������	���# )��	����'�, �#��
>��)
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=�(��4 �%�(�'4�
���!�(�� 5��<!�� ��#�'�
!���#� ������� 36/F3 3737
����� 36/S13 3738
;�&��� 36/DNI 409313
%������'�# �������� 3739

4. �� ���4  �����*��(���4
(������*�� �� ����'�� �������� ���
�
�����'�!

$������� DX 36
-���� 2,4 kg
(��������� (K x � x �) 370 mm × 52 mm × 151 mm
K������ ����� �������	 62 mm
$	����� 6,8/11 M (27 cal. ����#) 
������, ������, �#�����
<*)���� ���*�� 3 
��� �	����'�, ����#� �*)�����
�
#����� 
���� 14 mm
(*���� 
���� 140 N
 ��������� ������ / )��������� 
���&�������� -15…+50 °C
�������#���� ������� �	��#���� ���������� 600/h

5. ���#��%��� ��� �*� �(�4����
5.1 =�(��"� ���(*!4�(��� ��� �*� �(�4����
$���� ��� ��� '��#��%��� ��� �*� �(�4���� ��' '�4�-
 �'� (�� ���!"��'� ���4���� �'�-� ��� �#*��-�
 �&(*�, ��"��� �� �*����� �4����� �'(�*�4 ��� �#*-
���� ��' �����'<�/�.

5.1.1 5����&(��� ��� ��  �&(�*
a) �� �������� ������>���� ��� �������!�����  �&-

(���.
b) �  ����(!��, * ('��&�*(* ��� * ���(��'& ��' ��-

������' �����"����� !��� ��� �%�'(��#��*!"��,
��*!���!"�� ���(�����. �� ���(����� �'��
��"��� �� " �� ��*!���<�� ��#��4 ��� ��'� ���#/-
��'� ��' ��#" ���� �� ����'(��(��/�.

5.1.2 5(�4���� ���(-���
a) �� ��(�(�� �4��� ���(�������, �� ���(" ��� ��

�4���� ��� �� ���4>�(�� !� �� �������� 4!�(*�
����<"�*(*� !� ����(��?*. @*  �*(�!��������
�� �������� ���� ��(�(�� ��'��(!"��� & ����
,��(��(�� '�� �*� ��&���� ��������-� �'(�-�,
�������/!���� & ���!4���. �����?�� �*� ����-

(��(��������(*�����&�#��<�(���.K�������
�
������� ���� �� ����� ��	 �������	 �
��� ��
�������� �� ��&���*� ���	�������*�.

b) 5����/���� �� �������� !� �� (-!� (�� #'(!�-
���� (�4(���. :�����(�� �� " ��� ���& �'(�4<���
��� #���*����� �4��� �*� �(������� (��.

c) :��4�� �������(<*���4 '��#&!���.
d) @*� ����'</���� �� �������� �������� (�� & ����

4��� ���(���.
e) @*� ��">��� �� �������� ������ (��  "�� (�� & (�

4���!"�*��'(-!����(�� (&4���'���(-��').
f) ����4�� 4��� ���(���, �#��� ���#�4, !����4

��� ��  -�� ����(���.
g) ���4 ��  ����(!� ��' ��������' " ��� ��  "���

(�� �'��(!"�� (� � �����!"��).
h) �������� #�� ����������� ���� ������ ������ ���

�� �����	���, �� ������� ��� �� �	�������.

5.1.3 $��!��&�  ����(!�� ���  �&(* ���������
���'<���� ����<"�*(*�

a) �*(�!����&(�� �� (�(�� ��������. @*  �*-
(�!�������� �� �������� ��� (����/�, ��� ��'�
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�����'� #�� ������>����, ���4 !��� (/!���� !�
��'� ������(!�/� ��� ���� ,��(����� (� 4?��*
���4(��(*.

b) ���" !*� ��&����  ���� ���,��?* "�� ��!4��
��������.

c) �
�)���*��� �� ��������
���� �	����� ��)�� ���
�� ������� 
�	 ��� �������
���*����, 
�������	-
���� �
# 	����� ��� 	
��&������ )����������.

d) K��������� ��� �
�)���*��� �� ������� ���� �� &�-
�������, 
�	 �� 
������ �� �	���#���� 
��������
�
# ������
���� �
# �����#��� �����.

e) 5#��4>��� �� �������� �4��� ���� ��� ����(���
��<���(!�/, ("�,�� ��� ('��&�*(*�, ���� ���
#�����!!��� ��� �*� ����(�� ��<-� ��� ��� ���-
<&��'(* (�'(����� ��� �%4��*!� (���"�(*�).

f) �� �������� ��' #��  �*(�!�����/���� ��"���
�� �'�4((����� 4#��� (� (�����, '���'?�!"��
& ����#�!"��  -��, ����� �*� �!,"����� ���#�-�.

g) $�"�%�� ��� �' �� >*!�"� �� �������� ��� �� �%�-
(�'4�. ���� �*� ������"��  �&(* ��"��� ��
��"� ��� ( ���(���4 �*� ����(����* ��� ���4�-
�*�* �����'���� ��� ('(�*!4��� ���(��(���
& ��� �%���*!4��� ��' " �'� '��(��� !���&
�<��4 ��� �*  �&(*. $�"�%�� �4� �����'���/�
(�(�4 ��� #�� �����/� �� ����/!��� !"�* & �4�
'�4� �'� �%���&!��� ��' " �'� '��(��� >*!�4.
C�� �� �%���&!��� ��"��� �� ����� (�(�4 ��-
��<��*!"�� ��� �� ��*��/� ���� ��� �����&(���
-(�� �� #��(����>���� * ����(����* �����'����
��' ��������'. �� ('(�&!��� ���(��(��� ��� ��
�%���&!��� ��' " �'� '��(��� >*!�4 ��"��� ��
���(��'4>����� & �� ������<�(�-���� !� ���4�-
�*�� ����� ��� �� ("�,�� �*� Hilti, ���(�� #��
����"����� �4�� #����������(��� �#*����  �&(*�.

h) $������������ �*(���#4�*!������� ����������
��">���� ��&��� �4<��� �4�� (�� '��(���!�.

i) ����4�� �� �������� �4��� (��<��� ��� (� ��<&
��������� ��'��(���!�, ���� ����<������ ���-
��4. @� �'��� ��� ����� �����/���� �*� ������&
��' �%���&!���� (���"�(*� ��� �� '��(���!�.

j) ���" !*� ����<������ "�� �%4��*!� (���"�(*�
!� #�/���* ���(�4<���, !����� �� ������"(��
<��/(��� (�� �%4��*!� ��� �� ����&(��.

k) ���" !*� ����<������ �����4 (� '�4� �'(��
��"�, ����� ��� �4� ����������� ��� �*� Hilti
(��� ���4#���!� DX-Kwik).

l) ���(" ��� �4��� ��� �#*���� ����!��&�.
m) $��(�� �� �����"��� * ����!��&,  �*(�!����&-

(�� �� ���(����'���� <��'(!4���.
n) @*� ���,4�� ��(� ��� �#*�� �����-� !� ��  "��,

#���� !����� !� �'�� ��� ����� �� <"(��� ��

�������� (� ����!��*�� �����'�����. 	 ����!��*��
�����'����� �����"��� �*� ����<"�*(* �����-�
��� (� !"�* ��' (-!����.

5.1.4 -��� ����(���

a) :�����(�� ��� ���� ����(!� �*� ����� &� ����-
(���.

b) �*(�!�������� �� �������� !��� (�  -��'� ��-
��(��� !� ���� ����(!�.

c) @*� ����<������ �%���&!��� (���"�(*� (� '��-
(��-!���, ��' ����� ����4��*��. ����#, 
�	 ����

��* �����#, #
'� ��� 
��������� �	�����������
���	&�� ��� �	�����	&��. ����#, 
�	 ���� 
��*
�����#, #
'� ��� 
��������� �*�� ��� �	A���-
���. ����#, 
�	 ���� 
��* ����
��, #
'� ���

��������� �	�� ��� 
������. > ��
�)����� ��
�	�� �� 	���� �
��� �� 
��������� )��*�� �'�
���������'�, )��*����� � ����
��� �����	�� ��	
������*.

d) @*� ����<������ �����4 (� �'���, !4�!���, ���-
(���4,  ����, ���� ����, ,�4 �, !������4 '���4,
��/��� ����!�#��, ����!�#��, ����"� ��!������ (<
4 mm),  '��(�#*�� ��� ����!�����.

e) =�,���<���� ���� ��� �*� ����<"�*(* �%���*-
!4��� (���"�(*�, ��� #� ,��(����� ������ ��(�
& �4�� ��� ��  -�� ����(���.

f) ����*�&(�� ��������*!"�* �*� ����� & ����(���
(��. 5��!���/���� ��� ��� ����,4������  -��
����(��� �������!��� ��� �� ����� <� !����/-
(��� �� ���'!���(�����. > ����� ���� 
������
������� �
��� �� 
��������� ��	������.

g) ����*����� ���  ������,"� (����"�, ��<��"� ���
�������!"��� ��� �����"� �'(��� ��� ��4(�.

h) @*  �*(�!�������� �� �������� ���' '�4� �� ���-
#'��� �'�����4� & ���&%���, ����� �4� #��<"���
��#��& "����(*.

5.1.5 @* ����4 !"��� �(�������

a) $���"%�� �� (�(�� ('�#'�(!� �#*��/ �����-�,
�!,���' ��� (��� ���' (���"�(*�. %�� ��� �����-
��
���)� � �'��#� �	��	���#�, �
��� ��
�����-
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)�*� ���	�������, �� 	
���� @���� �� ������� ��� /
� �� �
������� �������� � 
��#���� ��� �����'���.

b) �*(�!�������� !��� �%���&!��� (���"�(*�, ��
����� ������>����� ��� ����� �������!"�� ��� ��
��������.

c) @*� ����!����������� !�������"� &/��� �����-
���&(��� (�� ��������, �#��� (�� "!,���.

5.1.6 G��!��4 !"��� �(�������
a) @*�'���,������ �* !"��(�*(' ���*�� ����<"�*-

(*� (���<!�� ����<��&(��� ��4 -��).
b) 5�&(�� �� �������� �� ��'-(��, �4� " �� '���-

<��!��<��.
c) @*� ���('���!�������� �� �������� �(� �����

���!*. 5�&(�� �* ('(��'& �� ��'-(��.
d) $4� ��-(�'� �� ���(���"� ����#�� ��'�'(�����',

��"��� �� ��&(��� �� �������� �� ��'-(��.

5.1.7 ���#'��� ���&%���

a) �*(�!�������� !��� �����4, �� ����� ����� ����-
���!"�� ���  �&(* (�� ��������.

b) 5��!���/���� �* ����#� ��' �'(�����' ���(�-
����4 ��� �� ��������.

c) @*� ���(��<&(��� �� ���!���/���� !� ,�� ��
�'(����� ��� �* ����#� �*� #�(!�#�� & ���
��������.

d) 5��<*��/��� �� � �*(�!����*�� �'(����� ���-
(����'!"�� ��� '���(�� ��� '���,����"� <��!�-
���(��� ��� (� ����#�!"��  -��.

5.1.8 ���(������ �%����(!�� ���(��(���

�  �&(�*� ��� �� 4��!� ��' ,��(������ ����4 ��"���
��  �*(�!�����/� ���4 �*  �&(* ��� �*� �����-
�4(��(* ,��,-� ��' ��������' ���4��*�* ���(��-
(�� ��� �� !4���, ���(����'���� ��4��� ��� ����(��-
#��.

6. G"(* (� �����'����

����$�+	
���� �
# �� )��� �� �����	���, ���&���� ��� ������
������

6.1 J��� �� ��������' 2
���$������	�	
@*  �*(�!�������� �� ��������, ���� " �'� '��(���
>*!�4 �%���&!��4 ��' & ���� #� �����'���/� 4?���

��  ����(�&���. 5��<"(�� �*� ���(��'& ��' ��������'
(�� �%�'(��#��*!"�� ("�,�� �*� Hilti.

-�&��')��� #�� ��� 	
����� �'��� �	����'� ��� ��-
�����. %�� 	
����� �'��� �	����'� ��� �������,
��������� �� �
# �� ������� ���&����� ��� 
��� ��
�
��' �� �� ����.
%������� #�� �� ��'������ ���� ��	 �������	 ��� �	�#�
@����� ��� ��� �A��� �����	��� #�'� �'� ���������'�.
%������� ��� ���� ��
�)���)� �'��� ��� ��
'� ����
�)������ �� ��&��� ��� �� ����'��'�# ��������.

7. �#*����
7.1 �#*���� ��� �* (���"�(*
��������� 
���� �	��� ��� ������ ���������.

����$�+	
��� ����	����� 
��������� @������ ��� �������� ������ �
# ��� ����
�#�'
� ��� Hilti � �����#��� ��	� �������*�
���������*� 
�	 ���*�	� ��� ���� ���.
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7.1.1 $�4 �(��� ���(�4(���
$�4 �(��� ���(�4(��� (� �������(* (���"�(*� (�  4�',�

A ����. �
#����� ����� = 15 mm ( ")
B ����. �
#����� ��#�'� = 20 mm ( ")
C ����. 
���� 	
���������� = 4 mm ( ")

$�4 �(��� ���(�4(��� (� �������(* (���"�(*� (� (�'��#�!�
A ����. �
#����� ����� = 70 mm (2 ")
B ����. �
#����� ��#�'� = 80 mm (3 ")
C ����. 
���� 	
���������� = 100 mm (4")
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ET

ET

7.1.2 =4<* ��( -�*(*�
����$�+	
����������� ��� ������� 
��������� )� &���� ��� Hilti Fastening Technology Manual.

@&�* �����-� (�  4�',�
ET -�)�� ����������: 12 ± 2 mm (½" ± ")

@&�* �����-� (� (�'��#�!�
ET -�)�� ����������: 22 mm (���. 27 mm) ( "

(���. 1"))

8. ����(!��

���$������	�	
+��� �� ��������� ��
�)������, ������������� )��*-
����� 	����* � ������� ��� �������. �*(�!����&(��
(�  �&(�*� ��� �� 4��!� (��� ����,4������  -��)
���(��(�� ��� �� !4��� ��� ���(����'���� ��4���.
�� )��*����� ��	 	����* �
��� �� 
��������	� ���	-
�������*� ��� ���� ��� ��� �����.

�����	
> ��
�)����� �'� ���������'� �����'��� ������ ��

	���#��������
��')������ *���.:��4�� (� �&(�*�
��� �� 4��!� (��� ����,4������  -��) ����(��#��.
! 
��* �	���#� )#�	&�� �
��� �� 
��������� &��&��
���� ����.

���$������	�	
���@����� �� ������� �� ��� ����� ��	 ������� (
.�.
��� ����) )� ���� ������ ��� �����	���, #�'� �� ���-
������� ��#
�. /��� �����#���� �����	���� 	
����� ��
�����#���� ���������� ��� �� ���� ��	 ������� (��-
�	��� ���	�������* �
# ������ � �
# �� ��&���). ���"
!*� ��">��� �� �������� (� !"�* ��' (-!����.

���$������	�	
���" !*� ����<������ "�� �%4��*!� (���"�(*� !�
#�/���* ���(�4<���, !����� �� ������"(�� <��/-
(��� (�� �%4��*!� ��� �� ����&(��.

���$������	�	
���" !*� ����<������ �����4 (� '�4� �'(�� ��"�,
����� ��� �4� ����������� ��� �*� Hilti (��� ��-
�4#���!� DX-Kwik).

�����	
@*� '���,������ �* !"��(�* (' ���*�� ����<"�*(*�
(���<!�� ����<��&(��� ��4 -��).

8.1 �'!�������4 (� �������(* ���<�(!"�*�
�'��#��*(*� �'(�����'

/� 
��
�'�� ���)������� 
	���#����� � ��� ��
���
�	����� ��� 
	������)�, ������ 
���� ��� ��#��	)��
���������:
+������� �� ������� ��� 30 ��	���#��
�� 
��@����� ��

��� ��� �
������� �������.
%�� �������	)� �� ��� 
	��������� �� �	�����, �
�-
����*���� �� ������� �
# ��� �
������� ������� 
��-
�������� ���� �� ��� �� ����A��� 
��� ��� ��	�# ��� �

��� ���� �����.
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K��������� �� �'��� �	����'� �� �������# ��� ��&��
#
����� ���� ��� �	�����, ����������� �� 	
#���
�
�	����� ��� �'����, �
�����*���� �� �'��� 
�	 ���-
����
������� ��� 
������ ��� ���� ���� �� �
�������� ��
�������
���)� ���� � �� �������
���)� �� ����������
��#
�.

8.2 ����(!�� ��������' 3
1. /
����� �� ����, 
���� �� ������, �
# �
�����

��� �������, ����� 
�	 �� �	��������� � ������
��	 ������* ���� ��� �������.

2. /
����� �� �'��� �	����'�, �� �� ����# ����
�
�����, �
# ���' ��� ��&�, ����� �� �����)��
��#����� � �'��� �	����'� ��� ��&�.

3. %�� )����� �� ��
�)������� ��� �'��� �	����'�

�	 ����� �������
������ ���, ��������� �� �'���
�	����'� �
# �� ������� ���&����� ��� 
��� ��
�
��' �� �� ���� ����� �� &��)� ��� ��������
�-
��� �	����� ��� )����� �	�����	.

8.3 �/<!�(* �( /�� 4
1. %
������ �� 
���� ��	 �	�����	 ��� �� �*)����

���*�� ������� �� ��� ��������.
2. %�� ��� 	
����	� ��
������� �����, ���@��� 
����

�� ��� �������� ���*:%
������ ��
����*���������
�	�����	 ��� 
�������A�� �� �	)����� ���*�� ���
1.

3. ��
�)������ ��� ����.
%�� �� ���� ��� ����'�� ������ &�)��, �	�����
��� ���* ����@����� �� )��� ��	 �	)����� ���*��.
"������
������ ���������'� ��� 
�� �	���# �	-
�����.

8.4 ����<"�*(* �����-� 5
��������
���(" ��� �4��� ��� '��#��%��� �(������� ��� �#*-
��-�  �&(*�.

1. ������ �� ������� 	
# ��)� �'�� 
��' ����
�
������� �������.

2. +������� 
��@����� �� ��������.

8.5 ����(�� �� �������� 6
����$�+	
%�� �� ��)��� ���&����� �/��� ������� 
��* �*�����, ����
�
�������� � ��)�����#� ��	 �������	. ��������
��-
���� ��� ���&�� ��	 �������	! (&��
� ���. 9.3).

1. ������ ���� ��� �������'�� ��� ��
�)������ ��
��)��� �� ��� �������� ��� �� �����.

2. ���&���� �� ��)��� ���� �����#�	�� ����� ��	
�������	 ����� �� ��������� 
��� �� ��
�#�.

3. K���������� �� ��)��� ���� ����'� 
��� �� 
�'.
K� �	�#� ��� ��#
� �
��������� �� ��&��� ����
������ )��� ��� ����������� �� �	�����.
�� ������� ���� 
���� ������ ��� ��� �
#����
��������� ��
�)������.

8.6 L#���(!� ��������' 7
-�&��')��� #�� ��� 	
����� �'��� �	����'� � �������
�����'��� ��� �������.
%�� 	
����� �'��� �	����'� � ������� �����'���
��� �������, ��������� �� �'��� �	����'� �
# ��
������� ���&����� ��� 
��� �� �
��' �� �� ���� ���
�
�����*���� �� ������� �����'��� �
# ��� ����#
�������..

9. :�����#� ��� ('��&�*(*

�����	
z#�' ��	 �������	 
���	���@����� ���� ��� ��������
����� ���)����� ��� �)��� ����� ��	 �������	 
�	
���	� ����� �� �� �����	���. 5������*��� ���N��<�-
(��� ��� �*� �%����(�* ��� �(���& �����'���� ��'
��������' ����� ���!"��� �� ������"� ���<���&(���
��� ����(��� ('��&�*(*�. ��������'!� �� ��<���>���
�� �������� ��� �� ��"� ��� �� "!,��� ��'�4 �(���
��<*!����4 (� �������(* �������&�  �&(*�, �� ��-
������ �!�� !��4 ��� 3.000 ����-!���!

���$������	�	
��� �������� #�� �����"����� �� '�4� �'� �'(��-
���. ���� ����(��� ('��&�*(*� ��� ��<���(!�/ #��
�����"����� �� '�4� �'� (��� ��� (���"�(*� (���
�#*�� �����-�.

�����	
�� ������� �
��� �� ���
�*��� 	A���� )����������
�
# �� �����. K
��� �� ����� ��� �����. @*� ���('-
���!�������� �� �������� �(� ����� ���!*. 5�&(�� ��
�������� �� ��'-(��.
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9.1 :�����#� ��' ��������'
+�)��@��� ������� ��� ��'������ 
��	�� ��	 �������	
�� ��� ������ &������� 
�� ��)������*.
���$������	�	
K� �������
����� �	���	� A������* � �	���	�
���#��	��� ������ ����* ��� ��� ��)�����#! %�
�����
��� ��������� ���'� �'���'� ��� ��'�����# ��	
�������	.

9.2 �'��&�*(*
%������� ������� #�� �� ��'������ ���� ��	 �������	 ���
�	�#� @����� ��� ��� �A��� �����	��� #�'� �'� ��������-
�'�. K� �������
����� �� �������, #��� ���	� 	
����
@���� ��
��� ���� ��	 � #��� ��� �����	���*� �A��� ��
�����������. ���)���� ��� �
����	� ��	 �������	 ���
���&�� ��� Hilti.
"������
����� �� ������� �#�� �� �� 
������#����
�	����� ��� ��� 
������#���� �*)���� ���*��. > ���-
)������ �
����� �	�����	 � � 
��* ������ �*)����
��� ��������� �
��� �� 
��������� 
�#'�� &��&� ���
���� ��	 �������	.
�����	
!� ���)����� ��� ������� DX 
������	� �	��� 
�	
�
��� �� &��A�	� ��� 	��� ���.@*� ��(��"��� (���*
/ ���<��(��� ��� ��� ��<���(!�. ����&(�� �* (���*
/ ��� ���<��(��� !����4 ��� �����!�. ��"���� ��
 "��� (�� !��4 ��� ��� ��<���(!� ��' ��������'.
���" !*  �*(�!�������� ��4(� ��� �* ('��&�*(* / ��-
���(* !��-� ��' ��������'. @����� �� �����*<�/�
#'(�����'����� (�� ��������. �*(�!�������� !���
(��"� �*� Hilti & ���Q���� ('����(�!*� �����*���.

9.3 ����"����� ("�,�� ��������'
��������
������ ���&�� ��� ������� #��� 
���	���@�-
���� ����	������� ���*�� �/��� �
��	��� 
	�����������
�	�����	 � #��� � ����� ��������* ���')� ���)���.
�	�# ������� �	����������: > �
������� 
��� �	-
�������, � �������� ��� ��������� �	�������, � �*)����
���*�� �	)�@���� �#�� �� �	�����, � �'��� �	�����	
�
��� �� ������)� �#�� �� �	����� � � �
����#�
�	�����*��.

9.3.1 5��('���!����*(* ��������' 8
�����	
K� �� &��� ������� �
��� �� �
����*��� ������ ��
�������'�# ��������. ���(���"?�� ��� ��'�� (�� ���
4���'� ��� ���'!���(!�/�. ����&(�� �� "�<��� !�
�*� ��4�* (���!!"�* ���� �� �4��.

1. ������ ��� ����# &�)�	� 
������������� �� ����	-
��� ���� 45 ����� .
����$�+	 %�� ������ � ����#� &�)�	�, �
�����
�� ��� ������� �� �� &��)��� ��#� ������*.

2. ������ �� ��)��� �� ���������� �
# �� �������.
����$�+	 %�� ���� �������� �� ��)���, �
�����
�� �� ����������� ���&����� �� �
#����.

3. �
�����*���� �� �������'�# ��������. "������-

������ �#�� ��������� ������� (
.�. �����&�� �
����).

4. �
��	������ ��� 
���� �� ��� ����# ������� �
#
��� ����# ��&#��	.

5. ���&���� �� ��&��� �
# ��� ����# ��	 ��&#��	.
6. ������ ��� ����# ������� �� ���������� 
��� ��


�' �
# ��� 
����.
����$�+	 /
����� �� ��� ������ ���'���� ����-
��� ��� ����# ������� �
# �
����� �� �� ��&���
�
# ��� 
����.

9.3.2 J��� �� �!,���' ��� �<��4
����$�+	
K� �������
����� �)������ ��&��� ��� ��� ������
�������
�� ��� ��&���.

�������������� �� ��&���, ���:
- ���� �
����.
- �)��� 	
��&����� (
.�. 90° )��*�� ��������).
- ���	� �
���� � ��
�	� �� �������� ��	 ��&#��	.
- ���� �	���� �� ��&��� (������� ���������� �� ���
�
�������).

9.3.3 J��� �� �#*��/ �����-� ��� �<��4
�������������� ��� ����# �������, ��� ���� 	
����
@���� � �'����� (
.�. ���� �	����, ���	�	�)�, ����
�'����).

9.3.4 J��� �� ����*�����/ (�*���!���� ���
�<��4

�������������� �� �������'�# ��������, ��� ���� �)���
������ / ���� �	�
�����.

9.3.5 ��<���(!�� 9 10 11 12
+�)��@��� �� ������� ��	�������� �� ���� ��� �&��-
���� �/��� ����'� ���� �
# �����*���� ���)�# ��
�)�-
�����'� ������� (
��. 3'000 ���������).
+�)����� �� �
�����	� ������� �� ��� ���������� &�*�-
����:
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1. +�)����� ��� ����# ������� ��� ��� 
���� ��'-
������ ��� ��'������.

2. +�)����� �� ��&��� ��)�� ��� �� �������� �'�
��&#�'�, ����� �� ����*���� ���*)���.

3. +�)����� ��� ����# ��&#��	 ��'������ ��� ��'��-
����.

4. +�)����� ��'������ �� 
��&����.

9.3.6 )����(*
|������ �� ��)�������� ���� ������ �� �� �
��� ���
Hilti 
�	 
�����&���. "������
����� �#�� �
��	 ���
Hilti � 
��J#��� �	�������� 
��#�����.

9.3.7 �'���!����*(* ��������' 13
����$�+	
}� ���� 
��������� �� �� ���������������. K
��� ��
��)�*�.

1. ��
�)������ ��� ����# ������� ���� 
����.
2. /
����� �� ��&��� ���� ����# ��	 ��&#��	 �����

�� ���������.

3. /	������ ��� 
���� �� ��� ����# ������� ����
����# ��&#��	.
����$�+	 �� ������ ��� ��&��� ��)�� ��� ��
������� ���� 
���� ��� ���� ����# ��&#��	 
��
��
�� �	�

��	�.

4. ������ �� �������'�# �������� ���� ����
�.
5. ��
�)������ �� ��)��� ��� �������.

����$�+	 > ������ ��� ��)��� 
��
�� �� �	�
-

��� �� ��� ����# &�)�	�.

6. ������ ��� ����# &�)�	� ��� ������� ��	 ����	��-
���* ��� 
�������A�� �� ����	��� 45 ����� 
���
�� 
�'.
����$�+	 ! ����#� &�)�	� �
��� �� ������)�
#��� ���� ������#� ��� �� �
�����
�)���)�.

9.3.8 J��� ��
K��� �
# ������� �������� ��� �	�������� ��������
��� ���	� ��
�)���)� ��� �����	���*� �'��� #�� ��
�	������� 
��������.
����$�+	
K
����� �� ���
�������� ��� �����#���� �����	����
��	 �������	, 
��@����� �� ����� �������, ���. �'��
��
�)������� ������� �����'��� � �	�����, �#���� ��
��
��� �����# 	
#���'�� ��� 
������� ��� ��������.
%�� ���	��� ����� ��� ���� ��� ��������� �������
#�� ������ ��� �����	���.

10. $�����(!�� ���,�*!4���
���$������	�	
���� �
# ��� ������� �
����������� &��&��, 
��
�� �� �����@��� �� �������.

=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
K����� �������� �*����� ����
��� �
����#

/��������#� 	
��������'� ��*��� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)

> �
������� 
��� �
����
�	�������

/��������#� 	
��������'� ��*��� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)

> �������� ��� ���������
�	�������

/��������#� 	
��������'� ��*��� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)

> �*)���� ���*�� �	)�@����
�#�� �� ������ �	�����

/��������#� 	
��������'� ��*��� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)

> �'��� �	����'� ���������
�#�� �� ������ �	�����

/��������#� 	
��������'� ��*��� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)
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=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
To ������� ��� �
��� �� ��)�
�� �����	���

�� ������� ��� ���� �
�������. ��
�	����� ���� 
	�������)� ���.

!
���� �� ������� (&��
� 8.5)
�
�����*���� �� ����� ������� ��	
�	�����	 ��� �������� ��������-

���� �	�����.

(�� ����� 
����� �� ������� 
���'�
���� �
�������

������ 
���'� �� �������

%������ ��������� %������ 
��* ���'����. +�)����� �� �������.

;�&��� �� @���� %������ �� ��&��� (&��
� 9.3.2) ���
���������'� �������������� ��

%������ �� @���� %�� �
������ �� 
�#&����: %
�����'-
����� �� �� Hilti

�
��	������ 
	���#����:
K#�� ��� ����� ��	 ������*
����'�� ��� 	
#���'��

z�)�� )��� ��&#��	 ��������� �� �'��� �	����'� ���
�
���� �� ������� (&��
� 8.5)

%����'������ �	����� �������������� �� �'��� �	����'�
(��� �����@����, �������
������ ���-
��*����/������ �	���	���)
%�� �
������ �� 
�#&����: (���������
���&�� �������	 (&��
� 9.3)

> �'��� �	����'� ��� ����-
�������

> �'��� �	����'� ���� 	
����
@����

�������������� �� �'��� �	����'�

%������ 
��* ���'����. +�)����� �� �������.

%������ �� @���� %�� �
������ �� 
�#&����: %
�����'-
����� �� �� Hilti
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=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
> �'��� �	����'� ��� �
���
�� ������)�

�� ������� ���� 	
��)�����)� ������ �� �	���	� �� ��	����
/�� �	������ ��������� �� �'���
�	����'� 
��������� �
# �� ����-
���
���$������	�	
K�� 
���
�)����� �� �
�����*����
�� &� �� �	����� �
# �� �'��� ���
������� � �
# �������.
%
�����'����� �� �� Hilti

�� �	����� ��� 
	������. %����'�����# �	����� ����'����� �� �'��� �	����'�
���� ��� �	�����.

%������ ���'���� (��������� ���&�� �������	 (&��
�
9.3)
���$������	�	
K�� 
���
�)����� �� �
�����*����
�� &� �� �	����� �
# �� �'��� ���
������� � �
# �������.
%�� �o ������� ��� �
��� �� �
�-
�	���������)�: %
�����'����� ��
�� Hilti.

> �'��� �	����'� ������ ���@��� 
��� 
��* ��#�� �� �������
���� ��� ��
�)�����

������ �� ���#���� ��#��, 
��� ����-
��
���)� �� �������.
�
�����*���� �� �'��� �	����'�.

���* 	A��� �	��#���� ��
�)������ (���#A�� ����'� ��� ������.
��������� �� �'��� �	����'� ���
������ �� ������� �� ��	����.
���$������	�	
K�� 
���
�)����� �� �
�����*����
�� &� �� �	����� �
# �� �'��� ���
������� � �
# �������.
+�)����� �� ������� ��� �
�����*-
���� �� �
��	��������� �	�����.
%�� �o ������� ��� �
��� �� �
�-
�	���������)�: %
�����'����� ��
�� Hilti.
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=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
�� �	����� �
��	������� �
#
�� �'��� �	�����	

���* 	A��� �	��#���� ��
�)������ (���#A�� ����'� ��� ������.
��������� �� �'��� �	����'� ���
������ �� ������� �� ��	����.
���$������	�	
K�� 
���
�)����� �� �
�����*����
�� &� �� �	����� �
# �� �'��� ���
������� � �
# �������.
+�)����� �� ������� ��� �
�����*-
���� �� �
��	��������� �	�����.
%�� �o ������� ��� �
��� �� �
�-
�	���������)�: %
�����'����� ��
�� Hilti.

�� ��&��� ���� �������� ���
	
#���'�� / ������� ��
�)�-
������ 
��* &�)��

���* ����# ������� "������
������ 
�� ����* �������.

/������ �'�� ������ "������
������ ������� �� ������
��� ��������� �� �*��.

���* ������ ���*� K������ ��� ���* (�*)���� ���*��)
"������
������ 
�� ��*���� �	��-
���

/������ ��
�)������� #�� ��-
���� &�)��

���* ����* ������� "������
������ 
�� ����# �������.
����$�+	
�������� ��� ��������� �
��������
&�)�	� ��
�)������. L������ �� "%�-
������� ��� ���������� ��������'�"
�
# �� ��
��# 	
���������� ��� Hilti.

���* ������ ���*� �	����� ��� ���* (�*)���� ���*��)
"������
������ ���	�#���� �	�����

�� ���� �	�@�� /����� �
������� (���	&��, ��	-
�#����)

�	����� ��� ���* (�*)���� ���*��)

/����� ���/� ������ 
�#������ 	����
��� ��	�#����.

"������
������ ���	�#���� �	�����
"������
������ DX-Kwik (������
��������).

/���� �
�����* ��� ���' �
# ���
�
������� ��	���������.

"������
������ 
�� ����# ����.
"������
������ ���� �� 	A��#����
#��� ������.
"������
������ DX-Kwik (������
��������).
+���� �� �����'�� �� ���� �����.
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=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
/������ ��	��������� /����#/
���# ��	�#���� "������
������ 
�� ����# ����.

/����� ���/� ������ 
�#������ 	����
��� ��	�#����.

"������
������ ���	�#���� �	�����
"������
������ DX-Kwik (������
��������).

+����� ������* �� @���� ���* ������ ���*� K������ ��� ���* (�*)���� ���*��)
"������
������ 
�� ��*���� �	��-
���

�
��&��� ���	 ������
(
��* �����# 	
#���'��)

"������
������ ���� �� 	A��#����
#��� ������.

;�&��� �� @���� �������������� �� ��&���

�� ���� ��� ����'�� ������
&�)�� ��� 	
#���'��

���* ������ ���*� �	����� ��� ���* (�*)���� ���*��)
"������
������ ���	�#���� �	�����

�
��&��� ���	 ������
(
��* �����# 	
#���'��)

"������
������ ���� �� 	A��#����
#��� ������.

���������� �*����� "������
������ ���	�#���� �*�����
#
'� 
.�. DX 76 (PTR).

�� ���� ��� �	��������� ���
	
#���'��

z�
�# 	
#���'�� ���	&� (< 4 mm) "������
������ ���� �*)����
���*�� � ���� �	�����.
"������
������ ���� ��� ��
��
���*&���� 	
���������.
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=�4,* ��<��& ����� 5���!��-��(*
/
����� ������* ���* ������ ���*� �	����� ��� ���* (�*)���� ���*��)

"������
������ ���	�#���� �	�����

�
��&��� ���	 ������
(
��* �����# 	
#���'��)

"������
������ 
�� ����# ����.
"������
������ ���� �� 	A��#����
#��� ������.

> ������ ��	 ������* ���
��-
���� �� �����'���� 	���# (����-
���)

���* ������ ���*� K������ ��� ���* (�*)���� ���*��)
"������
������ 
�� ��*���� �	��-
���
"������
������ ���� �� Top Hat.
"������
������ ���� �� ������.

11. ��4<�(* (�� ������!!���

!� �	���	�� ��� Hilti ���� �������	������� �� ������ 
�����# �
# ����	������� 	����. ����
#)��� ��� ���
�
����������
���� ��	� ���� � ���������� ����'����#� �'� 	�����. /� 
����� �����, � Hilti ���� �����')� ���
���� �� �
����� �� �
��������� ��� 
���� ��� �	���	� ��� ����*��'��. <'����� �� ����� ��	
�������� 
������
��� Hilti � �� �*�&�	�� 
'����'�.

12. $��/*(* ����(��'�(�&, ('(��'"�
>Hilti ���	���� #�� �� 
�����)�� ������� ���� �
�����-
���� �
#������� 	����* ��� �������	������ ��������.
> ���*��� �	�� ���*�� �#�� 	
# ��� 
���
#)��� #�� �
�����, � �������#�, � ������� ��� � ��)�����#� ��	
�������	 ������ �*��'�� �� ��� ������ ������ ���
Hilti ��� #�� ���������� �� ������# ����� �*����, ���. #��
�� ������� �������
���*���� �#�� ������ ���������,
�����	�� ��� ������������ ��� Hilti � ����, 
�������
������ 
��J#���.

> 
���*�� ���*��� 
������&���� �� �'���� �
����	�
� �� �'���� ������������� �'� �����'������� ������-
���'� ��)' #�� �� �������� @'�� ��	 �������	. %���-
������ 
�	 	
#������� �� �	��������� �)��� �
# ��
�����, ��� ���*
������ �
# ��� 
���*�� ���*���.

5�����������������"���%�-(���, ���(���4�� �"����
#�� ���������� (� #�(!�'���"� �<���"� #���4%���. 	 Hilti
#�� �'</����� �#��� ��� "!!�(�� & 4!�(�� >*!�"� ���
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�����-!��� & �������'<� �����-!���, ��-����� &
"%�#� (� ( "(* !� �*  �&(* & ���� �#'��!���
 �&(*� ��' ��������' ��� �����#&���� (����. 5��-
��������� �*�4 ��������"� ,�,��-(��� ��� �*  �&(*
& �*� ������*���*�� ��� ('������!"�� (����.

��� ��� �
����	� � �������������, �� ������� � ��
������� ���������� 
��
�� �� �
����������� ����'�
���� �� ���
��'�� ��	 ����������� ��� ���#��� �����
��� Hilti.

> 
���*�� ���*��� 
������&���� #��� ��� 	
���������

������ ���*���� �
# 
��	��� Hilti ��� ������)����
#��� ��� 
�����*����� � �*������� ��������, ���
��� �

��������� �	��'��� #��� ����� ��� ���	�����.

13. �&��(* ('!,����*��� E�
���������: +���'���# �������
��������� �*
�	: DX 36
;��� �������	��: 1986

(�����	�� '� �#��� 	
�*)	���, #�� �	�# �� 
��J#�
����
�������� ���� ��#��	)�� ������ ��� 
�#�	
�:
2006/42/E+.

Hilti Corporation

Norbert Wohlwend Tassilo Deinzer
Head of Quality & Processes
Management

Head BU Measuring Systems

BU Direct Fastening BU Measuring Systems
01 2011 01 2011

14. =�,���(* ��"� �' CIP
��� �� �����-���� ��� C.I.P. ���#� ��	 ����	 ��� %%
��� ��� %L%/ ���*��: �� Hilti DX 36 ���� ������� �*
�	
��� ���� �����)� '� 
��� �� �*�����. z#�' �	���,
�� ������� ����� �� ���� �������� ��� PTB �� ��-
����'�� ����� �� ��� �����'������ ���)�# ��������

S 801. K� �	�#� ��� ��#
�, � Hilti ���	���� �� �	��'-
�� �� ��� ����������� �*
� �������	��. ���
���
��
����������, �� �
�� ���
���������� ���� �� �����,

��
�� �� ��'���
���*���� ���� 	
�*)	�� 
��J�������
��� 	
������ �������� (PTB) ��)�� ��� ��� ������
��� �#����� ���)��*� �
����
�� (C.I.P.).

15. �����  �&(�* ��� �(�4����
15.1 ��*�������� <��/,�'
��������� �������� !� �'(�����
�*
�� DX 36
K������ /����
(��������� 6.8/11 ������
<*)���� ���*�� 3
%������� /����'�� �*�'� �� �*��� 20 mm �� ��	�#���� (C40)

�� X-U47 P8

�*��!"��� ��!"� !"��*(*�  �����*��(���-� ��!-� <��/,�' ���4 ISO 4871:1996
%

��� ���)��� ���	, LWA, 1S 103 dB (A)
�����&��� ��������, KWA 2 dB
/��)�� �
�
���	 
���� ��� ���� ������� (1000
����������/�����), LpAeq

85 dB (A)
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�����&��� ��������, KpA 2 dB
%

��� 
����, LpC, peak 133 dB (C)
�����&��� ��������, KpC 2 dB

!� ��������������� ����� )��*&�	 ���	� 	
�������� �*��'�� �� ��� ������ �������� )��*&�	 ��� EN 15895-1, ��
&��� �� 
�#�	
� EN ISO 3744:1995 ��� EN ISO 11204:1995.
��<��><>/>: !� 	
����������� ���)��� )��*&�	 ��� � ��������� �����&��� �������� ����
���'
�*�	� ��
������� #��� �'� ������#���'� ���� ��������� ��������������� ����� )��*&�	.
(����������� �	�)���� ������� ��������� �� �������	� �� ������������ ����� )��*&�	.

15.2 ���*(*
> 	
����'���� ������#���� ���� 2006/42/EC �	������
���� ���������'� ��� 	
��&���� �� 2,5 m/s .

��� 
�����#����� 
��������� ������� �� ��� 	���
��	 ������ ��� ��� �������� �
����� �� �
����-
�)��� ��� ������ ��� Hilti ��� ������	� ��� ���*)	���
www.hilti.com/hse.
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�����
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��K��-��U&���]Z�������)>GR��	�K��M���'�pC>:�Uq.
�(��RSr��V��(��N*�����!"�#��$,���c&��@p���:���T��	�G
�!"�#�H�G[&J�T��l&�G[
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��-��U:

��>��:01

���]Z�������:

2.��%�O
2.1���	U+�����L�!V��	
����B

%��H��>:�UC���	GB�����FGH������LN*JVW�����
��&��F��C��&��#���������JV��N*��F�"�(�&����!o&��-�t���
�*��>��k.
!%>�U�"�#��$��>:�U�!%G&%�.
!%��nCu@��/l%�)G,��l&)#G%��	�K��>:�U.
!%>�U�"�FG�H��>:�UN*l@��/)��	G	�K�!(�>��l&]�C������#�$��!�o�J�=
'�M��bCS�c.
�]�'�	�K�"�FG�H�����>���+����
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